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Als K. Chvatik und Zd. Pešat 1967 ihre Anthologie des Poetis- 
mus veröffentlichten1, konnte dies nur uneingeschränkt begrüßt 
werden als der erste größere Versuch, diese in der tschechischen 
Zwischenkriegsliteratur so bedeutende Richtung einmal in ihrer 
ganzen Tragweite darzustellen. Man durfte allerdings nicht er- 
warten, daß dieser Versuch gleich auf Anhieb hundertprozentig ge- 
lingen würde. Denn zu sehr war bisher der Poetismus in der Lite- 
raturwissenschaft vernachlässigt worden, zu einer Seifertologie, 
Bieblologie, hauptsächlich aber zu einer Nezvalologie degradiert.
л
So wies denn auch Cernÿ mit Recht darauf hin , daß das Phänomen 
des Poetismus trotz dieser Anthologie auch weiterhin einer genau- 
eren Abgrenzung harre, zeitlich wie in der Standortbestimmung in- 
nerhalb der verschiedenen Strömungen der europäischen Literatur 
des 20. Jahrhunderts, ebenso in der Darstellung von Theorie und 
Praxis seiner Protagonisten. Galt doch bisher der Grundsatz: 
Poetismus =־ Theorie Teiges + Praxis Nezvals, wobei man still- 
schweigend die Kongruenz bzw. gegenseitige Ergänzung von Theorie 
und Praxis voraussetzt. Das Schaffen des Devètsil wird weitgehend 
mit dem Poetismus identifiziert, als ob ein auf gemeinsamen künst 
lerischen Interessen beruhender organisatorischer Zusammenschluß 
identisch wäre mit der Geburt einer neuen Kunstrichtung. So gera- 
ten die Anfangsjahre des Devëtsil leicht zu einer bloßen Vorphase 
des Poetismus, die Mitgliedschaft Wolkers im Devëtsil wird zu 
einer Episode herabgespielt, ohne daß man die Frage stellt, ob 
sich die erste Phase des Devëtsil nicht in weit stärkerem Maße 
als bisher angenommen vom poetistischen Devëtsil unterscheidet, 
ob hier die organisatorische Kontinuität nicht stärker ist als 
die künstlerische.
Vorbemerkung: sämtliche im Text der vorliegenden Arbeit unter- 
strichenen Stellen sind, soweit es sich um Zitate handelt, Her 
vorhebungen der jeweiligen Autoren, ansonsten stammen sie von 
mir (d. Verf.)
1. s. Bibliographie
2. Ôernÿ, Na okraj knihy о poetismu
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Soll nun hier der Versuch unternommen werden, die Präge nach
den künstlerischen wie theoretischen Positionen des Devötsil als
Organisation wie seiner künstlerischen Manifestation v.a. im
Poetismus wenigstens teilweise zu beantworten, so kann das nur
unter bestimmten Vorbehalten geschehen. Zwar ist mittlerweile
wichtiges Material zur theoretischen Diskussion um die gesamte
Avantgarde der tschechischen Literatur der 20־er Jahre veröf-
fentlieht worden1, und auch die Memoirenliteratur ist auf einen
gewissen Umfang angewachsen (am wichtigsten darunter wohl die
Memoiren von Hoffmeister, Honzik und Kalista, daneben etwa die2Erinnerungen Svobodas an Nezval oder der Frau Vančuras , ohne 
die rein persönlich gehaltene Memoirenliteratur über Nezval und 
v.a. Wolker zu zählen). Außerdem sind jetzt auch die wichtigsten 
theoretischen Arbeiten von Teige und Nezval aus den 20-er Jahren 
wieder leichter zugänglich^. Von der Korrespondenz der führenden 
Vertreter der Avantgarde ist allerdings bisher, was den Devëtsil 
angeht, nur die Korrespondenz Wolkers einigermaßen ausreichend4veröffentlicht worden • Hinzu kommen Teile der Korrespondenz5Nezvals . Ansonsten ruht aber noch viel Material über den Poetis 
mus in Archiven oder privater Hand^, und was Aufsätze, Rezensio- 
nen etc. der Mitglieder des Devëtsil betrifft, so sind diese 
über eine Reihe ebenfalls nur schwer zugänglicher Zeitschriften 
verstreut. Dies erschwert naturgemäß den Überblick über die Ge- 
schichte der tschechischen Avantgarde, zumal auch größere Teile
1. Vlašln, Avantgarde známá a neznàmã
2. Hoffmeister, Predobrazy; Honzik, Ze života avantgardy; 
Kalista, Tváre ve stinu / Legenda о Apollinairovi / Poöátky 
õeské literárni avantgardy; Svoboda, Pfitel Vitëzslav Nezval; 
Vanőurová, 26 kràsnÿch let
J. Teige, Svét stavby a básné; Nezval, Manifesty, eseje a 'kri- 
tické projevy z poetismu = Diio XXIV
4. Wolker ־ Pisa; Wolker - Biebl; Wolker - Teige, Wolker - Dokou 
pii (Familienkorrespondenz nicht eingerechnet)
5• Nezval - Mähen
6. so wartet die Korrespondenz Teiges mit Cer ni к noch auf ihre 
Veröffentlichung, ebenso größere Teile des Nachlasses von 
Václavek und Vančura (letzteres noch in privater Hand)
v.a. der Korrespondenz während des 2. Weltkrieges verlorengingen. 
Insofern kann die vorliegende Arbeit keinen vollständigen über־ 
blick Uber die Geschichte der tschechischen Avantgarde des De- 
vètsil geben, muß die vorliegende Arbeit noch LUcken aufweisen, 
wenn auch der Verfasser in Archivarbeiten einiges vervollstän- 
digen konnte.
Des weiteren beschränkt sich die vorliegende Arbeit auf eini- 
ge Schwerpunkte. Neben dem Abriß der organisatorischen und theo- 
retischen Entwicklung des Devëtsil steht allein die Lyrik dreier 
der bedeutendsten Vertreter der Avantgarde zur Debatte, und zwar 
die Lyrik Wolkers, Seiferts und Nezvals. Indem Prosa, Theater, 
Musik und bildende KUnste außer acht gelassen werden, ergibt sich 
notwendigerweise eine Verzerrung des Gesamtbildes des Devetsil.
Und auch hinsichtlich der Lyrik liegt der Schwerpunkt auf der 
Entwicklung der künstlerischen Elemente: Rhythmus, Reim, daneben 
der Wortschatz. Eine bewußt einseitige Darstellung also, um bis- 
her weniger behandelte Kriterien deutlicher zur Sprache zu brin- 
gen. Thematik etwa oder Metaphorik bleiben deshalb, auch wenn sie 
angeschnitten werden, im Hintergrund.
Aus der Aufzählung der Namen Seiferts, Nezvals und Wolkers er- 
gibt sich im übrigen noch eine zusätzliche Einschränkung. Nehmen 
wir noch Teige als den Haupttheoretiker hinzu, so haben wir es 
ausschließlich mit Vertretern des Prager Flügels der Avantgarde 
zu tun. Persönlichkeiten wie Václavek, Halas, Černik als Vertre- 
ter der Brünner Sektion des Devetsil werden allenfalls dort ange- 
sprochen, wo es um ihre Beziehungen zur Prager ”Zentrale" geht.
Im übrigen mag es verwundern, daß neben den anerkannten Ver- 
tretern des Devetsil der Name Wolkers auftaucht. Ich bin der Mei- 
nung, daß Wolker in die Anfänge des Devëtsil hineingehört, nicht 
deshalb allerdings, weil er zeitweilig Mitglied dieser Künstler- 
gruppierung war, sondern weil ihn mit den beiden anderen genann- 
ten Autoren eine gewisse gemeinsame Plattform der gesamten Avant- 
garde verbindet. Eine gemeinsame Plattform, die auch für das An- 
fangsschaffen des Devetsil Maßstäbe setzt, und von der erst später 
die verschiedenen Richtungen abzweigen. Wolker vertritt damit 
gleichzeitig den Kontrast einer dem Devëtsil der späteren Zeit 
entgegengesetztenRichtung, die die künstlerischen Eigenheiten ge- 
rade des Poetismus umso stärker hervortreten läßt.
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Die Untersuchung der künstlerischen wie theoretischen Posi- 
tionen des Devëtsil wie seiner Geschichte soll sich nun in fol- 
genden Bahnen bewegen: einmal soll die historisch-organisatori- 
sehe Bitwicklung des Devëtsil beleuchtet werden, nicht zuletzt 
auch im Hinblick auf den europäischen Kontext. In diesem Rahmen 
kommen auch die theoretischen Positionen Wolkers, Seiferts und 
Nezvals zur Sprache, und zwar in der Konfrontation mit dem wohl 
weitaus wichtigsten Theoretiker des Devetsil, Teige. Dem wird 
gegenübergestellt das lyrische Werk der genannten Autoren. Als 
Material dienen dazu die folgenden Gedichtsammlungen und Poeme 
(Zahlenangaben in Klammern bezeichnen das Erscheinungs-, nicht 
das üitstehungsjahr):
Wolker: Host do domu (1921), Svatÿ kopeeek (1921), Tèzká ho- 
dina (1922)
Seifert: Mèsto v slzách (1920), Samá láska (I923), Na vlnách 
TSF (1925), Slavik zpivá špatnē (I926), Poštovni holub (I929), 
Jablko s klina (1933)
Nezval : Most (1922), Podivuhodnÿ kouzelnik (1922), Pantomima 
(1924), Menši rūžovā zahrada (1926), Básné na pohlednice (I926), 
Diabolo (1926), Nápisy na hroby (1927), Bliženci (I927)* Akro- 
bat (1927), Dobrodružstvi noci a vëjire (1927)# Edison (1928), 
Zidovskÿ hrbitov (I928), Hra v kostky (I929), Bàsnë noci (1930, 
abzüglich der früher einzeln erschienenen Poeme), SignÄl Sasu 
(І93І)# Sklenënÿ havelok (1932), Pët prstû (1932)•
Aus der Aufzählung geht hervor, daß ich bewußt die zeitliche 
Eingrenzung des Devetsil, die in der Regel mit dem Jahre 1929 
angesetzt wird, überschreite, um den Wandel in den künstlerisch- 
ästhetischen Komponenten deutlicher hervortreten zu lassen. Im 
Falle Nezvals habe ich dabei eine Reihe Poeme der Jahre 1930ff 
ausgelassen und mich auf die bedeutendsten Sammlungen nach 1930 
konzentriert.
Die künstlerisch-ästhetische Untersuchung geht dabei in fol- 
gender Weise vor sich: auf die Behandlung einzelner, poesiespe- 
zifischer Elemente (Rhythmus, Reim) folgt der sprachliche Teil 
(Wortschatz, Syntax, Intonation, Metaphorik). Hierbei bin ich 
mir bewußt, daß diese einzelnen Faktoren selbstverständlich eng 
zusammengehören und nur komplex betrachtet werden dürften, an- 
dererseits eine künstliche Trennung aber nicht zu umgehen ist.
1־ ־ 0
- U  -
Denn bezüglich des Aussagewertes der Poesie nehmen die genannten 
Elemente eine zweifache Stellung ein. Einerseits ergeben sie 
erst im Rahmen des Gesamtkomplexes die gültige künstlerische Aus־ 
sage. Andererseits können sie sich aber auch bis zu einem gewis- 
sen Grade autonom verhalten. So kann eine ausgeprägte rhythmi- 
sehe Struktur, falls sie ständig mit denselben Reim- oder seman- 
tischen Elementen verbunden ist, in einem anderen Kontext diese 
Elemente in diesen neuen Kontext hineinprojizieren (vgl. die 
Stellung des 5-füßigen Trochäus in der russischen Lyrik des 19• 
Jahrhunderts sowie seine Verbindung zu bestimmten Bylinenrhyth- 
men)1. Ebenso kann eine radikale Änderung in der rhythmischen 
, Struktur bei sonst unverändertem Kontext genügen, die Richtung
I einer Aussage weitgehend zu ändern. Dies bedeutet aber in Jedem 
Pall, daß die ästhetischen Elemente letztlich nur im Gesamtkon- 
text betrachtet werden dürfen. Die Trennung erfolgt also hier 
aus rein methodischen Gründen.
Damit ergibt sich, um dies nochmals zu betonen, eine gewisse 
Verzerrung in der Darstellung des Phänomens der tschechischen 
Avantgarde, indem hier einzelne Elemente gesondert außerhalb ih- 
res Kontextes untersucht werden. Dies für die künstlerische Unter- 
suchung ebenso wie für den Gesamtkomplex des Devetsil. Die Ergeb- 
nisse der vorliegenden Arbeit bedürfen deshalb hinsichtlich der 
Gesamtentwicklung der tschechischen Avantgarde einschließlich etwa 
Malerei etc. u.U. einer Kurskorrektur. Jedoch erscheint mir die 
Vergrößerung eines Ausschnitts des Devetsil durchaus sinnvoll, zu- 
mal die Zeit noch nicht reif scheint für eine Gesamtdarstellung 
des Poetismus. Hier ist etwa das slowakische Pendant, der Davis- 
mus, bereits einen bedeutenden r*chritt weiter. V.a. seit der Kon- 
ferenz von Smolenice (25•-2710.1965״) erfreut er sich einer weit 
eingehenderen Untersuchung als der Devetsil . (Hiermit möchte ich 
selbstverständlich keine Identität zwischen Davismus und Poetis- 
mus unterstellen, sondern nur auf eine Reihe struktureller Gemein- 
samkeiten hinweisen.)
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1. vgl. hierzu TaranovskiJ, 0 vzaimootnošenii stichotvornogo 
ritma i tematiki
2. vgl. die Arbeiten von Drug und Wincer (P. Wincer, Poétika 
básnickej avantgardy pol1skej, českej a slovenskej, zwar ange- 
kündigt, aber noch nicht erschienen)
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1.2. Anmerkungen zum methodischen Vorgehen
Einiges sei noch zum methodischen Vorgehen gesagt* Das Reim- 
material wird in dreierlei Hinsicht, lautlich, graimiatikalisch 
sowie semantisch-lexikalisch untersucht. Dabei wird in der Laut- 
Struktur nur zwischen männlichen und weiblichen Reimen unterschie- 
den, d.h. zwischen Reimwörtern mit jeweils gerader oder ungerader 
Silbenzahl (m = 1/1, 1/5 usw., w = 2/2, 2/4 usw.). Denn die be- 
handelten Autoren unterscheiden ebenfalls nur zwischen gerader und 
ungerader Silbenzahl der Reimwortpaare. Von einem daktylischen 
Reim kann man nicht sprechen, da die Übergänge zwischen den Sil- 
benzahlen 1/1, 1/3 und 3/3 fließend sind, ein 1/1-Reimpaar ohne 
weiteres an die Stelle eines Paares 3/5 treten kann und umgekehrt.
Hinsichtlich des Rhythmus wäre zu sagen, daß ich als Bezugs- 
punkte nur solche Wortgrenzen nehme, die im Rahmen des logischen 
und syntaktischen Gefüges einen Akzent erhalten, da der Wörtak- 
zent der tschechischen Sprache schwächer ist als der des Deut- 
sehen und erst recht des Russischen (eine gewisse subjektive 
Komponente bei der Akzentuierung läßt sich dabei nicht vermei- 
den). Das bedeutet: in erster Linie werden Substantive, Verben 
und Adjektive als akzentuiert betrachtet, andere Wortarten in 
der Regel nur dann, wenn sie einen logischen Akzent haben. Ich 
lasse also auch u.U. anapästische Zeilenanfänge zu. Ausnahmen 
treten ein, wenn ein Wort auf Grund seiner Stützfunktion einen 
Akzent erhält, wenn also der Abstand zwischen zwei im Vers ak- 
zentuierten Wortgrenzen so groß wird, daß ein Wort mit normaler- 
weise nur schwachem Akzent im Rahmen dieses Gefüges einen Iktus 
übernehmen muß. Dies kann geschehen, wenn der Abstand zwischen 
zwei akzentuierten Wortgrenzen 5 oder mehr Silben beträgt. Bei 
metrischem Vers wird selbstverständlich die Akzentuierung auch 
durch das Spannungsfeld zwischen erwartetem und nicht realisier- 
tem Iktus beeinflußt. D.h., ein Wort, das normalerweise keinen 
Akzent erhielte, aber an einer Stelle mit Akzenterwartung steht, 
kann hier u.U. einen Akzent erhalten. Im übrigen bleibt die Ak-
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zentuierung aber weitgehend unbeeinflußt durch Wort- oder Vokal- 
länge, ebenso, falls durch ein Metrum eine andere Akzentsetzung 
erforderlich würde als auf der ersten Silbe eines Wortes.
Schwierigkeiten gäbe es hier v.a. bei 3- und mehrsilbigen 
Wörtern oder Syntagmen, deren zweite Silbe lang ist (bei kur- 
zer erster), so daß in der gesprochenen Sprache der Akzent auch 
auf die zweite Silbe fallen kann. Dies gilt v.a. für diejenigen 
Fälle, in denen einem Substantiv, Adjektiv, Pronomen eine ein־ 
oder zweisilbige Präposition voransteht. Hier ergibt sich leicht 
ein Spannungsfeld zwischen dem von der normativen Grammatik po- 
stulierten Akzent auf der ersten Silbe und dem Akzent in der ge- 
sprochenen Sprache. Dieser Fall tritt häufiger bei Substantiven 
auf, weniger bei Adjektiven und erst recht Pronomina. Wenn ich 
mich hierbei auf die Seite der grammatikalischen Norm schlage, 
so hat das den Grund, daß die von mir behandelten Autoren sich 
bei metrischem Rhythmus wenn auch nicht immer, so doch in der 
Mehrzahl der Fälle an die Norm halten. Bestätigt sehe ich dies 
etwa hinsichtlich Nezval an Ed und Sč. Wird das metrische System 
unter Beachtung der von mir dargelegten Grundregeln in Ed aaf 
413 Zeilen insgesamt 32mal durchbrochen, finden sich in S6 auf 
306 Zeilen ganze 2 Abweichungen. Dabei ist zu bedenken, daß an- 
dererseits - bei Heranziehung der gesprochenen Sprache ־ etwa 
in Ed zwar nicht die erwähnten 32 Abweichungen aufträten, dafür 
aber eine Reihe anderer, die sich an der grammatikalischen Norm 
orientieren. Und der Jambus in Noci und Smuteöni hrana za O.B.
(En) weist abgesehen von zäsurbedingten Abweichungen ־ vgl. den 
daktylischen Versanfang im Jambus! - nur eine einzige Abweichung 
auf.
Außerdem sei auf die Stellung der oben behandelten Fälle im 
Reim hingewiesen. Der silbischen Grundlage des Reims ordnen auch 
sie sich unter, v.a., was die Verbindung Präposition/Substantiv 
angeht. Als "Wortgrenze" erscheint hier in der Regel die erste 
Silbe der Präposition! cyklista - od mèsta, na kombiné - nepomine, 
tanečnici ־ na pfijici (alle Pant). Ausnahmen von der silbischen 
Grundlage des Reims sind selten und überschreiten in der Regel 
nicht zwei Prozent der Reimwörter einer Sammlung bei Nezval oder 
Seifert, nur bei Wolker liegt der Prozentsatz etwas höher, in 
Th sogar bei fast 10#. Diese Ausnahmen beziehen sich zu einem
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großen, wenn auch nicht ausschließlichen Teil auf den Pall vier- 
und mehrsilbiger Reimwörter (mit und ohne Präposition). So fin־ 
den wir etwa bei Wolker in fast der Hälfte der Fälle die Silben־ 
kombination 2/5. Uhd bei Nezval wiederum gibt es unter 47 Abwei- 
chungen ־ bei fast 2000 Reimpaaren 16 ־, an denen die Kombination 
Substantiv + einsilbige Präposition beteiligt ist, davon 12 Ab- 
weichungen mit viersilbigem Substantiv. Demgegenüber gibt es bei 
Nezval aber immer noch 22 Reimpaare, die sich bei viersilbigem 
Substantiv der Regel unterordnen. Damit dürfte klar geworden sein, 
daß die grammatikalische Norm wenn auch nicht immer eingehalten, 
so doch noch als gültig anerkannt wird.
Ich projiziere damit weitgehend die grammatikalische Norm der 
Sprache in den Vers hinein, anders ausgedrückt, ich sehe die 
Verssprache vor dem Hintergrund der Sprachnorm. So werden Unter־ 
schiede zwischen metrischer Akzentuierung und Akzentsetzung ent־ 
sprechend der Sprachnorm als Abweichung von diesem Metrum auf- 
treten. Das heißt aber z.B. nicht, der Autor eines Gedichtes ha- 
be sein Handwerk falsch oder schlecht verstanden, sondern ist 
nur Ausdruck der Gegensätze zwischen Verssprache und Sprachnorm, 
die sich im Rhythmus ergeben können. Mir geht es weniger darum, 
neue Normen der Verssprache herauszuarbeiten, als das Spannungs- 
feld zwischen Sprachnorm und Verssprache zu beleuchten1.
Bei der Untersuchung des Rhythmus habe ich mich im übrigen 
auf folgende Punkte konzentriert:
a) allgemeine Iktenfrequenz
b) Iktenfrequenz bei Metren
c) Intervallfrequenz zwischen den Ikten
1) zwischen erstem und letztem Iktus
2) zusätzlich zu 1) Einbeziehung von Auftakt und Abschluß
d) Gebrauch bestimmter Rhythmusmodelle auf Zeilenebene
Diese Punkte werden Jeweils an ganzen Gedichtsammlungen bzw.
Poemen untersucht, die Materialbreite schwankt dabei zwischen 
100 und 1100 Zeilen bei Nezval (Dobr bzw. Hvk, Sh ist mit insge־ 
samt über 3000 Zeilen eine Ausnahme, wobei hier gleichzeitig schon
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1. zur Problematik in neuerer Sicht s.v.a. Levÿ, Matematickÿ 
a experimentálni rozbor verše, sowie Hrabák, Priznakovê 
Jazykovê projevy a vers
darauf hingewiesen sei, daß Poeme nur einmal untersucht werden, 
nicht aber auch noch im Rahmen einer Sammlung, in die sie später 
übernommen werden), bei Seifert liegt sie bei durchschnittlich 
700 (Mvs und S1 1000), bei Wolker zwischen 140 (Sk) und 1000 (Th). 
Die ermittelten Werte werden zunächst in eine graphische Darstel- 
lung gebracht, außerdem, um die Auswertung dieser graphischen 
Darstellung zu erleichtern, werden danach die Abweichungen der 
einzelnen graphischen Kurven in eine Tabelle übertragen. Dabei 
dient als Grundlage:
1) die mittlere Abweichung zweier Kurven voneinander, d.h.,
die Summe aller zu gehörenden /Упа ־ Упь/״ dividiert durch n.
Hierbei bedeuten: x״ (n = 1,2...12) jeweils die erste, zweite
etc. Silbe, у Ä und у . die jeweils der Silbe x^ zugeordnete Ik-na nu n
tenfrequenz der Kurven A bzw. B. Das Vorzeichen spielt dabei kei- 
ne Rolle, es geht nur um den absoluten Wert /Упа ־ Уп^/• (rechte 
obere Hälfte der Tabellen, Angaben in absoluten Zahlen, soweit 
nicht anders vermerkt)
2) Für den Fall, daß z.B. eine Abweichung auf der ersten Sil- 
be als wichtiger anzusehen wäre als eine Abweichung etwa auf der 
zehnten Silbe, /У!а ־־ Уц>/ stärker ins Gewicht fiele als
/y10a " y10b/״ wurde im zweiten Teil der Tabelle die Rangordnung 
berücksichtigt. Zur Vereinfachung habe ich ein lineares Anstei- 
gen der Rangordnung angenommen, die einzelnen Werte /упа ־ Уп^/ 
wurden vor der Addition mit ihrem jeweiligen Rangordnungsfaktor 
multipliziert (12 für x111 ״ für x2 etc.), ansonsten blieb der 
Rechenvorgang gleich.
In der Aufschlüsselung der rhythmischen Elemente (d) wurde auf 
die durchschnittliche Zeilenlänge von 9-Ю Silben Rücksicht ge- 
nommen, und deshalb die einzelnen Zeilen nur bis zum vierten 
Iktus untersucht. Weiterhin kamen nur in Betracht die weitaus 
häufigsten Intervalle von 1, 2, 3 Silben. Bei der kleinstmögli- 
chen Intervallzusammensetzung ergibt sich somit immer noch ein 
Umfang von 7 Silben (111 1 -1 - 1 - 1 =  -Zahlen bedeuten Inter ,־
vallänge zwischen zwei Ikten, die Ikten selbst werden nicht an- 
gezeigt, 1/־ - Auftakt), bei dem im Trochäus mit am häufigsten 
Schema I3I ( 1 - 1 - - - 1 - 1 ־ ) z.B. ein Silbenumfang von 9 Sil־ 
ben. Als Hauptschemata werden angenommen:
111 :
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V kolonii bllzko nad rovnlkem
dodnes vëdi o tom £ločinu (Jarmarecni pisnička о nevërnê lás-
ce / Pant)
2) Jambus =־ В = 1/111:
a SIоvek nevi кат by složil hlavu (Abeceda / Pant)
3) Daktylus = С -  222:
Chodniku Sedivÿ, stavël te £as (Ütëcha / Most)
4) Jambus mit daktylischem Anfang = D = 211:
Den pláce ... Den Je mlhou uzaslÿ,
Vazaõky is zenei trávu kosit sly -
Nevråti se (Láska / Most)
Hinzugenommen werden außerdem diejenigen Schemata, die von 
den oben genannten an Jeweils einer Stelle abweichen (A1, B1,
C1, D'). Die abweichenden Schemata sind allerdings seltener als 
die Grundschemata :
Za tichého rána £0d oknem v pisku
Smáli se kohouti na hvëzdy = J12 = A* (Milostná / Most)
־ 16 ־
2. Die europäische Avantgarde und ihr geschichtlicher Hinter- 
grund
2.1. Europa am Vorabend des 1. Weltkrieges
Der Beginn des 20. Jahrhunderts ist in Europa durch drei teils 
gegenläufige Bewegungen gekennzeichnet. Auf der einen Seite er- 
leben v.a. die Großmächte seit der Mitte der 90־er Jahre des 
19. Jahrhunderts einen erneuten Wirtschaftsaufschwung, der ־ wenn 
auch von kleineren Krisen unterbrochen ־ bis zum 1. Weltkrieg an- 
hält. Gleichzeitig ist die Welle des Imperialismus in ein neues 
Stadium getreten. Die Zeit der großen Landgewinne ist I890 end- 
gültig vorbei, Krisen und gefährliche Konfrontationen zwischen 
den einzelnen Mächten häufen sich. So kann zwar England nach dem 
für es erfolgreichen Abschluß des Burenkrieges in Südafrika neue 
Investitionen und damit auch bald wenigstens teilweise Gewinne 
für sich verbuchen. Andererseits stoßen aber die Großmächte auf 
die Grenzen ihrer Macht. In Fernost stehen sich Rußland und Japan 
gegenüber, Jeder nur auf die Gelegenheit wartend, das Erbe Chinas 
anzutreten. Frankreich sieht sich v.a. in Marokko mit dem Deut- 
sehen Reich konfrontiert, nachdem die Frage Elsaß-Lothringens an 
Schärfe verloren hat, und man dem Streit mit England gerade 1898 
aus dem Wege gegangen war (Ägypten/Sudan). Italien schließlich 
findet nach Mißerfolgen und Niederlagen in Tunesien und Äthiopien 
in noch stärkerem Maße als Deutschland nicht den rechten Anschluß 
an die Weltreiche Englands und Frankreichs. Die Cyrenaika kann 
ihm nur als minderwertiger Ersatz dienen, da es auch sonst hin- 
sichtlich der Stärke seiner erst im Aufbau befindlichen Industrie 
mit den übrigen Staaten nicht recht mithalten kann.
Diesem Wirtschaftsboom einerseits, der außenpolitischen Kon- 
frontation andererseits ־ wozu etwa noch das Balkanproblem käme - 
steht als drittes die politische Instabilität im Innern der 
meisten Länder gegenüber. Der Wirtschaftsaufschwung hatte die 
sozialen Probleme eher noch vergrößert, die Diskrepanz zwischen 
dem Auftreten als Großmacht nach außen und den ungelösten sozia- 
len Problemen der Arbeiter- und Bauernschaft nur noch deutlicher 
gemacht. Den Billigprodukten aus Übersee versucht man zwar auf 
dem Agrarsektor mit verschiedenen Mitteln zu begegnen, die aber
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nur teilweise etwas Besserung verschaffen. Frankreich behilft 
sich v.a. mit hohen Einfuhrzöllen, womit es auch gewisse Erfol- 
ge in der politischen Stabilisierung der Bauernschaft erzielt. 
Rußland versucht mit den Reformen Stolypins die Bauernbefreiung 
von 1861 fortzuführen in Richtung auf eine Individualisierung 
des Agrarsektors und die Auflösung des Mir-Systems, ohne aber 
bis zum Weltkrieg den großen Durchbruch zu erzielen. Allenfalls 
entsteht so eine kleinere Schicht von begüterten Bauern, der 
großen Masse ist weiterhin kaum geholfen. Italien läßt nur un- 
wesentliche Ansätze erkennen, den Kleinbauern gegenüber den Be- 
sitzern ausgedehnter Güter (die die überwältigende Mehrheit des 
Bodens besitzen) unter die Arme zu greifen. So erreicht gerade 
in Italien die Auswanderungswelle ihren Höhepunkt. Deutschland 
wendet sein Hauptaugenmerk auf die Industrie, so daß die kleine ־ 
ren Bauern v.a. im östlichen Teil des Reiches einem extremen 
Konservatismus zugetrieben werden, z.T. in Einklang mit der 
Schicht der ostelbischen Junker. England schließlich als ein- 
zige Großmacht kennt hier nur geringe Probleme, da sich hier das 
Agrarproblem im Zug v.a. der Industrialisierung durch Verstäd- 
terung wie radikalen Abbau der Landwirtschaft weitgehend von 
selbst erledigt hatte.
Bleibt so die Bauernschaft weitgehend ein Stiefkind des Wirt- 
schaftsaufschwungs, und neigen so die Bauern in der Mehrheit zu 
konservativer Haltung, beginnt sich auf der anderen Seite die 
Masse der Industriearbeiter zu organisieren. Einmal beginnen die 
Parteien der Zweiten Internationale im politischen Leben zu einem 
ernst zu nehmenden Faktor zu werden, nicht zuletzt durch ihren 
verstärkten Mitgliederzulauf. Daran können auch zeitweilige Ver- 
bote der sozialdemokratischen Parteien wie etwa noch 1894 in Ita- 
lien nichts ändern, zumal dies nicht unbedingt verhindert, daß 
Sozialdemokraten weiterhin in die Parlamente einziehen. In dem- 
selben Maße, Ja vielleicht noch stärker, nimmt die Gewerkschafts- 
bewegung ihren Lauf, und dies trotz weitgehender Zersplitterung 
v.a. in Frankreich und Italien in zahlreiche kleinere und klein- 
ste Gewerkschaften, sowie trotz einiger mißglückter Generalstreiks. 
Einzig Rußland macht hier eine Ausnahme, indem sich die soziali- 
stischen Gruppierungen wegen des autókratischen Regimes vielfach 
nur im Ausland wirksamer organisieren können, eine Arbeit im Lan-
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de selbst aber stark erschwert 1st. Auch nach dem Jahre 1905 än- 
dert sich hier nur wenig, da die Parteien der Linken ־ als sus־ 
pekt geltend - auch in der Folgezeit weitgehenden Verboten unter- 
liegen, und ebenso die Gewerkschaftsbewegung nicht Uber lokale 
Bedeutung hinauskommt wegen des Verbots von Zusammenschlüssen 
(sehen wir einmal ab von der Welle der Generalstreiks im Jahre 
1905)•
Die Diskrepanz zwischen wirtschaftlicher Prosperität und drän- 
genden sozialen Problemen zeigt dabei ein deutliches Gefälle zwi- 
sehen den einzelnen Großmächten. England besitzt das bei weitem 
festeste Gefüge, dahinter folgen mit Frankreich und Deutschland 
ebenfalls noch relativ stabile Länder, die weite ״]?eile der Be־ 
völkerung (v.a. das mittlere und gehobene Bürgertum) fest in das 
Sozialgefüge der konstitutionellen Monarchie bzw. Dritten Repu- 
blik integriert haben. Dies nicht zuletzt auch durch eine z.T. 
durchaus fortschrittliche Sozialgesetzgebung (Deutschland!), die 
aber nicht über fehlende politische Rechte und wirtschaftliche 
Benachteiligung großer Schichten hinwegtäuschen kann.
Wesentlich anders steht es um die Großmächte Österreich-Un- 
garn, Rußland und Italien. Alle drei liegen in ihrem Wirtschaft- 
liehen Potential (zumindest dem, was sie derzeit zur Verfügung 
haben) weit hinter den anderen Mächten zurück, sie befinden sich, 
was gerade etwa Rußland betrifft, noch in einem Frühstadium der 
industriellen Entwicklung. Der Anteil der Arbeiterschaft an der 
Gesamtbevölkerung ist dementsprechend denn auch gering und be- 
trägt nur wenige Prozent. Weiter sind diese drei Staaten gekenn- 
zeichnet auch durch eine nur geringe oder überhaupt fehlende Be- 
teiligung bürgerlicher Schichten an der politischen Macht. So 
steht in Rußland einer autoritären Regierung ein nur mit gerin- 
gen Befugnissen ausgestattetes Parlament gegenüber mit zudem 
stark selektiver Besetzung (ab 1905״ vorher reine Autokratie).
So hat in Italien eine kleine großbürgerliche Oligarchie das Heft 
fest in der Hand, und in Österreich-Uhgarn greift man lieber zu 
Notverordnungen, als daß man gewissen Schichten Zugeständnisse 
macht. Dabei ist hinsichtlich Österreich-Ungarn zu betonen, daß 
hier die sozialen Gegensätze überkreuzt werden von nationalen 
Gegensätzen einzelner Reichs teile, v.a. Österreicher ׳'Tschechen 
sowie - im Ostteil des Reiches - Ungarn/Minderheiten. Die sozia-
00056998
len Probleme der Arbeiterschaft bleiben so etwas im Hintergrund, 
sie sollten erst mit dem Auseinanderbrechen der Donaumonarchie 
voll zum Tragen kommen (so die Tschechoslowakei 1918-1921 oder 
der Versuch einer ungarischen Räterepublik I919).
So ist es nicht verwunderlich, daß die meisten Staaten der 
europäischen Szenerie durch eine angespannte innenpolitische La- 
ge hervorstechen. V.a• die Staaten mit sehr starkem sozialen Ge- 
fälle wie eben Italien oder Rußland gleichen zeitweilig einem 
Pulverfaß. Gerade hier finden sich die meisten anarchistischen 
Gruppierungen, und hier stehen auch am ehesten Teile des Bil- 
dungsbürgerturns in erklärter Opposition zum herrschenden System, 
übernehmen allerdings dabei in Rußland mit der Zeit die Links- 
partéién die Führung, so meldet sich in Italien die extreme Rech- 
te zu Wort.
In dieser angespannten Situation sollten sich außer den poli- 
tischen Gruppierungen auch künstlerische Gruppen in die Opposi- 
tion gegen die bestehenden Ordnungen einreihen. Dabei geht es 
aber Jetzt nicht mehr tun eine Opposition innerhalb einer beste- 
henden Kunstszenerie (wie sich etwa der Symbolismus durchaus als 
künstlerische Opposition verstand, sowohl in Frankreich wie etwa 
in Rußland, wobei noch eine Aversion gegen etwa die bürgerliche 
Gesellschaft auf moralischer Ebene hinzutreten kann). Die neu ent- 
stehenden Oppositionen verbinden künstlerische Opposition mit 
massiver Gesellschaftskritik, wobei sie die Kunst als ein Mittel 
des aktiven Eingreifens in die Gesellschaft verstehen. Kunst ist 
ihnen nicht mehr Erbauung, dient nicht mehr als Flucht vor der 
Realität, sondern ist Bestandteil im politischen Kampf. Und es 
kann wohl kaum verwundern, daß hier gerade die instabilsten po- 
litischen Systeme mit neuen Kunstrichtungen den Anfang machen, 
Italien und Rußland.
2.2. Der italienische Futurismus
Der italienische Futurismus als der erste größere Versuch 
einer Künstlergruppe, sowohl künstlerisch wie politisch radikal 
mit der Vergangenheit zu brechen, ist das organisatorische Werk 
eines einzigen Mannes, F.T. Marinetti (ohne dabei die Rolle seiner 
Mitarbeiter herabsetzen zu wollen). Um die von ihm 1905 mit be-
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gründete Zeitschrift Poesia gelingt es ihm, einen Kreis von in- 
teressierten Jungen Künstlern zu scharen, deren Interesse etwa 
in literarischer Hinsicht nicht zuletzt aktuellen Prägen der Poe- 
sie wie gerade dem vers libre (hier in der Nachfolge G. Kahns) 
gilt- Wie überhaupt Marinetti und der um ihn versammelte Kreis 
die ersten Impulse in der Literatur neben dem italienischen v.a. 
dem französischen Künstlermilieu verdanken, wobei besondere Be- 
tonung auf das ausgehende 19• Jahrhundert zu legen wäre. Daneben 
macht sich v.a. der philosophische Einfluß Bergsons bemerkbar, 
aber auch Nietzsche wird stark beachtet (v.a. der nach Marinetti 
wohl wichtigste in der Bewegung, Lucini, steht in der Nietzsche- 
Nachfolge).
Im Herbst I908 entsteht dann nach längeren Diskussionen das 
erste Manifest des Futurismus, gleichzeitig kristallisiert sich 
aus dem Kreis um Marinetti die Gruppe der Futuristen heraus (so 
wird Lucini, obwohl er maßgeblichen Anteil an der Formulierung 
des Programms hat, der Bewegung nicht beitreten, s. später einen 
ähnlichen Fall bei Ball im Dadaismus). Das Manifest selbst ist 
eine einzige Hymne an den Kraftmenschen, die Lebensfreude, die 
Abenteuerlust, gepaart mit einer Verherrlichung der zukünftigen 
Welt der Technik, Kampf mit den Urelementen des Lebens, Tod den 
Museen und Akademien:
"1. Wir wollen die Liebe zur Gefahr besingen, die Vertraut- 
heit mit Energie und Verwegenheit.
2. Mut, Kühnheit und Auflehnung werden die Wesenselemente un- 
serer Dichtung sein.
5 . Wir wollen den Mann besingen, der das Steuer hält, dessen 
Idealachse die Erde durchquert, die selbst auf ihrer Bahn dahin- 
Jagt.
7• Schönheit gibt es nur noch im Kampf. Ein Werk ohne aggres- 
siven Charakter kann kein Meisterwerk sein. Die Dichtung muß auf- 
gefaßt werden als ein heftiger Angriff auf die unbekannten Kräf- 
te, um sie zu zwingen, sich vor dem Menschen zu beugen.
8. Wir stehen auf dem äußersten Vorgebirge der Jahrhunderte ! 
... Warum sollten wir zurückblicken, wenn wir die geheimnisvol- 
len Tore des Unmöglichen aufbrechen wollen? Zeit und Raum sind 
gestern gestorben. Wir leben bereits im Absoluten, denn wir ha- 
ben schon die ewige, allgegenwärtige Geschwindigkeit erschaffen.
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10. Wir wollen die Museen, die Bibliotheken und die Akademien 
Jeder Art zerstören und gegen den Moralismus, den Feminismus und 
gegen Jede Feigheit kämpfen, die auf Zweckmäßigkeit und Eigen-jnutz beruht."
Das Echo auf dieses Manifest ist zunächst verhältnismäßig ge- 
ring, obwohl es u.a. am 20.2.1909 auf der ersten Seite des Pari- 
ser Figaro erscheint und bald auch von der Presse in anderen eu- 
ropäischen Ländern vermerkt wird, so etwa in St. Petersburg am 
8.3.1909 • Erst eine Reihe von Theaterauftritten oder besser 
-skandalen ab Anfang 1910 verschafft dem Futurismus die entspre- 
chende Resonanz. Gleichzeitig entwickeln die einzelnen Futuristen 
eine rege Aktivität spwohl in künstlerischer Hinsicht wie etwa in 
Manifesten auf dem Gebiet der Malerei, Architektur, Musik etc.
Ab 1912 weitet sich die Bewegung über Italien aus nach Frank- 
reich (mit einer Ausstellung futuristischer Malerei in Paris) 
und wenig später auch nach Deutschland. Auch in Berlin findet 
eine entsprechende Ausstellung statt unter der Schirmherrschaft 
von Waldens "Sturm", wozu dieser gleichzeitig Übersetzungen der 
Manifeste sowie Literaturbeispiele liefert. Damit etabliert sich 
der Futurismus, obwohl zunächst in erster Linie eine literari- 
sehe Bewegung, im europäischen Rahmen doch mehr als eine Bewe- 
gung der Malerei (was nicht zuletzt durch die leichtere Übertrag- 
barkeit dieses Mediums begünstigt wird), um ansonsten v.a• durch 
seine Manifeste zu wirken. Mehr also letzten Ehdes durch die 
Theorie als durch die literarische Praxis.
In der Theorie findet im selben Jahr I912 eine weitere Neu- 
Orientierung statt. An die Stelle der formalen Freiheit der Poe- 
sie im vers libre wird nun die Freiheit des dichterischen Wor- 
tes gesetzt. Marinetti propagiert ab jetzt seine Parole in li- 
bertâ. Aneinanderreihung von Wörtern (oder besser Begriffen und 
der mit ihnen verbundenen Bilder, also im Grunde neue Bildasso- 
ziationen), ohne daß Syntax oder grammatikalische Elemente stö- 
rend eingreifen, Beschränkung dabei v.a. auf Substantive, Verben 
im Infinitiv, Abschaffung von Adjektiven oder Adverben.
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Damit hat der Futurismus mit dem Jahre 1912 bereits seinen 
Höhepunkt erreicht• Was folgt, sind ausgedehnte Tourneen, wobei 
sich v.a. Marinetti als unermüdlicher Propagator irt ganz Europa 
betätigt. Mit dem Beginn des 1. Weltkrieges sollte die Bewegung 
Jedoch eine Jähe toterbrechung finden, und im europäischen Rah- 
men durch die Verherrlichung des Krieges als der Hygiene der Welt 
sowie nach dem Krieg in der Anlehnung an den italienischen Fa־ 
schismus die Sympathien außerhalb Italiens zum großen Teil ver- 
lieren. In Italien selbst aber wird der Futurismus, wenn auch 
durch die Abkehr einer Reihe von Mitgliedern dezimiert, unter der 
Schirmherrschaft Marinettis und offiziell geduldet bis zu dessen 
Tod 1944 weiterleben.
Das Programm des Futurismus ist nun, obwohl es sich um eine 
künstlerische Bewegung handelt (unter Einschluß sämtlicher Kunst- 
Sparten), nichtsdestoweniger in starkem Maße politischer Natur. 
Uber allem steht für die Futuristen die Italianità: die grandiose 
Zukunft des Menschen ist verbunden mit der grandiosen Zukunft 
Italiens, die sich weit über den Glanz des alten Rom erhebt. Der 
Panitalianismus richtet sich dabei in erster Linie gegen den Va- 
tikan (die Differenzen zwischen dem italienischen Staat und dem 
Papst sollten ja erst 1929 in einem Konkordat bereinigt werden) 
sowie gegen die deutschsprachigen Länder, allen voran Österreich 
(s. den Streit um Triest sowie die italienische Vergangenheit 
Österreichs bis zum Risorgimento). So gerät u.a. auch Nietzsche 
in die Schußlinie Marinettis, indem dieser ihn als geistigen Ahn- 
herren des Futurismus verleugnet1 (was aber eben doch nichts an 
den Tatsachen ändert).
In diesem politischen Zusammenhang lehnt der Futurismus eben־ 
falls den ohnehin morschen italienischen Parlamentarismus unter 
der quasi-Diktatur Giolittis ab, wie überhaupt alle gängigen Re־ 
gierungsformen. An ihre Stelle soll die Artecrazia treten, die 
Herrschaft der Techniker und Künstler, der besten also. Das Le- 
ben soll von Wissen wie von Kunst durchdrungen sein, in deren 
Symbiose das Bild einer freien Gesellschaft geistig wie psychisch 
freier Menschen steht. Was selbstverständlich nicht heißt, daß
1. s• Baumgarth, Futurismus, S. 127
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Jeder in gleichem Maße Anteil an dieser Herrschaft hat: nur der- 
Jenige Mensch, der die Kraft zu diesem freien Leben zeigt, ist 
der Herrschaft würdig. Daß damit auch sozialistische Tendenzen 
von vornherein abgelehnt werden, versteht sich von selbst, und 
nicht von ungefähr konnte der Futurismus Marinettischer Prägung 
sich mit dem Faschismus Mussolinis verbünden, Ja unter diesem 
Eingang in die vielgeschmähten Akademien finden.
Der Ablehnung alles Vergangenen, des Parlamentarismus wie der 
Akademien, die sich programmatisch schon im Namen des Futurismus 
widerspiegelt (entlehnt einer Schrift des katalanischen Schrift- 
stellers G. Alomar, El Futurismo, Barcelona 190?1), entspricht 
auch die Modernolatria. Alle Äußerungen des modernen Lebens, 
Technik wie etwa Geschwindigkeit, werden als Ausdruck des zukünf- 
tigen Lebens gefeiert. Daneben steht allerdings die Welt des Zir- 
kus und des Theaters kaum zurück, wie Ja überhaupt die Futuristen 
in erster Linie die Bühne als ihr Sprachrohr benutzten. Weiterhin 
gehört hierzu auch die Abenteuerlust, die Freude am Risiko. Dies 
alles steht im Dienste einer neuen Sensibilität des Menschen:
"Der Futurismus beruht auf einer vollständigen Erneuerung der 
menschlichen Sensibilität, die eine Folge der großen Wissenschaft-pliehen Entdeckungen ist. ..."
 .Die Welt schrumpft durch die Geschwindigkeit zusammen ־ ..."
Neues Weltgefühl. Will sagen: die Menschen haben nacheinander 
das Gefühl für das Haus, das Gefühl für das Stadtviertel, in dem 
sie wohnen, das Gefühl für die Stadt, das Gefühl für die geogra- 
phische Zone, das Gefühl für den Kontinent erworben. Heute besit- 
zen sie das Gefühl für die Welt. Es hat für sie wenig Sinn zu 
wissen, was ihre Vorfahren taten, aber sie müssen wissen, was 
ihre Zeitgenossen in allen Teilen der Erde tun. Daraus ergibt 
sich für den einzelnen die Notwendigkeit, mit allen Völkern der 
Welt in Verbindung zu treten. Deshalb muß sich Jeder als Mittel- 
punkt fühlen, Richter und Motor des erforschten und des uner- 
forschten Alls. Das menschliche Gefühl nimmt gigantische Ausmaße 
an, es besteht die dringende Notwendigkeit, Jeden Augenblick un-
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sere Beziehungen zur ganzen Menschheit zu bestimmen."1
Diese neue Sensibilität ist aber nicht nur eine Sache des Ge-
fühls, sondern auch der Sinne, der sinnlichen Wahrnehmungen, die
auf die Psyche einwirken. So fordert etwa Carrä eine ״Malereiоder Töne, Geräusche und Gerüche" .
Nicht zuletzt steht aber die Technik im Vordergrund hinsicht- 
lieh des neuen Menschenbildes. Die Identifizierung des Menschen 
mit einem Motor, einer Maschine, führt schließlich zum Bild des 
vervielfältigten Menschen der Zukunft, bei dem das Herz an die 
Stelle des Gehirns tritt und als mechanischer Motor die Koordi- 
nierung der Körperfunktionen übernimmt. Dieser Mensch ist nichts 
als reine funktionale Kraft, er selbst wie auch seine Einzeltei- 
le sind austauschbar, reproduzierbar.
In der Literatur (die übrigen Kunstbereiche übergehe ich) ist 
der wohl wichtigste Beitrag der des befreiten Wortes, Marinettis 
Parole in libertà. Zwar hat auch die Propagierung des vers libre 
ihre Verdienste, aber in dieser mehr formalen Befreiung des Ver- 
ses greift man nur Tendenzen auf, die bei Whitman ebenso wie bei 
den Franzosen des Fin de siècle wie auch teilweise bei d'Annunzio 
auftreten. Die Parole in libertà sind dagegen weitgehend Marinet- 
tis eigenes Werk.
Marinetti fordert hier v.a. die Auflösung der Syntax, Aneinan- 
derreihung von Substantiven, Gebrauch des Verbs im Infinitiv, Ab- 
Schaffung von Adjektiven und Adverben. Dazu Freiheit in den gra- 
phischen Ausdrucksmitteln (Orthographie, Typographie etc.). Die 
Auflösung der syntaktischen und grammatikalischen Zusammenhänge 
soll dazu dienen, Wörter, Begriffe und damit Bilder ohne Hemmnis- 
se direkt und unmittelbar aneinanderzureihen, ohne Jeden Uber- 
flüssigen Ballast. V.a. aber wird auf diesem Wege die Zerschla- 
gung der bisherigen logischen und psychologischen Zusammenhänge 
erreicht :
"10. Da jede Art von Ordnung notwendig das Produkt eines vor- 
sichtigen und behutsamen Verstandes ist, muß man die Bilder or- 
chestrieren und sie nach der GRÖSSTMÖGLICHEN UNORDNUNG verteilen.
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11. MAN MUSS DAS ״ICH״ IN DER LITERATUR ZERSTÖREN, das heißt 
die ganze Psychologie. Der durch die Bibliotheken und Museen 
vollkommen verdorbene, einer entsetzlichen Logik und Weisheit 
unterworfene Mensch ist ganz und gar ohne Interesse. Wir müssen 
ihn also in der Literatur abschaffen. An seine Stelle muß endlich 
die Materie treten, deren Wesen schlagartig durch Intuition er- 
faßt werden muß, was Physiker und Chemiker niemals erreichen wer« 
den. Uber die befreiten Gegenstände und die launischen Motoren 
müssen die Atmung, die Sensibilität und die Instinkte der Metal- 
le, der Steine, des Holzes usw. erfaßt werden. An die Stelle der 
längst erschöpften Psychologie des Menschen muß DIE LYRISCHE BE- 
SESSENHEIT DER MATERIE TRETEN.
•  •  «
Fügen wir die tiefen Intuitionen des Lebens aneinander, Wort 
an Wort, so wie sie unlogisch entstehen, dann geben sie uns die 
Hauptlinien einer INTUITIVEN PSYCHOLOGIE DER MATERIE. ...11י
Nicht zuletzt aber manifestiert sich diese Zerstörung der tra- 
ditionellen Kategorien auf dem ,Theater, dem ureigensten Element 
der Futuristen. Und gerade diese Seite lernte auch Prag bei Ma- 
rinettis Besuch 1921 kennen, anhand einer Theateraufführung durch 
Honzl.
Insofern erweist sich der Futurismus, obwohl als Kunstrich- 
tung angefangen, mehr und mehr als neue Lebensphilosophie, die 
sich in der Literatur wie in der Malerei oder etwa auch der Po- 
litik etabliert. Wichtigstes Merkmal ist dabei neben dem radika- 
len Bruch mit Jeder Tradition der kämpferische Individualismus 
eines neuen Übermenschen der Technik, eine neue Sensibilität, 
der Sieg der Psyche und Materie über den alten Geist der Logik 
und der gesellschaftlichen Konventionen.
2.3 . Der russische Futurismus
Etwas später als der italienische Futurismus erlebt der rus- 
sische Futurismus seine Geburtsstunde. Aus dem Kreis um den Arzt 
und Kunstliebhaber Kulłbin entsteht ab I908 mit u.a. KamenskiJ,
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Chlebnikov und D• Burljuk eine Gruppe, die - zunächst ohne eige- 
nen Namen - I9IO einen Almanach herausgibt, Sadok sudej. Dieser 
zeichnet sich durch keinerlei besondere, auch nicht literarische 
Qualitäten aus, kann aber gleichwohl als Startschuß der russi- 
sehen Avantgarde gelten• Ende I91I# mittlerwelle durch den Zuzug 
Majakovskijs und bald auch Krucenychs in ihrem zukünftigen Kern 
komplett, zieht sich der größere Teil der Gruppe nach SUdrußland 
zurück, auf ein Gut der Burljuks• Nach dem ehemaligen griechi- 
sehen Namen des Landstriches, in dem das Out gelegen ist, gibt 
man sich nun den Namen ״Hyläa-Gruppe". Chlebnikov hatte aller- 
dings verschiedentlich vergeblich den Namen "Zukünftler" (budet- 
ljane) vorgeschlagen1•
In SUdrußland gibt man sich nun ausgiebig Kunststudien hin. 
Chlebnikov beschäftigt sich mit der slavischen Vergangenheit und 
huldigt zudem einem künstlerischen PrimitivIsmus, der zeitweilig 
so weit geht, gymnasiale Gelegenheitsverse einer Schülerin über 
die eigene literarische Produktion zu erheben, ohne Ansehen der 
Qualität. Gleichzeitig geht in der Gruppe die Auseinandersetzung 
mit dem Kubismus als der neuesten Errungenschaft aus Frankreich 
weiter, überhaupt pflegt die Gruppe gerade Uber Burljuk engen 
Kontakt zu Moskauer Malereikreisen. So gehört D• Burljuk mit zu 
der seit I9IO in der Öffentlichkeit agierenden Gruppe BubnovyJ 
valet (Karobube), der auch u.a. KandinskiJ, Tatlin und Falk an- 
gehören. Uhd MajakovskiJ gibt Ja auch sein Debüt an einer Mos- 
kauer Kunstakademie. Im übrigen finden wir auch in der Malerei 
der zu diesem Kreis gehörenden Künstler starke Anklänge an den 
Primitivismus, v.a. in der sich Anfang I912 abspaltenden Gruppe 
Oslinyj chvost (Eselsschwanz) eines Malevic, Tatlin und Chagall, 
um nur die wichtigsten Namen zu nennen. Ohne den italienischen 
Futurismus mehr als durch Hörensagen zu kennen, beruft sich ge- 
rade die letztere Gruppe auf diesen, was aber nichts daran än- 
dert, daß der italienische Futurismus sowohl für diese Gruppe 
wie für die Gesamtentwicklung der russischen Avantgarde nur ephe 
mere Bedeutung hat (strukturelle Ähnlichkeiten, wie sie ver- 
schiedentlich konstatiert wurden, haben Ja nichts mit direkter 
Beeinflussung oder Abhängigkeit zu tun)• Im Zusammenhang mit die
1. Markov, Futurism, S. 27
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sen Diskussionen um die beiden Malereigruppierungen fällt wohl 
auch zum ersten Mal in diesen Kreisen das Wort Futurismus1.
Bide 1912 konstituiert sich nun endgültig die Gruppe der ״Ku- 
bofuturisten", wie man sich fortan nennen sollte, und tritt mit 
einem ersten Manifest an die Öffentlichkeit, Pošcecina obšSest- 
vennomu vkusu (Eine Ohrfeige dem öffentlichen Geschmack). Es fol 
gen dann die üblichen Theaterauftritte, Rezitationsabende, Ende
1913 eine Tournee durch Rußland, und Anfang 1914 schließlich 
auch eine Begegnung mit Marinetti auf dessen Rußlandreise. Die 
Reise Marinettis war im Grunde ein Mißerfolg. Zwar applaudiert
оdas bürgerliche Publikum Marinetti , ebenso bringt die bürger- 
liehe und kunstliberale Presse positive Kritiken. Aber das Zu- 
sammentreffen mit den Futuristen auf der nach Moskau zweiten Sta 
tion der Reise in St• Petersburg fördert mehr die Unterschiede 
beider Konzeptionen zutage, v.a. die gegensätzlichen politischen 
Auffassungen. Denn im Gegensatz zu den faschistischen Ansätzen 
in Marinettis politischem Programm stehen die russischen Avant* 
gardekünstler fast geschlossen auf der Seite der politischen Lin 
ken. Beiden Seiten, Marinetti wie den russischen Futuristen, feh 
len zudem wesentliche Informationen über die Gegenseite, so daß 
schon hier der Dialog leicht ins Abseits laufen mußte. Es ist im 
übrigen bezeichnend, daß Marinetti auch nicht etwa auf Einladung 
der Futuristen Rußland besucht, sondern auf Einladung Tastevens, 
des Exherausgebers der wichtigsten russischen Symbolistenzeit*- 
schrift Zolotoe runo.
Der erste Weltkrieg sollte dann, ebenso wie in Italien, das 
Gesicht des russischen Futurismus weitgehend verändern• Durch 
die Spaltung der Gruppe zunächst in aktive Soldaten und Daheim- 
gebliebene, dazu die mit der Zeit wachsende Individualität, löst 
sich der Futurismus mit der Zeit als Gruppe auf (ohnehin gab es 
nie eine feste Organisation)• Erst jetzt findet MajakovskiJ al- 
lerdings seinen eigenen Weg, entwickelt Chlebnikov seine Sprach- 
theorie voll. Dazu beginnt man sich den vorher geschmähten Per- 
sönlichkeiten der russischen Literatur wieder anzunähern, wie an
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dererseits auch diese Jetzt verschiedentlich lobende Worte fin- 
den, so Gor'kij I9151. Außerdem stößt mit Brik im Jahre 1915 
ein Literaturwissenschaftler aus dem Kreis des Opojaz zu Maja- 
kovskij, was nicht ganz ohne Einfluß auf die weitere Ehtwicklung 
v.a• der Literaturwissenschaft sein sollte, etwa die Lauttheo- 
rien oder die metrischen Untersuchungen, wenn sich auch die Ein- 
flußnahme nur schwer eingrenzen läßt (für den umgekehrten Weg 
der Beeinflussung der Literatur durch die Laut- etc. Theorien 
scheint dies zumindest in diesem Fall kaum möglich).
Mit dem öide des Krieges für Rußland sowie der anschließenden 
revolutionären und Bürgerkriegsphase wird die Futuristenbewegung 
schließlich in alle Winde zerstreut, nach dem Tod Chlebnikovs im 
Jahre 1922 bleiben vom alten Kern nur noch MajakovskiJ, Kruöenych 
und KamenskiJ in Rußland aktiv• Im übrigen formieren sich bald 
neue Bewegungen, so etwa ־ was MaJakovskiJ angeht - die Linke 
Front der Kunst.
Wenn hier im übrigen von russischen Futuristen die Rede ist, 
so habe ich mich nur aus Gründen der Kürze und wegen der heraus- 
ragenden Bedeutung dieser Gruppe auf die Kubofuturisten beschränkt. 
Daneben entstehen in derselben Zeitspanne auch einige andere Grup- 
pen, die ebenfalls futuristisches Gedankengut entwickeln oder es 
zumindest von sich behaupten (wie etwa der im Grunde spätsymboli- 
stische Severjanin). Hierbei handelt es sich aber meist um Grup- 
pen, die entweder von einem einzigen Talent leben (^o-Futuri- 
sten: Severjanin) oder relativ unbedeutende Formierungen, die 
aber v.a. insofern interessant sind, als sich hier spätere künst- 
lerische Persönlichkeiten erstmalig profilieren (Zentrifuge: Pa- 
sternak, Aseev, Mezonin poêzii: Šeršenevič). Von ihrer künstle- 
rischen Aussage her oder im Hinblick auf die Entwicklung der rus- 
sischen Avantgarde sind diese Gruppen von zweitrangiger Bedeu- 
tung.
(Dieser Kubofuturismus hat im übrigen nichts zu tun mit dem, 
was Teige und in dessen Nachfolge Nezval bei Apollinaire als Ku- 
bofuturismus bezeichnen)
Im Gegensatz zu den italienischen Futuristen ist das Programm 
des russischen Futurismus zunächst wesentlich künstlerisch-lite-
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rarisch bezogen. Es finden sich nicht allzu viele Hinweise auf 
den politischen Standort der Futuristen, der sich allerdings nur 
unschwer erraten ließ als auf der politischen Linken angesiedelt. 
Es geht v.a. im ersten Manifest, der "Ohrfeige dem öffentlichen 
Geschmack", um die Abgrenzung gegenüber den früheren literāri- 
sehen Richtungen, angefangen von den Akmeisten über die Symbo- 
listen bis hin zu den Vätern der russischen Literatur: Puäkin, 
Dostojevskij, etc., die vom Dampfer der Gegenwart herunterzu־ 
werfen seien1.
Hinzu kommt von Anfang an die Forderung nach einer neuen dich- 
terischen Sprache. Hier geht man zwar zunächst auch von einer 
Zerstörung der traditionellen Syntax, Orthographie etc. aus. Da- 
rüber hinaus fordert man aber v.a. die Befreiung des Wortes in 
phonetischer und semantischer Sicht. Dies beginnt im ersten Ma- 
nifest mit der Forderung nach einer Erneuerung des Wortschatzes:
"Wir befehlen, die Rechte der Dichter zu achten:
1. Auf die Vergrößerung des Wortschatzes in SEINEM UMFANG mitоselbst erfundenen und abgeleiteten Wörtern (Wort-Neuheit)."
In Sadok sudej 2 (der mit dem früheren Sadok sudej nur den 
Namen gemeinsam hat / = Richterteich) gibt es dann nähere Aus- 
führungen. Der Orthographie und v.a. der Phonetik wird eine neue 
Rolle zugewiesen, gerade die Phoneme werden zu Bedeutungsträgern 
sui generis erklärt. Das Wort wird dazu in seiner semantischen 
Funktion neu herausgestellt:
"Für uns ist das Wort der Schöpfer des Mythos, das Wort ge- 
biert sterbend den Mythos und umgekehrt."^
Hinzu kommt die Freiheit in der Gestaltung von Metrum bzw. 
Rhythmus, Reim, wie auch die Umgestaltung der alten Sujets und 
Themen.
Aber gerade die Phonetik und Semantik des Wortes sollten sich, 
darin weit über den italienischen Futurismus mit seinen Parole 
in libertà hinausgehend, als die wichtigsten Gebiete des russi- 
sehen Futurismus erweisen. Dabei steht auf der einen Seite Kru־
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õenych mit seinen Vokalgedichten, so etwa "Vysoty"1. Daneben 
aber erweist sich als noch bedeutender Chlebnikov mit seiner auf 
der Phonetik des Wortes aufbauenden neuen Semantik• V.a. ist hier 
zu nennen seine Sternensprache, die, von lautlichen Gemeinsam- 
keiten hinsichtlich des Anfangsphonems ausgehend (oder auch nur 
der Orthographie des ersten Buchstabens im Wort) eigene semanti- 
sehe Ketten aufsteilt. So etwa zum Buchstaben ״B״ (russisches 
Alphabet, phonetisch dem lateinischen W entsprechend):
 ,Die Bewegung eines Punktes auf einem Kreis um einen zweiten״
unbeweglichen Punkt.1 (als Beispiele dann Wörter wie veter/Wind, 
volna/Welle usw. genannt)
Analog dieser Sternensprache baut dann allein auf der Phonetik 
Kruöenych eine Metasprache auf, den "Zaum":
"4. Gedanke und gesprochene Sprache sind dem Durchleben der 
Inspiration nicht adäquat, deshalb hat der Künstler die volle 
Freiheit, sich nicht nur in der allgemeinen Sprache auszudrücken 
(Begriffe), sondern auch in einer persönlichen (der Schöpfer ist 
individuell), und in einer Sprache, die keine festgelegte Bedeu- 
tung hat (nicht erstarrt ist), einer Metasprache (־Zaum). Die 
allgemeine Sprache verbindet, die freie Sprache erlaubt, sich 
vollständiger auszudrücken (Beispiel: go osneg kajd usw.)."^
Hatte also der italienische Futurismus eine neue Bilder- und 
Begriffswelt mittels neuer Assoziationen schaffen wollen, und 
war damit semantisch, in seinem Wortschatz, durchaus im Rahmen 
der bestehenden Sprache geblieben (es sollten ja Syntax und Gram- 
matik zerstört werden, nicht aber die Wörter selbst), so versucht 
sich der russische Futurismus am Aufbau einer vollständig neuen 
Sprache nicht nur für den Dichter, sondern allgemein für den per- 
sönlichen Gebrauch. Damit unterscheiden sich italienischer und 
russischer Futurismus nicht nur in ihrer politischen Haltung, 
sondern auch in ihrer literarischen bzw. Sprachtheorie. Verbin- 
dend ist für beide im Grunde nur der radikale Neubeginn einer
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Kunst inmitten einer morschen Gesellschaft. Dabei bleibt der rus- 
sische Futurismus aber mehr künstlerisch orientiert, als daß er 
sich etwa an einer neuen Lebensphilosophie versucht. Was nicht 
bedeutet, daß die Schaffung einer neuen persönlichen Sprache nicht 
ebenso sehr die Gesellschaft revolutioniert. Verbindend sind an- 
sonsten zwischen den beiden Futurismen daneben allerdings einige 
Einzelaspekte, so etwa der enge Bezug zur Malerei, die Bildhaf- 
tigkeit wie auch urbane Themen in der Poesie. Diese Übereins tim- 
mung in einzelnen Punkten kann aber eben über die fundamentalen 
Unterschiede zwischen beiden Richtungen nicht hinwegtäuschen.
2.4. Der Dadaismus
Haben sowohl der russische wie italienische Futurismus noch 
den Charakter einer nationalen Bewegung am Vorabend des 1. Welt- 
krieges, so ist der Dadaismus von Anfang an eine internationale 
Bewegung in den Wirren des Weltkrieges. Nicht nur, daß fast gleich- 
zeitig die Anfänge an mehreren Orten spürbar werden (So Picabia 
in Barcelona, später New York, hier ebenfalls Duchamp, obwohl 
diese Richtungen, wenn auch wesensgleich mit dem Dadaismus, zu- 
nächst ohne besonderen Namen fungieren), wobei aber Zürich doch 
eindeutig die Wiege des eigentlichen Dadaismus ist. Auch der Kern 
des Dadaismus in Zürich setzt sich bereits aus mehreren Nationen 
zusammen: Deutsche (Ball, Hülsenbeck, der Elsässer Arp), Rumänen 
(Janco, Tzara), Ukrainer (Slodski). Angehörige also der Mittel- 
machte, die sich in die Schweiz zurückgezogen hatten, aber nicht 
alle Bnigranten.
Schon bald, spätestens aber im Dezember 19!5\ entsteht der 
Plan, ein Podium Junger Künstler zu gründen. Am 5.2.I916 öffnet 
dies dann unter dem Namen ״Cabaret Voltaire" in Zürich seine Tü- 
ren, um Künstlern verschiedener Provenienz einschließlich eines 
Balalaika-Orchesters als Sprachrohr zu dienen, allen voran aber 
den genannten Künstlern. Was geboten wurde, war zunächst nichts 
anderes als eine Mischung der verschiedensten Kunstrichtungen 
auf dem Gebiet v.a. der Poesie: Expressionismus, italienischer 
Futurismus (den Ball ausgiebig studiert hatte), schließlich ein
1. Döhl, Dadaismus, S. 721
Schuß Kubismus durch Vermittlung Arps, der Picasso und Braque 
kannte.
Bald beginnt die Bewegung jedoch, ein eigenes Programm auszu- 
arbeiten, wobei Ball, der zunächst als Hauptmotor der Bewegung 
auftritt, mit der Zeit von Hülsenbeck und Tzara in den Hinter- 
grund gedrängt wird. Als Pazifisten grenzt man sich gegen die 
Kriegsverherrlichung des italienischen Futurismus ab, und setzt 
am 14.7Л916 auf der ersten Dada-Soirée ein Protestprogramm nicht 
nur gegen den Krieg, sondern gegen im Grunde alles und jedes in 
der Welt auf die Beine (falls man hier überhaupt von einem fe- 
sten Programm sprechen kann). Nachdem Tzara eine Dada-Zeitschrift 
mit ebensolchem Titel herauszugeben beginnt (und damit endgültig 
zu einem der beiden Hauptmotoren der Bewegung wird), ist die Rieh- 
tung endgültig etabliert. Nun kann an die Ausgestaltung des Pro- 
grarams gegangen werden, was sich in regelmäßigen Soirèen, Skan- 
dalen, Manifesten und sonstigen Publikationen niederschlägt, hie- 
rin getreu der Nachfolge des italienischen Futurismus.
Mit dem Jahre I918 finden einerseits die Dada-ähnlichen Be- 
wegungen außerhalb der Schweiz Anschluß an Zürich (so erscheint 
Picabia dort auf der Szene), auf der anderen Seite strahlt die 
Bewegung Jetzt auch mehr über die Schweiz hinaus. Mit Kriegsende, 
als sich das Züricher Zentrum auflöst - die letzte Dada-Veran- 
staltung findet in Zürich am 9 9 ! 1 9  -statt - , entstehen Dada ־^״
Zentren in Deutschland (an der Spitze Berlin), Frankreich (hiervon 
wird noch näher die Rede sein), aber auch in kleineren Ländern, 
so etwa in den Niederlanden. Und wie um den Internationalismus 
von Dada zu beweisen, propagiert ihn z.B. Mehring bis nach China 
und Japan hinein.
Dabei ist für den deutschen Dadaismus von Bedeutung, daß in 
Berlin eine Reihe v.a. bildender Künstler (so Grosz, die Brüder 
Herzfelde = Heartfield) zu ihm stoßen, die politisch links orien- 
tiert sind, wenn auch nicht unbedingt auf eine bestimmte politi- 
sehe Gruppierung festgelegt. Der literarische Dadaismus bleibt 
aber im wesentlichen unpolitisch, sehen wir von den anarchisti- 
sehen Eskapaden einiger Dadaisten wie Baader ab. Mit dem Jahre
1923 hat dann der Dadaismus seine Rolle im wesentlichen ausge- 
spielt, wenn er auch etwa in der Merz-Kunst eines Schwitters noch 
weiterlebt. Als Bewegung verliert er jedenfalls seine Bedeutung 
in einer Zeit, die eine politische Stabilisierung und gleichzei-
tig auch eine Polarisierung erfährt, die auch den Künstler nur 
schwer eine neutrale Rolle einnehmen läßt.
Hun zum Programm des Dadaismus. Für die pazifistisch 6inge- 
stellten Dadaisten - was sich für Ball etwa zeitweilig durchaus 
mit einem gewissen Schuß Anarchismus verbinden läßt - steht Uber 
allem der Kampf dem Wahnsinn der Zeit. Der Dadaismus erscheint 
als Narrenspiel mit dem Nichts1, da sämtliche Werte im Welt- 
krieg zerstört worden sind. Es "bleibt nur die Blague und die2״blutige Posse" . In der Ablehnung Jeder Philosophie oder Welt- 
anschauung tritt der Dadaismus ein für die Verherrlichung des Ab- 
surden, die Zerstörung alles Wohlgeordneten, die Provokation des 
Bürgers durch das Laohen - nicht zuletzt wurde Ja der Name Vol- 
taires als Aushängeschild gewählt. In der Literatur bedeutet dies 
die Ablehnung Jeder toten Tradition (nicht der Tradition schlecht 
hin: so beruft sich etwa Ball, der die Bewegung allerdings schon 
1917 verläßt, des öfteren auf Novalis).
Dada ist damit ln erster Linie eine Lebenshaltung, eine Akti- 
vität im Dienste der Freiheit des physischen und psychischen Men- 
sehen, eine Aktivität, die sich in vorderster Front die Kultur 
als Objekt erwählt hat.
 ,Dada macht eine Art Anti-Kulturpropaganda, aus Ehrlichkeit״
aus Ekel, aus tiefstem Dégoût vor dem Erhabenheitsgetue des in- 
tellektuell approbierten Bourgeois. Da Dada die Bewegung 1st, das 
Erlebnis und die Naivität, die Wert darauf legt, "bon sens" zu 
besitzen - einen Tisch für einen Tisch und eine Pflaume für eine 
Pflaume zu halten, da Dada die Beziehungslosigkeit gegenüber al- 
len Dingen 1st und daher die Fähigkeit hat, mit allen Dingen ln 
Beziehung zu treten, wendet es sich gegen jede Art von Ideologie, 
d.h. Jede Art von Kampfzustand, gegen Jede Hemmung, Barrière. Da 
Dada die Elastizität in sich selbst ist und nicht begreifen kann, 
wie man sich auf etwas festsetzt, sei es Geld, sei es eine Idee
- gibt es das Mittel einer vollkommenen Freiheit des Charakters."
1. Tagebucheintragung Balls v. 12.6.16, zit. n. Döhl, Dadais- 
raus, S. 725
2. Tagebucheintragung Balls v. 18.6.16, zit. n. Döhl, Dadals- 
mus, S. 726
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Die Mittel des Dadaismus sind in erster Linie Provokation und 
Aggression, der Skandal und das Lachen, mithin das Durchbrechen 
jeden Tabus. Insofern bleibt aber der Dadaismus zunächst v.a. in 
seinem Skandalcharakter nur eine Fortsetzung des italienischen 
Futurismus. Bald beginnen sich Jedoch v.a. in der Vortragsart 
auf der Bühne neue Formen herauszubilden, indem man das Geschehen 
auf der Bühne ־ die wie für den italienischen Futurismus für den 
Dadaismus wesentlicher Aktionsplatz ist ־ aktualisiert. So wer- 
den Simultangedichte vorgetragen (mehrere Sprecher tragen gleich- 
zeitig verschiedene Gedichte vor), Vorträge mit Turnübungen ver- 
knüpft. Uhd nicht zuletzt huldigt man dem Bruitismus, der Kunst 
des Lärmmachens im wörtlichen Sinne, da hier meist mehr Lärm als 
Musik entsteht. Der Dadaismus erweist sich damit als nichts an- 
deres denn als schöpferische Aktion, als Selbstzweck. Ja er wird 
gerade bei Tzara zum reinen Aktionismus (was nicht zuletzt auch 
das Ende des Dadaismus in Frankreich herbeiführen sollte).
Dieser Aktionismus führt aber auch schon bei Ball frühzeitig 
zu einer Gegenbewegung, die dann von den ändern übernommen wird. 
Uber Marinettis Parole in libertà stößt er, ähnlich wie etwa Kru- 
cenych, zu einer Poesie der reinen Laute vor, ein Gebiet, das in 
der deutschen Literatur mit Scheerbart und Morgenstern aber be- 
reits eigene Vorläufer hat.
"Mit der Preisgabe des Satzes dem Worte zuliebe begann reso- 
lut der Kreis um Marinetti mit den *parole in libertà'• Sie nah- 
men das Wort aus dem gedankenlos und automatisch ihm zuerteilten 
Satzrahmen (dem Weltbilde) heraus, nährten die ausgezehrte Groß- 
Stadtvokabel mit Licht und Luft, gaben ihr Wärme, Bewegung und 
ihre ursprünglich unbekümmerte Freiheit wieder. Wir ändern gin- 
gen noch einen Schritt weiter. Wir suchten der isolierten Voka- 
bei die Fülle einer Beschwörung, die Glut eines Gestirns zu ver- 
leihen. Und seltsam: die magisch erfüllte Vokabel beschwor und 
gebar einen neuen Satz, der von keinerlei konventionellem Sinn 
bedingt und gebunden war. An hundert Gedanken zugleich anstreifend, 
ohne sie namhaft zu machen, ließ dieser Satz das urtümlich spie- 
lende, aber versunkene, irrationale Wesen des Hörers erklingen; 
weckte und bestärkte er die untersten Schichten der Erinnerung. 
Uhsere Versuche streiften Gebiete der Philosophie und des Lebens, 
von denen sich unsere ach so vernünftige, altkluge Ungebung kaum
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. ­etwas träumen ließג
Wie der russische Futurismus, geht so der Dadaismus bei Ball 
über die reine Wortsphäre hinaus in metaphysische Bezirke vor, 
wenn auch die anderen Dadaisten hinsichtlich der Lautgedichte 
wohl eher die reine Freude am Spiel mit Lauten als die Metaphysik 
interessierte.
Somit erweist sich der Dadaismus einerseits als Produkt der 
vorhergegangenen Avantgardebewegungen bzw. ihr Pendant, anderer- 
seits ist er ihre Krönung in der reinen Aktion, im Spiel, in der 
Apotheose des Grotesken, Absurden. Er bleibt aber gleichzeitig 
 ,und dessen ist er sich bewußt - weitgehend ein zerstörerisches ־
nur in Ansätzen (s. Ball) aufbauendes Spiel. Insofern ist er 
nichts anderes als die Sinnlosigkeit des Weltkrieges, die in die 
Kultur hineinprojiziert wurde. So ist es denn auch nur eine Frage 
der Zeit, wann seine Negation von einer neuen Bewegung mit posi- 
tiver Zielsetzung abgelöst wird.
2.5• Der französische Surrealismus
Wenn Frankreich bei allen Avantgardeströmungen, die bisher 
behandelt wurden, auch Pate gestanden hat, sei es über den Ku- 
bismus, sei es über die Philosophie Bergsons oder die Künstler- 
atmosphäre des Fin de siècle (vers libre), so steht es im Her- 
Vorbringen einer eigenen literarischen oder wesentlich litera- 
risch bestimmten Avantgarde nicht auf einem der vorderen Plätze. 
Denn einen radikalen Neubeginn, wie ihn die Literatur in den be- 
handelten Strömungen kennt, hat Frankreich lange Zeit nicht, 
hier lag der Schwerpunkt lange zeit auf der bildenden Kunst. Im- 
merhin dauert es in Frankreich bis zum Ende des 1. Weltkrieges, 
ehe eine Strömung den Durchbruch erlangt, die den Namen Avant- 
garde verdient.
Ihre Anfänge gehen allerdings in die Jahre 1916/I7 zurück.
In diesen Jahren scharen sich v.a. um die Literaturzeitschriften 
SIC (Albert-Birot) und Nord-Sud (Reverdy) eine Reihe Jüngerer 
Autoren der Generation der in den 90־er Jahren geborenen. Neben 
Reverdy und noch vor ihm gilt allerdings Apollinaire als der
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wichtigste Mentor dieser Jungen Generation, deren künstlerischer 
Horizont vorerst noch ein breites Spektrum aufweist. Es reicht 
von Gide bis Lautréamont, von Rimbaud bis Jarry, unter den jün- 
geren Dichtern von Apollinaire und Reverdy bis hin zu anarchisti- 
sehen Tendenzen etwa bei Vaché (der einen gut Teil Dada in Frank- 
reich vorwegnimmt, ohne den Dadaismus je gekannt zu haben, und 
besonders Einfluß auf Breton ausübt).
Gegen Kriegsende gründet man eine Gruppe Littérature, wobei 
als Herausgeber der gleichnamigen Zeitschrift Aragon, Breton und 
Soupault fungieren. An der künstlerischen Unbestimmtheit ändert 
sich Jedoch vorerst nichts. Mittlerweile hatte man im übrigen 
über Apollinaire Kenntnis von der Dada-Bewegung erhalten (1917)*, 
sich Jedoch noch kein eigenes unmittelbares Bild machen können.
So wird die Ankunft Tzaras, dem der Ruf eines großen Dada- 
Magiers nach Paris vorausgeeilt war, 1919 sehnlichst in einem 
Paris erwartet, dem nur noch die Initialzündung fehlte, um eine 
Avantgarde à la Dada zu bekommen. Und Tzara wird sofort neben 
Breton zum führenden Kopf der bald recht zahlreichen französi- 
sehen Dadaistengemeinde. Es folgt der übliche Dada-Rummel mit 
Soiréen, Skandalen, schließlich einem groß aufgezogenen Tribunal 
gegen den Schriftsteller Maurice Barrés, wo man Uber die gesamte 
bürgerliche Literatur zu Gericht saß (13.5.1921)״ Eine breit ange- 
legte Farce, die übrigens mehr dem Literaten und ebenso erfolg- 
reichen Politiker Barrés galt als dem antibürgerlichen Barrés, 
der zeitweilig Anhänger der rechtsgerichteten Action française 
war. Daneben machen sich aber auch, wie im Dadaismus Züricher 
Prägung, andere Tendenzen im französischen Dadaismus bemerkbar.
So betreibt Eluard, der seit Februar 1920 eine eigene Zeitschrift 
(Proverbe) herausgibt, ähnlich Ball oder den russischen Futuri- 
sten Sprachstudien. Allerdings erlangen diese nie den Einfluß, 
den sie etwa im russischen Futurismus hatten. Der französische 
Dadaismus bleibt vielleicht noch stärker als der Züricher oder 
später der deutsche in reinem Aktionismus stecken, woran v.a.
Tzara großen Anteil hat.
Dies führt denn auch mit dem Jahre 1922 zum allmählichen Zer- 
fall der Bewegung. Denn während Tzara weiter die Bewegung im
1. Nadeau, Surrealismus, S. 22
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künstlerischen Anarchismus fortführen will, sucht Breton bereits 
nach einem positiven Programm, um den Dadaismus auf neue Wege zu 
geleiten. Zusammen mit Eluard, Aragon, Pêret, Soupault, aber auch 
Malern wie Max Ernst, um nur einige der wichtigsten zu nennen, 
findet er diesen positiven Ausweg im Surrealismus. Dabei fällt 
jetzt Breton die alleinige Rolle des Organisators (nach dem Bruch 
mit Tzara) und v.a. Theoretikers des Surrealismus zu, die er im 
Grunde bis an sein Lebensende (I966) behalten sollte.
1924 erfolgt dann die Gründung der Gruppe der Surrealisten, 
mit einem eigenen Bureau de recherches surréalistes und einer 
Zeitschrift, La Révolution surréaliste, untermauert wird das gan- 
ze durch das von Breton verfaßte Manifeste du surréalisme (= 1. 
Manifest des Surrealismus). 1925 folgt der künstlerischen Pro* 
grammatik die politische, eingeleitet durch einen Artikel in der 
Révolution surréaliste Nr. 2 vom 15•1.1925, Ouvrez les prisons, 
licenciez l'armée. Die eigentliche klare Linie in der Politik 
ergibt sich für die Surrealisten allerdings erst im Verlauf des 
Krieges, den Spanien in Marokko gegen den Aufstand des Abd-el־ 
Krim führt, wobei es offizielle französische Uhtersützung er- 
hält. Dies führt dazu, daß sich die Surrealisten in ihrer Mehr- 
zahl auf der Seite der Kommunistischen Partei Frankreichs ein- 
finden, ohne aber voll auf deren Linie einzuschwenken. Wichtiger 
wird die Zusammenarbeit mit der Zeitschrift Clarté (Bernier, 
Fourier), die außer einer pro-sovjetischen Tendenz v.a. auch 
Sympathien für Trockij erkennen läßt.
1929 führt Breton eine Straffung und Reinigung der Organisa־ 
tion durch, nicht zuletzt eben im Hinblick auf das Verhältnis zur 
PCF, die ihre Position gegenüber der Sovjetunion neu formieren 
muß (nicht zuletzt auch im Hinblick auf die innenpolitischen Er־ 
eignisse in der Sovjetunion, wobei Trockij nur eines der Probleme 
darstellt; vergl. auch das gleichzeitige Revirement in der KP der 
Tschechoslowakei). Mit dem 2. Manifest des Surrealismus 1930 wird 
dann nicht nur der künstlerische, sondern auch der politische 
Kurs gefestigt, indem die Surrealisten sich ihre Eigenständigkeit 
bewahren, aber außerhalb des trockistischen Fahrwassers die Kon- 
takte zur PCF erhalten.
Damit möchte ich den Überblick über die Geschichte des Surrea- 
lismus abbrechen, da sie über den von mir behandelten Zeitraum
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hinausgeht (ab Jetzt ־ 1930 ־  müßte dann auch die internationale 
Ausweitung des Surrealismus untersucht werden, nicht zuletzt auch 
die Beziehungen zur Tschechoslowakei).
Das Programm des Surrealismus unterscheidet sich nun beträcht- 
lieh von dem der anderen Avantgardeströmungen. Der Surrealismus 
will in erster Linie weder eine reine Kunst- noch überhaupt eine 
Kulturbewegung sein, sondern eine Wissenschaft, die Wissenschaft 
von der Befreiung des Geistes:
"Le surréalisme n'est pas un moyen d'expression nouveau ou 
plus facile, ni même une métaphysique de la poésie. Il est un 
moyen de libération totale de l'esprit et de tout ce qui lui res- 
semble. " 1
Der Surrealismus ist die Lehre, wie man auf dem Wege der Psy- 
che den Mensch in seiner Totalität befreien kann:
"Surréalisme, n.m. Automatisme psychique pur par lequel on se 
propose d'exprimer, soit verbalement, soit par écrit, soit de 
toute autre manière, le fonctionnement réel de la pensée. Dictée 
de la pensée, en l'absence de tout contrôle exercé par la rai- 
son, en dehors de toute préoccupation esthétique ou morale."
Er ist also eine neue Erkenntnislehre, die das Reich der Ver- 
nunft durch das Reich der Imagination ersetzt:
"La seule imagination me rend compte de ce qui peut être, 
Grundlage dieser Lehre ist der Traum, der in erster Linie er- 
möglicht, in die Tiefe des Unterbewußtseins hinabzusteigen (die 
Surrealisten sind sich bewußt, daß sie hier zumindest in groben 
Zügen in der Nachfolge Freuds stehen). Der Traum wird zum Wider- 
part der Realität, so wie sich Wachen und Schlafen ergänzen. Der 
Traum kann wie die sichtbare Realität zur Lösung der Lebensfragen 
herangezogen werden, Ja Traum und Realität werden in der Uber- 
zeugung Bretons einst in einer Uber-Realität aufgehen:
 -Je crois à la résolution future de ces deux états, en appa״
rence si contradictoires, que sont le rêve et la réalité, en une 
sorte de réalité absolue, de surréalité, si l'on peut ainsi dire.
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Surrealismus, S. 67
2. Breton, Manifeste du surréalisme, S. 37
3. ebda, S. 13
Cłest à sa conquête que Je vais, certain de nfy pas parvenir mais 
trop insoucieux de ma mort pour ne pas supputer un peu les Joies 
d ,une telle possession."1
Insofern beschäftigt sich die Literatur der Surrealisten gera-
de in der frühen Zeit vornehmlich mit Traumaufzeichnungen, auto-
matischen Texten etc., und so ist es auch verständlich, weshalb
gerade Lautréamont mit seinen Aufzeichnungen von Seelenzuständen,
Selbstanalysen etc. in den Chants de Maldoror zum Stammvater der
surrealistischen Literatur wird. Einer der wenigen übrigens, der
die Reinigung des Stammbaums der Surrealisten durch Breton im
Jahre 1929 überlebt (vgl. dagegen die Stammtafel von 1924, die
von Swift und Sade über Chateaubriand, Baudelaire und Poe selbstоnoch Mallarmé einschließt ). Uhd auch Apollinaire erscheint bei 
den Surrealisten, deren Bewegung er ja den Namen gab (in den 
"Mamelles de Tirésias" I9 17), eher als der Dichter der Calligram- 
mes denn der Alcools (zu denen auch Zone gehört).
Diese surrealistische Bewegung, die sich als Revolution der 
Seele des Menschen versteht (s. auch den Titel ihrer Zeitschrift), 
bezieht aber auch die sozialen Realitäten ein. Die Verdrängungs- 
mechanismen der Psyche reagieren ja auf äußere Einflüsse, zu denen 
auch die soziale Umwelt gehört. Insofern ist zur totalen Befrei- 
ung des Menschen auch die Befreiung von der bürgerlichen Pseudo- 
moral und damit auch der bürgerlichen Herrschaft notwendig. Hier 
greifen die Surrealisten über Freud hinaus auf Marx über, v.a. 
in der Interpretation Trockijs (woraus denn auch z.T. die Schwie- 
rigkeiten mit der politischen Führung der PCF resultieren). Die 
Revolution der Psyche findet also ihre Ergänzung in der sozialen 
Revolution, eine freie Psyche des Menschen kann es nur in einer 
freien Gesellschaft geben. So resümiert sich also die surreali- 
stische Lehre in den Namen Freud und Trockij, wozu als literari- 
scher Stammvater Lautréamont kommt (die Bereiche der Malerei, des 
Theaters etc. übergehe ich wie auch schon vorher):
"L'évolution dialectique du Surréalisme peut donc se résumer 
dans les trois noms de Lautréamont, Freud et Trotzsky (sic), pré- 
curseurs de chacune de ses étapes."^
ו
1. ebda, S. 23/24
2. ebda, S. 38/39
3. Duplessis, Surrealismus, S. 118
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5• Der Devetsil
5.1. Das Vorspiel der tschechischen Avantgarde von 1914
Wenn wir von der Geschichte der tschechischen Avantgarde spre- 
chen, so müssen wir eigentlich zurückgehen in das Jahr 1911• In 
diesem Jahre wird die Skupina vÿtvarnÿch umëlcû (Gruppe bilden- 
der Künstler) gegründet, deren wohl wichtigste Mitglieder J. Ča- 
рек, E. Filla und V- Spála sind, nicht zu vergessen B. Kubista. 
Diese Gruppe mit einem beträchtlichen Hang zu den neu in Deutsch־ 
land und v.a. Frankreich aufgekommenen Richtungen in der bilden- 
den Kunst, in erster Linie zum Kubismus, aber auch zum Fauvismus 
und Expressionismus, versucht auf der einen Seite den direkten 
Anschluß an die zeitgenössische europäische Kunstszenerie, ande- 
r^rseits leitet sie die eigentliche Abgrenzung gegenüber der äl- 
teren Generation auch auf anderen Gebieten der Kunst ein. Dies 
macht sich bald darauf auch in der Literatur in einer neuen Be- 
wegung bemerkbar, die gegen die sogenannte '1Generation der 90-er 
Jahre", gegen deren individualistische, psychologisierende, teils 
ins Religiöse weisende Kunst eine Gegenreaktion aufbaut. Gegen 
Dichter wie Sova, Machar, Brezina u.a. tritt die Jüngere Genera־ 
tion hervor mit Theer und Fischer auf der einen Seite, den Brü־ 
dern Čapek, Langer und - als einer der wenigen Vertreter der äl־ 
teren Generation ־ Neumann auf dem anderen Flügel der Bewegung. 
Nach ihrer ersten gemeinsamen Publikation, Almanach na rok 1914 
(Almanach auf das Jahr 1914) wird diese noch disparate Gruppe in 
der Regel als die Gruppe bzw. Generation des Jahres 1914 bezeich- 
net.
Ihr theoretischer Sprecher wird, trotz des Altersunterschie- 
des, bald Neumann (mit dem besonders die Brüder Čapek künstlerisch 
in den ersten KriegsJahren viel verbindet), der der Bewegung in 
den Jahren I915/14 mit seinen Aufsätzen ein theoretisches Gerüst 
verschafft. Unter dem Titel "Atł žije život" sollten sie aller- 
dings erst 1920 in Buchform erscheinen, wobei ihnen dann doch ein 
gut Teil ihrer Wirkung genommen war ־ mittlerweile wurden sie von 
den politischen und sonstigen Ereignissen überrollt.
Ausgehend vom Vitalismus Bergsons propagiert Neumann nun die
־ 41 -
 Einheit der Welt und des Lebens"1. An die Stelle einer Kunst״
der Auserwählten und des Auserwählten setzt er das Leben selbst 
als Kunst, die Kunst hat die Aufgabe, den Strom des Lebens in 
seiner ganzen Fülle zu erfassen, und nicht Rangordnungen im Hin- 
blick auf besonders erhabene Sujets etc. einzuführen:
"Sobald wir Jedoch aufhörten, die Dinge in Jene zu unterschei- 
den, die sich für die Poesie eignen, und jene, die sich für sie 
nicht eignen, in kostbare, ausgewählte, erhabene Dinge und arme, 
alltägliche, banale Dinge, erweiterten wir unendlich unseren Reich- 
tum an Sujets und Bildern. Wir können alles in einem gegebenen 
Pall benutzen, die ganze Welt ist unser. Und diese Freiheit wol- 
len wir auch auskosten, Ja diese Freiheit ist die unausweichliche 
Voraussetzung der neuen dichterischen Sprache.
Den Worten Bergsons folgend können wir sagen, daß es notwendig 
ist, sollen wir unsere Intuition der symphonischen Einheit aller 
Dinge, unser ständiges Gefühl des inneren Rhythmus des Lebens, 
des fließenden und dynamischen Lebens ausdrücken, müssen wir mit 
verschiedenen Bildern, die aus unterschiedlichen Bereichen der 
Dinge, und sei es der einfachsten, stammen, und die konvergierend, 
zusammenlaufend wirken, das Bewußtsein zu dem Punkt lenken, wo 
es unsere Intuition, unser Gefühl erfassen kann. Mit den dispa- 
ratesten Bildern, die zu demselben Ziele streben, aber sich nicht 
gegenseitig erdrücken, rufen wir am besten die Vorstellung der 
Dinge und Geschehnisse in ihrer inneren Wahrhaftigkeit und in ih-prem Zusammenhang mit dem Leben hervor."
In der Poesie bedeutet dies v.a. den freien Vers in der Nach- 
folge Whitmans und Verhaerens, wie man auch sonst gerade in der 
Form neue Wege gehen will. Die Sujets treten gegenüber den gefor־ 
derten neuartigen Bildern in den Hintergrund.
In der Nachfolge Whitmans, Verhaerens und Maeterlincks bleibt 
Neumann allerdings nicht stehen, sondern nähert sich in seiner 
vollständigen Bejahung des neuen Lebens dem italienischen Futu־ 
rismus, der nicht nur das Vorbild der formalen Befreiung, etwa 
im vers libre, gibt, sondern auch die Ablehnung jeder Tradition.
1. Neumann, At* žije život, Lidové noviny 21/tør. 209 v. 2.8.ÍJ,
S. 1-2, hier n. Neumann, Spisy 7, S. 25
2. ebda, S. 28
Auch hier knüpft Neumann an, wenn auch nicht so radikal wie die 
Futuristen, wenn er v.a• die vorhergehende Generation der 90-er 
Jahre in der tschechischen Literatur einer Beschimpfung unter- 
zieht:
"Nieder mit:
dem Flickschustervers, der Wehmutslyrik, dem ästhetischen Wör־ 
terbuch, dem temperamentvollen Essay, den Marcels, Egons, der 
perversen Erotik, dem Dandytum, Mystizismus, Snobismus, Malleus 
maleficarum, der Moderni revue, dem Kulturexorzismus, der Ceská 
kultura, tendenzieller Trivialität, dem Wiederkauen der Geschieh- 
te, Zeyer, Machar, Karel Horkÿ, Karásek ze Lvovic, den Affären!
Nieder mit:
der wohlgefälligen akademischen und impressionistischen Sauce, 
Patina, einförmigen Künstlern, der Folklore, mährisch-slowaki- 
scher Stickerei, Alfons Mucha, der Altprager Sentimentalität, der 
flennenden Bestie, dem Museum für Industriekunst, der Staffelei- 
bibliophilie, Dr. Kramar und dem Barock, dem tschechischen Rein- 
hardtchen, dem Theater auf den Weinbergen!
Nieder mit:
der literarisch-politischen Kritik, den Pädagogen, Professoren 
dem Historismus und Moralin, den Philologen, Kulten, der Lange־ 
weile, jüdischen Katholiken, Kulturnegern, Abstinenzlern und Fein 
den des Lärms, bürgerlicher Wohltätigkeit und sozialistischer Sen 
timentalität, positiver Politik, Jungtschechischen Rathäusern, 
Aklerikalismus, Verwaltungsräten, Protzen, Krim und Balkan!
Nieder mit:
dem Feminismus, der Galanterie, weiblicher Handarbeit!
Aber es lebe:
das befreite Wort, das neue Wort, der Fauvismus, Expressionis- 
mus, Kubismus, Pathetismus, Dramatismus, Orphismus, Paroxysmus, 
Dynamismus, die Plastik, der Onomatopoismus, die Poesie des Lärms 
die Zivilisation der Erfindungen und Forschungsreisen!
Es lebe:
der Maschinismus, der Sportplatz, Fristenskÿ, das Tschechisch- 
mährische Maschinenbauwerk, der Zentralschlachthof, Laurin und 
Klement, das Krematorium, der zukünftige Kinematograph, Zirkus 
Henry, das Militärblaskonzert auf der Schützeninsel und in der 
Stromovka, die Weltausstellung, der Bahnhof, die Kunstreklame,
Eisen und Beton!
Es lebe:
die Moderne, das strömende Lebende und die zivilisierte Kunst!
Es lebe:
Vincenc Benes, V.H. Brunner, Josef Čapek, Karel Čapek, Otokar 
Fischer, Otto Gutfreund, Jôèa Goòár, Stanislav Hanus, Vlastislav 
Hofman ..., Stanislav К• Neumann, Otakar Theer, Václav Spála, Woj- 
kowicz usw!"1
Das ausführliche Zitat zeigt, daß wir es im Grunde mit einer 
antibürgerlichen Protesthaltung zu tun haben. Es geht weniger um 
einen radikalen Neubeginn ohne alle Voraussetzungen als darum, 
falsch verstandene und überholte Tradition über Bord zu werfen.
Es wird keineswegs die gesamte Vergangenheit wie etwa bei den ita- 
lienischen Futuristen über Bord geworfen (es fehlen in der Auf- 
Zeichnung etwa die großen Gestalten der tschechischen Literatur 
des 19. Jahrhunderts). Insofern zeigt die Bewegung des Jahres I914 
in ihrem theoretischen Sprecher (zumindest für den einen Flügel, 
der später auch in einem gewissen Sinne eine Fortsetzung fand) 
zwar Ansätze zu einer Avantgarde, die aber nicht über eine Pro- 
testhaltung hinausgehen, es fehlt ihr die unbedingte Radikalität.
Im übrigen hat diese neue Bewegung ihre Verdienste am ehesten
in der bildenden Kunst, hier haben wir eine auch über den Welt־
krieg hinweg kaum unterbrochene Kontinuität. Die literarische
Bewegung aber wurde unterbrochen, bevor es zu einer ausgeprägten
künstlerischen Richtung kommen konnte, ja bevor die im Ansatz be-
reits vorhandenen Gegensätze zwischen den beiden Flügeln Theer
und Neumann recht eigentlich zum Austragen kommen konnten. Der
Weltkrieg riß die Gruppe auseinander, und erst nach 1920 wird
eine Reihe junger Künstler, v.a. der Literárnl Skupina, an ihr
Erbe teilweise anknüpfen. Eine Avantgarde aber im eigentlichen
Sinne mit einer halbwegs fest umrissenen Gruppe, radikalem künst-
lerischen und politischen Programm ist die Generation des Jahres
1914 nicht geworden, sie bleibt eine unterbrochene, abgebroche-2ne Avantgarde .
1. Neumann, Otevrená okna, Lidovê noviny 21/tør. 216 v. 9.8.I3,
S. 1-2, hier n. Neumann, Spisy ך , S. 39Д0
2. vgl. dazu ausführlich Strohsová, Zrozenl moderny
3.2. Der politische und künstlerische Horizont der tschechischen 
Avantgarde
Daß sich Gymnasiasten und Studenten zu künstlerischen Zirkeln 
zusammenschließen im Rahmen ihrer Jeweiligen Schule bzw. Univer- 
sität, ist an und für sich kein Novum. Es ist also auch nichts 
besonderes, wenn uns dieses Phänomen in den böhmischen Landen der 
österreichisch-ungarischen Monarchie während des 1. Weltkrieges 
begegnet. Begünstigt und gefördert wird dies durch den beginnen- 
den Zerfall der K.u.k. Monarchie, der nicht nur das nationale, 
sondern auch das politisch-soziale Engagement herausfordert. Sicht 
bar wird dies z.B. an der Teilnahme von Schülern und Studenten 
an Arbeitermanifestationen, etwa am 1. Mai1.
Und doch wären diese Zirkel ohne Echo geblieben, hätten sich 
schnell wieder aufgelöst, kämen nicht drei wesentliche Paktoren 
zusammen. Da ist zunächst die einschneidende Erfahrung des 1. Welt 
krieges wie auch der turbulenten ersten Jahre der neugegründeten 
Tschechoslowakischen Republik, die v.a. durch soziale Auseinander- 
Setzungen gekennzeichnet sind (wie nicht anders auch etwa in 
Deutschland, oder, um im Rahmen der ehemaligen Habsburgermonar- 
chie zu bleiben, in Ungarn). Dies läßt ein Nicht-Engagement für 
eine bessere Gesellschaftsordnung gerade der Jungen Generation der 
um 1900 geborenen fast unmöglich erscheinen. Daß zweitens eine 
politische, engagierte junge Generation, wenn sie künstlerische 
Interessen hat, die politische Neuorientierung mit einer künst- 
lerischen verbindet, beides Hand in Hand geht, ist eine Tatsache, 
die die gesamte europäische Kunst der Moderne betrifft, sei es 
der Futurismus italienischer oder russischer Prägung (mit Jeweils 
entgegengesetztem politischen Vorzeichen), der französische Sur- 
realismus, oder was sonst immer. Und nicht zuletzt bietet die ei- 
gene tschechische Tradition genug Beispiele, etwa das nationale 
üigagement der Romantiker. Und als dritter Punkt kommt hinzu, daß 
die neu entstehende Bewegung innerhalb der Jungen Generation ge- 
nügend Talente und Persönlichkeiten findet, um die neue Richtung 
zu tragen und zu propagieren.
Der politische Horizont ist zwar nun auf der einen Seite in
1. vgl. Hoffmeister, Predobrazy, S. 17
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starkem Maße bestimmt durch die Erfahrungen des Weltkrieges und 
die folgenden Ereignisse, nicht zuletzt die revolutionären Unroäl- 
zungen in Europa, insbesondere die Oktoberrevolution in Rußland. 
Andererseits läßt die eindeutige Orientierung aber noch weitge- 
hend zu wünschen übrig. Man liest sich noch mehr oder minder wähl- 
los durch die Literatur marxistischer, anarchistischer und sozial- 
demokratischer Prägung hindurch, Masaryk neben Kropotkin, Marx 
und Lenin neben Bergson und Comte1. Nicht viel anders sieht es 
um den literarischen Horizont aus. Auch hier wird die Auswahl 
noch sehr stark vom Zufall bestimmt, das Interesse noch nicht in 
fest begrenzte Bahnen gelenkt. Neben Havllöek und Brezina finden 
wir Postimpressionisten und sozialthemathische Autoren einträchtig 
nebeneinander, Bezruö und Srémek, Gellner, Dyk und Neumann. Ein 
nur wenig anderes Bild aber auch hinsichtlich der außertschechi- 
sehen Literatur. Hier wird der Horizont fast ausschließlich durch 
französische Autoren angegeben, Symbolisten wie Baudelaire und
bald auch Rimbaud, daneben katholische Sozialisten, Duhamel, Vii-2drac, Ch.-L. Philippe .
Ist man über das politische Geschehen in Europa einigermaßen 
auf dem laufenden, läßt sich dies nicht in gleicher Weise behaup- 
ten von der Kenntnis der europäischen Kunstszene. Hier hatte die 
Junge tschechische Generation einiges aufzuholen, um den Anschluß 
nicht zu verlieren. Zwar hatte Vrchlickÿ die tschechische Lite- 
ratur an das europäische Niveau herangeführt und ihr v.a. die ro- 
manischen Literaturen erschlossen durch seine Übersetzungen. Aber 
was Verbindungen zwischen der tschechischen Literatur und den 
Avantgardeströmungen der europäischen Literatur betraf, so war ־ 
abgesehen von Anklängen des italienischen Futurismus und des deut- 
sehen Expressionismus (beides aber nicht allzu stark) - bis zum 
Ende des Weltkrieges nur wenig in die Tschechoslowakei gelangt.
Nur auf dem Gebiet der Malerei sah es einigermaßen gut aus^,
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3• vgl. hierzu Kvapil, L״avantgarde tchécoslovaque d'entre les 
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hier hatte sich bereits ein Tor zur Moderne aufgetan im Schaffen 
eines Kubišta, èpála, Zrzavÿ, hier hatte Prag sogar noch vor 
Kriegsbeginn 1914 eine Kubistenausstellung zu sehen bekommen. 
Ansonsten aber war es um die Vermittlung außertschechischer neue- 
ster Literatur schlecht bestellt, das meiste mußte sich die Junge 
Generation im Laufe der Zeit selbst erarbeiten.
Uhd hier gab es ein großes Handicap zu überwinden. Zwar sprach
die ältere Generation durchweg fließend deutsch und auch franzö-
sisch, soweit es sich um die sogenannten gebildeten Schichten han-
delte. unter der jüngeren Generation, v.a. unter den jungen Künst-
lern, waren Jedoch gute Sprachkenntnisse eine Ausnahme. Teige etwa
war einer der wenigen der ganz Jungen Generation, der über gute
Fremdsprachenkenntnisse in mehreren Sprachen verfügte, um sich
einen Überblick über Kunst und v.a. Literatur außerhalb der Tsche-
choslowakei zu verschaffen. Die anderen waren mehr oder weniger
darauf angewiesen (und dies gilt in besonderem Maße für Nezval)1,
daü ihnen jemand diese Kenntnisse vermittelte, indem er ihnen z.B.
di£ entsprechenden literarischen Werke (Prosa, Gedichte etc.) in
privatem Kreis übersetzte oder ihnen zumindest Einblick in diese2Werke gab . Diese Vermittlungsrolle fiel also naturgemäß unter 
den Jüngeren etwa Teige zu, aber auch Horejšl hätte sich angebo- 
ten, während aus der älteren Generation die Mentoren und akademi- 
sehen Lehrer wie etwa Saida in Frage kamen. Allerdings brachte 
diese Übermittlung aus zweiter Hand es auch mit sich, daß man von 
den literarischen Interessen des Ubermittlers abhängig war (die 
sich im Fall Teiges auf die französische Literatur konzentrier- 
ten, aber auch die ältere Generation war eher romanophil einge- 
stellt). So konnte sich Nezval noch 1937 beklagen, J. Čapek habe 
ihm Lautréamont vorenthalten^.
War man aber an die künstlerischen und literarischen Interes- 
sen anderer gebunden, so ist es nicht verwunderlich, daß die Jun- 
ge Generation zunächst v.a. die Bekanntschaft der französischen 
Moderne macht. Denn abgesehen davon, daß die ältere Generation und
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2. vgl. Nezval, Z mého života, S. 89 
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auch die Brüder Čapek etwa, die als Vermittler in der Anfangszeit 
der Avantgarde besonders zu nennen wären, auf die französische 
Literatur vor allen anderen eingeschworen waren, richtete sich Ja 
auch Teiges Augenmerk besonders auf Frankreich, wobei allerdings 
er der neuesten Entwicklung ln Frankreich zunächst ablehnend ge- 
genüberstand (Apollinaire !).
Gerade aber Apollinaire ist bezüglich der französischen Lite- 
ratur an erster Stelle zu nennen, denn er nahm in besonderer Wei- 
se Einfluß auf die Entwicklung der Jüngeren Generation insgesamt 
(bei einzelnen Autoren mögen es auch zunächst andere Autoren aus 
Frankreich sein, so etwa Rimbaud für Nezval). K. Čapeks Uberset- 
zung der ״Zone” aus den "Alcools" (Pásmo/1919 wie auch seine 
 Francouzská poesie nővé doby/1920) kann man ohne weiteres als״
Meilensteine in der Geschichte der tschechischen Avantgardelitera- 
tur betrachten• Doch muß hier sofort eine Einschränkung gemacht 
werden. Weniger der Thematik wegen beeinflußt Apollinaire die Jun- 
ge Generation, sondern v.a• die Methode der Dichtung ist es, die 
die Junge Generation anzieht, die freie Metaphorik, die freie Me- 
taphernassoziation. V.a. die immer neuen Bilder Apollinaires, sub- 
Jektiv aneinandergereiht, erscheinen der Jungen Generation als re- 
volutionär*. Damit dürften wohl in erster Linie die Impulse wich- 
tig sein, die Apollinaire dem Jungen Nezval, Wolker etc. mit auf 
den Weg gibt, weniger eine hier und da festzustellende thematische 
Beeinflussung. So vergleiche man etwa Nezvals "PaSijová" (Most) 
mit Apollinaires "Rhénanes" (Alcools) oder die "calligrammes" mit 
Nezvals "Srdce hracich hodin" (Pant), nicht zuletzt die Anklänge 
des Enchanteur pourrissant in Pk (statt "promen se zaživa" ur-psprünglich "musiš shnlt zaživa" - Pk VI,1) . Gerade im Falle 
Nezvals dürfte man wohl weniger von einer direkten Beeinflussung 
als eher von einer Art geistiger Verwandtschaft sprechen^.
Dies unterstreicht auch Seifert, wenn er anläßlich des 10. To- 
destages Apollinaires von einer eher unterbewußten Liebe zu diesem4Dichter spricht . Uhd auch die Verwandtschaft von Wolkers Sk mit
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Zone muß in der Gegenüberstellung zu Neumanns "Stráfi chudÿch lá- 
sek” (Sen о nástupu zoufajicich), wo wir eine ähnlich freie Meta- 
phernverknüpfung finden, in einem neuen Licht gesehen werden1•
Damit dürften wir bereits auch einen der wenigen Berührungs- 
punkte der Jungen tschechischen Generation in dieser Zeit kurz 
nach dem 1. Weltkrieg mit der modernen europäischen Kunst erfaßt 
haben. Denn schauen wir uns die anderen Strömungen an, so finden 
wir in der Regel nur geringe Spuren davon in der Tschechoslowa- 
kei, und dies auch meist erst später. Als Vergleichsmaterial für 
den künstlerischen Umkreis mögen dafür hauptsächlich diejenigen 
Zeitschriften und sonstigen Publikationen dienen, die von der Jun- 
gen Generation bevorzugt wurden, und in denen sie auch selbst pub־ 
lizierte.
Was die Sovjetunion angeht, so macht sich der Futurismus nur
langsam und zögernd auf der tschechischen Literaturszene bemerk־
bar. Eindeutig Uberwiegt gegenüber der Sovjetunion etwa auf dem
Buchmarkt das politische Interesse, persönlicher Kontakt mit dem
Futurismus wird erst mit der Ankunft Jakobsons in Prag Anfang der
20-er Jahre hergestellt, und dieser Kontakt beschränkt sich zu-
nächst nur auf einen kleinen Kreis und beginnt erst später auszu- 
2strahlen • Jüngere russische Autoren sind so gut wie gar nicht 
übersetzt, denn Erenburg wird man zu diesem Zeitpunkt wohl kaum 
zu den russischen Autoren rechnen können, nachdem er den Kontakt 
mit der russischen Literaturszene zumindest für einige Zeit hatte 
abkühlen lassen. Er repräsentiert eher einen vom Dadaismus infi- 
zierten russischen Schriftsteller französischer Prägung (vgl. ״Ju- 
lio Jurenito”/1922). Selbst eine Zeitschrift wie červen, die Uber 
das politische Geschehen in Rußland gut unterrichtet ist und die 
Sitwicklung uneingeschränkt positiv beurteilt, hat in literarisch־ 
künstlerischer Hinsicht nicht sehr viel zu bieten. So erscheint 
im 4. Jahrgang 1921 neben literaturtheoretischen Aufsätzen von Lu־ 
načarskij und Brjusov^ sowie einem kurzen Artikel von Weil (der
1. vgl. Wildová-Tossi, Affinità e dissonance
2. vgl. Novomeskÿ, S avantgardou a v avantgarde
3. A. Lunačarskij, Literatura a revoluce, Červen IV/6 v. 12.521״ 
V. Brjusov, Smysl soudobê poesie, Červen IV/23 v. 27.10.21
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noch den größten Anteil an der Vermittlung russischer neuester 
Literatur hat) Uber Kljujev1 als einziger literarischer Beitragpaus der Sovjetunion eine Erzählung von Pilnjak . Auch die Uber- 
setzung von Bloks "12" durch Seifert 1921 (erschienen 1922) stellt 
nicht gerade einen Vertreter der russischen Avantgarde heraus•
Und erst 1925 erscheint eine Anthologie von Majakovskijs Gedichten 
in tschechischer Übersetzung.
Einzig der 4• Jahrgang von Host bietet einen einigermaßen gu- 
ten Überblick über das zeitgenössische russische Dichterschaffen• 
Aber dies erweckt mehr den Eindruck einer Eintagsfliege. Uhd wenn 
im Pilsener Pramen Übersetzungen von Severjanin erscheinen, so 
wird dieser eher als symbolistischer oder postsymbolistischer Dich- 
ter angesehen (der er Ja in Wirklichkeit auch ist) denn als Putu- 
rist (Pramen Jg. 3/1922, Nr. 1).
Dabei soll natürlich nicht verschwiegen werden, daß sich Leute 
wie PlSa und v.a. Weil weitgehend bemüht haben, dem tschechischen 
Publikum einen Überblick über das russische literarische Schaffen 
zu geben. In Jedem Palle handelt es sich aber hier um (meist Kurz־) 
Information aus zweiter Hand, es fehlt die Primärliteratur. Weit 
bessere Möglichkeiten hat da die bildende Kunst (hier erlaubt 
schon das Medium eine bessere Verbreitung), wenn auch bei russi- 
sehen Künstlern nie unterschieden wird, ob wir es mit in der Sov- 
Jetunion arbeitenden oder in Frankreich (oder anderswo) weilenden 
Künstlern zu tun haben.
Daß somit der Übernahme der politisch-ökonomischen Theorien 
nicht in gleichem Maße die Vermittlung des künstlerischen Schaf- 
fens folgte, hat niemand anderes als Neumann nach dem 2. Welt- 
krieg selbst noch einmal bestätigt̂־.
Nicht anders ist es im Grunde um den italienischen Futurismus 
bestellt. Zwar war er schon vor dem 1. Weltkrieg auf der tschechi- 
sehen Kulturszene bekannt geworden, hatte sich jedoch nicht durch- 
gesetzt. Nach dem Krieg bemüht sich u.a. die Kunstzeitschrift Ve- 
raikon um die Vermittlung seines Schaffens auf dem Gebiet der bil-
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denden Künste1, wobei sie auch etwa Cárrá zu Wort kommen läßt
anläßlich einer Ausstellung moderner italienischer Kunst zum Dan-2tejubiläum in Prag im Herbst I92I . Das literarische Echo bleibt 
aber weiter denkbar gering, und bessert sich auch kaum während 
des Besuches von Marinetti in Prag im November I921. So zeigt sich 
bei dem Treffen mit Teige Marinetti zwar höchst enthusiasmiert 
(was wohl sein Dauerzustand war), Teige jedoch bleibt kühl und re- 
serviert^. Und auch die Edition zweier Bücher Marinettis, Osvo- 
bozená slova (Prag 1922 / Les mots en liberté futuristes, Mailand 
1919) und Ohnivÿ buben (Prag 1922 / Il tamburo di fuoco, Mailand 
1923) ändert vorerst nichts an der negativen Einstellung gerade 
der jungen Generation zum italienischen Futurismus• Erst später 
sollte etwa Teige zu einer Umwertung des Futurismus gelangen.
Ebenso bleibt der deutsche Expressionismus in seinem Einfluß 
weitgehend reduziert, und dies, obwohl Teige Verbindung zu den 
politisch eher auf der Linken anzusiedelnden Gruppen des Exprès- 
sionismus hatte und in Pfemferts 11Aktion" und Waldens "Sturm" be־ 
reits 1917 publizierte• Allerdings hat Teige eine starke Abneigung 
gegen den Expressionismus selbst (nicht gegen die dortigen Publi־ 
kationsmöglichkeiten). Erst die Literárnl Skupina wird dem deut- 
sehen Expressionismus später, um die Mitte der 20-er Jahre, v.a.
4auf dem Theater zu mehr Erfolg verhelfen . So wird in der Zeit 
kurz nach I918 einzig und allein Goll durch Kalista und Seifert 
propagiert , und Cerven druckt sogar einen kurzen theoretischen 
Aufsatz von ihm ab^. Aber der Elsässer Goll, der zeitlebens 
zweisprachig (deutsch und französisch) schrieb und sich selbst 
eher als Wanderer zwischen den Welten betrachtete, wird wohl nur 
bedingt dem deutschen literarischen Milieu zugerechnet werden
1. vgl• z.B. A• Martenová, 0 modernim italskêm umënl, Veráikon 
Jg. 5-6/1919-20, S. 92-100
2. C. Cárrá, Mladÿm umèlcûm, Veráikon 7/1921, S• 95-ЮО
3. Brief Teiges an Černik v. 2.12.21
4. vgl. Vlašin, Expresionismus a poetismus
5■ I. Goll, Nov$r Orfeus (Der neue Orpheus), Prag 1920 (Ubers. 
Kalista), sowie Pariž hori (Paris brennt), Červen IV/26 
v. 8.12.21 (Ubers. Seifert)
6. I. Goll, Komunistickê umënl, Červen IV/14 v. 7*7.21
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können. Nichtsdestoweniger hat aber der Orpheus seine Spuren auch
in der tschechischen Literatur hinterlassen, man denke nur an die
Bilder vom Kohlenschacht in Nezvals Pk, die eine direkte Paralle-
le in Golls Orpheus haben.
Einen gewissen Einfluß zeigt am ehesten noch der Dadaismus Ber
liner Prägung. Dies aber wohl auch eher unterschwellig als bewußt
Die Behauptung Seiferts, "wir kannten den Dadaismus nicht, aber
«1er war in uns" , entspricht allerdings nicht ganz der Wirklich-
keit, wenn sie auch für Seifert vielleicht zutreffen mag.
Schließlich hatten auch Prager Zeitungen Rezensionen Uber Dada
2Veranstaltungen geschrieben , und die Berliner Dadaisten hatte
ihre Welttournee außer durch Deutschland nur durch die Tschecho-
Slowakei geführt (Prag und Teplice im März 1920). Im übrigen war
HUlsenbeck der tschechischen Jugend auch nicht gerade ein Uftbe-
kannter, nachdem Ruch im Frühjahr 1919 einen seiner Artikel ver-
öffentllcht hatte^. Und immerhin gab es in der Tschechoslowakei
auch unter den späteren Mitgliedern des Devëtsil und der Literár־
nl Skupina Dadaisten. Nicht nur Berák, den Nezval den ersten
4tschechischen Dadaisten nennt , sondern auch Kalista und Cernlk, 
die alle drei im Sommer 1920 von ähnlichen Dada-Aktionen träum- 
ten wie die Berliner Dadaisten, und sogar angeblich ein dem Ber- 
liner Telegramm kopiertes Grußtelegramm zur Eroberung ,Triests an 
dfAnnunzio sandten'*. Und der Plan eines futuristischen Kabaretts 
á la Cabaret Voltaire wurde nur durch die Ereignisse im Herbst 
I920 (Gründung des Devetsil, Streikwelle etc.) überholt (zusammen 
mit Štanci, Vanëcek und Weil)^. Und nicht zuletzt gilt Halas 
in seinen Anfängen als verhinderter Dadaist.
Damit ist der Dadaismus die einzige Kunstströmung außer dem 
Kubismus (vor dem Weltkrieg) und dem - von Teige so bezeichneten
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- Kubofuturismus Apollinaires, die in der Lage war, einen nen- 
nenswerten Einfluß auf die Junge Generation auszuüben und bis zu 
einem gewissen Grade auch ausgeübt hat.
Nimmt man dies alles zusammen, so zeigt sich, daß der künst- 
lerische Horizont der Jungen Generation doch stark eingeschränkt 
war. So ist es kein Wunder, wenn wir in den Erstlingswerken der 
Jungen die Einflüsse von Autoren der eigenen Sprache finden, Šrā- 
тек, Gellner, Neumann v.a. Außer der eigenen tschechischen Tra- 
dition kannte man nur Teile der französischen Kunstszene, hier 
v.a. den Teil, der dem eigenen politischen Engagement am besten 
zu entsprechen schien, und das waren zweifellos die französischen 
katholischen Sozialisten und Uhanimisten, Vildrac, Duhamel etc. 
Denn v.a. in den Jahren bis 1921 wird das künstlerische läigage- 
ment vom politischen Engagement her bestimmt. Insofern wird ganz «
%
natürlich der Einfluß etwa einer rein spielerischen und aktioni- 
stischen Kunst gebremst.
Bevor wir aber den Rundgang durch den künstlerischen und poli- 
tischen Horizont abschließen, seien zumindest noch die wichtig- 
sten Persönlichkeiten der älteren Generation erwähnt, die den 
Jungen als Mentor dienten. Da sind zunächst in literarischer Hin- 
sicht in erster Linie die Brüder Čapek zu nennen, die mit ihrer 
Vermittlung des Kubismus wie Apollinaires einen entscheidenden 
Anstoß gaben. Da sei aber auch Neumann genannt, der den Jungen 
Leuten v.a. politische Schützenhilfe gibt und ihnen die Spalten 
seiner Zeitschriften öffnet. Hoffmeister dürfte fast recht haben, 
wenn er behauptet, mit Ausnahme Teiges hätten alle Mitglieder der 
Avantgarde in Neumanns Zeitschriften debütiert1.
Damit kann das Verdienst der unterbrochenen Avantgarde bei der 
Geburt der neuen Avantgarde wohl kaum hoch genug angesetzt werden, 
wenn es sich auch weniger um direkte Einflüsse handelt als um eine 
allgemeine Förderung. Beispielhaft hierfür dürfte wohl das Ver- 
hältnis Mähens zu Nezval gewesen sein. Daneben müssen notwendiger- 
weise die akademischen Lehrer der Avantgarde, Saida und Nejedlÿ 
voran, etwas zurücktreten, ohne daß ihre Rolle gemindert werden 
soll.
Damit wäre also der künstlerische Umkreis der Jungen Generation
1. Hoffmeister, Predobrazy, S. 11
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auch weitgehend abgesteckt: die tschechische Tradition, dazu die 
französische sozialthematische Literatur, wobei vielleicht Dosto- 
jevskij als Pendant zu erwähnen wäre, französische Symbolisten 
(Baudelaire, Rimbaud), Apollinaire, Dadaismus• Und nicht zuletzt 
in der bildenden Kunst der Kubismus• Dabei ist aber zu betonen, 
daß die junge Generation, auch wenn sie einer Reihe ausländischer 
Einflüsse, v.a. aus Frankreich ausgesetzt ist, nichtsdestoweniger 
ihrem eigenen Milieu stark verhaftet bleibt, nicht zuletzt durch 
ihre Mentoren aus den Reihen der Generation von 1914. Und noch 
einmal sei betont, daß vorliegendes v.a. für die Literatur, nicht 
für die bildende Kunst gilt, die ja auch in starkem Maße unter 
der Avantgarde vertreten ist• Hier gelten für die ausländischen 
Einflüsse andere Maßstäbe.
3*3• Die Entstehung des Devëtsil
Die einzelnen kleineren künstlerischen und v.a. literarischen 
Zirkel, die sich bald auf Schul- und Uhiversitätsebene bilden, 
beginnen ziemlich rasch, eigene Zeitschriften meist kurzlebiger 
Art mit Hilfe von Mäzenen herauszugeben. So erscheinen schon bald 
nach Kriegsende nach dem Vorbild des Organs der tschechischen Stu- 
dentenschaft ״Ruch” Zeitschriften der Provinzorganisationen des 
tschechischen Studentenverbandes, so etwa "Domov" in Mladá Bole- 
slav oder "Svltáni" in TfeblS (meist nur wenige Ausgaben, so et־ 
wa Svitánl von Februar bis Juni 1919)• In Prag aber sollte die 
Bewegung ihre eigentliche Bahn beginnen• Denn auf Grund der be- 
herrschenden Stellung Prags im kulturellen Leben der Tschecho- 
Slowakei - erst etwas später werden Brünn und auch in der Slowakei 
Bratislava ihren Einfluß stärker geltend machen - ist es nur na- 
türlich, daß die Mitglieder der einzelnen Gruppen über früh oder 
spät nach Prag gelangen, v.a., da es sich meist um Studenten han- 
delt (Kalista, Nezval, Wolker u.a.). Insofern kommt den in Prag 
entstandenen Zirkeln erhöhte Bedeutung zu. Aber auch ohne diesen 
Faktor bildet sich bereits frühzeitig, ab 1915# eine Gruppe he- 
raus, die die anderen Übertreffen oder in sich aufnehmen sollte.
Es ist die Gruppierung des Prager Gymnasiums in der Kfremencova, 
die durch zwei Tatsachen besonders begünstigt ist. Einmal haben 
wir hier gleich mehrere (Schüler-)Persönlichkeiten vor uns, die
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sich künstlerisch hervorzutun beginnen (zuerst in der Malerei, 
womit nebenbei wieder einmal der enge Zusammenhang zwischen то- 
derner Malerei und der Entstehung der Avantgarde gezeigt wird, 
wie ja überhaupt die moderne künstlerische Bewegung in der Regel 
sämtliche Künste in sich aufzunehmen versucht)• Zweitens stehen 
diese Schüler durch ihre soziale Herkunft den künstlerischen und 
intellektuellen Kreisen Prags ziemlich nahe, so daß sich leichter 
ein Kontakt herstellen läßt und man bei entsprechender Begabung 
schneller Förderung finden kann als unter normalen Umständen* So 
ist z.B. Teige Sohn des Prager Stadtarchivars, Hoffmeister Sohn 
eines Architekten und Gründungsmitgliedes des Prager Verbandes 
bildender Künstler 1״Mânes11.
Die Schülergruppe in der Kremencova sollte also den Ausgangs- 
punkt und Kern der späteren Avantgardebewegung bilden, v.a. des 
Dev&tsll. Hier sind es zunächst Teige, K. Vanëk und Süss, um die 
sich nach 1915 die anderen Schüler aus höheren und unteren Klas- 
sen gruppieren (Hoffmeister, Wachsmann u.a.)1. Wie erwähnt, be- 
ginnt man zunächst auf dem Gebiet der Malerei, wobei man sich an 
den "einheimischen" Tvrdošijni" orientiert (in der Mehrzahl bil- 
dende Künstler, die aus der Skupina vÿtvarnÿch umëlcû hervorge- 
gangen sind). Mit der Zeit beginnt aber auch eine rege literari- 
sehe, im Falle Teiges auch schon publizistische Tätigkeit in den 
Jahren 1916/17•
Nachdem die jüngsten spätestens im Laufe des Jahres I918 zu 
veröffentlichen begonnen hatten (einzelne Gedichte, kurze Aufsät- 
ze), in der Regel in den kurzlebigen Schüler- und Studentenzeit- 
Schriften, dazu fast natürlich im Kmen Neumanns, hat die Gruppe 
Kremencova Anfang 1919 zum ersten Mal Gelegenheit, sich in ge- 
schlossenerem Rahmen zu präsentieren. Denn bisher war nur ein Teil 
der Gruppe einmal auf einer Malereiausstellung im Jahre 1917 ver- 
treten gewesen (Teige, Vanëk, Wachsmann im Mai 1917 in einer klei- 
neren Ausstellung in der Myslikova, daneben Tvrdosijni, u.a. Spś-pla) . In der am 5 .2 .I919 zum ersten Mal erscheinenden Zeitschrift 
Republika kommen zu einem großen Teil Mitglieder aus der Gruppe
1. Honzik, Ze života avantgardy, S. 15/16
2. vgl. Effenberger, Nachwort zu Teige, Svët stavby a bàsnë,
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Kfremencova zu Wort, außerdem gleichaltrige aus ähnlichen Grup- 
pen wie etwa Seifert, der einer Gruppe eines Gymnasiums aus dem 
Prager Stadtteil Žižkov angehört (mit Nëmec und Suk). Bald aber 
erlangt man auch in einer anderen neugegründeten Zeitschrift 
"Orfeus" eine erste eigene Tribüne•
Wenn auch hier dauernd von Gruppen die Rede ist, so müssen wir 
uns doch darüber klar sein, daß es sich hierbei um organisch aus 
der Schulzeit erwachsene Formierungen handelt, die sich auf einer 
ziemlich breiten Basis verschiedener gemeinsamer Interessen zu- 
sammengefunden haben. Man hat jedoch diese Interessen noch kei- 
nesfalls fest gegeneinander abgegrenzt• Deshalb werden auch vor- 
erst noch Meinungsverschiedenheiten überspielt• Es geht in vor- 
derster Linie zunächst darum, überhaupt sich einmal Gehör zu ver- 
schaffen, und das möglichst mit Hilfe eines eigenen Sprachrohrs• 
Dazu ist man ln der Anfangsphase weitgehend zu Kompromissen be- 
reit• So zeigt denn auch die erste Ausgabe von Orfeus im Juli 
1920 noch einträchtig nebeneinander Autoren der Generation von
1914 wie Čapek und spätere DevStsilmitglieder wie VanSura und 
Seifert, während sich Teige die Redaktion mit Vladyka teilt.
Aber gerade mit dieser ersten Nummer des Orfeus beginnt auch 
schon der Schlußstrich unter eine zeit des Suchens gezogen zu wer- 
den. Nach dieser ersten Nummer tritt Teige aus der Redaktion des 
Orfeus aus, so daß in den beiden folgenden (und letzten) Nummern 
unter der Redaktion Vladykas fast ausschließlich Autoren zu Wort 
kommen, die später der Literárnl Skupina angehören.
Interessant ist in diesem Zusammenhang v.a• ein Artikel Knaps 
über Neumann, in dem einerseits auf die enge Verbindung der Jim- 
gen Generation gerade zu Neumann hingewiesen wird, andererseits 
man aber auch die Notwendigkeit einer eigenen Profilsuche be- 
tont1. V.a. Neumanns Sammlung "Sen о nástupu zoufajiclch" wird 
von Khap als Meilenstein, als "neues Gebet des Vitalisten Neu- pmann" gewürdigt.
 ,Die Achtung der Sonne und der Sinne und der entblößten Natur״
der er auch den letzten Fetzen Erhabenheit herunterriß, und in 
deren Schoß er sich stellte als fröhlicher Heide und frecher Bar-
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1. Knap, Neumannova kniha mlèdi a vzdoru
2. ebda, S. 90
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b a r ,
So w i r d  n i c h t  n u r  d ie  s o z ia le  H a l tu n g  Neumanns g e w ü r d ig t ,  s o n -
d e rn  m ehr n o ch  d e r  Neumann des "E s  le b e  das L e b e n " ,  d e r  V e r ä c h te r
a l l e s  E rh a b e n e n , d e r  h u n d e r t p r o z e n t ig e  B e J ä h e r  des L e b e n s •
Zum Z e i t p u n k t  des A u s t r i t t s  ,T e ig e s  aus d e r  R e d a k t io n  i s t  b e -
r e i t s  s e i t  lä n g e re m  d ie  D is k u s s io n  U b e r e in e n  o f f i z i e l l e n  o r g a n i -
s a t o r i s c h e n  Zusam m enschluß im  G ange, und man n ä h e r t  s i c h  b e r e i t s
a u ch  sch on  d e r  A r b e i t  am G rü n d u n g sp ro g ra m m . I n i t i i e r t  w urde  d e r
Zusam m enschluß w a h r s c h e in l i c h  vo n  e in e m  e h e m a lig e n  ä l t e r e n  S c h ü le r
2
d es  K frem encova-G ym nasium s, V a n č u ra ,  im  F r ü h ja h r A ״ 1919  b e r  es 
s o l l t e n  n o c h  e in e in h a lb  J a h re  v e rg e h e n ,  ehe d ie s  W i r k l i c h k e i t  w u r -  
d e •  E r s t  im  S ep tem ber 1920 w erd en  d ie  S t a t u t e n  a u s g e a r b e i t e t ,  und 
am 5 . I 0.1920 f i n d e t  d ie  O rU ndungsversam m lung  d es  "u m ë le c k ÿ  s v a z  
D e v é ts i l u "  (K U n s t1 e r bund D e v ë t s i l )  s t a t t .
Uber d ie  A u s d e u tu n g  des Namens s in d  s i c h  im  ü b r ig e n  w e d e r d ie  
I n i t i a t o r e n  des D e v ë t s i l  n o c h  d ie  K r i t i k e r  g a n z  e i n i g ,  da D e v ë t s i l  
w ie  d ie  d e u ts c h e  Ü b e rs e tz u n g  N e u n k r a f t  e i n  v o l k s t ü m l i c h e r  Name 
f U r  z w e i v e rs c h ie d e n e  Gewächse d e r  H u f l a t t i c h - F a m i l i e  i s t .  So ka n n  
man zw ar n o rm a le rw e is e  D e v ë t s i l  a u ch  a l s  (g e m e in e n )  H u f l a t t i c h  
ü b e r s e tz e n ,  Novák a b e r  s p r i c h t  e tw a  i n  s e in e r  g e i s t r e i c h e n  K r i t i k  
vom g ro b e n  H u f l a t t i c h P ־־  e s tw u rz ^ .  Z ie m l i c h  s i c h e r  a b e r  b l e i b t ,  
daß J .  Čapek den Namen v o rg e s c h la g e n  h a t \
Zum V o r s i t z e n d e n  des K lu b s  w u rd e V a n č u ra  g e w ä h l t ,  w i c h t i g e r  a b e r  
i s t ,  daß T e ig e  d ie  R o l le  des S e k r e t ä r s  und d a m it  a u c h  O r g a n is a -  
t o r s  des K lu b s  z u f ä l l t .  E r i s t  e s ,  d e r  das la n g e  d i s k u t i e r t e  P r o -  
gramm s c h r i f t l i c h  a u s a r b e i t e t  und a u f  d e r  e r s t e n  ö f f e n t l i c h e n  V e r -  
a n s t a l t u n g  des D e v ë t s i l  am 6 .2 .1 9 2 1  v o r t r ä g t  (nachdem  b e r e i t s  am 
6 . 12.1920 e in e  k u rz e  E r k lä r u n g  des D e v ë t s i l  im  P r a is k é  p o n d ë l i  e r -  
s c h ie n e n  w ar m i t  dem H in w e is  a u f  e in e  g e p la n t e  e r s t e  V e r a n s t a l -  
tu n g  am 15 . 12 . 1920, d ie  a b e r  aus G rün d en  d e r  p o l i t i s c h e n  S o l i d a r i -  
t ä t  a n l ä ß l i c h  des z u r  g le ic h e n  Z e i t  s t a t t f i n d e n d e n  G e n e r a ls t r e i k s  
a u f  eben den e rw ä h n te n  6 .2 * 1 9 2 1  v e rs c h o b e n  w u rd e .  Daß d e r  n e u g e -  
g rü n d e te  K ü n s t le rb u n d  n i c h t  n u r  k ü n s t l e r i s c h e  Z i e l e  v e r f o l g t e ,  s o n -
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2 .  H o f f m e is t e r ,  P re d o b ra z y ,  S . 36
3 •  e b d a , S . 36
4 .  e b d a , S . 36
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d e r n  vo n  A n fa n g  a n  a u c h  e i n d e u t i g  p o l i t i s c h  f e s t g e l e g t  w a r ,  b e - 
w e is t  u . a .  d ie  T a ts a c h e ,  daß e s  a n f ä n g l i c h e  S c h w ie r ig k e i t e n  m i t  
d e n  B e h ö rd e n  g a b  b e z ü g l i c h  d e r  L e g a l i t ä t  d e r  V e r e in ig u n g 1 ( d a s -  
s e lb e  s o l l t e  s i c h  Ja m i t  dem B rü n n e r  D e v ë t s i l  s p ä t e r  w ie d e r h o ־  
l e n ) .  Ebenso  e n g a g ie r t  s i c h  d e r  D e v ë t s i l  a u c h  vo n  A n fa n g  an i n  
d e r  k o m m u n is t is c h e n  J u g e n d b e w e g u n g , w ie  d as  G ru ß te le g ra m m  b e -  
w e i s t ,  das e r  d e r  K o n fe re n z  d e r  k o m m u n is t is c h e n  Ju ge n d  i n  Lom 
( 3 0 . 1 .1921 ) zukommen l ä ß t 2 .
G e s c h r ie b e n  im  S e p te m b e r I 920, a b g e d r u c k t  im  F r ü h ja h r  I 92I  i n
V 3
C apeks ״ M u s a io n "  ,  i s t  T e ig e s ״  O b ra zy  a p r e d o b r a z y "  d e r  e r s t e  
w i c h t i g e  V e rs u c h  e in e r  S t a n d o r t beS tim m ung d e r  n e u e n  V e r e in ig u n g  
v o r  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t .  G l e i c h z e i t i g  i s t  e s  a b e r  a u c h  d e r  P u n k t ,  
a n  dem s i c h  d ie  G e is t e r  e in e s  Neumann und Čapek s c h e id e n  s o l l e n ,  
d e r  P a te n  d e r  Ju n g e n  G e n e r a t io n .
Was n u n  a l s  d a s  e r s t e  Programm des D e v ë t s i l  b e z e ic h n e t  w erden  
k a n n ,  d e r  g e n a n n te  A u f s a t z  v o n  T e ig e ,  i s t  e i n  e i n z i g e r  p a t h e t i -  
s c h e r  A u f r u f ,  a u f  den  T rüm m ern  des G e s te r n ,  d e r  im  W e l t k r ie g  z u -  
sam m engebrochenen  b ü r g e r l i c h e n  W e l t ,  e in e  neue  W e lt  z u  e r s c h a f f e n  
"S o  s t e h t  h e u te  je d e  s c h ö p f e r i s c h e  M e n s c h e n a rb e i t  v o r  d e r  u n ־  
g e h e u re n  A u fg a b e ,  d ie  W e lt  n e u  zu  e rb a u e n ,  b e s s e r  g e s a g t  e in e  
n e u e  W e lt  zu  b a u e n . Komme n ie m a n d  m ehr m i t  E n tw ü r fe n  f ü r  e in e  neue 
K u n s t ,  s o n d e rn  m i t  P lä n e n  e in e s  n e u e n  L e b e n s , e i n e r  n e u e n  O rg a - 
n i s a t i o n  d e r  W e lt  und i h r e r  E in w e ih u n g .  V e rb u n d e n  s in d  d ie  A r b e i t  
d e s  b i ld e n d e n  K ü n s t le r s  und D ic h t e r s  m i t  d e r  A r b e i t  d e s  B a u e rn  
und  A r b e i t e r s ,  d e r  D e n ke r und W is s e n s c h a f t l e r  s t e h t  n e b e n  dem S o l -  
d a t e n  d e r  R e v o l u t i o n :  i h r e  A u fg a b e  i s t  d i e s e l b e .  S ie  r e a l i s i e r e n  
k e in e  T h e o r ie ,  s o n d e rn  e r s c h a f f e n  e in e  neue  W e l t .  Es g i b t  n u r  e i -
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n e n  Weg, d e r  zum M orgen  f ü h r t . "
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1 .  e b d a ,  S . 3 7 /3 8
2 . v g l .  Č e rv e n  1 1 1 /4 5  v .  3 . 2.21  (e s  h a n d e l t  s i c h  h i e r b e i  um d ie  
J u g e n d g ru p p e n  des V e rb a n d e s  k o m m u n is t is c h e r  G ru p p e n , des aus 
d e r  S o z ia ld e m o k r a t ie  M i t t e  1920  h e rv o rg e g a n g e n e n  V o r lä u f e r s  
d e r  im  M a i 192I  g e g r ü n d e te n  KSČ)
3 . M u s a io n  I I ,  S .  5 2 -5 8
4 .  T e ig e ,  O b ra z y  a p r e d o b r a z y ,  z i t .  n .  T e ig e ,  S v e t  s t a v b y  a 
b á s n ê ,  S . 25
־ 59 -
Das Program m , d as  T e ig e  v o r l e g t ,  i s t  e in d e u t i g  p o l i t i s c h  o r i e n -  
t i e r t .  Man muß a u f  den  Trüm m ern n e u  a u fb a u e n ,  d ie  d ie  t e c h n i s i e r ־  
t e  Z i v i l i s a t i o n s g e s e l l s c h a f t  d e r  F a b r ik e n  und T r a n s a t l a n t i k s c h i f ־  
f e ,  d ie  b ü r g e r l i c h e  W e lt  n a c h  dem W e l t k r ie g  h i n t e r l a s s e n  h a t •  D a- 
zu k a n n  d e r  K ü n s t le r  b e i t r a g e n ,  indem  e r  n i c h t  s e in  E ig e n le b e n  i n  
e in e r  w e l t f r e m d e n  K u n s t  l e b t ,  s o n d e rn  d ie  K u n s t a l s  m o r a l is c h e  
und s o z ia l e  A u fg a b e  w a h rn im m t.  K u n s t i s t  T e i l  des  g e s e l l s c h a f t l i -  
chen  Ü b e rb a u s , und i n s o f e r n  h a t  a u c h  d ie  K u n s t am g e s e l l s c h a f t l i ־  
chen  N e u a u fb a u  te i lz u n e h m e n  und d a r f  s i c h  n i c h t  i n  e in e  s e l b s t  
g e w ä h l te  I s o l i e r u n g  z u r ü c k z ie h e n :
" D ie  K u n s t des G e s te rn ־   g l e i c h g ü l t i g ,  n e n n t  man s i e  K u b is m u s , 
F u tu r is m u s ,  O rp h ism u s  o d e r  v i e l l e i c h t  E x p re s s io n is m u s ־   fa n d  a l -  
s o  D in g e  "a n  s i c h "  s c h ö n ,  und d as  g e n ü g te  i h r .  S ie  w e r t e t e  s ie  
n i c h t  m i t  dem B e w u ß ts e in ,  i n h a l t l i c h ,  i c h  w ürde  s a g e n : n a c h  i h r e r  
B es tim m ung  und ih re m  m o r a l is c h e n  S in n ,  i n  Zusammenhang m i t  d e r  
m e n s c h l ic h e n  A r b e i t  und dem G lü c k  des m e n s c h l ic h e n  L e b e n s • Ohne 
d ie s e  B e w e rtu n g  d e r  g e i s t i g e n  G e s a m th e it  des Lebens k o n n te  s ie  
n u r  i n  ih re m  F o rm a lis m u s  und Ä s t h e t iz is m u s  v e r h a r r e n . " 1
K u n s t  d a r f  n i c h t  a u ß e r h a lb  d e r  S p h ä re  m e n s c h l ic h e n  Lebens b l e i ־
b e n , i h r  A n t e i l  an  d ie s e r  S p h ä re  d r ü c k t  s i c h  v . a .  im  I n h a l t  d e r
K irn s t a u s •  W i c h t i g s t e r  G e g e n s ta n d  und I n h a l t  d e r  K u n s t a b e r  i s t
d e r  M ensch, den  s i e  i n  a l l  s e in e n  p s y c h is c h e n  T i e f e n  d a r s t e l l e n
s o l l •  K u n s t d a r f  n i c h t  w ie  e tw a b e i  L é g e r  G e s c h ü tz e  v e r h e r r l i c h e n ,
2
den K r ie g  o d e r  ä h n l i c h e s ,  was d e r  V e r n ic h tu n g  d es  M enschen d i e n t  • 
S ie  s o l l  v ie lm e h r  dem B e d ü r f n is  d es  Menschen n a c h  H arm on ie  und 
G lü c k  en tgegenkom m en, und zw ar n i c h t  dem i n d i v i d u e l l e n  G lü c k ,  d e r  
B e f r ie d ig u n g  i n d i v i d u e l l e r  B e d ü r f n is s e ,  s o n d e rn  dem G lü c k  im  R ah- 
men d es  K o l l e k t i v s .  S ie  s o l l  den  la n g g e h e g te n  T raum  d es  Menschen 
n a ch  e in e r  n eu e n  W i r k l i c h k e i t  i n  n u c e  d a r s t e l l e n •  S ie  s o l l  n i c h t  
n u r  B i l d e r  s c h a f f e n ,  s o n d e rn  V o r ־ B i l d e r  d e r  n e u e n  W i r k l i c h k e i t •  
B e i s p i e l  h i e r f ü r  k a n n  d ie  P h a n ta s ie  des K in d e s  s e in ,  das aus e i n e r  
f l ä c h e n h a f t e n  D a r s t e l l u n g  d ie  D r e i d i m e n s i o n a l i t ä t  h e r a u s l i e s t •  
K u n s t zu  s c h a f f e n  h e i ß t ,  d ie  R e a l i t ä t  des M orgen vo rw e gn e hm en , d ie  
R e a l i t ä t  e in e r  n e u e n  und b e s s e re n  G e s e l l s c h a f t .
I n  s e in e n  o f t  g en u g  a u f  r e l i g i ö s e  F o rm e ln  z u r ü c k g r e i f e n d e n  
Ä uß erungen  s p r i c h t  T e ig e  d a s  a u s ,  was e tw a  K a l i s t a ,  b ezo g en  a u f  
d ie  g e sa m te  A v a n tg a rd e ,  e in m a l  i n  s e h r  v i e l  v a g e r e r  Form d ie  S u ־
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che  n a c h  e in e r  n e u e n  H e im a t n a c h  dem Zusam m enbruch des W e l t k r i e -  
g e s  n a n n te 1 . S o z i a l i s t i s c h e s  G e d a n ke n g u t v e r b i n d e t  s i c h  b e i  T e i -  
ge  m i t  d e r  A n g s t  v o r  e in e r  t e c h n i s i e r t e n ,  U b e r z i v i l i s i e r t e n  W e lt ,  
d ie  dem M enschen n u r  n o c h  e in e n  P la t z  am Rande l ä ß t •  Das a b s c h r e k -  
k e n d e  B i l d  d es  W e l t k r ie g e s  m i t  s e in e n  g ra u s a m e n , u n p e r s ö n l ic h e n  
V e r n ic h t u n g s t e c h n ik e n  e r f o r d e r t ,  daß man den  M enschen w ie d e r  i n  
s e in e  a n g e s ta m m te n  R e c h te  e i n s e t z t ,  daß man a l l e s  U ber B o rd  w i r f t ,  
was s i c h  i n  i r g e n d e i n e r  W e ise  m i t  d ie s e r  t e c h n i s i e r t e n  W e lt  i d e n -  
t i f i z i e r t  h a t  ( w ie  d e r  F u t u r i s m u s ) ,  o d e r  s i c h  z u m in d e s t  n i c h t  d a -  
g e g e n  a u s g e s p ro c h e n  h a t  und s i c h  s t a t t d e s s e n  i n  e in  W o lk e n k u k -  
k u c k s h e im  z u rU c k z o g  ( w ie  e tw a  d e r  K ub ism us i n  s e in e r  B e to n u n g  des 
F o rm a le n  i n  d e r  K u n s t ) .  A u f  den  S p u re n  D o s t o j e v s k i j s  und m ehr 
n o c h  d e r  F ra n z o s e n  D u h a m e l, V i l d r a c  und  a n d e r e r  s u c h t  man d ie  neue  
W i r k l i c h k e i t  i n  e in e r  A r t  R ü c k k e h r  z u r  N a t u r .  M i t  H i l f e  d ie s e s  A n ־  
t h r o p o z e n t r is m u s  w i l l  man den  M enschen i n  s e in  neues  P a ra d ie s  f ü h -  
r e n :
״ Neue L a n d s c h a f te n  m i t  h o c h g e w a ch se n e n  Bäumen und P a lm e n , w u n -
d e r b a r e r  V e g e t a t io n ,  W o lk e n , G e y s i r e n  und W a s s e r f ä l le n  und t r u n -
k e n  m achenden A u s b l ic k e n .  A n s ic h t e n  v o n  S t ä d t e n ,  g e s ä t t i g t  m i t
e i n e r  ih n e n  e ig e n e n  s e h n s ü c h t ig e n  und u n e r k l ä r l i c h e n  A tm o s p h ä re .
Neue S t i l l e b e n ,  d e re n  Ruhe und H e i l i g k e i t  im  E in k la n g  f l i e ß e n  m i t
a l l e n  D in g e n ,  T i s c h ,  S t u h l ,  B u c h , P f e i f e ,  M u s ik in s t r u m e n t  und dem
B i l d  a n  d e r  Wand, den  l ie b g e w o r d e n e n  E i n z e l h e i t e n  u n s e re s  h ä u s -
l i e h e n  L e b e n s . Neue G e n re s ,  A u s d rü c k e  u n s e r e r  Träume und P h a n ta -
2
s i e ,  A b e n te u e r  des H e rz e n s ,  v o n  L ie b e  und M i t l e i d  d u r c h w ä r m t . "
Können w i r  d a m it  a u c h  e in e n  R ü c k g r i f f  a u f  A t t r i b u t e  e in e s  k l e i n -  
b ü r g e r l i c h e n  M i l i e u s  f e s t s t e l l e n ,  w e n d e t s i c h  T e ig e  a u c h  von  d e r  
J ü n g s te n  K u n s t e n t w ic k lu n g  ( i n  F r a n k r e i c h ,  D e u ts c h la n d ,  d e r  S o v -  
J e t u n i o n )  ab und  e in e r  ä l t e r e n  R ic h tu n g  z u ,  s o  i s t  t r o t z  d ie s e s  
R ü c k s c h r i t t e s  e in e s  n i c h t  z u  ü b e r s e h e n :  T e ig e  t r ä g t  h i e r  e in e  -  
wenn a u c h  i n  i h r e n  z u k ü n f t i g e n  A u fg a b e n  n u r  va g e  a n g e d e u te te  -  
K u n s t t h e o r ie  v o r ,  d i e  d ie  K u n s t  n i c h t  n u r  i n  d ie  h i s t o r i s c h e  ü l t -  
W ic k lu n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  e i n r e i h t ,  s o n d e rn  d a r ü b e r  h in a u s  d e r  
K u n s t  im  Rahmen d ie s e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  E n t w ic k lu n g ,  im  p o l i t i -
1 .  K a l i s t a ,  P o c á tk y ,  S . 90
2 .  T e ig e ,  O b ra z y  a p r e d o b r a z y ,  z i t .  n .  T e ig e ,  S v ë t  s t a v b y  a b á s n è , 
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sehen  Kampf e in e  b e s t im m te  p o s i t i v e  A u fg a b e  z u w e is t .  T e ig e  w i l l  
n i c h t  e in f a c h  e in e  neue  K u n s t ,  e r  p r o p a g i e r t  e in e  neue p o l i t i -  
sehe K u n s t .  Daß e r  d a b e i  an  V o r b i l d e r  e in e r  w o h l e h e r  v o lk s t ü m e ln -  
den K u n s t b ü r g e r l i c h e n  U rs p ru n g s  g e r ä t ,  s c h m ä le r t  zw ar d as  p o l i -  
t i s c h e  Engagem ent s e in e r  K u n s t  e tw a s ,  i s t  a b e r  i n  g e w is s e r  H in -  
s i c h t  v e r z e i h l i c h ;  denn  s c h l i e ß l i c h  s ta n d e n  d e r  f r ü h m a r x i s t i s c h e n  
L i t e r a t u r w i s s e n s c h a f t  und - k r i t i k  e in e s  P le c h a n o v ,  M e h r in g  o d e r  
L u n a č a r s k iJ  (a n  denen  s i c h  a u c h  T e ig e  o r i e n t i e r t )  k e in e  a n d e re n  
V o r b i l d e r  z u r  V e r fü g u n g  a l s  d e r  s o z i a l k r i t i s c h e  R e a lis m u s  e in e s  
Z o la  und s e in e r  N a c h f o lg e r ,  und g e ra d e  b e i  den  N a c h fo lg e r n  ( C h . - L .  
P h i l i p p e ! )  w erden  eben d ie  S t o f f e  f ü r  d ie  Romane und E rz ä h lu n g e n  
aus dem k l e i n b ü r g e r l i c h e n  M i l i e u  g e h o l t .
״ O brazy  a p r e d o b r a z y "  kommt a b e r  n i c h t  n u r  a l s  dem e r s t e n  P ro -  
gramm des D e v e t s i l  B e d e u tu n g  z u ,  das s i c h  ü b e r  den  C h a r a k te r  v o n  
F l u g b l ä t t e r n  und P a m p h le te n  e r h e b t ,  s o n d e rn  a u ch  d e s h a lb ,  w e i l  
s i c h  h ie r a n  d ie  G e is t e r  s c h e id e n  s o l l t e n .  Während s i c h  Neumann 
u n e in g e s c h r ä n k t  a u f  d ie  S e i t e  T e ig e s  s t e l l t  und d e s s e n  p o l i t i s c h -  
k ü n s t le r i s c h e s  & 1g a g e m e n t b e j a h t ,  l e h n t  K . Čapek a b :  e r  w i l l  d e r  
K u n s t i h r  E ig e n le b e n  e r h a l t e n .  D e s h a lb  g i b t  e r  s e in  Ja z u r  R e vo - 
l u t i o n i e r u n g  d e r  K u n s t ,  n i c h t  z u l e t z t  im H i n b l i c k  a u f  das e ig e n e  
Engagem ent f ü r  d ie  -  t s c h e c h is c h e  w ie  e tw a  a u ch  f r a n z ö s is c h e  -  
A v a n tg a r d e k u n s t .  A b e r  e in e r  K u n s t a l s  M i t t e l  d e r  g e s e l l s c h a f t l i -  
chen  R e v o lu t io n  k a n n  e r  n i c h t  z u s t im m e n 1 .
D a m it w i r d  d ie  e r s t e  Phase des D e v ë t s i l  im  Z e ic h e n  des p o l i t i -  
sehen  Engagements s te h e n ,  und das n i c h t  a l l e i n  h i n s i c h t l i c h  d e r  
K u n s t ,  s o n d e rn  a u ch  h i n s i c h t l i c h  d e r  p o l i t i s c h e n  P a r t e ie n .  Im 
S in n e  d e r  neuen  G e s e l ls c h a f t s o r d n u n g ,  d ie  man v . a .  i n  d e r  S o v j e t -  
u n io n  h e r a n r e i f e n  s i e h t ,  w i r d  man s i c h  i n  d e r  M e h rz a h l a u c h  f ü r  
d ie  k o m m u n is t is c h e  P a r t e i  e n t s c h e id e n .  Und d a m it  s t e l l t  d e r  D e v ë t -  
s i i  z u n ä c h s t  e in m a l d ie  p o l i t i s c h e  O r ie n t i e r u n g  und S t a n d o r t b e -  
S tim m ung v o r  d ie  k ü n s t l e r i s c h e  A u s r ic h t u n g .
1 . v g l .  E f f e n b e r g e r ,  N a c h w o rt zu  T e ig e ,  S v é t  s t a v b y  a b à s n ë ,
S . 582
3 - 4 .  D ie  Neue p r o l e t a r i s c h e  K u n s t
T e ig e  h a t t e  zw a r m i t  s e in e m  A u f s a t z  e in e n  e r s t e n  A n h a l t s p u n k t
g e g e b e n , J e d o c h  w a r das Program m  o f f e n s i c h t l i c h  n o c h  k e in  g e e i g -
n e t e s  Fundam ent f ü r  den  D e v ë t s i l .  Denn s c h o n  n a c h  dem e r s t e n  V o r ־
t r a g s z y k l u s  U ber d ie  neue  K u n s t t h e o r ie  vom 1 9 . 4 . - 1 0 . 5 . 1 9 2 1  kommt
es z u  e r n s t e n  M e in u n g s v e r s c h ie d e n h e i te n .  E in e  h e f t i g e  D is k u s s io n
v . a .  z w is c h e n  T e ig e  und V anëk  am 2 6 . 5 1 9 2 1 ״  ü b e r  das p a r t e i l i c h e
E ngagem ent d e r  G ruppe  ( im  s e lb e n  M onat w ar d ie  KSČ g e g r ü n d e t  w o r -
d e n )  f ü h r t  b a ld  d a r a u f  d a z u ,  daß Vanëk zusammen m i t  a n d e re n  b i l -
d e n d e n  K ü n s t le r n  ( u . a .  a u c h  H o f f m e i s t e r )  d ie  Nová S k u p in a  (N eue
G ru p p e )  g r ü n d e t ,  d ie  e in e n  m ehr ü b e r p a r t e i l i c h e n  R e v o lu t io n s g e -
d a n k e n  v e r t r e t e n  s o l l t e .  Wenn d ie  M i t g l i e d e r  d e r  Neuen G rup p e
s i c h  a u c h  a n s o n s te n  i n  d e r  Nähe des D e v ë t s i l  a n s ie d e ln ,  was d ie
k ü n s t l e r i s c h e  R ic h tu n g  a n b e la n g t ,  und a u c h  m i t  d ie s e m  gem einsam e
A u s s t e l lu n g e n  v e r a n s t a l t e n ,  s o  e n t f re m d e n  s i e  s i c h  ihm  d o c h  i n
p o l i t i s c h e r  H i n s i c h t .  Denn d e r  D e v ë t s i l  e n g a g ie r t  s i c h  a u c h  w e i -
t e r h i n  i n  d e r  k o m m u n is t is c h e n  Bew egung, und a l s  b a ld  d a r a u f  d e r
P r o l e t k u l t  g e g r ü n d e t  w i r d  (S e p te m b e r  1 9 2 1 ) a l s  K u l t u r a b t e i l u n g
d e r  KSC u n t e r  L e i t u n g  N eum anns, t r e t e n  ihm  a u c h  e in e  R e ih e  D e-
v ë t s i l m i t g l i e d e r  b e i ,  s o  T e ig e  und S e i f e r t .  Außerdem e r s c h e i n t
n o c h  im  J u n i  1921 e in e  a u s s c h l i e ß l i c h  dem D e v ë t s i l  g e w id m e te  Num-
1
m er d e s  C e rv e n  Neumanns , i n  d e r  a l l e r d i n g s  n eb e n  T e ig e  n u r
C e r n lk  und V a n c u ra  zu  W o rt kommen, da S e i f e r t  wegen e i n e r  E r k r a n -
2
k u n g  s e in e  B e i t r ä g e  n i c h t  m ehr r e c h t z e i t i g  f e r t i g s t e l l e n  k o n n te  . 
Denn a u c h  m i t  d e r  M i t a r b e i t  am C e rv e n  m a n i f e s t i e r t  s i c h  d i e  M i t -  
a r b e i t  i n  d e r  k o m m u n is t is c h e n  L in k e n ,  da e r s t  m i t  d e r  Z e i t s c h r i f t  
11 P r o l e t k u l t 1' d ie  g le ic h n a m ig e  O r g a n is a t io n  und d a m it  a u c h  d ie  KSČ 
e i n  e ig e n e s  K u l t u r o r g a n  e r h a l t e n .  (D e r t s c h e c h is c h e  P r o l e t k u l t  
h a t  im  ü b r ig e n  m i t  s e in e m  r u s s is c h e n  N a m e n s v e t te r  n u r  d e n  Namen 
g e m e in ,  s o  daß b e i  d e r  L i q u i d i e r u n g  des r u s s is c h e n  P r o l e t k u l t e s  
d e r  t s c h e c h is c h e  im  G runde  n u r  den  Namen ä n d e rn  m u ß te , u n d  d ie  
v e r s c h ie d e n e n  K u l t u r o r g a n e  d e r  KSČ, d a r u n t e r  d ie  Z e i t s c h r i f t ״  P ro -  
l e t k u l t " ,  r e o r g a n i s i e r t  und n e u  zu sam m e n ge fa ß t w u r d e n ) .
Wie eng d ie  Z u s a m m e n a rb e it  g e ra d e  m i t  Neumann um d ie  M i i t t e  des 
J a h r e s  I 921 v e r l ä u f t ,  e r h e l l t  e tw a  das P r o j e k t  Neum anns, zusammen
1 .  Č e rv e n  IV /1 2  v .  2 3 .6 .2 1
2 .  e b d a , S . 182
m i t  T e ig e  und Kścha e in e  e ig e n e  Z e i t s c h r i f t  h e ra u s z u g e b e n ,  e i n
P r o j e k t ,  dem T e ig e  a l l e r d i n g s  s k e p t i s c h  g e g e n ü b e r s te h t1 . Im  ü b -
r i g e n  d ü r f t e  d ie  A b s ic h t  Neumanns, i n  den  D e v e t s i l  e i n z u t r e t e n ,
2
w o h l n i c h t  ganz  e r n s t  zu  nehmen s e in  .
N och e i n  a n d e re s  E r e i g n i s  im  Sommer I 92I  g e w in n t  f ü r  den  De- 
v ë t s i l  e i n i g e  B e d e u tu n g .  Im A p r i l  1921 b e su ch e n  Duham el und V i i -  
d r a c  P ra g ,  und b e i  d ie s e r  G e le g e n h e i t  k ö n n e n  d ie  M i t g l i e d e r  d e r  
ju n g e n  A v a n tg a rd e  i h r e  V o r b i l d e r  n ä h e r  u n t e r  d ie  Lupe nehm en. T e i  
ge i s t  d a b e i  n o c h  w e itg e h e n d  m i t  b e id e n  i n  den  G ru n d f ra g e n  e i n e r  
M e in u n g , wenn a u c h  i n  p o l i t i s c h e r  H i n s i c h t  e tw a s  e n t t ä u s c h t .  B a ld  
s o l l t e  je d o c h  a u c h  h i e r  e in e  Wende e i n t r e t e n .  S chon  im  J u n i  I 92I  
s t e l l t  T e ig e  Neumann w e i t  ü b e r  V i l d r a c  und w i r f t  d ie s e m  p o l i t i -  
s e h e n  A n a rc h is m u s  v o r ,  d ie  P ro p a g ie r u n g  d e r  M e n s c h l i c h k e i t  d u rc h  
V i l d r a c  s e i  sc h o n  e h e r  b ü r g e r l i c h e r  W a h n s in n ^ .
D a m it h a t  s i c h  d e r  D e v e t s i l  um d ie  M i t t e  des J a h re s  1921 n i c h t  
n u r  i n  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  e t a b l i e r t ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  p o l i t i s c h e  
und k ü n s t l e r i s c h e  A b g re n z u n g  i n  g ro b e n  Zügen v o l l z o g e n .  D ab e i i s t  
a b e r  d ie  p o l i t i s c h e  G renze  w e i t  k l a r e r  g e s t e c k t ,  w ährend  i n  k ü n s t  
l e r i s c h e r  H i n s i c h t  n o c h  e in ig e s  o f f e n  b l e i b t  (s o  h a t  man s i c h  ja  
v o n  V i l d r a c  v o r e r s t  m ehr p o l i t i s c h  d i s t a n z i e r t ) .
In z w is c h e n  h a t  s i c h  a u ch  i n  M ähren  e in e  V e r e in ig u n g  J u n g e r  
S c h r i f t s t e l l e r  g e b i l d e t ,  d ie  L i t e r á r n l  s k u p in a  ( L i t e r a r i s c h e  G rup 
p e ) .  I h r e n  K e rn  b i l d e n  G ö tz ,  d e r  -  ä h n l i c h  T e ig e  im  D e v e t s i l  -  
i n  d ie s e r  G ruppe h a u p t s ä c h l i c h  d ie  R o l l e  des K r i t i k e r s  und T h e o -  
r e t i k e r s  ü b e rn im m t,  s o w ie  B la t n ÿ  und J e r á b e k .  I n  ih re m  V o rs ta d iu m  
a l s  S d ru ž e n l  m la d ÿ c h  m o ra v s k ÿ c h  s p i s o v a t e l û  ( V e r e in ig u n g  ju n g e r  
m ä h r is c h e r  S c h r i f t s t e l l e r )  u m fa ß t s i e  z u n ä c h s t  A u to r e n ,  d ie  -  
im G e g e n sa tz  zum f a s t  g e sa m te n  D e v ë t s i l  a u ß e r  V a n č u ra  (J a h rg a n g  
1891) -  i n  d e r  R e g e l i h r e  Jugend  k u r z  v o r  dem 1 . W e l t k r ie g  v e r ־  
b r a c h t  h a b e n , und n i c h t  w ährend  des K r ie g e s  (G ö tz  z . B .  J a h rg a n g  
I 894) .  D ie s e  V e r e in ig u n g  ju n g e r  m ä h r is c h e r  S c h r i f t s t e l l e r  vo n
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A n fa n g  1921, d ie  zu  i h r e n  M i t g l i e d e r n  u . a .  a u c h  Mähen z ä h l t  ,
1 .  B r i e f  T e ig e s  an  S e i f e r t  v .  J 0 . 7 2 1 ״
2 .  ebda
3 . B r i e f  T e ig e s  a n  C e r n lk  v .  1 2 .6 .2 1
4 .  F . G ö tz ,  S d ru ž e n i  m la d ÿ c h  m o ra v s k ÿ c h  s p i s o v a t e l û ,  i n :  S o c ia -  
l i s t i c k é  b u d o u e n o s t v .  1 1 . 2 . 2 1 ,  h i e r  n .  V l a s l n ,  A v a n tg a rd e  I ,
S . 106
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e r w e i t e r t  s i c h  d a n n , um s i c h  s c h l i e ß l i c h  o f f i z i e l l  am 1 1 .9 .2 1  i n  
P fre rov  a l s  L i t e r á r n l  S k u p in a  zu  k o n s t i t u i e r e n ,  wo man a u c h  a b  0 k -  
t o b e r  d e s s e lb e n  J a h re s  d ie  Z e i t s c h r i f t  H o s t  h e ra u s z u g e b e n  b e g in n t  
( k u r z  d a r a u f  z i e h t  man n a c h  B r ü n n ) .  D a b e i s to ß e n  zu  d ie s e r  G ruppe 
a u c h  e in e  R e ih e  j ü n g e r e r ,  m e is t  m ä h r is c h e r  A u to r e n ,  so  N e z v a l ,  
W o lk e r  ( M i tb e g r ü n d e r  v o n  H o s t ) ,  B e rá k  und P is a 1 . W o lk e r ,  P lš a  
und N e z v a l  k e h re n  d e r  G ruppe Je d o ch  b a ld  den  R ücken und g e h ö re n  
s c h o n  n i c h t  m ehr zu  den S ig n a ta r e n  des e r s t e n  gem einsam en M a n i-  
f e s t e s  d e r  L i t e r á r n l  S k u p in a ,  "N ase  n a d é je ,  v i r a  a p r á c e "  (U n s e -  
r e  H o f fn u n g ,  u n s e r  G la u b e  und u n s e re  A r b e i t )  ( 1 . 9 . 1 9 2 2 ) .
Das Programm d ie s e r  G r u p p ie r u n g ,  das s i c h  v . a .  a u f  B e rg s o n  und 
D u rc k h e im  s t ü t z t ,  g e h t  v o n  d e r  D u a l i t ä t  In d iv id u u m /K o s m o s  a u s .
A u f  d e r  e in e n  S e i t e  b a u t  man a u f  d ie  I n d i v i d u a l i t ä t  des D i c h t e r s ,  
s i e h t  i h n  a b e r  g l e i c h z e i t i g  im  Rahmen des Kosm os, d ie  m e n s c h l ic h e  
S e e le  s t e h t  i n  s tä n d ig e m  K o n ta k t  m i t  d e r  k o s m is c h e n 4S e e le  :
״ W ir  f ü h l e n ,  daß d e r  Mensch e in  Organ d e s  Lebens i s t ,  daß i n
ih m  e i n  T e i l  d e r  L e b e n s k r a f t  des A l l s  g eb u n d e n  i s t ,  d a m it  s i e  v o l l
g e n u t z t  w e rd e .  Indem  e r  T e i l  des Lebens des A l l s  i s t ,  h ä l t  d e r
M ensch s t ä n d i g  K o n ta k t  m i t  dem U n e n d l ic h e n ,  dem Kosm os. S e in  p e r -
s ö n l i c h e s  B e w u ß ts e in  k o n t a k t i e r t  und d u r c h k r e u z t  s t ä n d ig  das B e -
w u ß ts e in  des A l l s ,  das r i e s i g e  R e s e r v o i r  des k o s m is c h e n  g e i s t i -
g e n  L e b e n s .  D ie s e r  S c h n i t t p u n k t  b e id e r  B e w u ß ts e in s b e r e ic h e  -  des
e n d l i c h e n  und des u n e n d l ic h e n  -  i s t  g e ra d e  d ie  I n t u i t i o n ,  d ie  0 f -
fe n b a r u n g  d e r  in n e r e n  W a h rh e it  ( F l .  P a r m e n t ie r ) .  W ir  s in d  uns b e -
w u ß t g e w o rd e n  u n s e r e r  V e r w a n d ts c h a f t  m i t  d e r  W e lt ־   a b e r  d ie s  i s t
n u r  e in e  S t u f e  i n  d e r  w e i t e r e n  E r k e n n tn is  d e r  V e r w a n d ts c h a f t  d e r
о
m e n s c h l ic h e n  S e e le  m i t  d e r  S e e le  des A l l s . "
K ü n s t l e r i s c h  o r i e n t i e r t  man s i c h  d a b e i  b i s  zu  e in e m  g e w is s e n  
G rade  am d e u ts c h e n  E x p re s s io n is m u s  w ie  a u c h  am f r a n z ö s is c h e n  U na- 
n im is m u s  (d e n  man a l s  f r a n z ö s is c h e n  E x p re s s io n is m u s  b e z e ic h n e t  , 
w o b e i man d ie s  a u f  e in e  e ig e n e  G ru n d la g e  e in e s  s o z ia l e n  H u m a n is -  
mus zu  s t e l l e n  s u c h t .  D ie s  t r i t t  b e s o n d e rs  h e r v o r  i n  dem e rw ä h n -  
t e n  M a n i f e s t  vom 1 .9 • 1 9 2 2 :
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1 .  F . G ö tz ,  P ro g ra m o v ÿ  l e t á k ,  h i e r  n .  V l a š i n ,  A v a n tg a rd e  I ,  S. 225
2 .  F .  G ö tz ,  K a p i t o l y  l i t e r â r n ë k r i t i c k ê ,  i n :  S o c i a l i s t i c k á  b u d o u c -  
n o s t  v .  1 .  und 2 . 3 . 22, h i e r  n .  V l a š i n ,  A v a n tg a rd e  I ,  S . 111
3 . F . G ö tz ,  0 h o s ta  a t y ,  k t e M  s t o j i  za n lm ,  i n :  S o c i a l i s t i c k á
" W ir  s in d  S o z i a l i s t e n .  D er B oden, d e r  uns e r n ä h r t ,  i s t  d e r  
u n i v e r s a l e ,  d ie  W e lt  umspannende W i l l e  z u r  B e f r e iu n g  des P r o le -  
t a r i e r s  und d e r  S c h a f fu n g  e in e r  n eu e n  W e lt  des s o z ia le n  G le i c h -  
g e w ic h t s .  D er P r o l e t a r i e r  i s t  u n s e r  B r u d e r . " 1
D er v o n  d e r  L i t e r á r n l  S k u p in a  b e g rü n d e te  und p r o p a g ie r t e  s o -  
z i a l e  Humanismus i s t  je d o c h  n i c h t  F o lg e  d e r  g e s c h i c h t l i c h e n  N o t -  
W e n ig k e i t  e in e r  s o z i a l i s t i s c h e n  R e v o lu t io n ,  ja  l e h n t  den ״ Ge-
о
s c h i c h t s f a t a l i s m u s "  ru n d w e g  ab . An s e in e  S t e l l e  s e t z t  e r  d ie
H u m a n i tä t ,  d ie  dem m o r a l is c h e n  B e w u ß ts e in  je d e s  Menschen e n t -
s p r i n g t ,  den  S o z ia l i s m u s ,  d e r  aus " r e in e n  H e rze n  e r w ä c h s t ,  d ie
v o n  L ie b e  und H u m a n itä t  e r f ü l l t  s i n d . " ̂־
Daß s i c h  d ie s e r  S o z ia l is m u s  des H erze ns  g ru n d le g e n d  v o n  e inem
S o z ia l is m u s  a l s  g e s c h i c h t l i c h e r  N o tw e n d ig k e i t  u n t e r s c h e id e t ,
b r a u c h t  w o h l n i c h t  m ehr b e t o n t  zu  w e rd e n , und d ie  A n g r i f f e  des
D e v ë t s i l  w ie  a u c h  e tw a  des P r o l e t k u l t  o d e r  W o lk e rs  ( s .  s e in e  "M a -
n i f e s t y " )  z i e l e n  d e m e n ts p re c h e n d  a u c h  a u f  den S o z i a l i s m u s b e g r i f f
d e r  L i t e r á r n l  s k u p in a .  A n d e r e r s e i t s  haben d ie  p o l i t i s c h e n  M e i-
n u n g s v e r s c h ie d e n h e i te n  n i c h t  u n b e d in g t  d ie  k ü n s t l e r i s c h e  Zusam -
m e n a r b e i t  b e h in d e r n  k ö n n e n . So s t e l l e n  d ie  M i t g l i e d e r  d e r  Neuen
G ruppe  a u ch  w e i t e r h i n  zusammen m i t  dem D e v e t s i l  a u s ,  und a u c h  d e r
P r o l e t k u l t  w id m e t dem D e v e t s i l  e in e  e ig e n e  Nummer ( N r .  15 vom
3 . 5 - 1 9 2 2 ) ,  o b w o h l man im  J a n u a r  1922 T e ig e  und S e i f e r t  aus d e r  O r -
g a n i s a t i o n  a u s g e s c h lo s s e n  h a t t e  ( a n g e b l ic h  wegen Z u s a m m e n a rb e it
m i t  d e r  b ü r g e r l i c h e n  P re s s e ;  es s c h e in t  a b e r ,  a l s  s t e c k t e n  h i n t e r1'
dem A u s s c h lu ß a n t ra g  O lb r a c h ts  a u ch  p e r s ö n l ic h e  M o t i v e ' ) .  Und t r o t z  
a l l e r  id e o lo g is c h e n  V o r b e h a l te  v e r s u c h t  T e ig e ,  zusammen m i t  G ö tz
b u d o u c n o s t  v .  6 .  und 7 . 1 . 2 2 ,  h i e r  n .  V l a š i n ,  A v a n tg a rd a  I ,
S. 199
1 .  Nase n a d ë je ,  v i r a  a p r á c e ,  i n :  H os t I l / l /O k to b e r  1922 , S . 1 - 4 ,  
d a t i e r t  a u f  den  1 . 9 . 2 2 ,  h i e r  n .  V l a s l n ,  A v a n tg a rd a  I ,  S . 333
2 .  e b d a , S . 334
3 .  e b d a , S . 334
4 .  v g l .  B r i e f  T e ig e s  an C e r n lk  v .  7 . 1 . 2 2
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im  A p r i l  1922 e in e  S o l i d a r i t ä t s f r o n t  gegen d ie  Z e i t s c h r i f t  M o s t 
a u fz u b a u e n  a n l ä ß l i c h  d e re n  U m frage  u n t e r  den  ts c h e c h is c h e n  S c h r i f t -  
S t e l l e r n 1 . D ie s  a l l e s  z e i g t ,  daß man t r o t z  a l l e r  p o l i t i s c h e n  Un- 
t e r s c h ie d e  d ie  S o l i d a r i t ä t  g e g e n ü b e r  dem b ü r g e r l i c h e n  K u n s tb e -  
t r i e b  im  Z w e i f e l s f a l l  h ö h e r  e i n s c h ä t z t .
D a m it  s in d  a l s o  Q id e  I 921 d i e  W eichen a u c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  
a n d e re n  G ru p p ie ru n g e n  d e r  A v a n tg a rd e  z u m in d e s t  f ü r  d ie  n ä c h s te n  
J a h r e  g e s t e l l t ,  w o b e i d e r  P r o l e t k u l t  n a t ü r l i c h  n i c h t  n u r  ju n g e  
A u to r e n  b e h e r b e r g t ,  s o n d e rn  a u c h  V e r t r e t e r  e tw a d e r  G e n e ra t io n  
N eum anns. D ie  G re n z e n  s in d  a b e r  n o ch  n i c h t  g e s c h lo s s e n ,  d ie  F lu k -  
t u a t i o n  z w is c h e n  den  e in z e ln e n  G ruppen  i s t  n o ch  e in ig e rm a ß e n  
s t a r k .  E r s t  g eg e n  Ehde des J a h r e s  1922 w i r d  a u ch  langsam  d ie  p r o ־  
g ra m m a t is c h e  A b g re n z u n g  v o l l z o g e n  ( s .  M a n i fe s t  d e r  L i t e r á r n l  s k u -  
p i n a ) .
D er D e v e t s i l  h a t t e  s e in e  P l a t t f o r m  a l l e r d i n g s  s c h o n  e tw a s  f r ü -  
h e r  d e u t l i c h e r  e in g e g r e n z t .  E r  s t e l l t  j a  m i t t l e r w e i l e  e in e n  S o n - 
d e r f a l l  u n t e r  d e r  A v a n tg a rd e  d a r ,  indem  e r  n i c h t  n u r  d ie  V e r t r e -  
tu n g  d e r  ju n g e n  G e n e r a t io n  p a r  e x c e l le n c e  i s t ,  d . h . ,  d ie  V e r t r e -  
tu n g  d e r  um I 900 g e b o re n e n ,  s o n d e rn  indem  e r  a u ch  m i t t l e r w e i l e  
d i e  w i c h t i g s t e n  A u to r e n  d ie s e r  G e n e r a t io n  zu  s i c h  h a t  h in ü b e r z ie -  
hen  k ö n n e n ,  z . T .  v o n  d e r  L i t e r á r n l  s k u p in a ,  d e r  s i e  z u e r s t  a n g e -  
h ö r t e n ,  w eg . M i t  W o lk e r ,  N e z v a l ,  V a n č u ra ,  T e ig e  v e r f ü g t  d e r  D e v ë t-  
s i i  (um n u r  d ie  l i t e r a r i s c h  w i c h t i g s t e n  P e rsonen  zu  n e n n e n ) ü b e r  
e i n  P o t e n t i a l ,  an  das k e in e  d e r  a n d e re n  G ruppen herankom m t ( h i e -  
r ü b e r  i n  E i n z e l h e i t e n  s . u . ) .  N ic h t  z u l e t z t  g i b t  d ie s e  h e r a u s r a g e n -  
de S t e l l u n g  des D e v e t s i l  d ie s e m  a b e r  a u c h  e in  g e s t e i g e r t e s  S e lb s t -  
b e w u ß ts e in .
U n t e r s t r i c h e n  w i r d  d ie s e s  gehobene  S e lb s tb e w u ß ts e in  e in m a l 
d u r c h  d ie  F r ü h ja h r s a u s s t e l l u n g  im  R u d o l f in u m ,  a u f  d e r  s i c h  zu  d e r  
Neuen G ruppe  a u c h  M i t g l i e d e r  des D e v ë t s i l  g e s e l l e n ,  w o d u rc h  e in  
e i n d r u c k s v o l l e r  Q u e r s c h n i t t  d u r c h  d as  S c h a f fe n  d e r  ju n g e n  Gene- 
r a t i o n  g e b o te n  w i r d .  N och w i c h t i g e r  a b e r  i s t  e in  n e u e r  V o r t r a g s -  
z y k lu s  des D e v ë t s i l  ü b e r  d ie  neue  K u n s t ,  d e r  w e s e n t l i c h  m ehr B e -  
d e u tu n g  a l s  d e r  e r s t e  z i e m l i c h  g e n a u  e in  J a h r  f r ü h e r  v e r a n s t a l t e -
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1 . B r i e f  T e ig e s  a n  W o lk e r  v .  2 . 4 . 2 2 ,  i n :  Z à v o d s k ÿ ,  V zè jem ná k o -  
re s p o n d e n c e ,  S . 5 0 9
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te  Z y k lu s  e r la n g e n  s o l l t e •  D ie s e  e r h ö h te  B e d e u tu n g  e r l a n g t  e r
e in m a l ,  w e i l  e r  i n  K o n t r a s t  s t e h t  z u  den  D e b a t te n  im  V a r - K r e i s ,
d ie  m ehr u n t e r  dem V o rz e ic h e n  e in e r  p r o l e t a r i s c h e n  L i t e r a t u r
s te h e n ,  w ie  s i e  e tw a  d ie  V e r t r e t e r  d e r  e tw a s  ä l t e r e n  G e n e r a t io n
v e r s te h e n •  H ie r d u r c h  e r h ä l t  d ie  neue  p ro g ra m m a t is c h e  P l a t t f o r m ,
d ie  e i n  A r t i k e l  T e ig e s  m i t  dem T i t e l  Nové um ën l p r o l e t á r s k é
(Neue p r o l e t a r i s c h e  K u n s t)  u n t e r b a u t ,  den  C h a r a k te r  e in e r  s c h ä r -
f e r e n  A b g re n z u n g . Und n i c h t  z u l e t z t  w i r d  d ie s e r  Z y k lu s  a u c h  zu
e inem  g rö ß e r e n  Ö f f e n t l i c h k e i t s e r f o l g ,  indem  g l e i c h  d e r  e r s t e
Abend v o n  e tw a  200  Z u h ö re rn  b e s u c h t  w i r d 1 , e in e  Z a h l ,  d ie  man b e i
w e ite m  n i c h t  e r w a r t e t  h a t t e .
Am e r s t e n  Abend, am 2 9 * 4 .1 9 2 2  im  S tu d e n te n h e im  a u f  dem A lb e r t o v
i n  P ra g , s t e h t  nun d e r  neue p ro g ra m m a t is c h e  A r t i k e l  T e ig e s  z u r  De-
2
b a t t e ,  d e s s e n  e r s t e n  T e i l  S e i f e r t  v o r t r ä g t  . Und w o r in  b e s t e h t  
d ie s e s  Programm d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t :
Ausgehend vo n  den E r fa h ru n g e n  d e r  R e v o lu t io n  i n  R u ß la n d  und d e r  
m i t  i h r  v e rb u n d e n e n  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Umwälzung g e h t  T e ig e  z u -  
n ä c h s t  a u f  d ie  G ru n d la g e n  d e r  K u n s t e i n .  Jede  K u n s t i s t ,  s o la n g e  
s i c h  d ie  G e s e l l s c h a f t  i n  K la s s e n  u n t e r t e i l t ,  an  e in e  b e s t im m te ,  
d ie  h e r rs c h e n d e  K la s s e  g e b u n d e n , da s i e  e i n  T e i l  des g e s e l l s c h a f t -  
l i e h e n  Ü berbaus i s t .  Und da d ie  z u k ü n f t i g e  h e r rs c h e n d e  K la s s e  d ie  
p r o l e t a r i s c h e  i s t ,  i s t  auch  d ie  K u n s t  d e r  Z u k u n f t  e in e  p r o l e t a r i -  
sehe  K u n s t .  Das E x is te n z p r o b le m  d e r  p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t i s t  m i t -  
h i n  g e l ö s t ,  auch  wenn d ie s e  K u n s t e r s t  i n  J a h r z e h n te n  v e r w i r k l i c h t  
w e rd e n  s o l l t e .  Das P ro b le m , v o r  dem man s t e h t ,  i s t  f o l g l i c h  n i c h t ,  
ob d ie  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t e in m a l e x i s t i e r e n  w i r d ,  s o n d e rn  w ie  
s i e  e x i s t i e r e n  w i r d :
" L u n a c a r s k iJ  l ö s t e  das E x is te n z p r o b le m  d e r  K u n s t ;  h e u te  b e -  
s c h ä f t i g e n  w i r  uns m i t  i h r e n  ä s t h e t i s c h e n  und g e n e t is c h e n  F ra g e n .  
Wenn b e w ie s e n  w u rd e , daß i n  n ä c h s t e r  Z e i t  e in e  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t 
e n t s t e h t ,  w o l le n  w i r  s i e  a l s  e in e  k o n k r e t e  A u fg a b e  e r f a s s e n  und
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1 . B r i e f  T e ig e s  an  W o lk e r  v .  A n f .  M a i 1 9 2 2 , i n :  Z à v o d s k ÿ ,  V z á -  
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2 .  ü b e r  d ie  A u t o r s c h a f t  v g l .  T e ig e ,  S v ë t  s ta v b y  a b à s n ë ,
S . 514
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z u  sagen  v e rs u c h e n ,  w ie  d ie s e  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t a u sse h e n  w i r d . " 1
Um d e r  neuen  K u n s t den  Weg zu  b e r e i t e n ,  müssen w i r  J e t z t  z u -  
n ä c h s t  e in m a l  d ie  e le m e n ta r s te n  E r k e n n tn is s e  des M arx ism u s  a u f  d ie  
K u n s t anw enden:
"A b e r  aus dem M a rx ism u s  f o l g e n  u n b e d in g t  e in ig e  E rg e b n is s e  f ü r
d ie  Ä s t h e t i k ,  d ie  f ü r  den A u fb a u  e in e r  n eu e n  m a r x is t i s c h e n  K i r n s t -
W is s e n s c h a f t  r ic h tu n g s w e is e n d  s e in  k ö n n e n . Aus dem M arx ism u s  f o l g t
v o r  a l le m  d ie  a b s o lu t e  N o t w e n d ig k e i t ,  zu  e n t p s y c h o lo g is ie r e n ,  das
о
b e d e u t e t ,  d ie  Ä s t h e t i k  zu  e n t s e e le n  und zu  e n t m y s t i f i z i e r e n . ח
Das h e i ß t  m i t  a n d e re n  W o r te n ,  daß man z u n ä c h s t  e in m a l d ie  K u n s t
v o n  ih re m  E l f e n b e in t u r m  h e r u n t e r h o le n  muß• D er K ü n s t le r  i s t  k e in e
b e s o n d e re  S p e z ie s  M ensch, d ie  v o n  i rg e n d w e lc h e n  Musen g e l e i t e t
w i r d ,  s o n d e rn  s e in e  A r b e i t  i s t  g e n a u so  von  s e in e r  P h a n ta s ie  und
s e in e n  E i n f ä l l e n  a b h ä n g ig  w ie  d ie  A r b e i t  e in e s  W is s e n s c h a f t le r s ,
I n g e n ie u r s  o d e r  A r b e i t e r s •  D er K ü n s t le r  i s t  g en a uso  e i n  P ro d u k t
s e in e r  K la s s e  und s e in e s  M i l i e u s  w ie  j e d e r  a n d e re  M ensch• I n s o -
f e r n  w i r d  auch  d ie  neue Ä s t h e t i k
"m ehr e in e  S o z io lo g ie  a l s  e in e  P s y c h o lo g ie  d e r  K u n s t s e i n . " ^
A l l e r d i n g s  i s t  a u f  d ie s e m  G e b ie t  n o c h  v i e l  zu  l e i s t e n ,  t r o t z
d e r  V o r a r b e i t e n  H a u s e n s te in s  und a n d e r e r .  Man ka n n  a b e r  a u c h  ohne
d ie s e  V o r a r b e i t e n ,  ohne d ie  k ü n f t i g e  L i t e r a t u r s o z i o l o g i e  v o rw e g -
zunehm en, z u m in d e s t  d o ch  sch o n  d ie  A u fg a b e n  p r ä z i s i e r e n ,  d ie  s i c h
21
dem K ü n s t le r  d e r  G egenw art s t e l l e n  . D ab e i i s t  n a t ü r l i c h  d ie  
F ra g e ,  wo w i r  den B e g in n  d e r  m odernen K u n s t a n s e tz e n ,  und wo s ie  
i h r e  G ru n d la g e n  h a t .  Nach T e ig e  i s t  d e r  U rs p ru n g  d e r  m odernen 
K u n s t  i n  den  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Umwälzungen des ausg e he n de n  1 8 . 
und b e g in n e n d e n  19• J a h r h u n d e r ts  zu  s u c h e n , v . a •  i n  d e r  f r a n z ö s i -  
s e h e n  R e v o lu t io n .  D ie  aus d ie s e n  Umwälzungen h e rv o rg e g a n g e n e  Ge־  
s e l l s c h a f t  des B ü rg e r tu m s  z e r s t ö r t  i n  ih re m  i n d i v i d u a l i s t i s c h e n  
S t r e b e n  d ie  G ru n d la g e n  d e r  K u n s t .  S in d  B a ro c k  und s e l b s t  n o c h  das 
E m p ire  v o n  e in e m  K o l l e k t i v g e f ü h l ,  e in e m  k o l l e k t i v e n  P a th o s  g e t r a -  
g e n ,  s o  ve rm ag  d ie  n e u  aufgekom m ene B o u r g e o is ie  d e r  K u n s t k e in e
־ 68 ־
1 .  T e ig e ,  Nové um énl p r o l e t á r s k é ,  z i t .  n .  T e ig e ,  L iq u id ie r u n g  
d e r  K u n s t ,  S . 10
2 .  e b d a , S . 12
3 •  e b d a , S . 13
4 .  e b d a , S . 14
50056998
neuen  Im p u ls e  zu  v e r m i t t e l n .  D ie  K irn s t i s t  gezw ungen, s i c h  i n  f i k -  
t i v e  R e a l i t ä t e n  z u r ü c k z u z ie h e n ,  s i c h  e in e  S c h e in w e l t  a u fz u b a u e n .
S ie  g e r ä t  d a d u rc h  zw ar i n  e in e  P r o t e s t h a l t u n g  g e g e n ü b e r dem B ü r -  
g e r tu m ,  b l e i b t  a b e r  a u c h  d a ,  wo s ie  o f f e n  a n t i b ü r g e r l i c h e  Themen 
a u f g r e i f t ,  t r o t z d e m  d e r  b ü r g e r l i c h e n  G e s e l l s c h a f t  v e r h a f t e t ,  "E p a -
I
t e r  l e  b o u r g e o is "  h e iß t  n o c h  n i c h t ,  neue K u n s t zu  s c h a f f e n .  D ie  
K u n s t e in e s  B a u d e la i r e  i s t  und b l e i b t  ih re m  Wesen n a ch  b ü r g e r l i c h ,  
a u ch  wenn s ie  a n t i b ü r g e r l i c h e  Themen a u f g r e i f t ,  w e i l  s i e  d e r  b ü r -  
g e r l i c h e n  G e s e l l s c h a f t  e n ts ta m m t.  W e il  s i e  a u ch  i n  i h r e r  P r o t e s t -  
h a l t u n g  das C h a r a k t e r i s t i k u m  des B ü rg e r tu m s  a u f w e is t ,  den I n d i v i ־  
d u ā l is m u s .  S e lb s t  wenn s i c h  d ie  K u n s t n o c h  so  f o r t s c h r i t t l i c h  g e -  
b ä rd e n  w ü rd e , w äre s ie  doch  w e i t e r  n i c h t s  a ls  e i n  P ro d u k t d e r  
K la s s e ,  d e r  s ie  e n ts ta m m t.
״ Z u r k ü n s t le r i s c h e n  W andlung i s t  d ie  v o l le n d e t e  W i r k l i c h k e i t  
e in e r  neu  o r g a n i s i e r t e n  G e s e l l s c h a f t  n ö t i g  o d e r  w e n ig s te n s  e in  
g r e i f b a r e s  Z e ic h e n  d e r  neuen W i r k l i c h k e i t .  D ie  neue p r o l e t a r i s c h e  
K u n s t e rw ä c h s t  a l s o  n i c h t  so  s e h r  aus p e r s ö n l i c h e r  s o z i a l i s t i -  
s c h e r  G e s inn u ng  (da b l i e b e  s ie  n u r  b ü r g e r l i c h e  K u n s t m i t  s o z i a l i -  
s t i s c h e r  T e n d e n z ) ,  s o n d e rn  aus d e r  p o s i t i v e n  T a ts a c h e  e in e r  neuen 
G e s e l l s c h a f t . If l
D a m it kommt T e ig e  zum z w e i te n  T e i l  s e in e s  A r t i k e l s ,  d e r  s i c h  
m i t  den A u fg a b e n  d e r  h e u t ig e n  K u n s t b e f a ß t .  Z u n ä c h s t e in m a l muß 
d ie  K u n s t ,  so  l a u t e t  s e in e  F o rd e ru n g ,  den Menschen w ie d e r  i n  s e in e  
R e c h te  e in s e t z e n :
" D ie  K uns t h a t  v e rg e s s e n ,  daß s ie  f ü r  den Z u s c h a u e r , f ü r  d ie  
W e l t ,  f ü r  den Menschen a u f  d e r  W e lt i s t :  w e i l  s i e  aus dem Leben 
a u s g e s c h ie d e n  w u rd e , a u ß e rh a lb  d e r  W e lt  s ta n d ,  g la u b t e  s i e ,  ü b e r  
dem Leben und U ber d e r  W e lt zu  s te h e n :  s i e  f o r d e r t e ,  daß W e l t ,p
M ensch, P u b lik u m  f ü r  d ie  K u n s t zu  le b e n  h a b e n "
Indem  a b e r  d ie  K irns t i h r  V e r h ä l t n i s  zum Menschen neu  U b e rd e n k t ,  
muß s ie  auch  i h r  V e r h ä l t n i s  z u r  G e s e l l s c h a f t  n e u  o rd n e n .  D ab e i 
d a r f  s i e  n i c h t  d ie  F e h le r  w ie d e r h o le n ,  d ie  d ie  v e rs c h ie d e n e n  A v a n t -  
g a rd e s trö m u n g e n  d e r  e u r o p ä is c h e n  L i t e r a t u r  begangen h a b e n :
"D ie  h e u t ig e  P o e s ie  v e r w i r k l i c h t  d ie  A n t i t h e s e  z u r  k u b o f u t u -  
r i s t i s c h e n  m i t  fo lg e n d e n  E ig e n s c h a f te n :  T e n d e n z lo s i t ä t  und K o l l e k -
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t l v i t ä t  und a u c h  d a r i n ,  daß i h r  V e r h ä l t n i s  z u r  Z i v i l i s a t i o n s w e l t
n i c h t  o p t i m i s t i s c h ,  s o n d e rn  p e s s i m is t i s c h  i s t . ” 1
K u b ism u s  und F u tu r is m u s  h a t t e n  Ja g e ra d e  d a d u rc h  i h r e n  B a n k -
r o t t  e r k l ä r t ,  daß s i e  s i c h  i n  e in e  E u p h o r ie  d e r  Z i v i l i s a t i o n s w e l t
und d e r  W e lt  d e r  M a s c h in e n  v e r s t i e g e n .  G r e n z s te in  d ie s e r  E n tw ic k -
lu n g  i s t  v . a .  A p o l l i n a i r e s  ” Z on e ” , denn  d u rc h  i h r e  g e ra d e z u  f r e n e
t i s c h e  V i t a l i t ä t  und i h r e  u n e in g e s c h r ä n k te  Bew underung f ü r  d ie
ä u ß e re  W e lt  s a n g  d ie  P o e s ie  e in e s  A p o l l i n a i r e ,  e in e s  G o l l  und a n -
d e r e r  b ew u ß t o d e r  u n b e w u ß t das Lob des h e r a n r e i fe n d e n  K a p i t a l i s -
2
mus und K o lo n ia l i s m u s  . Dem gegenüber s t e l l t  man d ie  neue K u n s t 
a l s  P o s t u la t e  den  P e s s im is m u s  h i n s i c h t l i c h  d e r  t e c h n i s i e r t e n  Z i -  
v i l i s a t i o n s g e s e l l s c h a f t  und v . a .  K o l l e k t i v i t ä t  und T e n d e n z io s i t ä t  
a u f .
Es w i r d  z u n ä c h s t  e in e  K u n s t  m i t  s o z i a l i s t i s c h e r  Tendenz g e f o r -  
d e r t ,  s o ,  w ie  e s  e tw a  im  M i t t e l a l t e r  e in e  K u n s t m i t  c h r i s t l i c h e r  
T e n d e n z  g a b .  A l l e r d i n g s  s o l l  d ie s e  s o z i a l i s t i s c h e  Tendenz n i c h t  
i n  e i n e r  A r t  R e p o r ta g e  a u f t r e t e n ,  s o n d e rn  a ls  P r o p h e t ie ^ .  D ie  
K u n s t  d a r f  s i c h  n i c h t  i n  L e h r b u c h a r t i k e ln  und S c h la g w o r te n  e r -  
s c h ö p fe n ,  denn s c h l i e ß l i c h  e n t s t e h t  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t n i c h t  d a -  
d u r c h ,  daß man i n  b ü r g e r l i c h e  K u n s t k o m m u n is t is c h e  p a r o le n  e i n -  
w i c k e l t .  P r o l e t a r i s c h e  K u n s t e n t s t e h t  v ie lm e h r  n u r  d a n n , wenn s ie  
vom G e is t  i h r e r  Z e i t  b e f r u c h t e t  i s t ,  aus d e r
" g ro ß e n  k o l l e k t i v e n  p o l i t i s c h e n  Z e l l e  g e b o re n  w i r d  und d u rc h  
i h r e n  G la u b e n  und i h r  G e fü h l  l e b t . " 1*
Man b r a u c h t  e in e  s o z i a l i s t i s c h e ״  B a b ic k a " ^ .
D ie  T e n d e n z k u n s t  i s t  a l l e r d i n g s  n u r  e in  Z w e ig  d e r  p r o l e t a r i -  
s e h e n  K u n s t .  W e s e n t l i c h  w i c h t i g e r  s in d  f ü r  d ie  neue K u n s t k o l l e k -  
t i v e  G e s in n u n g  und k o l l e k t i v e s  F ü h le n .  T e ig e  d e n k t  h i e r b e i  a u ß e r 
an  d ie  U n a n im is te n  v . a .  an  C h . - L .  P h i l i p p e ,  j a  h e b t  d ie s e n  b e s o n -  
d e r s  h e r v o r ,  da s e in e r  M e in u n g  n a c h  b e i  den  U n a n im is te n  -  Duhamel 
V i l d r a c  u . a .  -  d as  K o l l e k t i v g e f ü h l  doch  n u r  m ehr o d e r  w e n ig e r  e in
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P ro d u k t  des Z u f a l l s  i s t .  K e n n z e ic h n e n d  f ü r  d ie  L i t e r a t u r  des K o l -  
l e k t i v s  i s t  i n  e r s t e r  L in i e  das p o s i t i v e  V e r h ä l t n i s  zu  den u n t e r -  
d r ü c k t e n  S c h ic h te n  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  zum P r o l e t a r i a t .  A l l e r d i n g s  
s c h i l d e r t  d ie s e  L i t e r a t u r  v i e l f a c h  n u r  d ie  N o t und das E le n d  d i e -  
s e r  M enschen. D ie  Nähe zum V o lk  s o l l t e  s i c h  i n  d e r  L i t e r a t u r  auch  
i n  d e r  Weise a u s d rü c k e n ,  daß man d ie  Wünsche und E rw a r tu n g e n  d i e -  
s e r  S c h ic h te n  d a r s t e l l t .  D e s h a lb  s in d  l i t e r a r i s c h e  G e s t a l t e n  w ie  
B u f f a l o  B i l l  und N ic k  C a r t e r ,  a u c h  wenn s i e  A b f a l l p r o d u k t e  d e r  
b ü r g e r l i c h e n  L i t e r a t u r  s i n d ,  i n  i h r e r  W irk u n g  d o c h  n i c h t  z u  u n t e r -  
s c h ä tz e n .  Denn s ie  la s s e n  v o r  d e n  Augen e in e s  A r b e i t e r s  B i l d e r  
e n ts te h e n  vo n
11t r o p is c h e n ,  fe r n e n  L a n d s c h a f te n ,  G e d ic h te  e in e s  f r e i e n  und 
a k t i v e n  L e b e n s , d ie  dem A r b e i t e r  n i c h t  n ie d e r s c h m e t te r n d e  W i r k -  
l i c h k e i t e n  n ä h e r b r in g e n ,  s o n d e rn  W i r k l i c h k e i t e n  und V is io n e n ,  d ie  
b e g e is t e r n  und s t ä r k e n . " 1
D e s h a lb  a u ch  d ie  F o rd e ru n g  n a c h  e in e m  n eu e n  R o b in s o n  C ru s o e , 
n a c h  J u le s  V e rn e :  R a n d e rs c h e in u n g e n  d e r  b ü r g e r l i c h e n  L i t e r a t u r  
w ie  l e t z t e r e r  s in d  ohne ä s t h e t i s c h e  S c h e u k la p p e n  zu  b e t r a c h t e n ,  
da s i e  e in e  R e ih e  b e m e rk e n s w e r te r ,  z u k u n f t s w e is e n d e r  E le m e n te  e n t -  
h a l t e n .
M i t  d ie se m  Programm l e g t  d e r  D e v e t s i l  zum e r s t e n  M ale e in e  a u s -  
f ü h r l i c h e  S t a n d o r t beS c h re ib u n g  v o r ,  w o b e i e r  s i c h  w e itg e h e n d  an 
d ie  f r ü h m a r x is t i s c h e  L i t e r a t u r w i s s e n s c h a f t  e in e s  L u n a č a r s k i j ,  P le -  
ch a n o v  o d e r  M e h r in g  a n le h n t .  Indem  K u n s t a b e r  n i c h t  n u r  a l s  g e -  
s e l l s c h a f t l i c h e s  Faktum  b e g r i f f e n  w i r d ,  s o n d e rn  a l s  D ie n s t  am P ro -  
l e t a r i a t ,  n ä h e r t  s i c h  d e r  D e v e t s i l  g l e i c h z e i t i g  i n  manchem dem 
P r o l e t k u l t ,  ohne a l l e r d i n g s  a u ch  n u r  a n n ä h e rn d  d ie  -  r a d i k a l e  -  
r u s s is c h e  Form zu e r r e i c h e n .  A l l e r d i n g s  b l e i b t  das Program m , was 
d ie  k o n k r e te n  A u fgaben  d e r  K u n s t a n g e h t ,  n o c h  w e itg e h e n d  v a g e .
D ie  i n h a l t l i c h e  B estim m ung l ä ß t  n o c h  zu  w ünschen  ü b r i g ,  s t a t t d e s -  
s e n  b e g n ü g t man s i c h  m i t  S c h la g w o r te n  v o n  e i n e r  s o z i a l i s t i s c h e n  
B a b ic k a ,  d ie  K u n s t müsse s o z i a l i s t i s c h e n  G e is t  a tm en  e t c .  K ő n k re -  
t e r  w i r d  das Programm e r s t  d a ,  wo man n a m e n t l i c h  V o r b i l d e r  n e n n t ,  
und v . a . ,  wo man a u f  neue M ö g l i c h k e i t e n  d e r  L i t e r a t u r  zu s p re c h e n  
kommt (Übernahme vo n  E le m e n te n  d e r  T r i v i a l l i t e r a t u r ! ) .  Das a l l e s  
t ä u s c h t  je d o c h  n i c h t  d a rü b e r  h in w e g ,  daß man f ü r  d ie  Z u k u n f t  zw ar
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e in e n  e in ig e rm a ß e n  k l a r e n  p o l i t i s c h e n  Weg g e fu n d e n  h a t ,  d e r  k ü n s t -  
l e r i s c h e  Rahmen v . a •  d e r  L i t e r a t u r  dagegen  n o c h  z i e m l i c h  v a g e  i s t  
und e h e r  v e r g a n g e n h e i t s o r i e n t i e r t •  E in z ig  d ie  G ru n d la g e n  d e r  т о -  
d e rn e n  K u n s t ,  i h r e  E n ts t e h u n g s g e s c h ic h t e  l i e g t  k l a r  v o r  A ugen ( z u -  
m in d e s t  i n s o f e r n  d ie  A n a ly s e n  T e ig e s  s t im m e n ) .  D ie  A u fg a b e n  d e r  
n e u e n  K u n s t s in d  dagegen  n u r  g ro b  a n g e d e u te t ,  d ie  M ö g l i c h k e i t e n  
i h r e r  D u r c h fü h r u n g  n u r  k n a p p  s k i z z i e r t .  M i t  a n d e re n  W o r te n :  das 
v o n  T e ig e  p r ä s e n t i e r t e  Programm  g i b t  zw a r d ie  t h e o r e t i s c h e  M a rs c h -  
r i c h t u n g  a n ,  d ie  p r a k t i s c h e  E r f ü l l u n g  d ie s e s  P rogram m s, d ie  k ü n s t -  
l e r i s c h e  R e a l i s i e r u n g  h a r r t  d a g e g e n  n o c h  i h r e r  S c h ö p f e r .  T e ig e  
z e i g t  zw ar den  Weg, a b e r  n o c h  f e h le n  d i e ,  d ie  i h n  g e h e n  k ö n n te n .
Von den  m ö g l ic h e n  P e r s ö n l i c h k e i t e n  w a r b i s h e r  n u r  e in e  M i t -  
g l i e d  des D e v ë t s i l ,  S e i f e r t  (w enn w i r  u n s ,  w ie  g e s a g t ,  a u f  d ie  
L y r i k  b e s c h r ä n k e n ) .  G erade  um d ie s e  Z e i t  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  
K u n s t  s o l l t e n  a b e r  z w e i D i c h t e r  dem D e v e t s i l  b e i t r e t e n ,  d ie  man 
ohne Ü b e r t r e ib u n g  a l s  d ie  w i c h t i g s t e n  P o le  u n t e r  d e r  Ju n g e n  Ge- 
n e r a t i o n  b e z e ic h n e n  k a n n ,  N e z v a l  und W o lk e r .
B e id e  h a t t e n  s i c h  b is h e r  e in e m  f e s t e n  Engagem ent e n tz o g e n ,  
nachdem  s i e  k u r z z e i t i g  z u r  L i t e r á r n l  S k u p in a  g e h ö r t  h a t t e n .  S ie  
h i e l t e n  s i c h ,  o b w o h l s c h o n  s e i t  Enőe I 919 (W o lk e r )  b zw . A n fa n g
1920 ( N e z v a l )  i n  P ra g ,  z u n ä c h s t  a b s e i t s  des K ü n s t l e r b e t r i e b s  d e r  
A v a n tg a r d e .  E r s t  nachdem  s i c h  b e id e  im  F r ü h ja h r  1921 a u c h  n ä h e r  
k e n n e n g e le r n t  h a t t e n ,  b e g in n e n  s i e ,  s i c h  m ehr und m ehr i n  den 
K ü n s t l e r t r e f f p u n k t e n  d e r  A v a n tg a rd e  se h e n  zu  la s s e n  ( S la v ia  bzw . 
N á r o d n l  k a v è r n a ) .  V . a .  W o lk e r  s u c h t  J e t z t  a u c h  m ehr d as  p e r s o n -  
l i c h e  Engagem ent i n  d e r  G e m e in s c h a f t ,  und nachdem  e r  d e r  L i t e r á r -  
n l  S k u p in a  e n t t ä u s c h t  den  R ücke n  g e k e h r t  h a t t e ,  e rw ä g t  e r  s c h o n  
im  Dezem ber I 92I  d e n  B e i t r i t t  zum D e v ë t s i l 1 . Es d a u e r t  a b e r  
n o c h  b i s  M i t t e  M ärz  1 9 2 2 , ehe man d ie  B e d in g u n g e n  f ü r  den B e i t r i t t  
W o lk e rs  (zusammen m i t  P is a )  a u s g e a r b e i t e t  h a t .  B e id e n  g e h t  es d a -  
ru m , a u c h  n a c h  dem B e i t r i t t  zum D e v ë t s i l  e in e  g e w is s e  E ig e n s t ä n -  
d i g k e i t  zu  w a h re n .  S ie  b e t r a c h t e n  i h r e  M i t a r b e i t  m ehr a l s  E r w e i -  
t e r u n g  d e r  P l a t t f o r m  des D e v e t s i l  i n  R ic h tu n g  e in e r  E i n h e i t s f r o n t  
d e r  p o l i t i s c h  l i n k s  s te h e n d e n  K ü n s t le r  und v e rs u c h e n  n i c h t ,  M e i-  
n u n g s v e r s c h ie d e n h e i t e n  i n  e i n e r  R e ih e  v o n  F ra g e n  zu  v e r h e i m l i -
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Daß d ie  Z u s a m m e n a rb e it  z w is c h e n  W o lk e r  und P is a  e i n e r s e i t s  und 
dem D e v ë t s i l  a n d e r e r s e i t s  n a c h  dem B e i t r i t t  im  M ärz (b e k a n n tg e g e -  
ben a l l e r d i n g s  e r s t  i n  d e r  D e v ë ts i l -N u m m e r  des P r o l e t k u l t  vom 
3 . 5 Л 9 2 2 )  n i c h t  r e ib u n g s lo s  v e r l a u f e n  w ü rd e ,  w ar s o m i t  v o n  A n fa n g  
an v o ra u s z u s e h e n ,  wenn a u c h  i n  den  w i c h t i g s t e n  F ra g e n  s c h o n  l ä n -p
g e re  Z e i t  E i n i g k e i t  z u  b e s te h e n  s c h ie n  ( s e i t  M i t t e  I 921 ) .  Daß 
a b e r  d ie  Z u s a m m e n a rb e it ,  kaum p r o k l a m i e r t ,  s c h o n  i n  den  A n fä n g e n  
s t e c k e n b le ib e n  w ü rd e ,  s i c h  a u f  e in e n  gem einsam en A r t i k e l  v o n  W o l-  
k e r  und T e ig e  ü b e r  d ie  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t^  s o w ie  d ie  B e i t r ä g e  
W o lk e rs  zum e r s t e n  D e v ë ts i l - A lm a n a c h  b e s c h rä n k e n  w ü rd e n ,  w ar 
s c h w e r l i c h  v o r h e r z u s a g e n .  B e r e i t s  A n fa n g  M ai b e s c h w e r t  s i c h  a b e r  
T e ig e  ü b e r  d ie  m ange lnde  M i t a r b e i t  P is a s  im  Rahmen des D e v ë t s i l ^ .  
S c h w e re r  n o c h  w i e g t ,  daß W o lk e r  g e ra d e  i n  d ie s e r  Z e i t  d e r  v e r -  
s t ä r k t e n  A k t i v i t ä t  des D e v ë t s i l  v o n  F r ü h ja h r  b i s  H e rb s t  1922 a u s -  
s e r h a lb  P ra g s  w e i l t .  Denn g e ra d e  d ie  R e is e  T e ig e s  n a c h  P a r is  s o -  
w ie  d ie  b e g in n e n d e  Z u s a m m e n a rb e it  N e z v a ls  m i t  dem D e v ë t s i l  s o l l t e n  
j a  d ie  e n d g ü l t i g e  U m o r ie n t ie r u n g  b r in g e n .  Und n i c h t  z u l e t z t  w i r d  
d ie  T re n n u n g  W o lk e rs  vom D e v e t s i l  v e r s t ä r k t  d u r c h  d ie  T a ts a c h e ,  
daß d ie  K o r r e s p o n d e n z f r e u d ig k e i t  T e ig e s  z e i t w e i l i g  r a p id e  z u m in -  
d e s t  W o lk e r  g e g e n ü b e r  a b n im m t.  So b e k la g t  s i c h  denn  a u ch  W o lk e r  
b e i  s e in e m  A u s t r i t t  im  J a n u a r  192? u . a .  U be r d ie  m an g e ln de  I n -
с
f o r m a t i o n s b e r e i t s c h a f t  v o n  S e i t e n  des D e v ë t s i l  . D ie s  ka n n  je d o c h  
n i c h t  d e r  e in z ig e  G rund f ü r  W o lk e rs  A u s t r i t t  aus  dem D e v e t s i l  
s e in  ( P lš a ,  d e r  b e r e i t s  e in e n  M onat v o r  W o lk e r  den  D e v e t s i l  v e r -  
l ä ß t ,  h a t t e  j a  d u rc h a u s  d ie s e  I n f o r m a t i o n s m ö g l i c h k e i t ) ,  und so  
w i r d  a u f  d ie s e  F ra g e  n o c h  b e i  d e r  B e h a n d lu n g  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  
A s p e k te  d e r  P o e s ie  W o lk e rs  zu rückzukom m en s e i n .  Im  ü b r ig e n  b e d e u -
chen1.
1 .  v g l .  den  B r i e f  W o lk e rs  an  T e ig e  v .  9 4 . 2 2 Z) ״ à v o d s k ÿ ,  V zá jem ná 
k o re s p o n d e n c e ,  S . 5 1 1 )  s o w ie  d ie  E i n l e i t u n g  zu  W o lk e r ,  P r o le -  
t á í s k è  u m ë n l,  V a r  I ,  S . 2 7 1 -2 7 5  v .  1 .4 .2 2
2 .  v g l .  den N a c h s a tz  T e ig e s  zu  s e in e m  A r t i k e l  "S  n o v o u  g e n e r a c i11 
i n  C e rv e n  I V / 9  v .  2 . 6 . 2 1 ,  d e r  s i c h  a u f  A p r i l  1921 b e z ie h t
3 . W o lk e r ,  P r o le t á r s k é  u m ë n l,  s . o .  Anm. 1
4 .  s .  B r i e f  T e ig e s  an  W o lk e r  v .  A n f .  M ai 1 9 2 2 , n .  Z à v o d s k ÿ ,  V z á -  
Jemná k o re s p o n d e n c e ,  S . 517
5 .  s .  B r i e f  W o lk e rs  an T e ig e  v .  23 . I . 23 ,  Z à v o d s k ÿ ,  Vzá jem ná k o -  
re s p o n d e n c e ,  S . 527
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t e t  a b e r  d e r  A u s t r i t t  W o lk e rs  n i c h t  e tw a  den  d e f i n i t i v e n  B ru c h  
m i t  d e r  G ruppe w ie  e tw a  b e i  P lš a ,  d e r  s i c h  s c h o n  b a ld  a u f  d ie  
S e i t e  d e r  D e v ê t s i lg e g n e r  s c h lä g t  ( v g l .  s e in e  R e z e n s io n  des e r -  
s t e n  D e v ë ts i l - A lm a n a c h s  i n  P rû lo m  I 1 / 3  vom 5 . 2 . 1 9 2 3 ) .  W o lk e r  i s t  
d u rc h a u s  zu  w e i t e r e r  k ü n s t l e r i s c h e r  Z u s a m m e n a rb e it  b e r e i t .  So i s t  
d ie  M i t a r b e i t  W o lk e rs  an  D is k  1 im  M ärz  1923 w e itg e h e n d  g e s i c h e r t  
und  kommt n u r  d e s h a lb  n i c h t  z u s ta n d e ,  w e i l  s i c h  s e in  G e s u n d h e i ts -  
z u s ta n d  s c h o n  b a ld  r a p id e  v e r s c h l e c h t e r t 1 .
A n d e rs  s i e h t  es m i t  dem V e r h ä l t n i s  N e z v a ls  zum D e v ë t s i l  a u s .
Nach d e r  E p is o d e  s e in e r  M i t g l i e d s c h a f t  i n  d e r  L i t e r á r n l  S k u p in a
h ä l t  s i c h  N e z v a l w ie d e r  w e i tg e h e n d  a b s e i t s  d e r  l i t e r a r i s c h e n  V e r -
e in ig u n g e n ,  a u c h  wenn e r  p e r s ö n l i c h e n  K o n ta k t  z u  e in z e ln e n  S c h r i f t -
s t e l l e r n  p f l e g t  und a u c h  i n  den  K ü n s t i e r t r e f f p u n k t e n  v e r k e h r t .
Zu s e in e n  K o n ta k te n  z ä h le n  i n  d ie s e r  Z e i t  (Ehde 1 9 2 1 /A n fa n g  1922 )
a u c h  s c h o n  D e v e t s i l m i t g l i e d e r ,  e tw a  ü b e r  d ie ״  R e v o lu č n l  s c é n a " ,
e i n  k l e i n e s  A v a n t g a r d e t h e a t e r ,  an  dem e r  e in e  k l e i n e r e  B ü h n e n r o l -
l e  ü b e rn im m t .  A uch  n im m t e r  e tw a  an  d e r  D is k u s s io n  des V a r - K r e i -
s e s  im  M ä rz  1923 t e i l ,  a l s  W o lk e r  den  e r w ä h n te n ,  gem einsam  m i t
T e ig e  v e r f a ß t e n  A u f s a t z  d o r t  v o r t r ä g t ,  und v o n  D e v ë t s i l - S e i t e  a u c h
e tw a  S e i f e r t  anw esend i s t .  N e z v a l  g e r ä t  d a b e i  m i t  s e in e n  n o c h
w e i tg e h e n d  a n a r c h i s t i s c h e n  A n sch a u u n g e n  i n  s c h a r f e n  G e g e n s a tz  zu
W o lk e r  ( ü b r ig e n s  n i c h t  das e in z i g e  M a l,  daß N e z v a l m i t  W o lk e r  i n
F ra g e n  d e r  K u n s t s e in e  R i v a l i t ä t  a u s s p i e l t e )  und den  V e r t r e t e r n
d e s  D e v e t s i l ,  und  a u c h  s o n s t  w i d e r s e t z t  e r  s i c h  A n w e rb u n g s v e rs u -
2
c h e n  v o n  d e s s e n  S e i t e  .
Umso ü b e r r a s c h e n d e r  i s t  a b e r  dann  s e i n  B e i t r i t t  zum D e v e t s i l  
n a c h  dem B e su ch  des V o r t r a g s a b e n d s  vom 2 9 . 4 . 1 9 2 2 ,  was w o h l z u  e i -  
nem g u te n  T e i l  d e r  P e rs o n  T e ig e s  z u z u s c h r e ib e n  i s t .  D ie  n u n  f o l -  
gende  Z u s a m m e n a rb e it  N e z v a ls  m i t  dem D e v e t s i l  s o l l t e  d a n n ,  ganz  
im  G e g e n s a tz  zu  W o lk e r ,  n i c h t  n u r  s e h r  v i e l  l ä n g e r  w ä h re n ,  s o n d e rn  
T e ig e  und N e z v a l s o l l t e n  s o g a r  i n n e r h a lb  k ü r z e s t e r  Z e i t  d ie  Achse 
des D e v e t s i l  b i l d e n .
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1.  e b d a , s.  527
2 .  v g l .  B r i e f  N e z v a ls  an Mähen v .  1 1 . 3 . 2 2 ,  n .  S v o b o d a , P r l t e l  
V . N e z v a l ,  S . 140
3.5• Der Poetismus
D ie  G l e i c h g e w i c h t i g k e i t  und G le ic h b e r e c h t ig u n g  v o n  g e s e l l -  
s c h a f t l i c h e m  Engagem ent d e r  K u n s t und p h a n t a s i e v o l l e r  S p i e l e r e i  
a l s  Z u k u n f t s v i s io n  w ar zw ar im  F r ü h ja h r  1922 a l s  t h e o r e t i s c h e r  
S ta n d o r t  des  D e v e t s i l  f e s t g e l e g t  w o rd e n .  Je d o ch  s o l l t e  d ie  Bewe- 
gung  h i e r b e i  n i c h t  s t e h e n b le ib e n *  E in e  K e h rtw e n d u n g  h a t t e  s i c h  
sc h o n  a n g e d e u te t  m i t  e in e m  g e w is s e n  A b rü c k e n  T e ig e s  v o n  Duhamel 
und V i l d r a c  im  Sommer 1 9 2 1 , J e d o c h  w urde  h i e r  d ie  e i g e n t l i c h  neue 
L i n i e  n o c h  n i c h t  k l a r •  D ie s e  b e g in n t  s i c h  e n d g ü l t i g  Bahn zu  s c h a f -  
f e n  m i t  d e r  H e ra u sg a b e  e in e s  e r s t e n  D e v ë ts i l - A lm a n a c h s .
Schon s e i t  dem F r ü h ja h r  1921 p la n t e  T e ig e  d ie  H e ra u sg a b e  e in e r
D e v ë t s i l - e ig e n e n  Z e i t s c h r i f t 1 ,  w a r a b e r  b is h e r  an  f i n a n z i e l l e n
S c h w ie r ig k e i t e n  g e s c h e i t e r t .  So w i r d  n u n  d e r  A lm anach  v o rg e z o g e n ,
f ü r  den T e ig e  s e i t  dem H e r b s t  1921 w i r b t ,  und f ü r  den  e r  h a u p t -
2
s ä c h l i c h  C h a p l in e d e n ,  B u f f a l o - B i l l - G e s c h i c h t e n  u . ä .  h a b e n  w i l l  .
So s p i e g e l t  denn  d e r  im  O k to b e r  1922 e r s c h ie n e n e  A lm a n a c h , R e- 
v o l u č n l  s b o r n i k  D e v ë t s i l ,  e in e n  G e is t  w id e r ,  d e r  m ehr das p h a n ta -  
s i e v o l l e  S p i e l  und d ie  Vorwegnahme d e r  Z u k u n f t s v i s io n e n  b e t o n t ,  
j a  auch  d ie  R ü c k k e h r  zu  den  p o s i t i v e n  S e i t e n  d e r  Z i v i l i s a t i o n ,  
a l s  d ie  p r o l e t a r i s c h e  S e i t e  d e r  K u n s t •  D ie s  d r ü c k t  s i c h  v . a .  i n  
den  A r t i k e l n  v o n  Č e r n lk  ( R a d o s t i  e l e k t r i c k é h o  s t o l e t i ) ,  Ê re n b u rg  
(R e v o lu c e  v  um ën l a r e v o lu c e  v ü b e c ) ,  Š t u l c  ( E x o t is m u s ) ,  n i c h t  
z u l e t z t  a b e r  a u c h  i n  dem den Band b e s c h l ie ß e n d e n  A u fs a tz  v o n  T e i -  
g e ,  Umënl dnes a z l t r a ,  a u s .
D ie  N e u o r ie n t ie r u n g  w i r d  d a b e i  w e s e n t l i c h  b e e i n f l u ß t ,  wenn 
n i c h t  e n ts c h e id e n d  g e l e n k t ,  d u r c h  d ie  R e is e  T e ig e s  n a c h  P a r is  
vom 1 8 . 6 . - 1 2 . 7 . 1 9 2 2 .  I n  e r s t e r  L i n i e  d ie  B egegnungen m i t  Le C o r -  
b u s ie r  und O z e n fa n t ,  a l s o  A r c h i t e k t e n  (u n d  d a m it  aus d e m se lb e n  
M e t ie r  w ie  T e ig e ) ,  w e is e n  T e ig e  i n  e in e  R ic h t u n g ,  d ie  w e s e n t l i c h e  
Im p u ls e  v o n  d e r  m odernen  A r c h i t e k t u r  e m p fä n g t .  H a t te  so  T e ig e  
n o c h  i n  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t d ie  T endenz  d e r  K u n s t v . a •  
d a r i n  g e s e h e n , daß s ie  s o z i a l i s t i s c h e n  G e is t  a tm e , so  v e r l a g e r t  
e r  j e t z t  den  S c h w e rp u n k t a u f  d e n  G e is t  d e r  Z w e c k m ä ß ig k e it  ( ū č e l -  
n o s t ) :
1 .  B r i e f  T e ig e s  an  Č e r n lk  v .  1 .4 .2 1
2 .  B r i e f  T e ig e s  a n  Č e r n lk  v .  3 I . 5.22
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" D ie  T endenz  d e r  n e u e n  K u n s t i s t  d u r c h  i h r e  Z w e c k m ä ß ig k e it  g e -
g e b e n ;  s i e  k a n n  n i c h t  i d e o lo g is c h e  F ü l lu n g  s e i n .  T endenz  des
P la k a t e s  i s t  e s ,  P la k a t  z u  s e i n :  den  M enschen e tw a s  s o  n a c h d r ü c k -
l i e h  w ie  m ö g l ic h  m i t z u t e i l e n •  Es i s t  i n  s i c h  e in e  t e n d e n z i e l l e
W i r k l i c h k e i t .  G e d ic h t  und B i l d  m üssen e in e  t e n d e n z i e l l e  W i r k l i c h ־
k e i t  i n  s i c h  s e i n ,  i n t e g r a l . " 1
Das B i l d  e tw a  h a t  k e in e  d i r e k t  p o l i t i s c h e  A u fg a b e ,  s o n d e rn  es
s o l l  e i n  b r e i t e s  S c h a u s p ie l  l i e f e r n ,  e r f r e u e n ,  f e i e r t ä g l i c h  den
2
G edanken e r f r i s c h e n  . Es g e h t  s o m i t  b e r e i t s  um e in e  neue S i c h t
d e r  T e n d e n z , d ie  m ehr i n  d e r  E ig e n a r t  d e r  K u n s t b e g rü n d e t  l i e g t .
Zwar h a t  d ie  K u n s t  a u c h  w e i t e r h i n  d ie  s o z ia l e  O r g a n is a t io n  des
Lebens z u r  G r u n d la g e ^ ,  d ie  e in z e ln e n  L e b e n s b e re ic h e  s in d  j e -
d o c h  m i t  i h r e n  e ig e n e n  A u fg a b e n  und F u n k t io n e n  b e t r a u t .  D a m it i s t
b e r e i t s  e in e T׳  re n n u n g  z w is c h e n  dem s o z ia le n  und p o l i t i s c h e n  H an-
d e in  und d e r  K u n s t  e i n g e l e i t e t .  K ü n s t le r i s c h e s  und g e s e l l s c h a f t -
l i c h e s  H a n d e ln  s in d  n i c h t  m ehr e i n s ,  s o n d e rn  g l e i c h w e r t i g  a u f  v e r -
s c h ie d e n e n  Ebenen d es  L e b e n s .----------------------------------- .
W e ite r  e n t w i c k e l t  w e rd e n  d ie s e  G edanken anhand  d es  F i lm s  , 
in d e m  d e r  F i lm  a l s  e in e  U b e rk u n s t  d a r g e s t e l l t  w i r d ^ ,  d ie  v . a .  d ie  
s p i e l e r i s c h e n  A s p e k te  d es  Lebens z u r  G ru n d la g e  h a t :  d ie  F r e i h e i t  
d e r  m odernen  K u n s t ,  s o  T e ig e ,  w u rd e  im  Z i r k u s ,  i n  d e r  M u s ic ־  
h a l l  g e b o re n ^ .  D e r r e v o l u t i o n ä r e  A s p e k t  d e r  K u n s t  w i r d  n i c h t  g e -  
l e u g n e t ,  a u c h  n i c h t  i n  g e s e l l s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t ,  in d e m  e tw a  
a u f  d ie  B e d e u tu n g  d es  p o l i t i s c h e n  K a b a r e t t s  h in g e w ie s e n  w i r d ,  das
7
s e in e n  U rs p ru n g  w e i t  e h e r  im  P r o l e t a r i a t  habe a l s  im  B ü r g e r tu m 1. 
A b e r  e s  w i r d  d o c h  e i n  e n d g ü l t i g e r  T r e n n u n g s s t r i c h  z w is c h e n  d e r  
n e u e n  K u n s t und d e r  p o l i t i s c h e n  und ö k o n o m is c h e n  S p h ä re  des L e ־  
bens  g e z o g e n ,  b e s i e g e l t  i n  e in e m  A u f s a t z  T e ig e s  U b e r d ie  m oderne
О
A r c h i t e k t u r  vom H e r b s t  1923 •
־76 -
1• T e ig e ,  Utaëni dnes  a z i t r a ,  i n :  R e v o lu č n i  S b o r n ik  D e v ë t s i l ,  
h i e r  n .  T e ig e ,  S ta v b a  a b á s e ft ,  S . 1 9 /2 0
2 .  e b d a , S . 20
3 •  e b d a ,  S . 17
4 .  T e ig e ,  F o t o ,  k i n o ,  f i l m ,  i n :  Ž i v o t  I I ,  P ra g  1923
5 . T e ig e ,  F o t o ,  k i n o ,  f i l m ,  h i e r  n .  T e ig e ,  S v ë t  s t a v b y  a b à s n ë ,
S . 69
6 .  e b d a , S . 80
7 .  e b d a ,  S . 81
8 .  T e ig e ,  К n ő v é  a r c h i t e k t u f e ,  i n :  S ta v b a  I I ,  I I / I 923
-  77 -
G erade d ie  m oderne A r c h i t e k t u r  z e i g t  n a c h  A n s ic h t  T e ig e s  d ie  
Z w e i s e i t i g k e i t ,  d e n  D u a lis m u s  d es  h e u t ig e n  L e b e n s . E i n e r s e i t s  i s t  
d ie  A r c h i t e k t u r  T e i l  des  s o z ia le n  L e b e n s , da s ie  d e r  B e f r ie d ig u n g  
g e s e l l s c h a f t l i c h e r  B e d ü r f n is s e  d i e n t  ( z . B .  W ohnungsbau). Dem e n t -  
s p r i c h t  das P r i n z i p  des K o n s t r u k t i v i s m u s ,  d e r  F u n k t i o n a l i t ä t  d e r  
A r c h i t e k t u r .  A n d e r e r s e i t s  i s t  d ie  A r c h i t e k t u r  a u c h  k ü n s t l e r i s c h e s  
S c h a f fe n ,  da s i e  a u c h  ä s t h e t i s c h e n  A n s p rü c h e n  und B e d ü r fn is s e n  
genügen  s o l l .  I n s o f e r n  w erd en  aus den  i n  d e r  A r c h i t e k t u r  ang e w a n d- 
te n  T e c h n ik e n  a u c h  neue k ü n s t l e r i s c h e  Form en g e b o re n .  Der K on- 
s t r u k t i v i s m u s  a l s  z u n ä c h s t  r e i n  te c h n is c h e s  P r i n z i p  e r w e i s t  s i c h  
d a b e i a l s  G ru n d la g e  d e r  K u n s t d e r  neuen  G e s e l l s c h a f t .  G e b ra u c h s -  
und ä s t h e t i s c h e  S p h ä re  b le ib e n  d a b e i  v o n e in a n d e r  g e t r e n n t ,  v e r -  
bunden n u r  d u rc h  das P r i n z i p  d es  K o n s t r u k t i v i s m u s .
D ie s e  K o n z e p t io n ,  aus d e r  A r c h i t e k t u r  a l s  e i n e r  G e b ra u c h s k u n s t  
e n t w i c k e l t ,  s t e h t  a u ch  im ״  R o z h o v o r  о m o d e rn i p o e s i i "  im  J a n u a r  
1924 im  V o r d e r g r u n d .  D ie  m oderne P o e s ie  i s t ,  w ie  e tw a  d ie  A r c h i -  
t e k t u r ,  e in e  T o c h te r  des m odernen  Lebens d e r  G r o ß s tä d te 1 . D urch  
das P r i n z i p  des K o n s t r u k t i v i s m u s  w u r z e l t  s i e  i n  d e r  m odernen  Ge- 
s e l l s c h a f t .  G l e i c h z e i t i g  f ü h r t  s i e  a b e r  a u ch  i h r  E ig e n le b e n ,  i n -  
dem s i e  d ie  z w e i te  S e i t e  d es  Lebens d a r s t e l l t .  I s t  d ie  e r s t e  S e i t e  
des Lebens d ie  W e lt d e r  A r b e i t ,  des s o z ia le n  und p o l i t i s c h e n  H an- 
d e ln s ,  so  i s t  d ie  z w e i te  S e i t e  d ie  weit d e r  Ä s t h e t i k ,  d e r  S c h ö n -
p
h e i t ,  d ie  d a zu  da i s t ,  k o n s u m ie r t  und d u r c h le b t  zu w e rd e n  .
D a m it i s t  d ie  K e h rtw e n d u n g  v o l l z o g e n  v o n  e i n e r  i n  e r s t e r  L i n i e  
p o l i t i s c h  m o t i v i e r t e n  K u n s t zu  e i n e r  K u n s ta u f fa s s u n g ,  d ie  w e i t  
e h e r  den  E ig e n c h a r a k t e r  d e r  K u n s t  b e t o n t ,  i h r  E ig e n le b e n  i n n e r -  
h a lb  d e r  G e s e l l s c h a f t .  Zwar h a t t e  T e ig e  a u c h  s c h o n  v o r h e r  a u f  d e r  
D u a l i t ä t  des  K ü n s t le r i s c h e n  b e s ta n d e n :  e i n e r s e i t s  V e rw u rz e lu n g  
im  s o z ia l e n  S e in ,  d e sse n  A b b i ld u n g ,  a n d e r e r s e i t s  Z u k u n f t s v i s io n e n ,  
s p i e l e r i s c h e  A u s s c h ö p fu n g  d e r  P h a n ta s ie  ( v g l .  d ie  F o rd e ru n g  n a c h  
e in e m  n e u e n  J u le s  V e r n e ) .  J e t z t  a b e r  h a t  s i c h  das G e w ic h t v e r l a -  
g e r t ,  indem  d ie  K u n s t n i c h t  m ehr i n  e r s t e r  L i n i e  A b b i ld  d e r  D ua- 
l i t ä t  d e r  J e t z ig e n  G e s e l l s c h a f t  i s t  ( d e r  s o z ia l e n  W i r k l i c h k e i t  
und d e r  s o z i a l i s t i s c h e n  Z u k u n f t ) .  D ie  K u n s t  w i r d  v ie lm e h r  a u f
1 . T e ig e ,  R o z h o v o r  о m o d e rn i p o e s i i ,  h i e r  n .  T e ig e ,  S ta v b a  a 
b á s e n ,  S . 154
2 .  e b d a , S . 133
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e in e n  A s p e k t  d e r  D u a l i t ä t  d e r  m odernen  t e c h n is c h e n  G e s e l l s c h a f t  
k o n z e n t r i e r t ,  n ä m l ic h  a u f  d e n  z w e i te n  d e r  A u s s c h ö p fu n g  d e r  P han- 
t a s i e .  I n  A n a lo g ie  m i t  d e r  A r c h i t e k t u r  bekommt d ie  K u n s t d as  Ge- 
b i e t  d e r  Ä s t h e t i k ,  d e s  S p i e l s  z u g e w ie s e n ,  w ä h re n d  p o l i t i s c h e  und 
s o z i a l e  Kom ponente  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  des Lebens s t e h e n .  Da- 
m i t  h a t  a b e r  T e ig e  a u c h  g l e i c h z e i t i g  d ie  K u n s t ,  indem  e r  s i e  a u f  
d ie  P r i n z i p i e n  d e r  m o d e rn e n  G e s e l l s c h a f t  g r ü n d e t ,  m i t  d e r  m o d e r-  
n e n  Z i v i l i s a t i o n s g e s e l l s c h a f t  e n d g ü l t i g  v e r s ö h n t .  D ie  v o r h e r  a ls  
A u s g e b u r t  d e r  n o c h  e x i s t i e r e n d e n  j e t z i g e n  G e s e l ls c h a f t s o r d n u n g  
v e r t e u f e l t e  T e c h n ik  i s t  w ie d e r  i n  den D ie n s t  des M enschen und d e r  
n e u e n  G e s e l l s c h a f t  d e r  Z u k u n f t  g e t r e t e n .
D ie s e  N e u o r ie n t ie r u n g  des D e v ë t s i l  s p i e g e l t  s i c h  a u c h  i n  den 
ä u ß e re n  E r e ig n is s e n  w i d e r .  D ie  e r s t e  W eiche w a r Ja m i t  dem A u s -  
s c h e id e n  W o lk e rs  und  dem V e r b le ib e n  N e z v a ls  im  D e v ë t s i l  g e s t e l l t  
w o rd e n .  Im  F e b r u a r  1923 t r i t t  T e ig e  i n  d ie  R e d a k t io n  d e r  A r c h i -  
t e k t u r z e i t s c h r i f t  ” S ta v b a "  e i n ,  d ie  u n t e r  s e in e r  M i t a r b e i t  zu 
e in e m  fü h r e n d e n  O rgan  d e r  n e u e n  k o n s t r u k t i v i s t i s c h e n  R ic h tu n g  
w i r d .  Im Novem ber 1923  f i n d e t  e in e  w e i t e r e  A u s s t e l l u n g  d e r  b i l -  
d e n d e n  K ü n s t l e r  des D e v ë t s i l  s t a t t ,  an d e r  n eb e n  É re n b u rg  und 
Sima v . a .  a u c h  n o c h  S t y r s k ÿ  t e i l n i m m t .  V . a .  a b e r  b e g in n t  j e t z t  
d ie  e i g e n t l i c h e  Phase d e r  A k t i v i t ä t  des D e v e t s i l  s o w ie  d ie  a u s -  
w e i tu n g  s e in e r  P l a t t f o r m  n a c h  B rü n n  h i n .
D ie  A r b e i t  i n  P ra g  r u h t  d a b e i  w e i tg e h e n d  a l l e i n  a u f  den  S c h u l -  
t e r n  T e ig e s ,  w o b e i a b e r  s e in e  P lä n e  n u r  a l l z u  o f t  im  S ta d iu m  d e r  
V o r b e r e i t u n g  s t e c k e n b le ib e n .  Von P rag  aus e n t f a l t e t  T e ig e  e in e  
re g e  K o r r e s p o n d e n z t ä t i g k e i t ,  d ie  s i c h  a u f  z i e m l i c h  a l l e  e u r o p ä i -  
s e h e n  A v a n tg a rd e s t rö m u n g e n  e r s t r e c k t .  So w e rd e n  s e l b s t v e r s t ä n d -  
l i e h  d ie  K o n ta k te  z u r  b e g in n e n d e n  f r a n z ö s is c h e n  S u r r e a l i s t e n b e -  
w egung w ie  a u c h  den  b i ld e n d e n  K ü n s t le r n  und A r c h i t e k t e n  w e i t e r  
g e p f l e g t .  E b e n f a l l s  v e r s t ä r k t  T e ig e  j e t z t  w ie d e r  d ie  V e rb in d u n g e n  
zu  den  i t a l i e n i s c h e n  F u t u r i s t e n  w ie  a u c h  den  d e u ts c h e n  D a d a is te n .  
D ie s  g e s c h ie h t  v . a .  d u r c h  d e n  A u s ta u s c h  v o n  b e i d e r s e i t i g e n  P ub- 
l i k a t i o n e n ,  daneben  d r u c k t  man a b e r  a u c h  A r t i k e l  e tw a  v o n  Dada- 
i s t e n  i n  den  e ig e n e n  Z e i t s c h r i f t e n  v e r s t ä r k t  a b .  Dazu w e rd e n  M i t -  
g l i e d e r  des D e v e t s i l ,  wenn s ie  in s  A u s la n d  r e i s e n ,  o f t  r e g e l r e c h t  
v o n  T e ig e  b e a u f t r a g t ,  M is s io n e n  b e i  den e n ts p r e c h e n d e n  A v a n tg a r d e -  
S trö m u n g e n  w a h rzu n e h m e n , w ie  s c h o n  i n  d e r  F r ü h z e i t  d e s  D e v ë t s i l
־ 78 ־
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(s o  e tw a  Č e r n lk  o d e r  H o f f m e is t e r  -  a u c h  wenn l e t z t e r e r  n i c h t  mehr 
M i t g l i e d  des D e v ë t s i l  w a r 1 ) .
D ie  v e r ä n d e r t e  H a l tu n g  g e ra d e  T e ig e s  g e g e n ü b e r  d e r  e u r o p ä is c h e n
A v a n tg a rd e  t r i t t  a u c h  i n  s e in e n  e ig e n e n  P u b l i k a t i o n e n  z u ta g e .  So
kann  e r  j e t z t  a u c h  dem D ada ism us wegen s e in e r  B e to n u n g  des S p ie ls
w ie d e r  p o s i t i v e  S e i te n  a b g e w in n e n . Und a u ch  d e r  i t a l i e n i s c h e  P u -
tu r is m u s  g e h ö r t  w ie d e r  zum L a g e r  d e r  P reunde  des D e v ë t s i l ,  w o b e i
T e ig e  g r o ß z ü g ig  U ber d ie  V e rb in d u n g  des i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s
m i t  dem i t a l i e n i s c h e n  F a s c h is m u s  h in w e g s ie h t  a l s  e in e r  " ä u ß e r l i -
chen  und z u f ä l l i g e n  E r s c h e in u n g " .  Im G runde s e i  d e r  i t a l i e n i s c h e
F u tu r is m u s  dem S o z ia l is m u s  v i e l  n ä h e r ,  a l s  man g e m e in h in  a n n e h -  
2
me . Im ü b r ig e n  h a t t e  T e ig e  sc h o n  k u r z  n a c h  d e r  P a r i s r e i s e  g e -  
g e n ü b e r  den  m odernen  K u n s ts trö m lin g e n  e in e n  a n d e re n  Ton a n g e s c h la -  
g e n ,  wenn e r  s a g t ,  man d ü r f e  n i c h t  a l l e s ,  was d ie  neuen  - is m e n  g e -  
b r a c h t  h ä t t e n ,  w e g w e r fe n ,  w o b e i n a m e n t l i c h  d e r  K ub ism us und M a r i -  
n e t t i  e rw ä h n t  w e rd e n w ,*׳־ äh rend  e i n  h a lb e s  J a h r  v o r h e r  T e ig e  n u r
4
das a l l e r n e u e s t e  zu  i n t e r e s s i e r e n  s c h ie n  .
A n s o n s te n  a b e r  b l e i b t  d ie  A u s b e u te  an v e r w i r k l i c h t e n  P r o je k t e n  
i n  P rag  ä u ß e r s t  g e r i n g .  M e is t  s c h e i t e r t  man an f i n a n z i e l l e n  S ch w ie  
r i g k e i t e n ,  und so  e r s c h e i n t  v o n  d e r  la n g e  g e p la n te n  Z e i t s c h r i f t  
des  D e v e t s i l  e r s t  im  Novem ber 1923 d ie  e r s t e  (und  a u f  lä n g e r e  
S ic h t  auch  l e t z t e )  Nummer ( D is k  1 ) .
D er e i g e n t l i c h e  S c h w e rp u n k t d e r  o r g a n is a t o r i s c h e n  T ä t i g k e i t ,  
s o w e i t  auch  E rg e b n is s e  v o r l i e g e n ,  l i e g t  i n  d ie s e r  Z e i t  b i s  1925 
i n  B rü n n . H ie r  h a t t e  d e r  D e v e t s i l  s c h o n  e in e  g e w is s e  T r a d i t i o n ,  
wenn auch  Č e r n lk  a l s  e i n z i g e r  sc h o n  f r ü h z e i t i g  M i t g l i e d  des P r a -  
g e r  D e v e t s i l  w a r .  Im m e rh in  k o n n te  man a b e r  i n  B rü n n  a u f  e in e  R e i -  
he S y m p a th is a n te n  z u r ü c k g r e i f e n .  So h a t t e  d as  O rgan d e r  KSČ i n  
B rü n n ,  R o v n o s t ,  s i c h  sc h o n  f r ü h  h i n t e r  den D e v ë t s i l  g e s t e l l t ,  w o- 
b e i  m i t  e n ts c h e id e n d  a l l e r d i n g s  d ie  T ä t i g k e i t  Č e r n lk s  a l s  K u l t u r -  
r e d a k t e u r  v . a .  auch  d e r  k u l t u r e l l e n  S o n n ta g s b e i la g e n  d e r  R o v n o s t 
w a r .  H in z u  kommt d ie  z e i t w e i l i g e  T ä t i g k e i t  S e i f e r t s  ( F r ü h ja h r  1921
1 . s .  B r i e f e  T e ig e s  an  Č e r n lk  v .  1 . 8 . 2 0  und J u l i  1921
2 .  T e ig e ,  F u tu r is m u s  a i t a l s k á  m o d e rn a , S. 6
3 .  B r i e f  T e ig e s  an  Č e r n lk  v .  A u g . 1922
4 .  B r i e f  T e ig e s  an Č e r n lk  v .  4 . 3 . 2 2
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F r ü h ja h r  1 9 2 2 ) i n  d e r s e lb e n  R e d a k t io n ,  z e i t w e i l i g  a l s  S t e l l v e r -  
t r e t e r  Č e r n lk s 1 .
A ls  n u n  Ende 192? Č e r n lk  m i t  dem V o r s c h la g  kom m t, gem einsam  
m i t  H a la s  und V á c la v e k  i n  B rü n n  e in e  Z e i t s c h r i f t  zu  g r ü n d e n ,  i s t  
T e ig e  s o f o r t  b e g e i s t e r t ,  s c h lä g t  a b e r  s t a t t  des  g e p la n t e n  T i t e l s  
A״1 v io n "  u . a .  a u c h  den  Namen "P ásm o" v o r  und r e g t  g l e i c h z e i t i g  a n ,p
i n  B rü n n  e in e  D e v ë t s i l - F i l i a l e  z u  g rü n d e n  . Am 1 5 .1 2 .1 9 2 3  k o n -  
s t i t u i e r t  s i c h  dann  d e r  B rü n n e r  D e v e t s i l  u n t e r  e b e n s o lc h e n  p o l i -  
t i s c h e n  S c h w ie r i g k e i t e n  w ie  ehedem d ie  P ra g e r  G ru p p e . Im  G egen- 
s a t z  zum P ra g e r  D e v ë t s i l  e x i s t i e r t  d ie  B rü n n e r  S e k t io n  a b e r  a l s  
n o rm a l e in g e t r a g e n e r  V e r e in  m i t  f e s t e n  S t a t u t e n ,  wozu es P rag  
n ie m a ls  b r a c h t e .  D ab e i s o l l t e  B rü n n  u r s p r ü n g l i c h  P ra g  i n  o r g a n i -  
s a t o r i s c h e r  H i n s i c h t  u n t e r g e o r d n e t  s e i n ,  wenn a u ch  f i n a n z i e l l  u n -  
a b h ä n g ig ,  d e r  e n ts p re c h e n d e  V e r t r a g  w u rd e  J e d o c h  n ie  i n  P rag  v e r -  
a b s c h i e d e t .
I n  B rü n n  k o n z e n t r i e r t  man s i c h  nun  e i n e r s e i t s  a u f  d ie  o r g a n i -  
s a t o r i s c h e  T ä t i g k e i t  ( V o r t r ä g e  e t c . ) ,  und g i b t  v . a .  d ie  e r s t e  
D e v ë t s i l - Z e i t s c h r i f t  h e r a u s ,  d ie  h a lb w e g s  r e g e lm ä ß ig  e r s c h e i n t ,  
Pśsmo ( z u n ä c h s t  im  e r s t e n  J a h rg a n g  v o n  M ärz  1924 b is  J u n i  1925 
i n  B r ü n n ) .  D er P ra g e r  D e v e t s i l ,  w e i t e r  a u f  d e r  Suche n a c h  e in e r  
g e e ig n e te n  T r ib ü n e ,  b e s c h l ie ß t  m i t t l e r w e i l e ,  m i t  d e r  Z e i t s c h r i f t  
d e r  L i t e r á r n l  s k u p in a  t r o t z  i d e o l o g i s c h e r  B edenken  zusam m enzu- 
a r b e i t e n ,  und s o  t r e t e n  m i t  B e g in n  des 4 .  J a h rg a n g s  im  H e r b s t  1924 
T e ig e  und S e i f e r t  i n  d ie  R e d a k t io n  des ״ H o s t "  e i n  (was u . a .  den 
A u s t r i t t  K a l i s t a s  und e i n i g e r  a n d e r e r  aus d e r  L i t e r á r n l  s k u p in a  
z u r  F o lg e  h a t ' * ) .  Und g e ra d e  im  H o s t w a r a u c h  s c h o n  k u r z  v o r h e r  
( J u l i  1924) d e r  A r t i k e l  a us  d e r  F e d e r  T e ig e s  e r s c h ie n e n ,  d e r  d e r  
n e u e n  R ic h tu n g  des D e v ë t s i l  n a ch  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t 
e n d g ü l t i g  e in e n  b le ib e n d e n  S te m p e l a u fp r ä g e n  s o l l t e ,  " P o e t is m u s " ^ .
- 80 -
1 .  v g l .  B a r tû ë k o v à  u . a . ,  L i t e r á r n l  r u b r i k a  R o v n o s t i
2 .  B r i e f  T e ig e s  an Č e r n lk  v .  1 0 .1 2 .2 3
3 . s .  - p -  (B . P o la n ? ) ,  I n  m a rg in e  v a ln é  h ro m a d y  " L i t e r á r n l  s k u p i -  
n y " ,  Pramen I V / l l / O k t o b e r  1 9 2 4 , S . 524




H a t te  d ie  Neue p r o l e t a r i s c h e  K u n s t das S e lb s t g e f ü h l  d e r  e r s t e n  
Phase des D e v ë t s i l  a u s g e d r ü c k t ,  so  t u t  d ie s  P o e t is m u s  f ü r  d ie  
z w e i t e •  J e t z t  a l l e r d i n g s  u n t e r  e tw a s  v e rä n d e r te m  V o r z e ic h e n :  
e i n e r s e i t s  w a r d e r  p r o l e t a r i s c h e  F lü g e l  des D e v ë t s i l  w e g g e f a l le n ,  
d a f ü r  h a t t e  man s i c h  a b e r  i n  B rü n n  m i t  V á c la v e k  und v . a .  H a la s  
v e r s t ä r k t .  W ic h t ig e r  a b e r  s c h e in t  m i r ,  daß d ie  P o s i t i o n  i n s o f e r n  
n o c h  s t ä r k e r  e r s c h e i n t ,  a l s  i n n e r h a lb  d e r  ju n g e n  G e n e r a t io n  k e in e  
a n d e re  G ruppe dem D e v ë t s i l  g l e i c h w e r t i g e  k ü n s t l e r i s c h e  P e r s ö n l i c h -  
k e i t e n  e n tg e g e n s e tz e n  k a n n ,  nachdem d ie  p r o l e t a r i s c h e  R ic h tu n g  i n  
d e r  P o e s ie  m i t  W o lk e r  i h r e n  g r ö ß te n  V e r t r e t e r  i n  d e r  ju n g e n  Gene־  
r a t i o n  v e r l o r e n  h a t  ( 3 . 1 . 1 9 2 4 ) .  D am it r e p r ä s e n t i e r t  d e r  D e v ë t s i l  
d e n  w i c h t i g s t e n  T e i l  d e r  k ü n s t le r i s c h e n  A v a n tg a r d e ,  wenn e r  s i c h  
a u c h  n i c h t  u n b e d in g t  a l s  S p r a c h r o h r  d e r  g e sa m te n  l i n k s o r i e n t i e r t e n  
Jugend  f ü h le n  k a n n .  Dazu h a t  e r  eben von  den  b e id e n  M ö g l i c h k e i t e n ,  
d ie  n ie d e r s c h m e t te r n d e  W i r k l i c h k e i t ,  a b e r  a u ch  d i e  F re u d e n  des 
n eu e n  Lebens zu  s c h i l d e r n ,  V is io n e n ,  d ie  b e g e is t e r n  und s t ä r k e n 1 , 
d e n  A k z e n t  a u f  d as  z w e i te  g e l e g t  und d ie s e s  dann v e r a b s o l u t i e r t .
Der P o e t is m u s  des D e v ë t s i l  i s t  s o m it  n i c h t  e in f a c h  e in e  F o r t -  
s e tz u n g  des f r ü h e r e n  D e v e t s i l ,  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t ,  
s o n d e rn  im  G runde  e tw a s  N e u e s , das m i t  dem a l t e n  D e v e t s i l  v . a .  
d e n  Namen und t e i l w e i s e  d ie  p e r s o n e l le  B e s e tz u n g  gem einsam  h a t .
Dem H a u p tm e rkm a l des a l t e n  D e v ë t s i l ,  d e r  p o l i t i s c h  a k t i v e n  K u n s t ,  
h a t  d ie  neue K u n s t m i t  i h r e r  B e to n u n g  d e r  P h a n ta s ie ,  dem p r o p a -  
g i e r t e n  A u s b l i c k  i n  e in e  b e s s e re  Z u k u n f t  z u m in d e s t  f ü r  A u g e n b l ik -  
k e ,  den Rang a b g e la u fe n .
I n  d ie s e m  S in n e  i s t  P o e t is m u s ,  d e r  A r t i k e l  T e ig e s ,  w e n ig e r  e in e  
W e i t e r e n tw ic k lu n g  b is h e r ig e n  G e d a n k e n g u ts , a ls  P r ä z is ie r u n g  und 
B e s ta n d s a u fn a h m e  d e r  b is h e r ig e n  E n tw ic k lu n g .  V . a .  a b e r  i s t  d ie s e r  
A r t i k e l ,  w ie  s c h o n  d ie  Neue p r o l e t a r i s c h e  K u n s t ,  A u s g a n g s p la t t -  
fo r m  und S p r u n g b r e t t  f ü r  d ie  w e i t e r e  E n tw ic k lu n g .
Z u n ä c h s t w i r d  h i e r  n o c h  e in m a l  h e rv o rg e h o b e n ,  daß man e in e  v o l l -  
kommen neue K u n s t w o l l e ,  da s i c h  d ie  a l t e  K u n s t ü b e r le b t  h a b e . S ie  
i s t  im  19• J a h r h u n d e r t  z u g ru n d e g e g a n g e n  an d e r  b ü r g e r l i c h e n  Ge- 
s e l l s c h a f t ,  i h r  N ie d e rg a n g  m a n i f e s t i e r t e  s i c h  i n  i h r e r  R ic h t u n g s -  
l o s i g k e i t  und Z e r r i s s e n h e i t .  A u f  den Trümmern d e r  a l t e n  K u n s t i s t  
a b e r  e in e  neue K u n s t e r s t a n d e n ,  e in e  K u n s t ohne T r a d i t i o n s v o r u r -
-  81 -
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t e i l e ,  d ie  K u n s t des L e b e n s , d ie  K u n s t zu  le b e n  und zu  g e n ie ß e n 1 • 
D ie  K u n s tw e rk e ,  d ie  s i e  h e r v o r b r i n g t ,  s in d
1*G eschenk o d e r  S p ie l  ohne V e r p f l i c h t u n g e n  und F o lg e n 112.
G ru n d la g e  d ie s e r  n eu e n  K u n s t i s t  das  P r i n z i p  des K o n s t r u k t i -  
v is m u s ,  das a us  dem M a t e r ia l i s m u s  a l s  G ru n d la g e  w ied e ru m  des M a r-  
x is m u s  e n t s p r i n g t •  D ie s e s  P r i n z i p  des K o n s t r u k t iv is m u s  z e i g t  s i c h  
i n  d e r  T e c h n is ie r u n g  d e r  h e u t ig e n  W e l t ,  d e r  W e lt d e r  M a s c h in e , 
D ie s e  B a s is  a b e r ,  d ie  w i s s e n s c h a f t l i c h e  S e i t e  des L e b e n s , d i e  W e lt  
d e r  A r b e i t ,  b r a u c h t  i h r e  E rg ä n z u n g •  Urid e b e n  d ie s e  E rg än zu ng  i s t  
d e r  P o e t is m u s ,  s o z u s a g e n  d e r  s ie b e n t e  S c h ö p fu n g s ta g .
״ Wenn d e r  Mensch a l s  a r b e i t e n d e r  B ü rg e r  g e le b t  h a t ,  w i l l  e r  nun  
a l s  P e rs o n ,  a l s  D i c h t e r  le b e n .
D ie  K u n s t des P o e tis m u s  i s t
f* l e g e r ,  a u s g e la s s e n ,  f a n t a s t i s c h ,  v e r s p i e l t ,  u n h e r o is c h  und 
e r o t i s c h .  Es g i b t  k e in e  S p u r vo n  R om antism us i n  i h r •  S ie  w u rd e  i n  
e i n e r  A tm o s p h ä re  f r ü h l i n g s h a f t e r  G e s e l l i g k e i t  g e b o re n ,  i n  e in e r  
W e l t ,  d ie  l a c h t ;  . . .  D ie  Etophase v e r s c h ie b t  s i c h  i n  R ic h tu n g  d e r  
G enüsse  und S c h ö n h e i te n  des L e b e n s , weg v o n  den  m u f f ig e n  A r b e i t s ־
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z im m e rn  und A t e l i e r s . . .  .**
" D e r  P o e tis m u s  w i l l  aus dem Leben e in  g r o ß a r t ig e s  U n t e r h a i ־  
tu n g s u n te rn e h m e n  m achen. E in e n  e x z e n t r i s c h e n  K a r n e v a l ,  e in e  H a r ־  
l e k in a d e  d e r  G e fü h le  und V o r s t e l l u n g e n ,  e in e n  t ru n k e n e n  F i l m s t r e i -  
f e n ,  e i n  W u n d e rk a le id o s k o p .
Es g i b t  k e in e  K u n s t im  h e r g e b r a c h te n  S in n e  m e h r, k e in e  L i t e r a -  
t u r ,  T h e a te r ,  e t c . ,  s o n d e rn  n u r  n o c h  e in e n  neuen  modus v i v e n d i ,  
e in e  K u n s t f ü r  a l l e  f ü n f  S in n e .  Der P o e tis m u s  w i l l  dem m odernen 
M enschen  d ie  W e lt  d e r  G e fü h le  neu  e r s c h l ie ß e n ,  s e in e  S e n s i b i l i -  
t a t  n e u  e rw e c k e n ,  den  M enschen w ie d e r  zu  s i c h  s e l b s t  f i n d e n  l a s -  
s e n  i n  d e r  V e r w i r k l i c h u n g  s e in e r  k r e a t i v e n  M ö g l ic h k e i t e n  und F ä ־  
h i g k e i t e n .  D e s h a lb  g e h ö r t  Jede K u n s t ,  d ie  s i c h  i n  i r g e n d e in e r  
W eise  an  e in e  P h i lo s o p h ie ,  I d e o lo g ie  o d e r  s o n s t  e tw a s  b i n d e t ,  a u f
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den K e h r r i c h t h a u f e n  d e r  G e s c h ic h te .
D a m it i s t  d e r  S c h lu ß s t r i c h  u n t e r  d ie  A b ke h r v o n  d e r  Neuen p r o -  
l e t a r i s c h e n  K u n s t g e z o g e n . K u n s t i s t  z w a r ,  v e r a n k e r t  im  P r in z ip  
d es  K o n s t r u k t i v i s m u s ,  T e i l  d e r  G e s e l l s c h a f t .  S ie  f ü h r t  a b e r  i n n e r -  
h a lb  d ie s e r  G e s e l l s c h a f t  i h r  E ig e n le b e n ,  i s t  w e itg e h e n d  a u to n o m . 
S ie  z i e l t  n i c h t  a u f  das K o l l e k t i v ,  und e r s t  r e c h t  n i c h t  a u f  d ie  
d i r e k t e  R e v o lu t io n ie r u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  im  p o l i t i s c h e n  S in n e ,  
s o n d e rn  a u f  das In d iv id u u m  und s e in e  f r e i e  k r e a t i v e  E n t f a l t u n g .  
K u n s t i s t  n i c h t  mehr r e v o l u t i o n ä r e r  Kam pf, s o n d e rn  Ruhepause i n -  
m i t t e n  des K am pfes:
111Nach s e c h s  Tagen A r b e i t  und A u fb a u  d e r  W e lt i s t  d ie  S ch ö n - 
h e i t  d e r  s ie b e n te  Tag d e r  S e e le n 1. M i t  d ie se m  S a tz  von  0 .  B r e z in a  
w äre  es t a t s ä c h l i c h  m ö g l ic h ,  das V e r h ä l t n i s  des P o e tism u s  und 
K o n s t r u k t i v is m u s  zu  e r f a s s e n . " 1
Nach dem W i l le n  s e in e r  E r f i n d e r  i s t  s o m i t  d e r  P o e tism u s  zw ar 
im  M a rx ism u s  v e r a n k e r t ,  und h i n d e r t  a u ch  n i c h t  d ie  M i t g l i e d e r  
d es  D e v e t s i l ,  zum g ro ß e n  T e i l  M i t g l i e d e r  d e r  KSČ zu s e in ,  a n d e r e r -  
s e i t s  i s t  d e r  P o e tis m u s  k e in e  p o l i t i s c h e  K u n s t m e h r, s o n d e rn  K u n s t 
f ü r  das I n d iv id u u m ,  a ls  K u n s t zu  le b e n  -  m o d e rn e r E p ik u rä is m u s .
Das e r s t e  M a n i fe s t  des P o e tis m u s  e r s c h e in t  a ls o  zu e inem  Z e i t -  
p u n k t ,  a l s  s i c h  d e r  D e v ë t s i l  im  S c h e i t e lp u n k t  s e in e r  E n tw ic k lu n g  
b e f i n d e t .  Und i n  d ie s e r  Z e i t  w erden  n i c h t  n u r  d ie  A k t i v i t ä t e n  im  
I n la n d  v e r s t ä r k t ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  B e z ie h u n g e n  zum A u s la n d  (w ie  
s c h o n  e r w ä h n t ) .  Dazu g e h ö re n  auch  neue A u s la n d s r e is e n ,  so  von  
T e ig e  und S e i f e r t  1924 nach  P a r is .  D a rü b e r  h in a u s  kommt es im  f o l -  
g e n d e n  J a h r  1925 auch  zu e in e r  e r s t e n  p e r s ö n l ic h e n  Begegnung m i t  
M i t g l i e d e r n  d e r  r u s s is c h e n  A v a n tg a rd e ,  a l s  e in e  K u l t u r d e le g a t io n  
d e r  KSČ m i t  u . a .  T e ig e  und S e i f e r t  am 1 5 •1 0 .1 9 2 5  zu e in e m  s e c h s -  
w ö c h ig e n  o f f i z i e l l e n  B esuch  i n  d ie  S o v je t u n io n  a b r e i s t .  D ie  V e r -  
b in d u n g e n  z u r  r u s s is c h e n  A v a n tg a rd e  -  abgesehen  vo n  s o lc h e n  V e r -  
t r e t e r n ,  d ie  m i t t l e r w e i l e  im  A u s la n d  w e i l t e n ,  w ie  E re n b u rg ,  J a -  
k o b s o n  o d e r  e in e  ganze  R e ih e  b i ld e n d e r  K ü n s t le r  -  w a ren  Ja b is h e r  
r e i c h l i c h  dünn  g e s ä t  gew esen . F ü r  T e ig e  i s t  d ie s e  R e is e  nun v . a .  
d e s h a lb  vo n  B e d e u tu n g , w e i l  e r  h i e r  a u c h  p e r s ö n l ic h e n  K o n ta k t  zu  
den  r u s s is c h e n  K o n s t r u k t i v i s t e n  k n ü p fe n  kann  ( T a t l i n ,  L i s i c k i j ,
1 .  e b d a , S . 46
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M a le v ič )  und a u c h  d as  A v a n t g a r d e t h e a t e r  n ä h e r  k e n n e n le r n t •  Denn 
s c h l i e ß l i c h  i s t  j a  im  g l e i c h e n  J a h r  a u c h  d ie  T h e a t e r s e k t io n  des 
D e v ë t s i l  m i t  d e r  G rü n d u n g  des "O svobozené  d i v a d l o "  ( B e f r e i t e s  
T h e a t e r )  a u f  e ig e n e  Füße g e s t e l l t  w o rd e n .
Und w ie  um das P r i n z i p  d es  K o n s t r u k t i v i s m u s  a l s  d es  g r u n d le -  
g e n d e n  P r i n z i p s  d e r  K u n s t  n o c h  e in m a l  zu  u n te rm a u e r n ,  w ar k u r z  
v o r h e r ,  im  J u n i  1 9 2 5 ! i n  D is k  2 e i n  n e u e r  P r o g r a m m a r t ik e l  T e ig e s  
e r s c h ie n e n .  ( D is k  2 s o l l t e  n i c h t  n u r  d ie  z w e i t e ,  s o n d e rn  a u ch  e n d -  
g ü l t i g  l e t z t e  Ausgabe d e r  P ra g e r  D e v ê t s i l - Z e i t s c h r i f t  s e i n ,  auch  
wenn n o c h  w e i t e r e  Nummern g e p la n t  w a re n .  B e z e ic h n e n d e rw e is e  e r -  
s c h ie n  d ie  Nummer n i c h t  i n  P ra g ,  s o n d e rn  i n  dem i n  d ie s e r  H in s i c h t  
a k t i v e r e n  Z e n tru m  B rü n n .  A n d e r e r s e i t s  kam s i e  ohne E i n w i l l i g u n g  
T e ig e s  f r ü h e r  h e ra u s  a l s  v o n  d ie s e m  g e p l a n t ,  d e r  n o c h  M a t e r i a l  
f ü r  d ie  Z e i t s c h r i f t  b e r e i t h i e l t .  H ie r  machen s i c h  d a m it  auch  
s c h o n  d ie  e r s t e n  s t ä r k e r e n  R is s e  im  Gebäude des D e v ë t s i l  b e m e rk -  
b a r 1 ) .
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A usgehend  v o n  den  b e r e i t s  Q ide  1923 g e m a c h te n  A u s fü h ru n g e n  
b e s c h ä f t i g t  s i c h  T e ig e  i n ״  K o n s t r u k t i v i s m u s  a l i q u i d a c e  um & ni11̂  
n o c h  e in m a l  m i t  den  K o n s e q u e n z e n , d ie  s i c h  f ü r  e in e  neue  Ä s t h e t i k  
a u s  dem K o n s t r u k t i v i s m u s  h e ra u s  e rg e b e n .
G r u n d p r in z ip  d es  K o n s t r u k t i v i s m u s  i s t  d ie  F u n k t i o n a l i t ä t ,  j a ,  
d ie s e  g i l t  ü b e r h a u p t  a l s  G r u n d p r in z ip  d e r  n e u e n  G e s e l l s c h a f t .  
V o r b i l d  und B e i s p i e l  h i e r f ü r  i s t  d ie  f u n k t i o n a l  d u r c h k o n s t r u i e r t e  
M a s c h in e .  Im  G e g e n s a tz  e tw a  z u r  V e r g ö t t e r u n g  d e r  M a s c h in e  d u rc h  
d ie  F u t u r i s t e n  a b e r  s t e h t  f ü r  den  K o n s t r u k t i v i s t e n  d e r  Mensch ü b e r  
d e r  M a s c h in e .  D ie  F u n k t io n  d e r  M a s c h in e  i s t  a u f  den  M enschen a u s -  
g e r i c h t e t ,  d e r  M ensch das Maß a l l e r  D in g e .
D a b e i m achen w i r  n u n  d ie  E n td e c k u n g  (s o  j e d e n f a l l s  T e ig e ) ,  daß , 
Je  b e s s e r  e in e  M a s c h in e  i h r e r  F u n k t io n  e n t s p r i c h t ,  j e  b e s s e r  s ie  
d u r c h k o n s t r u i e r t  i s t ,  zum N ü t z l i c h k e i t s w e r t  a u c h  e i n  h ö h e r e r  ä s th e  
t i s c h e r  w e r t  t r i t t .  D e r ä s t h e t i s c h e  F a k t o r  e in e r  M a s c h in e ,  i h r e  
S c h ö n h e i t ,  w ä c h s t  m i t  dem Grad i h r e r  V o l lk o m m e n h e i t .
1 .  v g l .  B r i e f  T e ig e s  a n  Č e r n ik  v .  2 8 . 6 .2 5
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״ W ir  s e h e n , daß d o r t ,  wo d e r  I n g e n ie u r  z ie lb e w u ß t  ohne a l l e  
ä s t h e t i s c h e n  A b s ic h t e n  g e a r b e i t e t  und a u c h  k e i n  K ü n s t le r  i n  d ie  
A r b e i t  e i n g e g r i f f e n  h a t ,  m i t  n e u e n  M a t e r i a l i e n  e in e  p u re  und h u n -  
d e r t p r o z e n t ig e  m oderne  S c h ö n h e i t  e r r e i c h t  w u rd e .  D ie  M a s c h in e  w u r -  
de n i c h t  a l s  S p e k ta k e l  h e r g e s t e l l t ,  s o n d e rn  f ü r  den  G e b ra u c h , und 
doch  i s t  d e r  B l i c k  a u f  e in e  F a b r i k  im  B e t r i e b  e i n  s c h w in d e le r r e -  
gendes m odernes  T h e a t e r . "
״ Uhd w i r  k o n s t a t i e r e n ,  daß im m e r, wenn e in e  k o n k r e t e  A u fg a b e ,
e i n  k o n k r e te s  P ro b le m  e in e r  v o llk o m m e n e n , m ö g l ic h s t  ö k o n o m is c h e n ,
genauen  und v o l l s t ä n d i g e n  E r f ü l l u n g  und Iä s u n g  z u g e f ü h r t  w e rd e n ,
d ie  r e i n s t e  m oderne S c h ö n h e i t  ohne a l l e  ä s t h e t i s c h e n  N e b e n a b s ic h -
о
t e n  e r r e i c h t  w i r d . "
D ie  S c h ö n h e i t  d e r  M a sch in e  i s t  a l s o  das P ro d u k t  i h r e r  F u n k t i o -  
n a l i t ä t ,  d e r  i r r a t i o n a l e  W ert e in e s  r a t i o n a l e n  P r o d u k ts ^ .  M i t  a n -  
d e re n  W o r te n ,  d ie  G e s e tz e  d e r  m odernen  Ä s t h e t i k  b e ru h e n  a u f  dem 
P r i n z i p  d e r  F u n k t i o n a l i t ä t  d e r  D in g e ,  und  da d ie  F u n k t i o n a l i t ä t  
das G r u n d p r in z ip  d e r  m odernen  G e s e l l s c h a f t  i s t ,  e n s p r i c h t  a u c h  
a l l e i n  d ie s e  f u n k t i o n a l e  Ä s t h e t i k  d e r  m od e rn en  G e s e l l s c h a f t ,  D a- 
m i t  e r l e d i g e n  s i c h  a l l e  ü b r ig e n  Ä s t h e t i k e n ,  K u n s t t h e o r ie n  e t c ,  
vo n  s e l b s t ,  m i t h i n  d ie  L i q u i d i e r u n g  d e r  K u n s t .  D ie  aus d e r  F u n k -  
t i o n a l i t ä t  g e b o re n e  neue  K u n s t i s t  a b e r  im  G runde k e in e  K u n s t 
m e h r, s i e  g l e i c h t  e h e r  dem i r r a t i o n a l e n  F a k t o r  e in e s  r a t i o n a l  g e -  
s t a l t e t e n  L e b e n s , dem d e r  M a th e m a t ik .  S ie  e n t s p r i c h t  d e r  E r f i n -  
dungsgabe  d es  K o n s t r u k t e u r s  d e r  M a s c h in e ,  w äh ren d  d e r  I n g e n ie u r  
d ie  M asch ine  " n u r "  b a u t  und b e t r e u t .  D er K o n s t r u k t e u r ,  d e r  E r f i n -  
d e r  i s t  d e r  K ü n s t l e r ,  d e r  d e r  m odernen  W e lt  e n t s p r i c h t .
D a m it i s t  das V e r h ä l t n i s  K u n s t ־   G e s e l l s c h a f t  s o w e i t  p r ä z i -  
s i e r t ,  a l s  s i c h  b e id e  B e r e ic h e  n i c h t  m ehr g e t r e n n t  g e g e n ü b e r s te -  
h e n , a l s  k o m p le m e n tä re  E le m e n te  des L e b e n s , d ie  b e id e  zw ar i h r e  
g e g e n s e i t ig e  B e d in g t h e i t  und N o t w e n d ig k e i t  b e s i t z e n ,  d ie  a b e r  a n -  
s o n s te n  n i c h t s  v e r b in d e t  a l s  d ie  gem einsam e B a s is ,  So e b e n ,  w ie  
d ie  Woche n e b e n  den  A r b e i t s t a g e n  a u c h  den  S o n n ta g  k e n n t ,  d ie  K u n s t 
a l s  s ie b e n t e r  S c h ö p fu n g s ta g .  j e t z t  s in d  b e id e ,  K u n s t und G e s e l l -
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1 . T e ig e ,  K o n s t r u k t i v i s m u s  a l i q u i d a c e  u m ë n i,  h i e r  n ,  T e ig e ,  
L iq u i d i e r u n g  d e r  K u n s t ,  S . 66
2 .  e b d a , S . 66
3 . e b d a , S. 68
S c h a f t ,  w ie d e r  e n g e r  z u s a m m e n g e rü c k t,  in d e m  s i e  s i c h  a u c h  i n s o -  
f e r n  d i a l e k t i s c h  b e d in g e n ,  a l s  d as  e in e  j e t z t  das n o tw e n d ig e  P ro -  
d u k t  d es  a n d e re n  i s t ,  n i c h t  m ehr n u r  d e s s e n  n o tw e n d ig e  E rg ä n z u n g ,
3 6 D .״ ie  K r is e  d es  D e v ë t s i l  und  s e in e  s c h e in b a r e  R e n a is s a n c e
S c h e in t  m i t  dem Gebäude d es  P o e t is m u s  a u f  dem Fundam ent des 
K o n s t r u k t i v i s m u s  d e r  D e v ë t s i l  s e in e  e n d g ü l t i g e  Form zu  f i n d e n ,  
z e ig e n  s i c h  d o c h  s c h o n  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  d ie  e r s t e n  R is s e .  
B e r e i t s  A n fa n g  1925 w a r  d ie  Z u s a m m e n a rb e it  m i t  d e r  L i t e r ś r n i  s k u -  
p in a  w ie d e r  b e e n d e t  w o rd e n ,  nachdem  wegen ־  v o r h e r s e h b a r e n  -  M e i-  
n u n g s v e r s c h ie d e n h e i t e n  ü b e r  d ie  w e i t e r e  G e s t a l t u n g  des H o s t S e i -  
f e r t  und  T e ig e  a us  d e r  R e d a k t io n  a u s g e s c h ie d e n  w a re n •  D ie s e  E r e i g -  
n i s s e  s in d  J e d o c h  m ehr v o r d e r g r ü n d ig e r  N a t u r ,  d ie  e i g e n t l i c h e n  
G rün d e  l i e g e n  i n  d e r  w e i t e r h i n  u n t e r s c h i e d l i c h e n  K o n z e p t io n  d e r  
K u n s t ,  G e g e n s ä tz e ,  d ie  j a  n i e  b e g ra b e n  w o rd e n  w a re n .  D ie s e r  Ge- 
g e n s a tz  z e i g t  s i c h  m i t  a l l e r  S c h ä r fe  s c h o n  k u r z  n a c h  dem R e d a k - 
t i o n s a u s t r i t t  S e i f e r t s  und  T e ig e s  im  F e b r u a r  1925 im  S t r e i t  ü b e r  
d as  E rb e  W o lk e r s .  D er B r ü n n e r  D e v ë t s i l  h a t t e  s i c h  i n  e in e m  k u r -  
ze n  M a n i f e s t 1 , u n t e r s c h r i e b e n  v o n  Č e r n ik ,  H a la s  und V á c la v e k ,  
g e g e n  d ie  E in v e rn a h m e  W o lk e rs  d u r c h  d ie  b ü r g e r l i c h e  K r i t i k  a l s  
״ N a t i o n a l d i c h t e r ”  g e w a n d t .  Ohne daß man W o lk e rs  V e r d ie n s t e  schm ä- 
l e r n  w o l l e ,  s o  d ie  U n t e r z e ic h n e r ,  w i r d  d o c h  W o lk e r  a l s  l e t z t e r  
V e r t r e t e r  d e r  i d e o lo g i s c h e n  K u n s t  a l s  m i t t l e r w e i l e  ü b e r le b t  und 
d e s h a lb  f ü r  t o t  e r k l ä r t .  U n te r  dem S c h la g w o r t ״  D o s t i  W o lk e r a ! "  
(G enug W o lk e r )  w i r d  d e r  p r o l e t a r i s c h e n  R ic h tu n g  W o lk e rs  (d e re n  
p o l i t i s c h e  R ic h tu n g  man v o l l  u n t e r s t ü t z t )  i n  k ü n s t l e r i s c h e r  H in -  
s i c h t  d e r  P o e t is m u s  a l s  d i e  w a h re  neue  K u n s t r i c h t u n g ,  d i e  K u n s t 
d e r  Z u k u n f t  g e g e n ü b e r g e s t e l l t .
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D em gegenüber e r k l ä r t  k u r z  d a r a u f  e i n  A r t i k e l  i n  H o s t  m i t  d e r  
P a r o le  " V ic e  w o lk e r a "  (M e hr W o lk e r ) ,  a u c h  d e r  P o e t is m u s  habe n o c h  
n i c h t  den  S t e i n  d e r  W e isen  d e r  K u n s t g e fu n d e n .  V ie lm e h r  v e r t r i t t  
f ü r  den  H o s t - A u t o r  e h e r  W o lk e r  d ie  K u n s t r i c h t u n g  d e r  Z u k u n f t ,  i n -  
dem W o lk e r  n e b e n  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  a u c h  d ie  id e o lo g is c h e  Kompo- 
n e n te  zu W o rt kommen l ä ß t ,  a u c h  dem V e r s ta n d  Raum g i b t .  Dem g r ö s -
1 .  D o s t i  W o lk e r a ! ,  i n :  Pásmo 1 / 7 - 8 ,  F e b r u a r  1925
2 .  D o s t i  W o lk e ra ,  H o s t  I V / 3 ,  F e b ru a r  1925
s e re n  K ü n s t le r  N e z v a l  w i r d  d e r  g rö ß e re  D i c h t e r  W o lk e r  k o n f r o n -  
t i e r t ,  d e r  d ie  L i n i e  d e r  t s c h e c h is c h e n  T r a d i t i o n  f o r t s e t z t ,  d e r  
v i e l l e i c h t  n i c h t  h e u t e ,  d a f ü r  a b e r  m orgen  w ie d e r  m odern  i s t .
Indem  i n  d ie s e n  S t r e i t  a u c h  V e r t r e t e r  d e r  m a r x is t i s c h e n  L in k e n  
w ie  F u c ik  e i n g r e i f e n 1 , b e g in n t  s i c h  n i c h t  n u r  d e r  S t r e i t  a u s z u -  
w e i t e n ,  s o n d e rn  zum e r s t e n  M ale kommt d e r  D e v ë t s i l  a u ch  s t ä r k e r  
i n  K o n f l i k t  m i t  d e r  e ig e n e n  p o l i t i s c h e n  R ic h t u n g .  D er D e v ë t s i l  
muß s i c h  v o r w e r fe n  la s s e n  g e ra d e  das zu  s e i n ,  was e r  e h e m a ls  i n  
d e r  Phase d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t dem S y m b o lis m u s  e in e s  
B a u d e la i r e  e t c .  v o r g e w o r fe n  h a t t e :  E n d s ta d iu m  b ü r g e r l i c h e r  K u l -  
t u r ,  R e l i k t  e in e r  a u f  d ie  S p i t z e  g e t r ie b e n e n  D e ka d e n z .
D ie s  i s t  dann  m ehr o d e r  w e n ig e r  s c h o n  d e r  B e g in n  d e r  A u s e in a n -  
d e r s e tz u n g  d e r  V e r t r e t e r  d e r  m a r x is t i s c h e n  L i t e r a t u r k r i t i k  m i t  
dem P o e tis m u s  i n  w e s e n t l i c h  s c h ä r f e r e r  Form ab den J a h re n  1925, 2 6 ,  
nachdem  man ih n  v o r h e r  n o c h  d u rc h a u s  m i t  e in ig e m  W o h lw o l le n  a n g e -  
s c h a u t  h a t t e .  D ie  b ü r g e r l i c h e  K r i t i k  h a t t e  im  ü b r ig e n  ( n i c h t  z u -  
l e t z t  N o v á k ) sa h o n  s e i t  lä n g e re m  S t e l l u n g  gegen  den D e v e t s i l  b e -  
z o g e n .
D ab e i b e z ie h e n  s i c h  d ie  V o rw ü r fe  d e r  l i n k e n  K r i t i k e r  n i c h t  
m ehr a l lg e m e in  a u f  g e w is s e  D e k a d e n z e rs c h e in u n g e n  des P o e t is m u s ,  
s o n d e rn  s ie  g r e i f e n  s e in e n  K ern  a n ,  s e in e n  E p ik u r ä is m u s ,  s e in e  
p o l i t i s c h e  I n d i f f e r e n z ,  s e in e  B e s t re b u n g e n ,  d ie  K u n s t zu e n t -  
i d e o l o g i s i e r e n .  S ie  w e r fe n  dem D e v e t s i l  und  s e in e m  P o e tis m u s  a l -  
s o  g e ra d e  d as  v o r ,  was d ie s e r  a l s  s e in e  E r r u n g e n s c h a f t  p o s t u l i e r t .  
Und d ie  K r i t i k  kommt n i c h t  mehr n u r  aus den  R e ih e n  d e r  ä l t e r e n  
G e n e r a t io n ,  s o n d e rn  m i t t l e r w e i l e  a u c h  v o n  e h e m a lig e n  D e v ë t s i l -p
M i t g l i e d e r n  w ie  e tw a  P lsS  .
D ie s e  K r i t i k  g e h t  e in h e r  m i t  e in e m  g e w is s e n  Z e r f a l l  d e r  O rg a -  
n i s a t i o n  des D e v ë t s i l .  M i t  B e g in n  des z w e i te n  J a h rg a n g s  vo n  Pásmo 
t r i t t  T e ig e  zusammen m i t  dem A r c h i t e k t e n  K r e jc a r  i n  d ie  R e d a k t io n  
d e r  Z e i t s c h r i f t  e i n ,  H a la s  und V á c la v e k  s c h e id e n  a u s .  D ie  R e d a k - 
t i o n  s i e d e l t  n a c h  P ra g  ü b e r .  War a b e r  T e ig e  sc h o n  v o r h e r  n ie  g a n z  
m i t  d e r  L i n i e  des B l a t t e s  z u f r i e d e n  g e w e s e n , s o  i s t  e r  es j e t z t
1 . J .  F u ë lk ,  L iq u id a c e  W o lk e ro v a  k u l t u ,  i n :  A v a n tg a r d a ,  1 / 3 ,  
M ärz 1925
2 .  v g l .  A .M . P lš a ,  Sm ëry a e l l e ,  P ra g  1926
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n a c h  e i n e r  R e ih e  A l le in g ä n g e  Č e r n ik s  n o c h  w e n ig e r .  So e r k l ä r t  e r  
denn  a u c h  n a c h  dem E r s c h e in e n  d e r  z w e i te n  Doppelnum m er des z w e i -  
te n  J a h rg a n g s  v o n  Pásmo s e in e n  A u s t r i t t  aus  d e r  R e d a k t io n 1 . Pásmo 
b l e i b t  vo n  da an  b i s  zu  s e in e r  E i n s t e l l u n g  im  S e p te m b e r I 926 m ehr 
o d e r  w e n ig e r  e in e  P r i v a t a n g e le g e n h e i t  von  Č e r n ik .
Nachdem V a n č u ra  s c h o n  lä n g e r e  Z e i t  n i c h t  m ehr M i t g l i e d  des De- 
v ë t s i l  w a r , und  a u c h  N e z v a l g e w is s e  D e v ë t s i l - M U d i g k e i t s e r s c h e i -  
n u n g e n  z e i g t ^ ,  l ö s t  s i c h  a u ch  d e r  B r i in n e r  D e v ë t s i l  a u f .  M a n g e ls  
M i t g l i e d e r n  ( i h r e  Z a h l  ü b e r s t i e g  s o w ie s o  n ie  2 0 ) ־   d ie  m e is te n ,  
v . a .  d ie  w i c h t i g e n ,  w a re n  d ie  m e is te  Z e i t  ü b e r  n ic h t  i n  B rü n n ,  so  
w a r  e tw a  Č e r n ik  s c h o n  s e i t  lä n g e re m  i n  P rag  a n s ä s s ig  -  l i q u i d i e r t  
s i c h  d ie  O r g a n is a t io n  o f f i z i e l l  am 2 3 .6 .1 9 2 7 •
A b e r  a l l e n  N e k r o lo g e n  zum T r o t z  b l e i b t  d ie  P ra g e r  O r g a n is a t io n  
b e s te h e n  (w o b e i s i e  a b e r  v . a .  v o n  ih re m  s t ä n d ig e n  M i t g l i e d  T e ig e  
l e b t )  und  k a n n  s i c h  r e g e n e r i e r e n .  D ie s  n i c h t  z u l e t z t  d u rc h  m as- 
s i v e  S c h ü t z e n h i l f e ,  d ie  j e t z t  g e ra d e  d ie  P o e s ie  des D e v ë t s i l  von  
S e i t e n  Š a ld a s  und  a n d e r e r  e r h ä l t .  Und a u c h  e tw a  F u č ik  ä n d e r t  s e i -  
ne H a l t u n g ,  in d e m  e r  p o s i t i v e  S e i t e n  d es  P o e t is m u s  e n t d e c k t ,  w e n n - 
g l e i c h  a u c h  i n  e in e m  P o e t is m u s ,  d e r  s i c h  i n  e in e m  k ü n s t l e r i s c h e n  
U m bruch  b e f i n d e t  ( v g l .  d as  N a c h w o r t  F u c ik s  zu  S e i f e r t s  S z š ) .  D a m it 
h a t  p l ö t z l i c h  d ie  D e v ë t s i l - A v a n t g a r d e  z u m in d e s t  e in e n  m a r x i s t i -  
s e h e n  G e g ne r w e n ig e r ,  wenn a u c h  n o c h  k e in e n  A n h ä n g e r g e fu n d e n .
V o l le n d s  s c h e i n t  s i c h  e in e  R e n a is s a n c e  e i n z u l e i t e n ,  a l s  u n t e r  
d e r  R e d a k t io n  T e ig e s  im  O k to b e r  1927 zum e r s t e n  M ale  n a ch  dem 
m iß g lü c k te n  A n la u f  m i t  D is k  e in e  e ig e n e  Z e i t s c h r i f t  d e s  P ra g e r  
D e v ë t s i l  e r s c h e i n t .  Zw ar w ar d ie  p u b l i z i s t i s c h e  T ä t i g k e i t  n i c h t  
g a n z  u n t e r b r o c h e n  w o rd e n .  So h a t t e n  V á c la v e k  und  H a la s  m i t  a n d e -  
r e n  a u c h  1927 i n  B rü n n  e in e n  w e i t e r e n  A lm a n a ch  h e r a u s g e b r a c h t ,  
d e r  J e d o c h  n i c h t  dem D e v ë t s i l  a l l e i n  g e w id m e t w a r ,  s o n d e rn  e in e n  
Q u e r s c h n i t t  d u r c h  das g e sa m te  A v a n tg a r d e s c h a f fe n  i n  d e r  T s c h e c h o -
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1 . B r i e f  T e ig e s  an Č e r n ik  v .  1 9 •1 •2 6
2 Ê B r i e f  V a n Ž u ra s  an H o n z l v .  2 9 * 1 1 - 2 4 ,  e r  s e i  1's c h o n  la n g e "  
k e in  M i t g l i e d  des D e v ë t s i l  m e h r, n .  V a n č u ra ,  Rád nővé  t v o r -  
b y ,  S• 10
3 •  B r i e f  N e z v a ls  an Mähen ( n i c h t  a b g e s a n d t ) ,  e r  s e i  a us  dem De- 
v ë t s i l  a u s g e t r e t e n ,  n .  Novë o b j . k o r . ,  S . 135 ( u n d a t i e r t  aus 
dem J a h re  1 9 2 5 )
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S lo w a k e i  w ie  a u f  e u r o p ä is c h e r  Ebene b r a c h t e .  A b e r es h a t t e  eben 
im  G runde d o ch  s e i t  A n fa n g  1926 an e in e m  g e e ig n e te n  S p r a c h r o h r  
g e f e h l t .  Und d ie  neue  Z e i t s c h r i f t  v e r s p r i c h t  n i c h t  n u r  e in e n  n e u -  
en A n fa n g ,  s i e  s o l l t e  a u c h  d as  l a n g l e b i g s t e  O rgan des D e v ë t s i l  
w e rd e n .  Und a l s  e r s t e  P u b l i k a t i o n  n a c h  dem A lm anach vo n  1922 s o l l -  
t e  s i e  a u c h  w ie d e r  den Namen d e r  G ruppe i n  ih re m  T i t e l  t r a g e n :  
Revue D e v ë t s i l u  ( b i s  J u l i  1 9 3 1 ) •
Und w ie  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d ie s e s  R e g e n e r a t io n s p r o z e s s e s  e r -  
s c h e i n t  a u c h  b a ld  d a r a u f  e i n  n e u e s  M a n i f e s t ,  das  z w e i te  M a n i fe s t  
d e s  P o e t is m u s 1 . A b e r s t a t t  d es  k ä m p fe r is c h e n  und a g g r e s s iv e n  
Tons d e r  e r s t e n  Programme z e i g t  s i c h  h i e r  sch o n  d e u t l i c h  e in e  
m ehr d e f e n s iv e  H a l tu n g .  D ie s e s  neue  M a n i f e s t  i s t  m ehr V e r t e i d i -  
g u n g  d e r  e r ru n g e n e n  P o s i t i o n ,  B i l a n z  und B e s ta n d s a u fn a h m e  denn 
r ic h t u n g s w e is e n d  f ü r  d ie  Z u k u n f t .
Es b e g in n t  w ie  das e r s t e  P o e t is m u s - M a n i fe s t  m i t  e in e m  R ü c k -  
b l i c k  a u f  d ie  H e r k u n f t  des P o e t is m u s .  G eboren  a u f  den Trüm m ern 
d e r  v e r s c h ie d e n e n  K u n s t r ic h t u n g e n ,  d ie  s i c h  d u r c h  den Zusammen־  
b ru c h  d e r  b ü r g e r l i c h e n  G e s e l ls c h a f t s o r d n u n g  im  1 . W e l t k r ie g  d i s -  
q u a l i f i z i e r t  h a t t e n ,  w ar d e r  P o e t is m u s ,  a n a lo g  z u r  s o z ia le n  R e- 
v o l u t i o n  i n  R u ß la n d ,  d e r  V e rs u c h  e in e s  N e u b e g in n s ,  d ie
" 1P r o k la m a t io n  e i n e r  n e u e n  Ä ra  i n  d e r  G e s c h ic h te  d e r  m en sch - 
l i e h e n  S e e le 1 ( F . X .  S a i d a ) . 112
D ie  A l t e r n a t i v e ,  d ie  d e r  P r o l e t k u l t  h a t t e  a u f r i c h t e n  w o l le n ,  
w a r n i c h t s  a l s  ä s t h e t i s c h e r  U n s in n ^ .  Man b r a u c h te  k e in e  neuen  
K u n s t r ic h t u n g e n ,  s o n d e rn  d ie  K o n z e p t io n  e in e s  n eu e n  L e b e n s .
I h r e n  U rs p ru n g  h a t  d ie s e  neue  K o n z e p t io n  b e i  B a u d e la i r e ,  dem 
T e ig e  ü b r ig e n s  s c h o n  v o r h e r  (1 9 2 7 )  e in e n  lä n g e r e n  A r t i k e l  g e w id -  
m et h a t t e .  M i t  B a u d e la i r e  b e g in n t  d ie  R e in ig u n g  d e r  P o e s ie  von  
a r t f r e m d e n  E le m e n te n ,  I d e o l o g i e ,  M o r a l ,  e t c . ,  w e rd e n  V e rs  und 
W o rt b e f r e i t .  G l e i c h z e i t i g  w e n d e t s i c h  d ie  P o e s ie  m ehr und m ehr 
a u d i t i v e n ,  v i s u e l l e n  e t c .  B e r e ic h e n  z u ,  und b e i  d ie s e n  B e s t r e b u n -  
g e n  haben a u c h  s o lc h e  R ic h tu n g e n  w ie  d e r  F u tu r is m u s  e i n  g e w is s e s  
V e r d i e n s t .  D ie  P o e s ie  w i r d  zu  e i n e r  P o e s ie  f ü r  a l l e  f ü n f  S in n e ,
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und e r s c h l i e ß t  s o  n e u  d ie  S e n s i b i l i t ä t  des  M enschen . Im K o n s t r u k -  
t i v i s m u s  s c h l i e ß l i c h  w i r d  d ie  P o e s ie  a u c h  a u f  e in e  W is s e n s c h a f t -  
l i e h e  G ru n d la g e  g e s t e l l t .  Indem  s i e  dem S c h ö p fu n g s -  und E r f i n -  
d u n g s t r i e b  d es  M enschen  im m er neue  Im p u ls e  v e r m i t t e l t ,  bekommt 
s i e  im  P o e t is m u s  und K o n s t r u k t i v i s m u s  w ie d e r  i h r e n  u r s p r ü n g l i c h e n  
S in n  d es  su p re m e n  S c h a f f e n s :  p o i é s i s 1 .
D ie  P o e s ie  b e f r e i t  so  den  M enschen und s e t z t  i h n ,  in d e m  s ie  
s i c h  w ie d e r  a u f  i h r e n  U rs p ru n g  und i h r e  e i g e n t l i c h e  A u fg a b e  b e -  
s i n n t ,  w ie d e r  i n  s e in e  a n g e s ta m m te n  R e c h te  e i n .  Indem  d e r  Mensch 
im  P o e t is m u s  s e in e  S e n s i b i l i t ä t ,  s e in e n  o c h ö p f u n g s t r ie b ,  s e in e  
S in n e  und  s e in e  G e f ü h l s w e l t ,  s e in e n  E r f i n d u n g s g e is t  s c h l i e ß l i c h  
und  s e in e  P h a n ta s ie  v o l l  e n t f a l t e n  k a n n ,  w i r d  d e r  Mensch w ie d e r  
H e r r  ü b e r  d ie  S c h ö p fu n g ,  ü b e r  d ie  t e c h n i s i e r t e  und z i v i l i s i e r t e  
W e l t .  D ie  E m a n z ip a t io n  d e r  P o e s ie  b e r e i t e t  s o  d ie  E m a n z ip a t io n  
d es  M enschen v o r .
3 * 7 •  Das Ende d es  D e v ë t s i l
U n v e rm u te t  h a t  m i t  d ie s e m  M a n i f e s t  T e ig e s  d e r  P o e t is m u s  und
a u c h  d e r  D e v ë t s i l  b e r e i t s  s e in e  A b s c h ie d s v o r s t e l l u n g  g e g e b e n .
Denn sc h o n  b a ld  b e g in n t  d ie  D is k u s s io n  ü b e r  d ie  O r ie n t i e r u n g  d e r
K u n s t  i n n e r h a lb  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  E n t w ic k lu n g  e r n e u t .  Nach
dem e r s t e n  s t ä r k e r e n  K r e u z f e u e r  s e i t e n s  d e r  K r i t i k  a u c h  d e r  l i n -
k e n  L i t e r a t u r k r i t i k e r  h a t t e  e r  s i c h  zw ar w ie d e r  r e g e n e r i e r t ,
n i c h t  z u l e t z t  a u c h  d a n k  d e r  S c h ü t z e n h i l f e  S a id a s .  D ie s  h a t  Je d o ch
n u r  e in e  a u fs c h ie b e n d e  W irk u n g  g e h a b t .  D u rc h  d ie  s i c h  J e t z t  ab
1929 am H o r i z o n t  a b z e ic h n e n d e n  p o l i t i s c h e n  P ro b le m e  w e rd e n  d ie
M i t g l i e d e r  d e s  D e v ë t s i l  g e z w u n g e n , s i c h  w ie d e r  s t ä r k e r  m i t  a k t u e l -
l e n  p o l i t i s c h e n  F ra g e n  zu b e fa s s e n ,  j a ,  w i r d  d e r  D e v ë t s i l  z u n ä c h s t
e h e r  g e g e n  s e in e n  W i l l e n  i n  d ie  D is k u s s io n  d e r  T a g e s p o l i t i k  m i t
h in e in g e z o g e n .  D a b e i g e h t  es w e n ig e r  e tw a  um d ie  b e g in n e n d e  W e l t -
W i r t s c h a f t s k r i s e ,  d ie  d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i  e r s t  v e r h ä l t n i s m ä ß ig
о
s p ä t  e r r e i c h t  ( im  W in te r  1 9 3 3 /3 ^  )# a u c h  n i c h t  um d ie  in n e n ־  
p o l i t i s c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d ie  im  O k to b e r  1929 zu P a r la m e n ts ־
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n e u w a h le n  f ü h r e n .  Es i s t  i n  e r s t e r  L i n i e  d ie  K r is e  in n e r h a lb  d e r  
KSČ, d e r  u . a .  j a  a u c h  d ie  m e is te n  M i t g l i e d e r  des D e v ë t s i l  a n g e h ö -  
r e n ,  d ie  d ie  D is k u s s io n  um den p o l i t i s c h e n  S t e l l e n w e r t  d e r  K u n s t 
und d es  K ü n s t le r s  e r n e u t  i n  Gang b r i n g t .  Nachdem d e r  V . P a r t e i t a g  
d e r  KSČ e in e  neue P a r t e i f ü h r u n g  u n t e r  G o t tw a ld  im  F e b ru a r  1929 
g e b r a c h t  h a t t e ,  e r k l ä r e n  s ie b e n  p ro m in e n te  S c h r i f t s t e l l e r  d e r  L i n -  
k e n ,  u n t e r  ih n e n  Neumann und O lb r a c h t ,  a b e r  a u c h  das D e v ë t s i l -  
M i t g l i e d  S e i f e r t ,  i n  e in e m  o f fe n e n  B r i e f  i h r  M iß t r a u e n  g e g e n ü b e r  
d ie s e r  neuen  F ü h r u n g s s p i t z e .
Und h i e r  b e z ie h t  d e r  D e v ë t s i l  i n  d e r  P e rs o n  v . a .  T e ig e s  und 
N e z v a ls  zum e r s t e n  M al s e i t  langem  w ie d e r  e i n d e u t i g  S t e l l u n g ,  
nachdem  s i c h  d e r  D e v ë t s i l  a n s o n s te n  t r o t z  d e r  M i t g l i e d s c h a f t  d e r  
m e is te n  s e in e r  M i t g l i e d e r  i n  d e r  KSČ i n n e r h a lb  d e r s e lb e n  b is h e r  
s e in e  A u to n o m ie  g e w a h r t  und a u f  D is ta n z  g e h a l t e n  h a t t e .  T e ig e  und 
f a s t  a l l e  a n d e re n  b e d e u te n d e n  D e v ë t s i l - M i t g l i e d e r  e r k l ä r e n  s i c h  
f ü r  G o t t w a ld 1 .
I n  d e r  nun  fo lg e n d e n  K o n t r o v e rs e  w i r d  d e u t l i c h ,  daß das b is h e -  
r i g e  Programm und d ie  O r g a n is a t io n  des D e v ë t s i l  n i c h t  a u s r e ic h e n  
a l s  p o l i t i s c h e  P l a t t f o r m ,  um s i c h  w irk s a m  g e ra d e  i n  den  j e t z t  a n -  
s te h e n d e n  W a h ld e b a t te n  w ie  a u ch  gegen  e in e n  m ö g l ic h e n  p o l i t i s c h e n  
R e c h ts r u c k  a r t i k u l i e r e n  zu  k ö n n e n . So g rü n d e n  T e ig e ,  S e i f e r t ,  
N e z v a l ,  T oyen  u . a .  im  O k to b e r  1929 d ie ״  L in k e  F r o n t "  (L e v á  f r o n -  
t a ) ,  d e re n  V o r s i t z e n d e r  b i s  zum N ovem ber 1930 T e ig e  b l e i b t .  D ie  
L in k e  F r o n t  s o l l  g e ra d e  im  nun  a n s te h e n d e n  p o l i t i s c h e n  Kampf e in e  
b r e i t e r e  G ru n d la g e  abgeben  a ls  d e r  D e v ë t s i l ,  und zw ar f ü r  a l l e  
d ie j e n i g e n  K ü n s t l e r ,  d ie  s i c h  zum S o z ia l is m u s  b e ke n n e n  ( o d e r  ihm  
w e n ig s te n s  n a h e s te h e n ) .
D a m it i s t  d e r  D e v ë t s i l  von  den p o l i t i s c h e n  E r e ig n is s e n  ü b e r h o l t  
w o rd e n ,  d ie  k ü n s t l e r i s c h e  D is k u s s io n  i s t  w ie d e r  i n  d ie  p o l i t i s c h e  
D is k u s s io n  e in g e m ü n d e t .  A ls  O r g a n is a t io n  h a t  e r  a u s g e d ie n t  und 
g e h t  m ehr o d e r  w e n ig e r  i n  d e r  L in k e n  F r o n t  a u f ,  d e r  s i c h  d ie  m e i-  
s t e n  s e in e r  M i t g l i e d e r  a n s c h l ie ß e n .  Und m i t  d e r  R ü c k k e h r  zu  p o l i -  
t i s c h e n  F ra g e n  h a t  a u c h  d ie  T h e o r ie  des P o e t is m u s  m i t  d e r  F o r d e -  
ru n g  n a ch  d e r  A u to n o m ie  d e r  K u n s t a u s g e d ie n t ,  f a l l s  man n i c h t  
s c h o n  1928 v e r s u c h t  h a t t e ,  e in e n  T o te n  w ie d e rz u e rw e c k e n .  E in z ig
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ReD e r s c h e i n t  a l s  Ü b e r b le ib s e l  d es  D e v ë t s i l  n o c h  e in e  Z e i t  la n g  
w e i t e r •
D a m it  h a t  d e r  D e v e t s i l  n a c h  s e in e m  N e u b e g in n  1927 e in  z ie m -  
l i e h  r a s c h e s  und  u n e r w a r t e t e s  Ende g e fu n d e n ,  e in  Ende, das den 
A n s to ß  ( z u m in d e s t ,  was d ie  O r g a n is a t io n  und d ie  T h e o r ie  a n g e h t )  
v o n  auß en  e r h i e l t ,  d a b e i  a b e r  b e r e i t s  e in e n  z u r  U m g ru p p ie ru n g  b e -  
r e i t e n  D e v ë t s i l  v o r f a n d .  W obei n o c h  z u  sagen  w ä re ,  daß im  e i g e n t -  
l i e h e n  S in n e ־   im  G e g e n t e i l  e tw a  zum B rü n n e r  D e v e t s i l  -  d e r  P ra g e r  
D e v e t s i l  n ie  a u f g e l ö s t  w u rd e ,  J e d e n f a l l s  l i e ß e  s i c h  e i n  o f f i z i e l -  
l e s  T o d e sd a tu m  n u r  s e h r  s c h w e r  e r m i t t e l n .  L e t z t l i c h  w ar d e r  De- 
v ë t s i l  den n e u  a u f t r e t e n d e n  P ro b le m e n  a l s  O r g a n is a t io n  n i c h t  m ehr 
g e w a c h s e n , und  s o  g in g  e r  i n  e in e m  A k t  d e r  N o t w e n d ig k e i t  i n  e in e r  
n e u e n  Bewegung a u f .  E in e  ad h oc  e in z u b e r u fe n d e  A u f lö s u n g s k o m m is -  
s i o n  e r ü b r i g t e  s i c h  d a m i t .  O f f i z i e l l  a b e r ,  um d ie s  n o c h  e in m a l 
zu b e to n e n ,  w urde  d e r  D e v ë t s i l  n i e  a u f g e l ö s t .
D er v e r ä n d e r t e n  L a g e , dem neu  e in s e tz e n d e n ,  w ie d e r  v e r s t ä r k t e n  
p o l i t i s c h e n  und  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Engagem ent des K ü n s t le r s  und 
d e r  K u n s t  t r ä g t  a u c h  T e ig e  R e ch n u n g , indem  e r  das z w e i t e  M a n i fe s t  
d es  P o e t is m u s  um e in e n  z w e i te n  T e i l  e r w e i t e r t .  D ie s e r  z w e i te  T e i l  
m i t  dem T i t e l ״  G e d ic h t ,  W e l t ,  M ensch" (B ś s e n ,  s v ë t ,  c l o v ë k ) ,  g e -  
s c h r ie b e n  im  H e r b s t  1 9 3 0 1 , i s t  e i n e r s e i t s  d e r  e n d g ü l t i g e  A b s c h lu ß  
d es  K a p i t e l s  D e v e t s i l P׳  o e t is m u s ,  a n d e r e r s e i t s  l ö s t  e r  d ie  a l t e  
K o n z e p t io n  a b  und  s e t z t  an i h r e  S t e l l e  w ie d e r  das p o l i t i s c h e  E nga- 
g e m e n t d e r  K u n s t ,  b e t o n t  w ie d e r  s t ä r k e r  i h r e  V ?־ r f le c h t u n g  m i t  d e r  
G e s e l l s c h a f t .  D a b e i begegnen  u n s  z u n ä c h s t  n o c h  a l t b e k a n n t e  Form u־  
l i e r u n g e n ,  was den U rs p ru n g  d e r  m odernen  K u n s t  a n g e h t :
" D e r  P ro zeß  des A b s te r b e n s  d e r  a l t e n  K u n s t i n  I s o l i e r u n g  vom 
p r o d u k t i v e n  und s o z ia l e n  Leben b e r e i t e t e  d ie  V o ra u s s e tz u n g e n  und 
den  A n la u f  zu  g a n z  n e u e n  Form en und  z u r  S c h a f fu n g  e in e r  neuen
״2
S y n th e s e  vo n  G e d ic h t  und  W e lt  v o r .
I n  d e r  I s o l i e r u n g  d e r  K u n s t  v o n  d e r  b ü r g e r l i c h e n  G e s e l l s c h a f t  
( v g l .  d ie  " d é c a d e n ts "  und d ie  " p o è te s  m a u d i t s "  i n  F r a n k r e ic h )  e n t -
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s te h e n  d ie  neuen  E le m e n te  d e r  P o e s ie ,  w i r d  d ie  P o e s ie  im  u r e ig e n -  
s te n  S in n  w ie d e rg e b o re n  a l s  das ” i n t e g r a l e ,  s o u v e rä n e ,  le b e n s p e n ־  
dende S c h a f f e n " 1 . H ie r b e i  g e h t  T e ig e  vo n  d e r  ” H y p o th e s e  von  e inem
״2
e i n h e i t l i c h e n  s c h ö p f e r is c h e n  T r i e b  des M enschen a u s .  D ie s e r  
S c h ö p f u n g s t r ie b  w ie d e ru m  w i r d  i n  R e la t i o n  g e s e t z t  z u r  P re u d s c h e n  
T r i e b l e h r e ,  indem  i n  d e r  B e f r e iu n g  d e r  S e x u a l i t ä t  des Menschen 
a u ch  neue ä s t h e t i s c h e  W e rte  und Form en e r s c h lo s s e n  w e rd e n . Umge- 
k e h r t  kann  a u c h  d ie  d i c h t e r i s c h e  A k t i v i t ä t  d u r c h  neue  ä s t h e t i s c h e  
Formen a u f  d ie  S e x u a l i t ä t  e in w i r k e n ,  a u f  d ie  B e f r e iu n g  d e r  Ge- 
f ü h l s w e l t  des  M enschen h i n a r b e i t e n .  D ab e i g e h t  es l e t z t l i c h  d a ru m , 
a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  b e f r e i t e n  S e n s i b i l i t ä t  e in e n  n eu e n  M e n sch e n - 
ty p u s  zu s c h a f f e n :
" . . .  es g e h t  d a ru m , d e r  n eu e n  G e s e l l s c h a f t  e in e n  neuen  T ypus  
Mensch zu g e b e n : neue  T r ie b e ,  neue  S in n e ,  e in e n  neuen  K ö r p e r ,  
e in e  neue  S e e le .  D ie  d u rc h  d ie  k a p i t a l i s t i s c h e  R a t i o n a l i s i e r u n g  
v e r m e c h a n is ie r t e  M e n s c h h e it  muß w ie d e ru m  e in e  h a rm o n is c h e ,  b i o l o ־  
g is c h e  B a s is  g e w in n e n ;  d ie  n e u e  G e s e l l s c h a f t  b e d a r f  e in e s  h a rm o - 
n is c h e n ,  t o t a l e n  M enschen , d e r  aus s e in e r  b io lo g i s c h e n  M i t t e  e in e n  
f e s t e n  S ta n d p u n k t  i n s t i n k t i v e r  S i c h e r h e i t  a l le m  g e g e n ü b e r  g e w i n n t . ” ^ 
A u f  d e r  G ru n d la g e  des w i r t s c h a f t l i c h e n  und te c h n is c h e n  F o r t -  
s c h r i t t s  gehen  h i e r b e i  d ie  i n d i v i d u e l l e  B e f r e iu n g  des Menschen 
aus den d e r  S e n s i b i l i t ä t  a n g e le g te n  K e t te n  und d ie  E m a n z ip a t io n  
d e r  G e s e l l s c h a f t ,  d e r  H e r r s c h a f t s a n t r i t t  des  P r o l e t a r i a t s  Hand i n  
H and:
” P a r a l l e l  m i t  d e r  Ä nderung  d e r  m a t e r i e l l e n  E x is te n z b e d in g u n g e n ,  
m i t  dem Kampf gegen  d ie  a l t e n  G e s e l l s c h a f t e n  und m i t  d e r  s c h ö p fe -  
r i s c h e n  K r a f t  d e r  n eu e n  ö k o n o m is c h e n  F o r m a t io n e n ,  d ie  d ie  o b j e k t i ־  
v e n  B e d in g u n g e n  d e r  neuen  W e lt  a u s h a n d e ln ,  ä n d e r t  und muß s i c h  i n  
e r s t e r  L i n i e  a u ch  das S u b je k t  s e l b s t  ä n d e rn ;  . . .
S c h l i e ß l i c h  und e n d l i c h  gehen  a b e r  d ie s e  E n tw ic k lu n g e n  n i c h t  
n u r  a u f  p a r a l l e l e n  Bahnen v o r  s i c h ,  s o n d e rn  b e id e s  b e d in g t  s i c h  
g e g e n s e i t i g .  Der n e u e  M e n s c h e n ty p u s  ka n n  e i n e r s e i t s  n u r  a u f  dem 
Boden des te c h n is c h e n  und ö k o n o m is c h e n  F o r t s c h r i t t s  e n t s te h e n ,
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d e r  a u c h  d ie  V o r a u s s e tz u n g  f ü r  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e  H ö h e r e n tw ic k -  
lu n g  i s t ,  a n d e r e r s e i t s  k a n n  d ie
h ö h e re  Phase des Kommunismus n u r  v o n  e in e m  neuen  M enschen v o r -
---------------------------------------------Л ------------------------------------------------------------  --------------------------------------------------------------------------------------------------------------
b e r e i t e t  w e rd e n ”  .
E in e  R e v o lu t io n  d e r  S e e le  i s t  a l s o  e r f o r d e r l i c h ,  d a m it  d ie  Re- 
v o l u t i o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  s t a t t f i n d e n  k a n n .  Und eben d ie s e  R e vo - 
l u t i o n i e r u n g  d e r  S e e le  k a n n  d u r c h  d ie  K u n s t i n  e n ts c h e id e n d e m  
Maße e r r e i c h t  w e rd e n . Denn d ie  K u n s t  kann  im  S p ie l  d ie  S e n s i b i l i -  
t a t  des M enschen b e f r e i e n ,  i n  e in e m  S p ie l  a l l e r d i n g s ,  das n i c h t  
i n t e r e s s e l o s  i s t ,  s o n d e rn ״  T r a i n i n g  und K u l t u r  b e s t im m te r  I n s t i n k ־  
t e " 2 .
D a m it  i s t  d ie  K u n s t  w ie d e r  i n t e g r a l e r  B e s t a n d t e i l  g e s e l l s c h a f t -
l i e h e n  G e sch e h e n s , wenn s i e  a u c h  w e i t e r h i n  e in e  g e w is s e  A u to n o m ie
b e h ä l t .  H a t te n  s i c h  im  P o e t is m u s  und K o n s t r u k t i v is m u s  g e s e l l -
s c h a f t l i c h e s  und k ü n s t l e r i s c h e s  H a n d e ln  a u f  v e r s c h ie d e n e n  Ebenen
a b g e s p i e l t ,  w a re n  K u n s t  und G e s e l l s c h a f t  im  K o n s t r u k t iv is m u s  n u r
•ü b e r  das -  wenn a u c h  n i c h t  m ehr r e i n  k o m p le m e n tä re ־   V e r h ä l t n i s
v o n  P u n k t io n  und Ä s t h e t i k  v e rb u n d e n ,  w o b e i d ie  F u n k t i o n a l i t ä t
G r u n d p r in z ip  d e r  G e s e l l s c h a f t  w a r ,  so  w urde  d ie  K u n s t J e t z t  neu
d e f i n i e r t  s o w o h l h i n s i c h t l i c h  d e r  G e s e l l s c h a f t  w ie  im  H i n b l i c k
a u f  den M enschen . D ie  K u n s t i s t  e i n e r s e i t s  w ie d e r  zum i n t e g r a l e n
B e s t a n d t e i l  des p o l i t i s c h e n  und g e s e l l s c h a f t l i c h e n  H a n d e ln s  g e -
w o rd e n . K u n s t  i s t  n i c h t  m ehr e in  S p ie l  ohne V e r p f l i c h t u n g e n  und
F o lg e n  w ie  im  P o e t is m u s  d e r  e r s t e n  P h a se^ , s o n d e rn  e in  S p i e l ,  das
g e s e l l s c h a f t l i c h e  B e d e u tu n g  h a t ,  e in  p o l i t i s c h  a k t i v e s  S p i e l .
K u n s t  i s t  a b e r  a u c h  g l e i c h z e i t i g  e in  den F u n k t io n e n  d e r  I n s t i n k t e
i!
a n g e p a ß te s  S p i e l  , und i n s o f e r n  l e i s t e t  d ie  K u n s t  i h r e n  a k t i v e n  
B e i t r a g  z u r  E n t f a l t u n g  d e r  m e n s c h l ic h e n  P e r s ö n l i c h k e i t .  H a t s ie  
a l s  K u n s t den  M enschen w ie d e r  v o l l  i n  s e in e  R e c h te  e in g e s e t z t  und 
e n d g ü l t i g  i n s  Z e n tru m  a l l e r  D in g e .  D u rc h  d ie  K u n s t i s t  d e r  Mensch 
w ie d e r  M i t t e l p u n k t  d e r  W e l t .
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1 .  e b d a , S . 12?
2 .  e b d a , S . 125
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4 .  B á se n , s v è t ,  č l o v e k ,  h i e r  n .  T e ig e ,  L i q u i d i e r u n g  d e r  K u n s t ,
S . 125
D ie  ä u ß e re  G e s c h ic h te  des D e v ë t s i l  w ä re  d a m it  a b g e s c h lo s s e n .  
D ie  O r g a n is a t io n ,  f a l l s  man ü b e rh a u p t  vo n  e in e r  f e s t e n  O r g a n is a -  
t i o n  a u ß e r h a lb  d e r  M a n i fe s te  und gem einsam en V e r a n s ta l t u n g e n  s p r e  
ch e n  kann ־   s c h l i e ß l i c h  gab  es z u m in d e s t  i n  P ra g  kaum e in e  f e s t e  
M i t g l i e d s c h a f t  m i t  M i t g l i e d e r k a r t e i  u s w .1 -  d ie  O r g a n is a t io n  i s t  
a l s o  s t i l l  und  l a u t l o s  von  d e r  Bühne g e t r e t e n .  D ie  T h e o r ie ,  i n  
d e r  a l s  gem einsam es Programm g e d a c h te n  h a lb w e g s  v e r b i n d l i c h e n  F o r 
m u l ie r u n g  T e ig e s ,  i s t  v o n  d e r  e h e r  a p o l i t i s c h e n  L i n i e  des P o e t i s -  
mus xind K o n s t r u k t i v i s m u s  z u r ü c k g e k e h r t  zu e in e r  m ehr p o l i t i s c h  
o r i e n t i e r t e n  K u n s t .  G l e i c h z e i t i g  s c h lä g t  s i e  a b e r  m i t  d e r  j e t z t  
o f fe n e n  A n le h n u n g  an F re u d  den B r ü c k e n s c h la g  zum S u r r e a l is m u s  
(nachdem  p e r s ö n l i c h e  K o n ta k te  s c h o n  lä n g e r  b e s ta n d e n ,  s o  v . a .  u n -  
t e r  den f r a n z ö s is c h e n  S u r r e a l i s t e n  zu  S o u p a u l t ) .  Das e r s t e  g ro ß e  
K a p i t e l  d e r  t s c h e c h is c h e n  A v a n tg a rd e  des D e v ë t s i l  w ä re  a b g e s c h lo s  
s e n ,  d ie  Z e i t  d e r  N a c h f o lg e o r g a n is a t io n e n  m i t  d e r  L in k e n  F r o n t  
und dem d a r a u f f o lg e n d e n  S u r r e a l is m u s  k a n n  b e g in n e n .
1 . s .  H o f f m e is t e r ,  P re d o b ra z y ,  S . 38
4 .  D ie  t h e o r e t i s c h e n  P o s i t io n e n  d e r  l i t e r a r i s c h e n  P r a k t i k e r  
des D e v ë t s i l
4 , 1 .  W o lk e r
Gehen w i r  n u n  z u  den  t h e o r e t i s c h e n  P o s i t io n e n  d e r  v o n  m i r  b e -  
h a n d e l te n  l i t e r a r i s c h e n  P r a k t i k e r  U b e r .  Z u n ä c h s t  W o lk e r .  I n  d e r  
zusammen m i t  T e ig e  a u s g e a r b e i t e t e n  V o r le s u n g  f ü r  den V a r - K r e i s ,  
i n  d e r  K o r re s p o n d e n z  m i t  T e ig e  und n i c h t  z u l e t z t  a u c h  i n  d e r  o f -  
f i z i e l l e n  B e i t r i t t s e r k l ä r u n g  W o lk e rs  und P iš a s  zum D e v ë t s i l  b e -  
t o n t  W o lk e r  s t e t s ,  daß i h n  e in e  gem einsam e G ru n d la g e  m i t  dem D e- 
v ë t s i l  v e r b i n d e t ,  d ie  e r  f ü r  w i c h t i g e r  h ä l t  a l s  d ie  M e in u n g s u n -  
t e r s c h ie d e  i n  e in z e ln e n  F ra g e n  d e r  K u n s t .  D ie s e  gem einsam e G ru n d -  
lä g e  b e s t e h t  v . a .  i n  d e r  T a ts a c h e ,  daß D e v ë t s i l  w ie  W o lk e r  d ie  
K u n s t  a l s  e in  P r o d u k t  d e r  J e w e i l ig e n  G e s e l l s c h a f t  a n s e h e n . D ie  
neue  K u n s t  i s t  p r o l e t a r i s c h e ,  k o m m u n is t is c h e  K la s s e n k u n s t ,  w ie  
e s  W o lk e r  i n  s e in e m  Namen und im  Namen des D e v ë t s i l  im V a r - K r e is  
v o r t r ä g t 1 . G ru n d la g e  d ie s e r  K u n s t  i s t  i h r e  R e v o l u t i o n a l i t ä t ,  d ie  
i h r e n  A u s d ru c k  i n  d e r  T en d en z  und  d e r  K o l l e k t i v i t ä t  f i n d e t .  Der 
D i c h t e r  d e r  n eu e n  K u n s t  i s t  v e r g l e i c h b a r  dem P r o l e t a r i e r  d e r  n e u -  
en  G e s e l l s c h a f t .  D ie  Nähe d ie s e s  A r t i k e l s  zu  S e i f e r t s  V o r t r a g  
ü b e r  d ie  n e u e  p r o l e t a r i s c h e  K u n s t  ( d e r  Ja e b e n f a l l s  a us  d e r  F e d e r  
T e ig e s  s ta m m t)  i s t  u n v e r k e n n b a r .  So k a n n  es a u c h  n i c h t  v e rw u n d e rn ,  
wenn a l s  V o r b i l d e r  d e r  n e u e n  K u n s t  e r n e u t  H a v l i č e k  und  C h . - L .  P h i -  
l i p p e  a u f t r e t e n .
U n te r s c h ie d e  i n  d e r  K u n s tk o n z e p t io n  z w is c h e n  dem D e v ë t s i l  (den  
man i n  d e r  R e g e l z u n ä c h s t  m i t  T e ig e  g le i c h s e t z e n  k a n n )  und W o lk e r  
f i n d e n  s i c h  dem g eg en ü be r v . a .  i n ״  Umëni v š e d n i  6 i  n e d ë l n i "  ( A l l -p
t a g s -  o d e r  S o n n ta g s k u n s t )  . W o lk e r  s t e l l t  h i e r ,  w ie  T e ig e  im  z w e i -  
t e n  T e i l  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t ,  d i e  F ra g e ,  ob K u n s t e in e  
W a ffe  f ü r  den  Kam pf um e i n  b e s s e re s  Leben s e in  s o l l ,  o d e r  e in  B e- 
r u h ig u n g s v e r b a n d  f ü r  d ie  Wunden, d i e  d ie s e r  Kampf g e s c h la g e n  h a t .  
W o lk e r  k a n n ,  w ie  a u c h  T e ig e ,  d a r a u f  k e in e  e in d e u t i g e  A n tw o r t  g e -  
b e n . E r  b e t o n t  z w a r ,  daß d ie  K u n s t  e i n e r s e i t s  e in e n  g e w is s e n
1 .  W o lk e r ,  P r o le t é r s k é  u m ë n i,  h i e r  n .  V l a š i n ,  A v a n tg a rd e  I ,  S . 220
2 .  V a r  I ,  S . 251 -  254  v .  1 5 0 - 2 2
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S o n n ta g s c h a r a k te r  h a b e , a n d e r e r s e i t s  d ü r f e  s i e  a b e r  n i c h t  z u r  
I d y l l e  a u s a r t e n .  D er K e rn  d e r  K u n s t  l i e g t  d a r i n ,  daß s ie  dem a r -  
b e i te n d e n  M enschen z e ig e n  k a n n ,  w ie  s e in e  S c h w ie r ig k e i t e n  zu  ü b e r -  
w in d e n  s i n d .  D a r s t e l lu n g e n  e in e s  M i l l i o n ä r s  o d e r  A b e n te u e rh e ld e n  
e tw a  im  F i lm  s o l l e n  den  A r b e i t e r  n i c h t  a us  dem A l l t a g s k a m p f  e n t -
ļ
f ü h r e n ,  ihm  e in e  S c h e in w e l t  v o r s p i e g e ln ,  s o n d e rn  haben  n u r  d ie  
F u n k t io n ,  daß s i e  k r a f t v o l l e  G e s t a l t e n  v o l l e r  T a te n d ra n g  v o r f ü h -  
r e n ,  d ie  a u c h  dem A r b e i t e r  w ie d e r  n e u e n  M ut g e b e n . R i c h t e t  T e ig e  
i n  d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  K u n s t  s e in  Augenm erk a u f  d ie  E x o t i k ,
! um dem A r b e i t e r  z u m in d e s t  d ie  V o r s t e l l u n g  e in e s  b e s s e re n  Lebens 
v o r  Augen zu  f ü h r e n ,  so  l e h n t  W o lk e r  d ie s  a b .  K u n s t  d a r f  n i c h t  
i n  i d y l l i s i e r e n d e  V is io n e n  a u s a r t e n .  S ie  h a t  zw a r e in e n  s o n n tä g -  
l i e h e n  K e rn ,  d a r f  a b e r  d a r ü b e r  n i c h t  d ie  A u fg a b e n  des A l l t a g s  v e r -  
g e s s e n .  I n  den g ra u e n  E cke n  des A l l t a g s  f i n d e t  d e r  K ü n s t l e r  den 
g ö t t l i c h e n  F u n ke n 1 . T e ig e  dagegen s e t z t  den  A k z e n t  g e n a u  um ge- 
k e h r t :  K u n s t  s o l l  n i c h t  n u r  den  g ra u e n  A l l t a g  z e ig e n ,  s o n d e rn  ih n  
manchmal z u m in d e s t  f ü r  e in ig e  A u g e n b l ic k e  v e rg e s s e n  m achen.
A u f  d ie s e  W eise  g r e n z t  s i c h  W o lk e r  ab  g eg e n  d ie  C h a p l in s  und
F a i r b a n k s ,  d ie  T e ig e  i n s  F e ld  f ü h r t .  D ie  K u n s t d a r f  d ie  A u fg a b e n
d es  s o z ia le n  Kam pfes n i c h t  v e rg e s s e n ,  s i e  d a r f  n i c h t  -  a u c h  n i c h t
f ü r  A u g e n b l ic k e ־   i n  I d y l l e  f l ü c h t e n .  Wenn es p ä t e r  im  e r s t e n
M a n i f e s t  des P o e t is m u s  vo n  T e ig e  s o  f o r m u l i e r t  w i r d ,  K u n s t  s e i
2
d e r  s ie b e n t e  S c h ö p fu n g s ta g  n a c h  s e c h s  A r b e i t s t a g e n  , s o  u m fa ß t 
f ü r  W o lk e r d ie  K u n s t d ie  ganze  Woche, w o b e i d e r  S c h w e rp u n k t  a b e r  
a u f  den A r b e i t s t a g e n  l i e g t .  Uhd h i e r i n  l i e g t  w o h l a u c h  d e r  H a u p t -  
u n t e r s c h ie d  i n  d e r  K o n z e p t io n  d e r  K u n s t  z w is c h e n  W o lk e r  und dem 
D e v e t s i l .  N u r :  zu d ie s e m  Z e i t p u n k t ,  M i t t e  1 922 , s te h e n  d ie s e  P ro b -  
lem e n o c h  n i c h t  im  V o r d e r g r u n d .  S o la n g e  es n u r  um d ie  s o z ia l e  V e r -  
a n k e ru n g  d e r  K u n s t ,  i h r e  S t e l l u n g  i n  d e r  G e s e l l s c h a f t  und im  Kampf 
um e in e  b e s s e re  Z u k u n f t  g e h t ,  i s t  man s i c h  n o c h  w e itg e h e n d  e i n i g .
Daß s i c h  W o lk e r  f ü r  das s o z i a l e  E ngagem ent d e r  K u n s t  e i n s e t z t ,  
b e d e u te t  a l l e r d i n g s  n i c h t ,  daß d ie  K u n s t  n a c h  s e in e r  A n s ic h t  p i a -  
k a t i v e  A g i t a t i o n  b e t r e ib e n  s o l l .  Im G e g e n t e i l ,  man b r a u c h t  k e in e
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1 . W o lk e r ,  Umeni v š e d n l  S i  n e d ê l n î ,  h i e r  n .  V l a š l n ,  A v a n tg a rd a  I ,
S . 219
2 .  s . o .  S- 8 4 ,  s o w ie  T e ig e ,  P o e t is m u s ,  h i e r  n .  L iq u i d i e r u n g  d e r  
K u n s t ,  S . 46
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G e d ic h te  Ü ber d ie  R e v o l u t i o n , s o n d e rn  r e v o l u t i o n ä r e  G e d ic h te 1 • 
W o lk e r  w e n d e t s i c h  g e g e n  e in e n  V e r b a l is m u s ,  d e r  s i c h  b e i  e in ig e n  
s e in e r  D i c h t e r k o l l e g e n ,  e tw a  S e i f e r t ,  s e in e r  A u f fa s s u n g  n a c h  b e -  
m e rk b a r  zu m achen b e g in n t .  K u n s t  muß, w ie  d i e  R e v o lu t i o n ,  von  
z w e i P r i n z i p i e n  b e h e r r s c h t  s e i n :  S t a n d h a f t i g k e i t  und  D i s z i p l i n .  
R e v o lu t io n  i s t  n i c h t  C h a o s , A n a r c h ie ,  a u c h  wenn d ie s  o f t  i n  ih re m  
G e fo lg e  a u f t r i t t .  D ie  R e v o lu t io n  ü b e r lä ß t  n i c h t s  dem Z u f a l l ,  und 
30 muß a u c h  d ie  D ic h t k u n s t  m ehr S e l b s t d i s z i p l i n  ü b e n , d a r f  s i c h  
n i c h t  a u f  r e v o l u t i o n ä r e  P o in te n  v e r la s s e n ,  s o l l  n i c h t  m i t  d e r  
Form  s p i e l e n ,  s o n d e rn  d u rc h g e h e n d  vo n  e c h t  r e v o lu t io n ä r e m  G e is t  
b e s e e l t  s e in .
A n d e r e r s e i t s  d a r f  s i c h  a b e r  d ie  k la s s e n b e w u ß te  n e u e  D ic h t k u n s t
n i c h t  d a zu  v e r l e i t e n  la s s e n ,  n u r  d ie  H e rz e n  a n z u s p re c h e n ,  ohne
2
b i s  i n  d ie  F ä u s te  d u r c h z u d r in g e n  . K u n s t d a r f  n i c h t  i n ־   wenn a u ch  
e h r l i c h e n ־   G e fü h le n  s t e c k e n b le ib e n ,  s o n d e rn  muß k o n k r e t  w e rd e n .  
K u n s t  w i l l  i n  l e t z t e r  I n s t a n z  d ie  k o n k r e t e  V e rä n d e ru n g  des K ő n k re -  
t e n ^ .  S ie  d a r f  n i c h t  i n  S p i e l e r e i  a u s a r t e n ,  i n  d e r  K u n s t  w a r t e t
4
man n i c h t  " a u f  e in e n  n e u e n  G o t t  und  e in e  n e u e  R e l i g i o n "  . Man 
b r a u c h t  i n  d e r  K u n s t  n ü c h te r n e  und g l e i c h z e i t i g  o p t i m i s t i s c h e  Re^ 
v o l u t i o n ä r e .
D em gegenüber t r i t t  i n  d ie s e r  Z e i t  i n  d e r  t h e o r e t i s c h e n  D a r s t e l -  
lu n g  d e r  m odernen  K u n s t  d ie  T r a d i t i o n  e tw a s  i n  den H in t e r g r u n d ,  
nachdem  s i e  n o c h  1920  g l e i c h b e r e c h t i g t  n e b e n  d ie  m oderne  K u n s t g e -  
s t e l l t  w o rd en  w a r^ ,  E rb e n  n eb e n  Srám ek und Neumann s t a n d .  Das b e -  
d e u t e t  a b e r  n i c h t ,  daß W o lk e r  d ie  T r a d i t i o n  ( d i e  s i c h  j a  i n  se in e m  
W erk a u c h  v . a .  i n  Th a u s w ir k e n  s o l l t e )  v e r n a c h l ä s s i g t .  S ie  w i r d  
n u r  i n  d e r  a k t u e l l e n  D is k u s s io n  i n  den H in t e r g r u n d  g e d r ä n g t ,  b l e i b t  
a b e r ־   aus  dem H in t e r g r u n d  h e r a u s  -  a u c h  w e i t e r  m i t  r i c h t u n g s b e -  
s t im m e n d ,  w ie  e tw a  d e r  B r i e f  T e ig e s  an  W o lk e r  vom F e b ru a r  1923
1 .  W o lk e r ,  L i t e r a t u r a ,  i n :  D i l o  I ,  S . 308
2 .  W o lk e r ,  M a n i f e s t y ,  V a r  I I ,  S ־ 18 15 .  v .  1 . 1 2 . 2 2 ,  h i e r  n .  
V l a š i n ,  A v a n tg a rd e  I ,  S . 399
3 -  W o lk e r ,  Umëni v š e d n i  б і  n e d ë l n i ,  h i e r  n -  V l a š i n ,  A v a n tg a rd e  I ,
S . 219
4 .  W o lk e r ,  R e v o lu c io n ā r ,  i n :  D i l o  I I I ,  S . 3 3 0
5 •  W o lk e r ,  0 novêm u m ë n i,  i n :  D i l o  I I I ,  S . 324
z e i g t ,  i n  dem T e ig e  A p o l l i n a i r e  U ber W o lk e rs  E rb e n  zu s t e l l e n  
v e r s u c h t 1 .
4 . 2 .  N e z v a l
Im G e g e n s a tz  zu W o lk e r  l ä ß t  s i c h  vo n  N e z v a l n u r  s e h r  w e n ig  
U ber s e in e  E i n s t e l l u n g  zu F ra g e n  d e r  m odernen  K u n s t i n  d e r  A n - 
f a n g s z e i t  des  D e v ë t s i l  s a g e n . E r h a t  b i s  Ende 1923 a u ß e r  F i lm -  
und T h e a te r r e z e n s io n e n  k e in e  t h e o r e t i s c h e n  A r t i k e l  v e r ö f f e n t l i c h t  
D ie s e  R e z e n s io n e n  g eh e n  a b e r  n u r  s e l t e n  U ber den Rahmen e in e r  
Ansammlung v o n  In h a l t s a n g a b e n  und G e m e in p lä tz e n  h in a u s .  D ie  A u s -  
w ä h l d e r  r e z e n s ie r t e n  F i lm e  und T h e a te r s tü c k e  d ü r f t e  a l l e r d i n g s  
w e n ig e r  dem p e r s ö n l i c h e n  Geschmack N e z v a ls  ü b e r la s s e n  gewesen 
s e in ,  da w i r  es h i e r b e i  m i t  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  v i e l e n  V e r r i s s e n  
u n b e d e u te n d e r  P r o d u k t io n e n  zu  tu n  h a b e n . E h e r s ta n d  w a h r s c h e in -  
l i e h  d ie  N o t w e n d ig k e i t  e i n e r  h a lb w e g s  tu n fa s s e n d e n  Z e i t u n g s b e r i c h t  
e r s t a t t u n g  im  V o rd e rg ru n d  ( m e is t  f ü r  d ie  Č e s k o s lo v e n s k ē  n o v in y  
o d e r  d ie  S p ä ta u s g a b e  von  Rudè p r á v o ) .  B e z e ic h n e n d  f ü r  d ie  B e u r -  
t e i l u n g  von  N e z v a ls  th e o r e t is c h e m  S ta n d p u n k t  d ü r f t e  im  ü b r ig e n  
sc h o n  d ie  A ussage T e ig e s  s e i n ,  d ie  ganze  U m frage  d e r  Z e i t s c h r i f t  
M os t i n  i h r e r  e i n s e i t i g e n  A n la g e  ( in d e m  s i e  v . a .  d ie  b ü r g e r l i c h -  
l i b e r a l e n  S c h r i f t s t e l l e r  i n  den V o r d e r g r u n d  s t e l l t e  und d ie  a v a n t  
g a r d i s t i s c h e  L in k e  w ie  a u c h  p r o l e t a r i s c h e  S c h r i f t s t e l l e r  b is  a u f  
w e n ig e  Ausnahmen ü b e r g in g )  d ie n e  n u r  d e r ״  B e g r i f f s v e r w i r r u n g  und 
w erde  s i c h e r  e in ig e n  Jungen L e u te n  den  K o p f v e r d r e h e n :  s o lc h e n  
N e z v a ls  z . B . " 2
So s in d  w i r  f ü r  d ie  g e sa m te  Z e i t  b i s  Ende I 923 h a u p t s ä c h l i c h  
a n g e w ie s e n  a u f  z w e i n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t e  A u f s ä t z e :  e in m a l  e in  
f ü r  den Sommer 1922 g e p la n t e r  V o r t r a g  ü b e r  D o s t o je v s k i j ̂־ ,  s o w ie  
e i n  A u fs a tz  zum 4 0 . te n  G e b u r ts ta g  Mähens vom Ende d e s s e lb e n  
J a h r e s .  H in z u  käme n o c h  d ie  zw ar a b g e s c h lo s s e n e ,  a b e r  n i c h t  a b -
1 . B r i e f  T e ig e s  an W o lk e r  v .  F e b r u a r  1923# n .  Z á v o d s k y ,  V z á je m - 
nś k o re s p o n d e n c e ,  S. 527
2 .  B r i e f  T e ig e s  an W o lk e r  v .  2 1 . 4 . 2 2 ,  n .  Z á v o d s k y ,  V zá jem ná k o -  
re s p o n d e n c e ,  S. 514
3 .  v g l .  B r i e f  N e z v a ls  an Svoboda v .  1 3 . 4 . 2 2 ,  n .  S vo b o d a , P r l t e l  
V . N e z v a l ,  S . 149
g e g e b e n e  D i s s e r t a t i o n  U ber C h . ־ L .  P h i l i p p e ,  an  d e r  N e z v a l  s e i t
192I  a r b e i t e t e 1 .
B e s t e h t  d e r  K e rn  d e r  D e v ë t s i l - T h e o r i e ,  d . h .  v . a .  d e r  T h e o r ie  
T e ig e s ,  a b e r  a u c h  W o lk e r s ,  d a r i n ,  daß d i e  K u n s t  a l s  e i n  T e i l  d e r  
s o z i a l e n  W i r k l i c h k e i t  a u f g e f a ß t  w i r d ,  s o  l ä ß t  N e z v a l  d a vo n  n u r  
w e n ig  s p U re n .  Wenn e r  v o n  e in e m  Kam pf f ü r  e in e  neue  K u n s t  s p r i c h t ,  
s o  h a t  d ie s  e h e r  e in e n  Hauch v o n  A b e n te u e r  a n  s i c h ,  a l s  daß es um 
e in e n  w i r k l i c h  p o l i t i s c h e n  und  s o z i a l e n  Kampf g in g e :
"A u c h  w i r  w o l le n  e in e  P o e s ie  v o l l e r  A b e n te u e r .  . . .  U n s e r  Kamp- 
fe s m u t  e n t z i e h t  s i c h  den  G e s e tz e n  d e r  o f f i z i e l l e n  t s c h e c h is c h e n  
K u l t u r .  U n s e r i n t e r n a t i o n a l e r  G la u b e  g i b t  uns den M ut zu  e inem
״2
b r e i t  a n g e le g te n  L e b e n . "
W e it  w i c h t i g e r  s c h e i n t  N e z v a l  b e r e i t s  zu  d ie s e r  Z e i t  e in  a n -  
d e r e r  Zug d e r  D ic h t u n g ,  d e r  v . a .  a u c h  m i t  s e in e m  e ig e n e n  S c h a f -  
f e n  d ie s e r  Z e i t  w e i t  e n g e r  zusam m enhängt a l s  das p o l i t i s c h e  & 1g a -  
g e m e n t d e r  K u n s t  ( w o h lg e m e r k t :  h i e r  i s t  n i c h t  d ie  Rede vom K ü n s t -  
1 e r  a l s  P r i v a t p e r s o n ,  d ie  s i c h ־   w ie  a u c h  N e z v a l  -  d u rc h a u s  p o l i -  
t i s c h  e n g a g ie r e n  k a n n ) :  d ie  S u b j e k t i v i t ä t  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  D a r -  
S t e l l u n g ,  d ie  S u b j e k t i v i t ä t  d e r  vom K ü n s t l e r  g e s c h a f fe n e n  G e s t a l -  
t e n .  So h e i ß t  es denn  a u c h  i n  s e in e m  D o s t o j e v s k i J - A u f s a t z :
" W i r  e rk e n n e n  i n  s e in e m  W erk d r e i  c h a r a k t e r i s t i s c h e  E le m e n te :  
E in  s t a r k  e n t w i c k e l t e r  I n t e l l e k t  m i t  s e in e r  p h a n t a s t is c h e n  
N e ig u n g  zum A b e n te u e r .
E in  s t a r k  e n t w i c k e l t e s  G e f ü h l ,  d as  d u r c h  s e in e n  r u s s is c h e n  
C h a r a k t e r  z u r  R e l i g i o s i t ä t  und zum M i t l e i d  f ü h r t .
E in e  s t a r k e  S u b j e k t i v i t ä t ,  d ie  a u s  v e rs ta n d e s m ä ß ig e n  C h a ra k -  
t e r e n  D e s p o te n  m a c h t und a us  g e f ü h ls b e t o n t e n  M enschen s o lc h e ,  d ie  
e in e  a n  W under g re n z e n d e  O p f e r b e r e i t s c h a f t  z e i g e n . " ^
" W ir  s e h e n , daß d e r  gem einsam e N e n n e r a l l e r  d ie s e r  f ü n f  G e s t a l -  
t e n  i h r e  S u b j e k t i v i t ä t  i s t . " * *
D e m e n ts p re c h e n d  l e g t  e r  a u c h  i n  d e r  D i s s e r t a t i o n  U b e r C h . - L .  
P h i l i p p e  den  S c h w e rp u n k t  a u f  d ie  D a r le g u n g  d e r  d i c h t e r i s c h e n  O r i -  
g i n a l i t ä t :
1 .  s .  S v o b o d a , P r i t e l  V . N e z v a l ,  S . 106
2 .  N e z v a l ,  К M ahenovè f c t y r i c i t c e ,  i n :  Nove o b j .  k o r . ,  h i e r  n .  
D i l o  X X IV , S . 11
3 •  N e z v a l ,  P ro c  m i lu je m e  D o s to je v s k ê h o ,  D i l o  X X IV , S . 3 ^ 8
4 .  e b d a , S . 349
" . . .  wenn w i r  g la u b e n ,  daß d ie  G ru n d la g e  d e r  d i c h t e r i s c h e n  O r i -  
g i n a l i t ä t  i n  e r s t e r  L i n i e  d ie  A r t  i s t ,  w ie  d e r  S c h r i f t s t e l l e r  den 
G edanken, d ie  W i r k l i c h k e i t  und das G e fü h l  a u s d r ü c k t  und  f o r m t .
I n  eben d ie s e r  O r i g i n a l i t ä t ,  d ie  d e r  P h a n ta s ie  d es  D ic h t e r s  
e n t s p r i n g t ,  l i e g t  a l s o  das H a u p tg e w ic h t .  D a b e i b e d e u te n  S u b je k -  
t i v i t ä t  und  P h a n ta s ie  n i c h t  R e g e l l o s i g k e i t ,  w ie  N e z v a l  b e t o n t ,  
s o n d e rn  s in d  n u r  A u s d ru c k  e in e r  in n e r e n  G e s e tz m ä ß ig k e i t  d es  D ic h ־  
t e r s .  P h a n ta s ie  b e d e u te t  k e in e  A n a r c h ie ,  s o n d e rn  p s y c h is c h e  M ach t 
( p s y c h ic k á  m o c n o s t)  a l s  A u s d ru c k  d e r  in n e r e n  p s y c h is c h e n  O rdnung  
des D i c h t e r s 1 .
D a m it s t e h t  a u c h  v o n  v o r n h e r e in  n i c h t  e tw a  e in e  K u n s t t h e o r i e  
im  V o rd e rg ru n d  des N e z v a ls c h e n  D en ke ns , und N e z v a l  h a t  Ja a u c h  
genug  b e t o n t ,  daß ih m  d ie  T h e o r ie  n i c h t  l i e g e :
" ( D ie  K u n s t i s t )  z u g ä n g l ic h  w ie  d i e  N a t u r ,  und d ie j e n i g e n ,  d ie  
M i t t l e r  s e in  w o l le n  z w is c h e n  D ic h t e r  und L e s e r ,  haben  i h r e n  B e r u f  
i r g e n d w ie  v e r f e h l t .  I c h  s e l b s t  le s e  g e rn e  L i t e r a t u r g e s c h i c h t e n  
und Q u e l le n ,  d ie  m i r  e r m ö g l ic h e n ,  den  K ü n s t l e r  n eb e n  dem Weg m i t  
dem G edanken zum Z i e l  zu s e h e n . A b e r s e l t e n  b e f r i e d i g e n  m ic h  t h e o -  
r e t i s c h e  Ü b e r le g u n g e n ,  d ie  s i c h  bem ühen, d ie  P o e s ie  i n  L e h r s ä tz e  
zu z a u b e rn .  Es g i b t  e in e n  u n ü b e rb rü c k b a re n  A b g ru n d  z w is c h e n  dem 
Denken e in e s  K ü n s t le r s  und dem e in e s  T h e o r e t i k e r s . " ^
N e z v a l  i n t e r e s s i e r e n  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  K ü n s t le r  und s e in e  
A r t  d e r  G e s t a l t u n g  d e r  W i r k l i c h k e i t  im  K u n s tw e rk ,  t h e o r e t i s c h e  Ab־  
h a n d lu n g e n  w e i te r g e h e n d e r  A r t  s in d  ih m  m e is t  f r e m d .  So g i b t  denn 
a u c h  d ie  D i s s e r t a t i o n  m ehr a u s g e d e h n te  In h a l t s a n g a b e n  d e r  Werke 
p h i l i p p e s ,  d ie  t h e o r e t i s c h e n  S c h lü s s e  s in d  w e itg e h e n d  v o n  G id e  und 
v . a .  T e ig e  e n t l e h n t ,  den e r  i n  e x te n s o  z i t i e r t .  N e z v a l  i s t  k e in  
Mann d e r  T h e o r ie ,  s o n d e rn  d e r  P r a x is .  I n s o f e r n  i n t e r e s s i e r t  e r  s i c h  
a u ch  w e i t  m ehr f ü r  d as  k ü n s t l e r i s c h e  H andw erk und ü b e r h a u p t  d ie  
k ü n s t l e r i s c h e  G e s t a l t u n g  und v e r n a c h l ä s s ig t  d a b e i  den R e a l i t ä t s -  
b e z u g , d as  W irk e n  d es  K u n s tw e rk e s  a u f  d i e  Ö f f e n t l i c h k e i t .  D ie s
1 . N e z v a l ,  C h a r le s - L o u is  P h i l i p p e ,  D i i o  X X IV , S. 567
2 .  s .  N e z v a ls  u n v o l le n d e t e  R e z e n s io n  von  Mähens ״ M e s ic " ,  1921» 
i n :  Novè o b j .  k o r . ,  S . 169 -  170
5 •  N e z v a l ,  P re d n á ska  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u r e ,  i n :  Odeon 1 / 7 ,  
A p r i l  1 9 3 0 , h i e r  n .  D i i o  X X IV , S . 2 2 0 /2 1
00056998
w i r d  v . a .  i n  s p ä t e r e r  Z e i t  n o c h  d e u t l i c h e r  i n  den R e z e n s io n e n  
N e z v a ls :  g e h t  W o lk e r  i n  s e in e n  R e z e n s io n e n  m e is t  n u r  a u f  den I n -  
h a l t  bzw . d ie  A u ssa ge  e i n ,  k o n z e n t r i e r t  s i c h  N e z v a l a u f  das E ie ־  
m en t d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  G e s t a l t u n g .  A n s o n s te n  a b e r  h a t ,  ganz  im  
G e g e n t e i l  zu  W o lk e r ,  und  a u c h  e tw a  im  G e g e n s a tz  zu d e r  Z e i t  ab
1924, N e z v a l  k e in e n  A n t e i l  an  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  und p o l i t i s c h e n  
D is k u s s io n  des f r ü h e n  D e v ë t s i l  w ie  d e r  g e s a m te n  e n ts te h e n d e n  
A v a n tg a r d e .
I n s o f e r n  k a n n  d e r  t h e o r e t i s c h e  S t a n d o r t  N e z v a ls  b i s  zum J a h re
1923 n u r  b r u c h s t ü c k h a f t  b e s c h r ie b e n  w e rd e n .  E r s t  m i t  dem J a h re
1924 s e t z t  d e r  e i g e n t l i c h e  t h e o r e t i s c h e  B e i t r a g  N e z v a ls  zum De־  
v e t s i l  e i n .  A b e r  a u c h  h i e r  k ö n n e n  w i r  n i c h t  v o n  e in e r  a b g e ru n d e -  
t e n  T h e o r ie  w ie  e tw a  b e i  T e ig e  s p r e c h e n .  D ie s  n i c h t  n u r  wegen d e r  
g e s c h i l d e r t e n  A b n e ig u n g  N e z v a ls  g e g e n  Jede  T h e o r ie ,  s o n d e rn  auch  
d e s h a lb ,  w e i l  s i c h  N e z v a l  e i g e n t l i c h  n u r  s e l t e n  i n  g rö ß e re m  und 
u m fa s s e n d e n  Zusammenhang z u r  K u n s t  g e ä u ß e r t  h a t .  Und wo e r  d ie s  
t u t ,  s p r i c h t  e r  i n  s e in e r  E ig e n s c h a f t  a l s  D i c h t e r ,  e h e r  i n  B i l -  
d e r n  und  G le ic h n is s e n  denn  i n  d e r  S p ra c h e  d e r  K u n s t t h e o r e t i k e r  
und  W is s e n s c h a f t l e r  (P a p o u š e k  na m o to c y k lu  1 9 2 4 , F a le s n ÿ  m a r iā š
1925, Kapka in k o u s t u  1 9 2 8 , P rednáS ka  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u r e  
І 9ЗО, C h t ë la  o k r á s t  l o r d a  B la m in g to n a  1 9 3 0 ) .  D a m it  w i r d  s i c h  a u ch  
d i e  D a r s t e l l u n g  d e r  t h e o r e t i s c h e n  A n s ic h te n  N e z v a ls  w e n ig e r  bzw. 
ü b e r h a u p t  n i c h t  d a r a u f  k o n z e n t r i e r e n ,  I n h a l t s a n g a b e n  d e r  w i c h t i g -  
s t e n  A r b e i t e n  N e z v a ls  zu  g e b e n ,  was z . B .  im  F a l l e  e tw a  vo n  C h të la  
o k r á s t  l o r d a  B la m in g to n a  e in  f a s t  h o f f n u n g s lo s e s  U n te r fa n g e n  w ä re , 
da es s i c h  h i e r  ü b e r  w e i t e  S t r e c k e n  um A u fz e ic h n u n g e n  e ig e n e r  
T räum e h a n d e l t .  Es s o l l  d e s h a lb  e h e r  v e r s u c h t  w e rd e n , d ie  P o s i -  
t i o n  N e z v a ls  i n  e in e m  G e s a m tü b e r b l ic k  h i n s i c h t l i c h  d e r  v e r s c h i e ־  
d e n e n  K u n s ta s p e k te  d a r z u s t e l l e n .
V o r h e r  s e i  J e d o c h  n o c h  e i n  k u r z e r  Ü b e r b l i c k  d a r ü b e r  g e s t a t t e t ,  
a u f  w e lc h e  G e b ie te  d i e  A u f s ä t z e ,  R e z e n s io n e n  e t c .  N e z v a ls  s i c h  
h a u p t s ä c h l i c h  v e r t e i l e n .
R e c h t  e i g e n t l i c h  m i t  dem J a h re  1924 b e g in n t  a l s o  N e z v a l ,  w ie  
s c h o n  b e t o n t ,  s i c h  i n  g rö ß e re m  Maße ü b e r  F ra g e n  d e r  K u n s t zu a u s -  
s e r n .  Da i s t  z u n ä c h s t  d e r  e r s t e  lä n g e r e  a u c h  v e r ö f f e n t l i c h t e  A r -  
t i k e l  P apoušek na m o to c y k lu  (D e r  P a p a g e i a u f  dem M o to r r a d )  ( 1 9 2 4 ) ,  
k e i n  A u f s a t z ,  s o n d e rn  e in e  Sammlung vo n  S c h la g w ö r t e r n  und A pho-
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r is m e n  im  T e le g r a m m s t i l  zum Thema d e r  m odernen  K u n s t .  E r g ä n z t  
w i r d  d ie s  d u rc h  d ie  Sammlung F a le s n ÿ  m a r iá S  1925# d ie  v . a .  e i n -  
z e ln e  K u n s tg e b ie te  w ie  T h e a te r ,  F i lm  e t c .  n e b e n  S p e z ia lg e b ie t e n  
d e r  D ic h tu n g  (Reim  e t c . )  i n  k u r z e n ,  d ie s m a l  i n  zusammenhängenden 
S ä tz e n  g e s c h r ie b e n e n  G lo s s e n  a b h a n d e l t .  G l e i c h z e i t i g  s e t z t  1925 
zw ar n i c h t  g e ra d e  e in e  F l u t  vo n  A u fs ä tz e n  e i n ,  a b e r  n e b e n  G lo s s e n  
und R e z e n s io n e n , d ie  b i s  d a h in  den  G r o ß t e i l  s e in e r  A r t i k e l  s t e l ־  
l e n ,  t r e t e n  d o ch  v e r m e h r t  a u ch  lä n g e r e  A r t i k e l •  A u f f a l l e n d  i s t  
h i e r b e i  das n u r  k u r z l e b i g e  k o n z e n t r i e r t e  I n t e r e s s e  f ü r  F ra g e n  d e r  
b i ld e n d e n  und  d a r s t e l l e n d e n  K ü n s te  i n  den  J a h re n  1 9 2 5 /2 6  ( v . a .  
f ü r  den  F i l m ) ,  e in  I n t e r e s s e ,  d a s  e r s t  Ende d e r  2 0 ־ e r  J a h re  w ie ־  
d e r  e tw a s  a u f l e b t •
G l e i c h z e i t i g  b e g in n t  N e z v a l s i c h  j e t z t  a u ß e r  m i t  F ra g e n  d e r  
z e i t g e n ö s s is c h e n  M u s ik  und  des T h e a te r s  m ehr und m ehr m i t  F ra g e n  
d e r  L i t e r a t u r  zu b e s c h ä f t i g e n .  D a b e i k o n z e n t r i e r t  e r  s i c h  f a s t  
a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  z e i t g e n ö s s is c h e  t s c h e c h is c h e  A u to r e n ־   s o w o h l 
s e in e r  e ig e n e n  G e n e r a t io n  w ie  a u c h  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  e in e s  Mähen, 
Dyk e t c .  -  und ab 1928 v e r m e h r t  a u c h  a u f  f r a n z ö s is c h e  A u to r e n .  
H ie r b e i  w i r d  e b e n f a l l s  s o w o h l d ie  M oderne ( z . B .  C o c te a u )  w ie  mehr 
n o c h  d e re n  V o r lä u f e r  (R im b a u d !)  b e r ü c k s i c h t i g t .  A n s o n s te n  a b e r  
n i c h t s  ü b e r  a n g lo - a m e r ik a n is c h e  L i t e r a t u r  (o b w o h l e r  z . B .  a n d e r e r ־  
s e i t s  1928 e in e  P o e • A n th o lo g ie  h e r a u s g i b t ) ,  e in  e i n z i g e r  A r t i k e l  
ü b e r  e in e n  dazu  n o c h  u n b e d e u te n d e n  d e u ts c h e n  S c h r i f t s t e l l e r  ( L .  
W in d e r ) ,  n i c h t s  ü b e r  r u s s is c h e  L i t e r a t u r  (a u ß e r  dem e rw ä h n te n  Do־  
s t o j e v s k i j ־ A u f s a t z  aus dem J a h r e  I 923) .  Und a u c h  s o n s t  f i n d e n  w i r  
n u r  s e l t e n  Ä u ß e ru n g e n  ü b e r  A u to r e n  a u ß e r h a lb  d e r  T s c h e c h o s lo w a k e i 
o d e r  F r a n k r e ic h s  s e l b s t  i n  R an d be m erkun g en . S e lb s t  h i n s i c h t l i c h  
d e r  t s c h e c h is c h e n  L i t e r a t u r  i s t  b e i  N e z v a l  v o r  V r c h l i c k ÿ  n u r  Mâcha 
v e r t r e t e n ,  w o h l b e g rü n d e t  d a m i t ,  daß e r s t  m i t  V r c h l i c k ÿ  d ie  t s c h e ־  
o h is c h e  P o e s ie  i n  K o n ta k t  kam m i t  d e r  " p o e t i s c h e n  A tm o s p h ä re  d e r  
W e l t " 1 .
I n  d ie s e r  Phase ab 1928 f o l g e n  dann  a u c h  d ie  e i g e n t l i c h  e r s t  
w ic h t ig e n  S c h r i f t e n  N e z v a ls  U ber s e in e  K u n s ta u f fa s s u n g ,  Kapka i n -  
k o u s tu  u . a . ,  s o w ie  d ie  v e r s t ä r k t e  M i t a r b e i t  a u c h  i n  d e r  t h e o r e t i -  
se h e n  R ic h t u n g s g e s t a l t u n g  d es  P o e tis m u s  (e tw a  am z w e i te n  M a n i fe s t
1 .  N e z v a l ,  P re d n á ska  o c e s k ê  p o e z i i  od V r c h l i c k ê h o  po p o e t is m u s ,
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des P o e t is m u s ) •  A b e r a u c h  h i e r  i s t  zu  b e m e rk e n , daß d ie s e  A bhand ־  
lu n g e n  w e n ig e r  t h e o r e t i s c h e  D a r s t e l lu n g e n  a l s  R e f le x io n e n  ü b e r  
das e ig e n e  W erk und  d ie  e ig e n e  P e rs o n  s in d  ( v . a .  C h të la  o k r á s t  
l o r d a  B la m in g to n a ) .
A bgesehen  d a vo n  a l s o ,  daß N e z v a l  n a c h  s e in e n  d i c h t e r i s c h e n  A n - 
fä n g e n  e r s t  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  s p ä t  m i t  A r t i k e l n  ü b e r  t h e o r e t i s c h e  
P rä g e n  d e r  K u n s t  e t c .  an  d ie  Ö f f e n t l i c h k e i t  t r i t t ,  se h e n  w i r  e in e  
z i e m l i c h  s t a r k e  K o n z e n t r a t io n  a u f  w e n ig e ,  eng  g e fa ß te  G e b ie te :
F i lm  ( 1925/ 26) ,  z e i t g e n ö s s is c h e  t s c h e c h is c h e  und f r a n z ö s is c h e  L i -  
t e r a t u r ,  V o r l ä u f e r  d e r  e u r o p ä is c h e n  M oderne ( R im b a u d ! ) ,  daneben  
n a t ü r l i c h  i n  e x te n s o  R e f le x io n e n  U ber s i c h  s e l b s t  und das e ig e n e  
S c h a f f e n .  Im ü b r ig e n  z e i g t  N e z v a l  n i r g e n d s ,  daß e r  a l s  T h e o r e t i -  
k e r  a u f z u t r e t e n  g e w i l l t  i s t ,  a u c h  n i c h t  i n  den  g rö ß e r e n  A b h a n d lu n -  
g e n ,  d ie  m ehr i n  A p h o r is m e n ,  T ra u m a u fz e ic h n u n g e n ,  K i n d h e i t s r e f l e ־  
x io n e n  u . a .  a u s w e ic h e n .  S e lb s t  s e in e  D i s s e r t a t i o n  ü b e r  C h . ־ L . P h i -  
l i p p e  w e is t  a u ß e r  b r e i t  a n g e le g te n  In h a l t s a n g a b e n  ü b e r  e in z e ln e  
W erke d ie s e s  S c h r i f t s t e l l e r s  kaum e ig e n e  S c h lu ß fo lg e r u n g e n  a u f ,  
e h e r  w e rd e n  d ie s e  i n  a u s f ü h r l i c h e n  Z i t a t e n  G id e  und v . a .  T e ig e  i n  
den  Mund g e l e g t .
Kommen w i r  nun  a l s o  zu dem, was s i c h  t r o t z  a l le m  n o c h  a l s  d ie  
t h e o r e t i s c h e  P o s i t i o n  N e z v a ls  ab 1924 b e s c h r e ib e n  l ä ß t .  Dazu n o c h  
e in e  w e i t e r e  V o rb e m e rk u n g : w ie  sch o n  b e i  T e ig e  w i r d  d ie  v o r l i e -  
g en d e  U n te rs u c h u n g  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  d ie  a l lg e m e in e n  A s p e k te  
d e r  K u n s t e in g e h e n ,  das V e r h ä l t n i s  K u n s t / K ü n s t l e r / G e s e l l s c h a f t ,  
a l s o  d a r a u f  v e r z i c h t e n ,  e tw a  N e z v a ls  A r t i k e l  U ber M u s ik ,  F i lm  usw . 
a u f  i h r e  R e le v a n z  f ü r  i h r e n  J e w e i l i g e n  s p e z i f i s c h e n  B e r e ic h  zu 
u n t e r s u c h e n .
Im M i t t e l p u n k t  vo n  N e z v a ls  D enken h a t t e  z u n ä c h s t  d a s  V e r h ä l t -  
n i s  d es  K ü n s t le r s  und s e in e s  W erkes z u r  R e a l i t ä t ,  z u r  W i r k l i c h -  
k e i t  g e s ta n d e n .  Z e n t r a l b e g r i f f  w a r h i e r b e i  d i e  S u b j e k t i v i t ä t  d e r  
G e s t a l t e n  D o s t o j e v s k i j s ,  d ie  s u b j e k t i v e  E r fa s s u n g  d e r  W i r k l i c h -  
k e i t  i n  R o m a n g e s ta l te n .  Uhd a u c h  an  d e r  D i s s e r t a t i o n  ü b e r  C h . - L .  
P h i l i p p e  w i r d  d ie s  Ja d e u t l i c h ,  in d e m  i n  ih r e m  Z e n tru m  d ie  F ra g e  
s t e h t ,  w ie  P h i l i p p e  d ie  W i r k l i c h k e i t  s i e h t  u n d  d ie s e  i n  s e in e m  
W erk zum V o r s c h e in  kommen l ä ß t .  D a b e i w i r d  h i e r  n o c h  u n t e r  W ir k -  
l i c h k e i t ,  R e a l i t ä t  n i c h t  a l l e i n  d i e  W e lt  d e r  d r i n g l i c h e n  E r s c h e i ־  
n u n g e n  v e r s t a n d e n ,  s o n d e rn  a u c h  i n  engerem  S in n e  d ie  s o z i a l e  W ir k -  
l i c h k e i t .  Und d o c h  l e g t  N e z v a l  m ehr a l s  a u f  den  s o z ia l e n  A s p e k t
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d e r  Romane P h i l i p p e s  ( " E v a n g e l iu m  d e r  neuen  r e in e n  M e n s c h h e i t " 1 ) 
d ie  B e to n u n g  a u f  d ie  b e s o n d e re  A r t  P h i l i p p e s ,  d ie  D in g e  zu s e h e n , 
N e z v a l u n t e r s t r e i c h t  P h i l i p p e s  A r t ,  d ie  D in g e  m i t  e ig e n e n  Augen 
zu  s e h e n , aus s i n n l i c h e n  E in d rü c k e n  o r i g i n e l l e  B i l d e r  zu s c h a f f e n ,  
j a  d ie  W e lt  i n  B i l d e r  zu v e rw a n d e ln .  (N e z v a l  z i t i e r t  h i e r  a u s -
p
f ü h r l i c h  T e ig e ,  m i t  dem e r  s i c h  v o l l  i d e n t i f i z i e r t )  :
" D ie  G ru n d la g e  d e r  d i c h t e r i s c h e n  O r i g i n a l i t ä t  i s t  d ie  A r t ,  w ie  
man d ie  W i r k l i c h k e i t  d e r  E rs c h e in u n g e n  i n  d ie  W i r k l i c h k e i t  d e r  
V o r s t e l l u n g e n  u m w a n d e l t . " ̂־
H a t es s i c h  a b e r  b e i  P h i l i p p e  i n  d e r  S i c h t  N e z v a ls  zu  e inem  
g ro ß e n  T e i l  a u c h  n o c h  um d ie  s o z ia l e  W i r k l i c h k e i t  g e h a n d e l t ,  d ie  
s i c h  a l s  " E v a n g e l iu m  d e r  neuen  r e in e n  M e n s c h h e i t "  i n  d e r  W i r k l i c h -  
k e i t  d e r  V o r s t e l l u n g  m a n i f e s t i e r t ,  s o  v e r s c h w in d e t  d ie s e r  A s p e k t 
ab  1924. An s e in e  S t e l l e  t r i t t  a l l e i n  n o c h  d ie  a l lg e m e in e  U m se t- 
zung  d e r  W e lt  d e r  E rs c h e in u n g e n  i n  d ie  W e lt  d e r  V o r s t e l l u n g  a u f  
G ru n d la g e  d e r  Psyche und d e r  S in n e .  J e t z t  i s t  es d ie  p h y s is c h e  und 
m ehr n o c h  d ie  p s y c h is c h e  W i r k l i c h k e i t  des In d iv id u u m s ,  d ie  s i c h  
i n  d e r  K u n s t m a n i f e s t i e r t .  N ic h t  m ehr d ie  W i r k l i c h k e i t  d e s s e n , was 
w i r  m i t  dem V e r s ta n d  w ahrnehm en, i s t  e n ts c h e id e n d .  D ie  W i r k l i c h -  
k e i t  d e r  S e n s i b i l i t ä t ,  d e r  G e fü h le  und P h a n ta s ie ,  d ie  Psyche w i r d  
z u r  G ru n d la g e  d e r  K u n s t .  Papoušek na m o to c y k lu  :
״ I c h  b in  i n  s tä n d ig e m  K o n ta k t  m i t  m e in e r  V e rd a u u n g . A l l e  S in n e  
i n  B e t r i e b .  36 A n te n n e n  und d e r  e w ig  d u rc h s trö m e n d e  I n s t i n k t .  A l -  
l e  f l i e ß e n  zusammen zum e in z ig e n  P u n k t e in e s  S c h a c h b r e t t s .  Summe 
d e r  V i b r a t i o n  und i h r e s  P f e i l e s  -  s c h a u t ,  d ie  S e n s i b i l i t ä t . " ^
Und dazu  d ie  R a n d n o te :
״ D ie  neue  A r t ,  das o r g a n is c h e  und p h y s io lo g is c h e  Wachsen d e r  
Form  aus V o r s t e l l u n g e n  und i h r e n  R e p r o d u k t io n s g e s e tz e n .
1 . N e z v a l ,  C h a r le s - L o u is  P h i l i p p e ,  n .  D i l o  X X IV , S . 373
2 .  e b d a , S . 369
3 . e b d a , S . 368
4 .  H o s t I I 1 / 9 - 1 0 ,  J u l i  1924
5 . P apoušek na m o to c y k lu ,  n .  D l l o  ХХГѴ, S . 13
6 . e b d a , S. ІЗ
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E in e  K u n s t a l s o ,  d ie  i h r e n  U rs p ru n g  n i c h t  i n  d e r  ä u ß e re n  W i r k -  
l i c h k e i t  h a t ,  s o n d e rn  i n  d e r  P s y c h e , i n  d e r  P h a n ta s ie  des K ü n s t -  
l e r s ,  d i e  a l l e r d i n g s  d ie s e  ä u ß e re  W i r k l i c h k e i t  d o c h , wenn a u c h  i n  
s t a r k e r  B re c h u n g ,  w id e r s p ie g e ln  k a n n .  P r im ä r  a b e r  b l e i b t  d ie  P s y -  
c h e ,  d ie  S in n e s -  und G e f ü h ls w e l t  des  K ü n s t l e r s •  D ie  R e a l i t ä t  w i r d  
d e s h a lb  a u c h  n i c h t  i n  l o g is c h e n  Zusammenhängen e r f a ß t ,  s i e  w i r d  
a u c h  n i c h t  l o g i s c h  w e i te r g e g e b e n ,  s o n d e rn  Aufnahm e und W e ite rg a b e  
r i c h t e n  s i c h  n a c h  den  G e s e tz m ä ß ig k e i te n  d es  U n te rb e w u ß ts e in s •
D ie  K u n s t  r i c h t e t  s i c h  n i c h t  n a c h  den G e s e tz e n  d e r  L o g ik ,  s o n d e rn  
d es  T ra u m s * .
D a m it  e r t e i l t  N e z v a l  g l e i c h z e i t i g  J e d e r  A r t  vo n  K u n s t e in e  A b -
s a g e ,  d ie  s i c h  an  e in e  b e s t im m te  P h i lo s o p h ie ,  I d e o lo g ie  e t c •  b i n -
d e t .  K u n s tw e rk e  s in d  k e in e  L e h r b ü c h e r ,  K u n s t  s o l l  k e in e  Id e e n  p r o -
p a g ie r e n .  S ie  a r b e i t e t  n i c h t  m i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  L o g ik  und s o l l
a u c h  n i c h t  D in g e  m i t  H i l f e  v o n  Id e e n  i n  e in e n  lo g is c h e n  Zusammen-
2
h a n g  b r in g e n .  S ie h e  Kapka i n k o u s t u  :
" D ie  A u fm e rk s a m k e it  des  M enschen w i r d  s y s t e m a t is c h  vo n  den 
P a k te n  und D in g e n  zu  den  Id e e n  a b g e le n k t .  D e s h a lb  so  v i e l  ü b e r -  
f l ü s s i g e s  M iß v e r s te h e n .  -  P a k te n  s in d  l e i c h t  zu b e g r e i f e n .  Id e e n  
h ab e n  d as  B e s t r e b e n ,  d ie  P a k te n  zu  v e r s c h l e i e r n .  -  . . .  -  Was a l -  
s o  m i t  den  Id e e n ?  S ie  d u r c h  F a k te n ,  W i r k l i c h k e i t e n ,  G edanken e r -  
s e t z e n . " ^
Indem  nun  s o lc h e rm a ß e n  d ie  K u n s t  a u f  e in e  neue G ru n d la g e  g e -  
h ob e n  w u rd e ,  d ie  n e u e  A r t  des  Sehens ohne H i l f e  d e r  L o g ik ,  m i t  
H i l f e  d e r  P s y c h e , muß s i e  a u c h  i h r e  A u fg a b e n  und i h r e  Z i e l r i c h -  
tu n g  n e u  ü b e rd e n k e n .  E in e  K u n s t ,  d ie  d e r  P h i l o s o p h ie ,  I d e o lo g ie  
e t c .  w ie  ü b e r h a u p t  d e r  m e n s c h l ic h e n  L o g ik  a b le h n e n d  g e g e n ü b e r -  
s t e h t ,  k a n n  k e in e  L e h r b u c h in h a l t e  v e r m i t t e l n .  E in e  K u n s t ,  d e re n  
G ru n d la g e  d ie  S e n s i b i l i t ä t  des K ü n s t le r s  i s t ,  muß d e s h a lb  a u c h  i n  
e r s t e r  L i n i e  a u f  d ie  P syche  d es  K u n s tk o n s u m e n te n  w i r k e n .  So g e h t  
denn  a u c h  N e z v a l  d ie s e n  Weg, wenn e r  i n  d e r  R e z e n s io n  vo n  T e ig e s  
B uch  ü b e r  den  F i lm  dem P o e t is m u s  b e s c h e i n i g t ,  e r
" d r ü c k t e  d ie  N o t w e n d ig k e i t  a u s ,  d ie  R e a l i t ä t  k ü n s t l i c h  s o  um­
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1 .  e b d a , S . 14
2 .  ReD 1 / 9 ,  J u n i  1928
3 •  N e z v a l ,  Kapka in k o u s t u ,  n .  D i l o  X X IV , S . 177
z u g e s t a l t e n ,  daß s i e  f ä h i g  w a r ,  Jeden  m e n s c h l ic h e n  p o e t is c h e n
ו
H un g er zu s t i l l e n . . .
D ie  K u n s t s o l l  d ie  W e lt  w ie d e r  m e n s c h l ic h  g e s t a l t e n ,  indem  s i e  
d ie  S e n s i b i l i t ä t  des  M enschen b e f r e i t ,  den M enschen p s y c h is c h  um- 
g e s t a l t e t :
" W ir  g la u b e n  d a r a n ,  daß d ie  K u n s t a u f h ö r t ,  . . . ,  wenn d ie  
m e n s c h l ic h e  S e n s i b i l i t ä t  s o  a r t i f i z i e l l  und d ie  O r g a n is a t io n  d e r  
W e lt  s o  v o l l e n d e t  und e m o t i v i e r t  i s t ,  daß e s  n i c h t  m ehr n o tw e n -  
d i g  i s t  G e d ic h te  zu  s c h r e ib e n ,  und D i c h t e r  s e in  h e i ß t ,  C ic e ro n e  
d ie s e r  W e lt  s e i n . " 2
D e s h a lb ,  um d ie s e r  A u fg a b e  g e r e c h t  zu w e rd e n , s o l l  d ie  K u n s t 
zum E m p fin d e n  und Träum en f ü h r e n ,  vom S tu d iu m  d e r  I d e o lo g ie n  zum 
S tu d iu m  d e r  S e n s i b i l i t ä t ,  vo n  d e r  R e l i g io n  zu den  S in n e n ,  u s w .^
Und wenn so  d ie  p s y c h is c h e  und s i n n l i c h e  S e i t e  d e r  K u n s t b e -  
t o n t  w e rd e n ,  i s t  es n i c h t  v e r w u n d e r l i c h ,  daß s i c h  N e z v a l g e ra d e  
zu A n fa n g  d ie s e r  n eu e n  R ic h tu n g  v e r s t ä r k t  den b i ld e n d e n  K ü n s te n  
und v . a .  dem F i lm  z u w e n d e t.  Der F i lm  s t e l l t  f ü r  N e z v a l das "n e u e  
S a n s k r i t " 1* d a r ,  d ie  Bühne i s t  e in  " r e i c h e s  Menü f ü r  a l l e  S in n e " ^ ,  
da -  v . a .  im  S tu m m f i lm ,  a b e r  a u c h  im  z e i t g e n ö s s is c h e n  T h e a te r  
( s .  d ie  G ründung  des B e f r e i t e n  T h e a te rs  1 9 2 5 ־ (  das  B i l d h a f t e  g e -  
g e n ü b e r  dem V e rs ta n d e s m ä ß ig e n  s e h r  v i e l  s t ä r k e r  i n  den V o r d e r -  
g ru n d  r ü c k t .  So b e z ie h t  denn  N e z v a l a u c h  g e rn e  s e in e  P r o t a g o n i -  
s t e n  aus d e r  W e lt  des  F i lm s :  C h a p l in ,  F a i r b a n k s  ( " G le ic h g e w ic h t  
des P s y c h is c h e n  und  S p i r i t u e l l e n " ^ )  u . a .  G erade  d e r  F i lm  b i e t e t  
d ie  M ö g l i c h k e i t ,  E in d r ü c k e  und B i l d e r  u n v e r m i t t e l t  zu k o n f r o n -  
t i e r e n ,  a u f  la n g w ie r ig e  lo g is c h e  V e rk n ü p fu n g e n  zu v e r z i c h t e n ,  s i e  
d u r c h  lo s e  A s s o z ia t io n e n ,  M ontagen  zu e r s e t z e n .
1 . N e z v a l ,  T e ig o v a  k n ih a  o f i l m u ,  i n :  Rudé p r á v o  6/ N r .  92 v .  
1 9 .4 .2 5  ( T e i l  1 ) s o w ie  Rozmach I I 1 / 7  und  8 ( T e i l  2 und 3 ) ,  
h i e r  n .  D i l o  X X IV , S . 49
2 .  e b d a , S . 49
3 . N e z v a l ,  N é v è s t i  о p o e t is m u ,  i n :  ReD 1 /3#  Dezem ber 1 9 2 7 , h i e r  
n .  D i i o  X X IV , S . 135
4 .  Nezval, Faleènÿ m a r iá è ,  P rag  1925» h i e r  n. D i i o  X X IV , S . 69
5 . e b d a , S . 65
6 . N e z v a l ,  0 f i lm o v ÿ c h  n á m è te c h , i n :  C eskÿ  f i l m o v ÿ  s v è t  4 / tø r .  2 ,  
M ärz 1926, h i e r  n .  D i i o  X X IV , S . 120
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Es s p r i c h t  f ü r  e in e  w e itg e h e n d e  K o n t i n u i t ä t  i n  N e z v a ls  t h e o r e -  
t is c h e m  D e n ke n , wenn z . B .  e in e  R e ih e  vo n  F o r m u l ie ru n g e n  aus d e r  
R e z e n s io n  v o n  T e ig e s  F i lm b u c h  a us  dem J a h r e  I 925 zum T e i l  w o r t -  
w ö r t l i c h  w ie d e r  i n  Kapka in k o u s t u  1928 a u f t a u c h e n .  I n  d e r  T a t  
ä n d e r t  s i c h  a n  den  d a r g e s t e l l t e n  G r u n d p r in z ip ie n  vo n  N e z v a ls  T h e o -  
r i e  i n  d e n  2 0 - e r  J a h re n  n u r  w e n ig .  A l l e r d i n g s  la s s e n  s i c h  doch  
e i n i g e  K u r s k o r r e k t u r e n  f e s t s t e l l e n •  S c h ie n  l n  Papouäek na m o to -  
c y k l u  e tw a  n o c h  d i e  K u n s t  a l s  vo n  e in ig e n  w i l l k ü r l i c h e n  s k u r r i l e n  
E i n f ä l l e n  des K ü n s t l e r s  a b h ä n g ig ,  w ar d ie  G e s e tz m ä ß ig k e i t  d e r  
P syche  e tw a s  i n  V e r g e s s e n h e i t  g e r a t e n ,  so  w i r d  d ie s  m i t  d e r  Z e i t  
w ie d e r  p r ä z i s i e r t .  V . a .  g e s c h ie h t  d ie s  i n  C h të la  o k r á s t  lo r d a  
B la m in g to n a ,  wo w ie d e r  s t ä r k e r  a u f  d ie  G e s e tz m ä ß ig k e i t  d es  T r a u -  
mes a l s  G ru n d la g e  d i c h t e r i s c h e r  P h a n ta s ie  h in g e w ie s e n  w i r d  (und 
N e z v a l  d a m i t  an  d ie  n ic h ta b g e s c h lo s s e n e  R e z e n s io n  v o n  Mähens ״ Më- 
s i c "  a us  dem J a h r e  192I  m i t  d e r  B e to n u n g  d e r  p s y c h is c h e n  M acht 
w ie d e r  a n k n ü p f t  -  im  ü b r ig e n  g e h t  Ja C h të la  o k r á s t  zum T e i l  a u f  
E r e ig n i s s e  um I 920 z u r ü c k ) .  S c h l i e ß l i c h  i s t  Ja s c h o n  d e r  T i t e l  
״ C h t ë la  o k r á s t  l o r d a  B la m in g to n a "  e i n  a us  e in e m  s o lc h e n  T rä u m e r-  
l e b n i s  des J a h r e s  I 920 g e r i s s e n e r  S a t z .  D a m it u n t e r l i e g t  h i e r  
d ie  K u n s t  sc h o n  w ie d e r  w e n ig e r  e in e r  u n k o n t r o l l i e r t e n  F ü l l e  s i n n -  
l i c h e r  E in d r ü c k e ,  d ie  m i t  d e r s e lb e n  U n o rd n u n g  w e i te r g e g e b e n  w e r -  
d e n ,  a l s  d e r  o rd n e n d e n  Hand d e s  Traum s und d e s  U n te r b e w u ß ts e in s :
״ K u n s t  s c h a f f e n  h e i ß t ,  . . .  dem Traum  den V o r ra n g  g e b e n . " 1
A n s o n s te n  a b e r  w e rd e n  d o c h  n u r  i n  r e g e lm ä ß ig e n  A b s tä n d e n  d ie
b e k a n n te n  S ä tz e  N e z v a ls  U ber d ie  A b n e ig u n g  g eg e n  P h i lo s o p h ie ,
I d e o l o g i e ,  L o g ik  e t c .  w i e d e r h o l t .  D er D i c h t e r  i s t  n i c h t  dazu  d a ,
2
P ro b le m e  zu lö s e n ,  den  M e s s ia s  zu s p i e l e n  . N i c h t  L o g ik ,  n i c h t  
d i e  N o e t i k  s in d  d ie  Domäne d es  D i c h t e r s ,  s o n d e rn  d ie  b l i t z s c h n e i -  
l e  I n t u i t i o n ,  d e r  M y s t iz is m u s * ^ .
־ 108 -
1 .  N e z v a l ,  0 s v é  p r á c i ,  i n :  L i t e r á r n i  s v ë t  l / t ø r .  1 0 , 9 . 2 . 2 8 ,  h i e r  
n .  D i l o  X X IV , S . 151
2 .  N e z v a l ,  Ž a l u j i  ( V i k t o r  Р у к ) ,  i n :  Kmen I I 7l  v .  8 .1 2 .2 7 #  h i e r  
n .  D i l o  X X IV , S . 142
3 . N e z v a l ,  C h të la  o k r á s t  l o r d a  B la m in g to n a ,  P ra g  1 9 3 0 , h i e r  n .
D i l o  X X IV , S . 267
Eng zusammen m i t  d ie s e m  K om plex  h ä n g t  n u n  d ie  F ra g e ,  ob es f ü r  
den  K ü n s t le r  a u ß e r  d e r  B in d u n g  an d ie  e ig e n e  P s y c h e , s e in  t o t e r -  
b e w u ß ts e in ,  a u c h  n o c h  a n d e re  B in d u n g e n  g i b t .  D ie  A n tw o r t  kann  n u r  
e in  k l a r e s  N e in  s e i n ,  und so  i s t  e i n e r  d e r  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  Z ü - 
ge i n  den  D a r le g u n g e n  N e z v a ls  d ie  d a u e rn d e  B e to n u n g  d e r  I n d i v i -  
d u a l i t ä t  und S u b j e k t i v i t ä t  d es  K ü n s t l e r s .  D ie s e  B e to n u n g  d e r  S ub- 
J e k t i v i t ä t  i s t  u ns  Ja s c h o n  w i e d e r h o l t  b e g e g n e t ,  n i c h t  z u l e t z t  
i n  dem e rw ä h n te n  D o s t o je v s k i J - A u f s a t z  a us  dem J a h re  1923•
I n  d e r  S u b j e k t i v i t ä t  d es  K ü n s t l e r s ,  s o  l a u t e t  J e t z t  a u c h  w e i -  
t e r h i n  das C re d o  N e z v a ls ,  w u r z e l t  s e in e  U n a b h ä n g ig k e i t ,  s e in e  
s c h ö p f e r i s c h e  F r e i h e i t ,  s i e  i s t  das  e i g e n t l i c h e  Z i e l ,  d ie  Sendung 
d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  R e v o lu t io n 1 . P r ä z i s i e r t  w i r d  d ie s  i n  Kapka 
in k o u s t u :
” Das w i r k l i c h  s c h ö p f e r i s c h e  In d iv id u u m  i s t  n i c h t  geb u nd e n  d u r c h  
d ie  l e t z t e  S c h ic h t  s e in e s  B e w u ß ts e in s .  S e in  S c h a f fe n  i s t  k ü h n ,  u n -  
g e z ü g e l t ,  d . h .  u n t e r l i e g t  n i c h t  d e r  D i s z i p l i n i e r u n g  d u r c h  e in  a n -
p
d e re s  s c h ö p fe r is c h e s  I n d iv id u u m . "
Und n o c h  d e u t l i c h e r  i n  d e r  "P re d n á s k a  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u f e "  
vom J a h re  1 9 3 0 :
” An was d e r  K ü n s t le r  X g l a u b t ,  d a r f  d e r  K ü n s t le r  Y n i c h t  g la u -  
b e n , a u ch  wenn es ihm  angenehm  w ä r e . " ^
Das g a n ze  P ro b le m  d e r  t s c h e c h is c h e n  A v a n t g a r d e l i t e r a t u r  s i e h t
4
N e z v a l d a r i n ,  daß s i e  I n d i v i d u a l i t ä t e n  b r a u c h t  . A ls  B e i s p i e l  
h i e r f ü r  f ü h r t  e r  Mâcha a n ,  d e s s e n  G röße ihm  g e ra d e  i n  s e in e r  S u b - 
J e k t i v i t ä t  und I n d i v i d u a l i t ä t  zu ru h e n  s c h e i n t :
” Mâcha e n t h ü l l t  u n s  den  B l i c k  a u f  das B i l d  d e r  w e iß e n  S t ä d t e ,  
1im W asser i h r  Schoß e r t r ä n k t 1. S e in  G e n iu s  l e u c h t e t  m i r  aus d i e -  
sem s e in e m  s u b j e k t i v e n  Z e u g n is  v o n  i r g e n d e in e m  s e in e r  E in d r ü c k e  
ü b e rz e u g e n d e r  a l s  a l l e  ü b r ig e n  h o c h g e p r ie s e n e n  S t e l l e n . **״י
1 . N e z v a l ,  J i r i h o  Mahena Husa na p r o v á z k u ,  i n :  Česk$r f i l i n o v i  
s v e t  4 / t ø r .  1 , J a n u a r  1 9 2 6 , h i e r  n .  D i i o  X X IV , S . 473
2 .  N e z v a l ,  Kapka in k o u s t u ,  n .  D i i o  X X IV , S . 181
3 .  N e z v a l ,  P fe d n ā š k a  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u r e ,  n .  D i i o  X X IV ,
S . 233
4 .  e b d a , S . 227
5 .  N e z v a l ,  K o h o u t p l a š i  s m r t ,  i n :  Z v ë r o k ru h  1 / 1 ,  Novem ber 1 930 , 
h i e r  n .  D i i o  X X IV , S . 325
U n a b h ä n g ig k e i t  und  O r i g i n a l i t ä t  s in d  a l s o  d ie  F o rd e ru n g e n  N e z -  
v a i s  an  den K ü n s t l e r ,  O r i g i n a l i t ä t  s o g a r  um Je d e n  P r e i s ,  f a l l s  
n ö t i g .  A u f  k e in e n  F a l l  d a r f  e i n  D i c h t e r  etwas z w e im a l s a g e n , wenn 
e r  es n i c h t  a u f  e in e  neue  A r t  d a r z u s t e l l e n  v e rm a g , und n o ch  w e n i -  
g e r  d a r f  e r  s i c h  an  i r g e n d w e lc h e  K o n v e n t io n e n  h a l t e n  o d e r  s i c h  an 
D i c h t e r k o l l e g e n  o r i e n t i e r e n :
” Es kommt d a r a u f  a n ,  i n  w ie  w e i t  e r  f re m d e n  E r g e b n is s e n  d e r  
I m a g in a t io n  a u s w e ic h t ,  i n  w ie  w e i t  e r  uns neu  se h e n  und h ö re n  l ä ß t ,  
i n  w ie  w e i t  e r  u ns  v e rg e s s e n e  W in k e l  u n s e r e s  B e w u ß ts e in s  a u fz u d e k -  
k e n  v e r s t e h t ,  i n  w ie  w e i t  e r  d ie  W e lt  n e u  e r s c h a f f t ,  und w ie  v o l l -  
kommen e r  s e in e  V o r s t e l l u n g  und s e in e  G edanken e in z u s u g g e r ie r e n  
w e i ß . " 1
So s i e h t  N e z v a l  z . B .  a u c h  s e in e  H inw e nd u ng  zu  k la s s is c h e n  K u n s t -  
und  D ic h t fo r m e n  ab E d is o n  d a d u rc h  b e d in g t ,  daß d e r  K ü n s t le r  s t ä n -pdig seine Regeln wechseln muß , v.a., wenn die Kunst ־ wie in sei-
nem F a l l  d e r  P o e t is m u s  -  i n  d ie  Hände von  E p ig o n e n  g e la n g t* ^ ,  d ieii
M e ta p h e r  d ie  p ä p s t l i c h e  A b s o lu t i o n  bekommt . Es kommt e i n z i g  und 
a l l e i n  a u f  d as  e ig e n e  I c h  a n ,  da d e r  K ü n s t l e r  k l a r  und ohne id e o ־  
l o g i s c h e  K rü c k e n  zu  se h e n  h a t ^ .
D ie s  b e d in g t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ,  daß es e in e  k ü n s t l e r i s c h e  E n t ־  
W ic k lu n g  i n  dem S in n e ,  daß e i n  Werk a u f  e in e m  a n d e re n  a u f b a u t ,  n ie  
und  n im m er geben  k a n n :
 Kein Werk wird geschaffen als ein Weg zu einem zweiten. Jedes״
will definitiv und gegenwärtig sein. Es gibt keine Entwicklung im 
Sinne eines Fortschritts zu irgendeinem Ideal.
Daß es f o l g e r i c h t i g  k e in e  l i t e r a r i s c h e n  S c h u le n  g e b e n  k a n n , 
d ü r f t e  a u f  d e r  Hand l i e g e n ,  und  s o  s t e l l t  N e z v a l  a u c h  i n  s e in e m  
A r t i k e l  ü b e r  s i c h  s e l b s t  und s e in  e ig e n e s  S c h a f fe n  f e s t :
" . . .  1917 h a t t e  i c h  das N iv e a u  M a c h a rs ,  1918 das v o n  D y k , 1919 
P a u l F o r t ,  1920 A p o l l i n a i r e  . . .  S o b a ld  i c h  s i e  v o l l  b e g r i f f ,  b e -
1 .  N e z v a l ,  P rednáS ka  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u r e ,  n .  D i l o  X X IV , S. 228
2 .  e b d a , S . 2 2 6 /2 7
3 •  N e z v a l ,  0 s v ê  p r é c i ,  n .  D i l o  X X IV , S . 152
4 .  N e z v a l ,  P re d n ś s k a  о a v a n t g a r d n i  l i t e r a t u r e ,  n .  D i l o  X X IV , S. 223
5 •  N e z v a l ,  K o h o u t p l a š i  s r n r t ,  n .  D i l o  X X IV , S . 328
6 .  N e z v a l ,  P e t r u š k a ,  i n :  N á ro d n i  a S ta v o v s k ê  d i v a d l o  3 / t ø r .  16
v .  19 . 12 . 25 ,  h i e r  n .  D i l o  X X IV , S . 88
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f r e i t e  i c h  m ic h  v o n  ih n e n .  S e i t  d ie s e r  Z e i t  s c h r e ib e  i c h  ohne
-1
R ü c k s ic h tn a h m e  a u f  d ie  L i t e r a t u r .
2
J e d e r  s c h r e ib e  eben  s o ,  w ie  e r  es am b e s te n  könne  .
Das V e r h ä l t n i s  d e r  K u n s t z u r  I d e o l o g i e  w u rd e  b is h e r  n u r  s o -  
w e i t  b e h a n d e l t ,  a l s  es s i c h  um I d e o l o g i e  im  w e i t e r e n  S in n e  h a n -  
d e l t e ,  P h i lo s o p h ie ,  W e lta n s c h a u u n g  j e d e r  A r t .  Zu b e h a n d e ln  w äre  
a b e r  n o c h  das V e r h ä l t n i s  d e r  K u n s t z u r  p o l i t i s c h e n  l i n k e n  I d e o -  
l o g i e ,  das V e r h ä l t n i s  d e r  K u n s t zum p o l i t i s c h e n  K am pf, zum S o z ia -  
l i s m u s .  So w ie  N e z v a l  i n  s e in e r  D i s s e r t a t i o n  a l s  e in z ig e m  t h e o r e -  
t i s c h e n  Werk a u c h  d ie  s o z ia l e  W i r k l i c h k e i t  i n  den H o r i z o n t  d e r  
K u n s t e in b e z o g e n  h a t t e ,  w ar d e r  K u n s t a u c h  n u r  e in m a l  e in e  wenn 
a u c h  v a g e ,  a b e r  d o ch  d i r e k t e  p o l i t i s c h e  T r a g w e i te  z u g e s ta n d e n  
w o rd e n , i n  dem ( n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t e n ,  z u m in d e s t  n i c h t  zu  L e b -  
z e i t e n  N e z v a ls )  A r t i k e l  ü b e r  Mähen Ende 1922 ̂־ :
"A uch  w i r  w o l le n  e in e  P o e s ie  v o l l e r  A b e n te u e r ,  —  U nser K a m p fe s - 
m ut e n t z i e h t  s i c h  den G e s e tz e n  d e r  o f f i z i e l l e n  t s c h e c h is c h e n  K u l -  
t u r .  U n se r i n t e r n a t i o n a l e r  G la u b e  g i b t  u ns  den  M ut zu e inem  b r e i t  
a n g e le g te n  L e b e n ."
B a ld  je d o c h  b e g in n t  N e z v a l ,  r i g o r o s  e in e  T r e n n u n g s l i n ie  z w i -  
se h e n  K u n s t und P o l i t i k  zu z ie h e n ,  e in e  I n t e r a k t i o n  v o n  K u n s t 
und g e s e l l s c h a f t l i c h e m  H a n d e ln  zu n e g ie r e n .  Zum e r s t e n  M ale  t r i t t  
d ie s  k l a r  i n  E r s c h e in u n g  i n  d e r  R e z e n s io n  vo n  T e ig e s  F i lm b u c h ,  
wo N e z v a l a u s f ü h r l i c h  T e ig e s  S ta n d p u n k t  zu  e in e r  m i t  p o l i t i s c h e n  
A u fg a b e n  b e t r a u t e n  K u n s t d a r l e g t  und  s i c h  w e itg e h e n d  m i t  d e s s e n  
S ta n d p u n k t  i d e n t i f i z i e r t :  es gehe  dem P o e tis m u s  um e in e n  e ig e n e n  
Weg, d e r  a l l e r d i n g s  m i t  den  p o l i t i s c h e n  T e n d e n ze n  d es  P r o l e t a r i a t s  
k o n fo rm  g e h e , d ie s e  T en d en ze n  u n t e r s t ü t z e ,  ohne a b e r  m i t  d i r e k t e n  
P a ro le n  P a r t e i  zu e r g r e i f e n :
"E s g e h t  ihm  / d . h .  T e i g e /  um e in e  u n e n d l i c h  w i c h t i g e r e  S a ch e :
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um e in e  i n t e g r a l e  T e n d e n z , d i e  i n  e in e r  H inw endung  z u r  g e g e n w ä r-
t i g e n  p r o l e t a r i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  b e r u h t ,  zu  i h r e r  r e v o l u t i o n ä -
r e n  S e n s i b i l i t ä t •  D ie s e  t r i t t  J e d o c h  i n  d e r  K u n s t n i c h t  i n  E r -
s c h e in u n g  i n  d e r  Anwendung s o z i a l e r  und s o z i o l o g i s c h e r  S c h la g w o r -
t e .  S ie  muß e in e  i h r  e ig e n e  P u n k t io n  h a b e n • D ie  s o z ia l e  R é v o lu -
t i o n  f e g t  d ie  W e lt  d e r  b i s h e r i g e n  O rdnungen  und Formen h in w e g •  Der
D ada ism us f e g t  d ie  W e lt  d e r  b i s h e r i g e n  k ü n s t l e r i s c h e n  O rdnungen
und  Form en h in w e g .  B e id e  / R e v o l u t i o n e n 1/  b e f r e i e n  d ie  S e n s i b i l i t ä t
d e s  m odernen  M e n s c h e n . . .  D ie  s o z i a l e  R e v o lu t io n  i n t h r o n i s i e r t  e i -
ne  n e u e , n a t ü r l i c h e  O r g a n is a t i o n ,  e in e  zw eckm äß ige  O rd n u n g . D ie s e
о
zw eckm äß ige  O rdnung  f i n d e t  T e ig e  i n  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  K u n s t . "
Es g i b t  a l s o  k e in e  d i r e k t e  I n t e r a k t i o n  z w is c h e n  K irn s t und Po- 
l i t i k ,  k ü n s t le r i s c h e m  und  g e s e l l s c h a f t l i c h e m  H a n d e ln ,  b e id e  g e la n -  
gen  a u f  g e t r e n n t e n  Wegen an d a s s e lb e  Z i e l .  A u f  e in e  k u r z e  F o rm e l 
g e b r a c h t :  P o l i t i k  z i e l t  a u f  d ie  G e s e l l s c h a f t ,  K u n s t a u f  das I n d i -  
v id u u m .
Den g e t r e n n t e n  Weg v o n  P o l i t i k  und  K u n s t p r o p a g i e r t  N e z v a l  auch  
w e i t e r h i n ,  und zw a r v . a •  g eg e n  ü id e  d e r  2 0 ־ e r  J a h re  m i t  großem  
N a c h d ru c k ,  n i c h t  z u l e t z t  i n  s e in e r  e ig e n e n  k u r z le b ig e n  Z e i t s c h r i f t  
״ Z v e r o k r u h "  ( T i e r k r e i s )  1 9 3 0 :
״ Wenn d e r  P o e t is m u s  . . .  i n  n i c h t  n u r  e i n e r  H i n s i c h t  e in  a n a -  
lo g e s  S c h ic k s a l  h a t t e ,  und  d ie s  umso m e h r, a l s  a u c h  e r  s i c h  w ie  
d ie  s u r r e a l i s t i s c h e  Bewegung b e s o n d e rs  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  und 
ohne  E in s c h rä n k u n g  m i t  dem p o l i t i s c h e n  Programm d e r  k o m m u n is t i -  
s e h e n  P a r t e i  und d e r  D r i t t e n  I n t e r n a t i o n a l e  i d e n t i f i z i e r t ,  wenn 
d ie s e  b e id e n  Bewegungen i n  K o n f l i k t  g e r a te n  m i t  den S ta n d p u n k te n  
und  A n s ic h te n  des P r o l e t k u l t e s  ü b e r  d ie  P o e s ie ,  i n  e in e n  K o n f l i k t ,  
d e r  aus d e r  u n g e n ü g e n d e n  F ä h i g k e i t  e i n i g e r  f ü h r e n d e r  P a r t e i p o l i -  
t i k e r  e n t s p r i n g t ,  d ie  n i c h t  g en u g  d i a l e k t i s c h e n  G e is t  h a b e n , um 
s i c h  den  P u n k t v o r z u s t e l l e n ,  i n  dem s i c h  d e r  G e g e n s a tz  des , I n -  
h a l t s 1 und d e r  1Form * v e r e i n i g e n ,  d e r  *T e n d e n z 1 und d es ׳  S p i e l s 1, 
d i e  s o z io lo g i s c h e  und  p s y c h o lo g is c h e  D e t e r m in a t io n ,  . . . " ^
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H ie r  z e i g t  s i c h  d e u t l i c h  d ie  T re n n u n g  z w is c h e n  p o l i t i s c h e r  und 
k ü n s t l e r i s c h e r  T endenz  i n  d e r  G e g e n ü b e r s te l lu n g  vo n  I n h a l t  und 
F orm , g e s e l l s c h a f t l i c h e r  Tendenz und S p i e l •  D ie  G ru n d la g e  d e r  Poe- 
s i e  b i l d e t  Ja i n  a l l e r e r s t e r  L i n i e  d ie  Form , w ie  sc h o n  1923 f o r ־  
m u l i e r t :
" . . .  wenn w i r  g la u b e n ,  daß d ie  G ru n d la g e  d e r  d i c h t e r i s c h e n  
O r i g i n a l i t ä t  i n  e r s t e r  L i n i e  d ie  A r t  i s t ,  w ie  d e r  S c h r i f t s t e l l e r  
den  G edanken , d ie  W i r k l i c h k e i t ,  und das G e fü h l  a u s d r ü c k t  und 
f o r m t . . . " *
D ie  I d e o lo g ie  des p o l i t i s c h e n  H a n d e ln s  v e r b r e i t e t  f ü r  N e z v a l 
I n h a l t e ,  L e h re n .  F ü r  neue  Formen d es  i n d i v i d u e l l e n  L e b e n s , und 
n i c h t  z u l e t z t  des p s y c h is c h e n  Lebens i s t  dem gegenüber d ie  K u n s t 
z u s t ä n d ig .  D ie  Psyche o r i e n t i e r t  s i c h  n i c h t  an  I n h a l t e n ,  s o n d e rn  
z u e r s t  an  Form en, v i s u e l l e r  e t c .  A r t .
K u n s t und P o l i t i k  b le ib e n  d a m it  i n  N e z v a ls  V e r s t ä n d n is  w e i t -
gehend g e t r e n n t ,  a g ie r e n  a u f  v e r s c h ie d e n e n  E benen. V e r s u c h t  a b e r
N e z v a l ,  i h r  V e r h ä l t n i s  a l s  d i a l e k t i s c h  h i n z u s t e l l e n ־   und s o m i t
a u f  d e r  L i n i e  T e ig e s  zu a rg u m e n t ie r e n  - ,  so  i s t  d ie s  m i t  V o r s i c h t
a u fz u n e h m e n . D ie  V e rb in d u n g  z w is c h e n  den  Ebenen g e s e l l s c h a f t l i -
e h e r  und k ü n s t l e r i s c h e r  A k t io n  b e s t e h t  im  w e s e n t l i c h e n  n u r  im  g e -
m einsam en Z i e l ,  d e r  B e f r e iu n g  des M enschen , h i e r  aus g e s e l l s c h a f t -
l i e h e n ,  d o r t  aus p s y c h is c h e n  F e s s e ln .  Es g i b t  k e in e  I n t e r a k t i o n
z w is c h e n  b e id e n ,  Ja N e z v a l s c h l i e ß t  d ie s e  g e ra d e z u  a u s ,  indem  e r
d ie  v o l l e  s c h ö p f e r is c h e  F r e i h e i t  des K ü n s t le r s  f o r d e r t ,  d e r  s e l b s t
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an d ie  l e t z t e  S c h ic h t  s e in e s  B e w u ß ts e in s  n i c h t  geb u nd e n  i s t  . D ie  
V e rb in d u n g  z w is c h e n  K u n s t und p o l i t i s c h e m  H a n d e ln  i s t  d ie  e in e r  
A r t  g e i s t i g e r  W a h lv e r w a n d ts c h a f t .  D er K ü n s t le r  s o l l  vom G e is t  d e r  
p o l i t i s c h e n  I d e o l o g i e  d u rc h d ru n g e n  s e i n ,  i n  ih re m  G e is te  s c h a f f e n :
" Im  s o z ia le n  Kampf ka n n  man k e in e  B i b l i o t h e k  m i t  e in e m  b e s o n -  
d e re n  B i b l i o t h e k a r  g e b ra u c h e n .  D e s h a lb  l a ß t  u ns  n i c h t  d a f ü r  e i n -  
t r e t e n ,  daß d ie  K ü n s t le r  i h r e  a k t i v e  Z u g e h ö r ig k e i t  i n  den  p r o l e -  
t a r i s c h e n  R e ih e n  d a d u rc h  b e w e is e n ,  daß s i e  B ü c h e r i n  den Kampf 
w e r fe n ,  d ie  zu  e in e m  t o t e n  B ü c h e r e i in v e n t a r  w erden  w ü rd e n .
E in  k a t h o l i s c h e r  D i c h t e r  w i r d  n i c h t  d a d u rc h  K a t h o l i k ,  daß e r  
k a t h o l i s c h e  L i t e r a t u r  s c h r e i b t .  Er muß s i c h  v . a .  a l l e n  G e b o te n
־ 113 -
1 .  s . o .  S . 102
2 .  s . o .  S . 110
00056998
d e r  K i r c h e  u n t e r w e r f e n ,  w i l l  e r  s e in e m  K a t h o l iz is m u s  g e n ü g e n .
E benso  muß d e r  k o m m u n is t is c h e  D i c h t e r  v o r  a l le m  K om m unis t s e in ,  
und  s i c h  den  a l l e n  G enossen  gem einsam en G ru n d s ä tz e n  u n t e r w e r f e n .  
S e in e  K u n s t  w i r d  B e s t a n d t e i l  e i n e r  K u l t u r ,  d ie  E ig e n tu m  des P ro -  
l e t a r i a t s  w e rd e n  w i r d ,  a u c h  wenn s i e  n i c h t  d ie  E ig e n s c h a f t  r e v o -
״1
l u t i o n ä r e r  S ig n a le  h a t .
I n  d e r  r i c h t i g e n  G e s in n u n g  w i r d  a l s o  d ie  r i c h t i g e  L i t e r a t u r  
s c h o n  v o n  g a n z  a l l e i n e  e n t s t e h e n ,  n i c h t  m i t  d i r e k t e n  P a r o le n ,  s o n -  
d e r n  im  r e c h t e n  G e is t  m a ch t s i c h  d i e  r i c h t i g e  p o l i t i s c h e  G e s in -  
n u n g  b e m e rk b a r .  D er D e v ë t s i l  i s t  d e s h a lb  a u c h  k e in  p o l i t i s c h e r  
K a m p fb u n d , s o n d e rn  v e r f o l g t  r e i n  k ü n s t l e r i s c h e  Z i e l e  a u f  d e r  G rund 
lä g e  d e r  k o m m u n is t is c h e n  G e s in n u n g  s e in e r  M i t g l i e d e r ,  p r o p a g i e r t  
n i c h t  P o l i t i k ,  s o n d e rn  K u n s t :
” D ie  l i n k e  k ü n s t l e r i s c h e  F r o n t  i s t  u n s i c h t b a r e ,  g e g e n s e i t ig e  
S y m p a th ie  und R e s p e k t ,  d ie  d ie  w i r k l i c h  o r i g i n e l l e n ,  w e r t v o l l e n  
S c h ö p fe r  v e r b in d e n .  D ie  K u n s t  i s t  n i c h t  K r i e g .  Weg m i t  den  K r ie g s -  
m e ta p h e m .  Das f r e i e  R in g e n  d e r  G e is t e r  i s t  das s c h ö n s te  S ch a u - 
s p i e l  d e r  G e s c h ic h t e . ”
D er K ü n s t l e r  b e w a h r t  s i c h  s e in e  E ig e n s t ä n d ig k e i t  a u c h  g e g e n ü b e r  
d e r  P o l i t i k ,  b e s c h r ä n k t  s i c h  a u f  d as  ihm  e ig e n e  G e b ie t  d e r  m ensch- 
l i e h e n  P s y c h e . Wer d ie  m e n s c h l ic h e  P syche  b e f r e i t ,  i s t  eo ip s o  
a u f  dem Weg zum s e lb e n  Z i e l  w ie  d ie  P o l i t i k  d e r  s o z ia l e n  R é v o lu -  
t i o n ,  d ie  den M enschen a us  den  F e s s e ln  d e r  b ü r g e r l i c h - k a p i t a l i -  
s t i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  b e f r e i e n  w i l l .  D er K ü n s t le r  t r ä g t  so zu sa g e n  
den  K la s s e n k a m p f i n  d ie  m e n s c h l ic h e  S e e le  h i n e i n :
״ W ir  tu n  n i c h t s  a n d e r e s ,  a l s  am K la s s e n k a m p f te i lz u n e h m e n ,  i n -  
dem w i r  i h n  d o r t h i n  p r o j i z i e r e n ,  wo s c h o n  s o  u n b e w u ß t r e v o l u t i o -  
n ä r  d e r  M a rq u is  de Sacļe s t a n d ,  und zw ar m i t  dem B e w u ß ts e in  d e r  
E i n h e i t  des  G e g e n s a tz e s  v o n  Ja und  N e i n . " ̂־
D ie s e  A u f f a s s u n g ,  d i e  d e r  g e s e l l s c h a f t s o r i e n t i e r t e n  p o l i t i -  
s e h e n  I d e o l o g i e  d i e  i n d i v i d u a l o r i e n t i e r t e  K u n s t an d ie  S e i t e  
s t e l l t ,  k a n n  e n d l i c h  n i c h t  u m h in ,  e in e m  K ü n s t l e r ,  d e r  s i c h  i n  den 
D ie n s t  e in e s  S t a a te s  s t e l l t ,  und  s e i  es e in  s o z i a l i s t i s c h e r  S t a a t ,
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den V o r w u r f  zu  m achen, e r  gebe  s e in  k ü n s t l e r i s c h e s  I c h  a u f ,  d e -
g r a d ie r e  s i c h  zum S p r a c h r o h r  e in e r  I n s t i t u t i o n 1 • Und i n  d ie s e r
H i n s i c h t  M a ja k o v s k i j ,  i n s o f e r n  e r  d ie s  g e ta n  h a t ,  s i c h  dem s o v -
J e t i s c h e n  S t a a t  z u r  V e r fü g u n g  s t e l l t e ,  a l s  P s e u d o k ü n s t le r  b e z e ic h -
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nen  .
Wenden w i r  uns J e t z t  n o c h  d e r  d i c h t e r i s c h e n  M ethode i n  d e r  
t h e o r e t i s c h e n  D a r s t e l lu n g  N e z v a ls  zu • H ie r z u  l ä ß t  s i c h  n u r  f ü r  
d ie  Z e i t  ab  1924 e tw a s  s a g e n , v o r h e r  ä u ß e r t  s i c h  N e z v a l z u r  K u n s t 
n u r  i n  a l lg e m e in e m  Rahmen. B e s tim m e n d e r  F a k t o r  i s t ־   ä h n l i c h  d e r  
F o rd e ru n g  n a c h  e in e r  а - lo g is c h e n  K u n s t -  d ie  vo n  N e z v a l g e f o r d e r -  
t e  S u j e t l o s i g k e i t  d e r  K u n s t .  An d ie  S t e l l e  e in e s  f e s t e n  S u je t s  
t r i t t  d ie  f r e i e  A s s o z ia t io n  vo n  B i l d e r n ,  v e r g l e i c h b a r  d e r  C o l la g e .  
B i l d e r  w e rd en  n i c h t  v o r  dem H in t e r g r u n d  d e r  L o g ik  a n e in a n d e r g e -  
r e i h t ,  s o n d e rn  lo s e  m o n t i e r t ,  e n ts p re c h e n d  d e r  V o r s t e l l u n g s w e l t  
des  D i c h t e r s ,  s e in e r  P s y c h e . D ab e i ka n n  s i c h  d ie  M ontage z .B .  an 
L a u t ä h n l i c h k e i t e n  o r i e n t i e r e n ,  v i s u e l l e n  o d e r  a n d e re n  S in n e s e in -  
d r ü c k e n :  man v e r g le i c h e  A b e ce d a , wo d ie  e in z e ln e n  B u c h s ta b e n  des 
A lp h a b e ts  n i c h t  Thema d e r  Sammlung s i n d ,  s o n d e rn  V o r la g e  f ü r  d ie
י3
v e r s c h ie d e n a r t i g s t e n  A s s o z ia t io n e n  . D a b e i u n t e r s c h e id e t  N e z v a l
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z w e i A r te n  von  A s s o z ia t io n e n ,  p r im ä r e  und s e k u n d ä re  . D ie  p r im ä r e  
A s s o z ia t io n  v o l l z i e h t  s i c h  v o r  e inem  gem einsam en E r f a h r u n g s h in -  
t e r g r u n d  vo n  A u to r  und L e s e r ,  d e r  L e s e r  k a n n  d ie  A s s o z ia t io n  i n  
d e r  R e g e l ohne g rö ß e re  Mühe n a c h v o l l z i e h e n .  D ie s  b e z ie h t  s i c h  v . a .  
a u f  d ie  g e n a n n te n  M ö g l ic h k e i t e n  vo n  K o m b in a t io n e n  anhand d e r  L a u t -  
ä h n l i c h k e i t  e t c .  D ie s e  A r t  v o n  A s s o z ia t i o n  kann  a b e r  a u c h  d a r a u f  
b e ru h e n ,  daß s o w o h l D ic h t e r  w ie  L e s e r  (b z w . Z u h ö r e r )  b e i  b e s t im m - 
t e n  G e s t a l t e n ,  S z e n e r ie n  u sw . d ie s e lb e n  A s s o z ia t io n e n  haben k ö n -  
n e n .  H ie r a u f  e tw a k ö n n te  man N e z v a ls  fo lg e n d e  A ussage  b e z ie h e n :
I״1 n  d ie s e m  J a h r h u n d e r t  t r i f f t  man a u f  den  S t ra ß e n  a l l e r  S tä d te  
und D ö r f e r  m e ine  F ig u r e n  und R hy th m e n . E in e  davon  i s t  d e r  S c h o rn -
1 . N e z v a l ,  V c in u ,  i n :  Z v ē r o k ru h  1 / 1 ,  N ovem ber 1930 , h i e r  n .  
D i l o  X X IV , S . 507
2 .  e b d a , S . 507
3 •  v g l .  a u c h  N e z v a l ,  A b e ced a , T a n e c n i k o m p o s ic e  М і іб у  M a ye ro vê , 
P ra g  1926, S . 3
4 . Nezval, PapouSek na m otocyklu , h ie r  n . D ilo  XXIV, S. 14/15
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s t e i n f e g e r . . . " 1
Wo d ie  S z e n e r ie  e in e s  C a fé s ,  e i n e r  B a r ,  Promenade a u f t a u c h t ,
k a n n  a u c h  d e r  L e s e r  i n  d e r  R e g e l e in e  R e ih e  A s s o z ia t io n e n  des
A u to r s  n a c h v o l l z i e h e n .  E in  N a c h v o l lz ie h e n  1 s t  dagegen  kaum m ög-
l i e h  b e i  d e r  s e k u n d ä re n  A s s o z i a t i o n ,  d ie  a l l e i n  a u f  den p e r s ö n -
l i e h e n  E r f a h r u n g s h in t e r g r ü n d e n  d e s  D ic h t e r s  b e r u h t ,  s e in e n  p e r -
s ö n l i c h e n  E r le b n is s e n ,  s e in e r  e ig e n e n  V o r s t e l l u n g s w e l t •  H ie r z u
о
g e h ö re n  e tw a  s o lc h e  B e i s p i e l e  w ie  d a s  v o n  Mâcha a n g e f ü h r t e  ,  wo
d e r  L e s e r  b e s t e n f a l l s  n o c h  e n t f e r n t  i r g e n d w o  e in e n  Zusammenhang
v e rm u te n  k a n n ,  m e is t  a b e r  U b e r den  H in t e r g r u n d  im  U n k la re n  b l e i b t ,
f a l l s  d e r  A u t o r  s i c h  n i c h t  v o n  s e l b s t  zu e i n e r  E r k lä r u n g  b e r e i t -
f i n d e t •  V . a .  a b e r  g e h ö r t  i n  d ie s e  z w e i t e  K a t e g o r ie  im  P a l le  e tw a
N e z v a ls  a l l e s ,  was e r  an  K in d h e i t s e r in n e r u n g e n  i n  s e in e r  P o e s ie
v e r a r b e i t e t .  B e i s p i e l e  h i e r f ü r  f i n d e n  s i c h  v . a .  i n  " C h t ë la  o k r ń s t
l o r d a  B la m in g t o n a " ,  s o  e tw a ;
״ Im m er wenn i c h  das W o rt , S c h r a n k 1 a u s s p r a c h ,  d a c h te  i c h  an
e in e n  a l t e n  S c h ra n k  u n s e r e r  F a m i l i e . . . " ^
S to ß e n  w i r  n o c h  t i e f e r  i n  d ie  S u b k o n s t r u k t io n  d e r  D ic h tu n g ,
v . a .  zu  den  B a u e le m e n te n  d e r  V e r s d io h t u n g  v o r ,  m i t  d e r  s i c h  N ez-
v a i  i n  s e in e n  t h e o r e t i s c h e n  Ä u ß e ru n g e n  v o rw ie g e n d  b e f a ß t ,  so  k o n ־
s t a t i e r e n  w i r  z u n ä c h s t ,  daß N e z v a l  m ehr o d e r  w e n ig e r  b e s o n d e rs
Jene  E le m e n te  im  Auge h a t ,  d i e  a u c h  e in e  s e m a n t is c h e  S e i t e  d i r e k t
i n v o l v i e r e n .  I n  P a le s n ÿ  m a r iá s  b e t o n t  e r  a u s d r ü c k l i c h  den  A u fb a u
1!
d e s  G e d ic h te s  a u f  R e im , A s s o n a n z ,  V e r g l e i c h ,  V e r s z e i l e  . Es f e h l t  
b e i  d ie s e r  A u f r e ih u n g  e tw a  d e r  R h y th m u s , d e r  n o c h  i n  Papoušek na 
m o to c y k lu  i n  n e b u lö s e n  F o r m u l ie r u n g e n  (vom w is s e n s c h a f t l i c h e n  
S ta n d p u n k t  a u s )  w ie  "L ü c k e  im  L o g is c h e n " ,  "R e ih e  von  S ig n a le n "  
u s w . E rw ähnung  f i n d e t  . A u f  d ie  F u n k t io n  d es  R hythm us g e h t  N ez- 
v a i  s o n s t  kaum e i n ,  e r s t  m i t  E d is o n  r ü c k t  e r  w ie d e r  n ä h e r  in s
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Blickfeld, und zwar im Metrum, das für Nezval als Mittel dient, 
an ältere Traditionen anzuknüpfen, aus dem Poetismus auszubre- 
chen, insoweit er sich schon zu etablieren beginnt.
Ähnlich unbestimmt wie mit dem Rhythmus geht Nezval auch mit 
dem Begriff der Metapher um, der bei ihm weniger das beinhaltet, 
was etwa noch der Symbolismus unter Metapher versteht, als viel- 
mehr die ganze Skala dessen, was man unter den Oberbegriff "dich- 
terisches Bild" fassen könnte. Diese Metapher wird bei Nezval 
einer Radikalkur unterzogen, wird kurz und kürzer, bis sie in 
bloße Anspielung übergeht1. Sie muß anschaulich, konkret, den Sin- 
nen zugänglich sein, v.a. dem Visuellen (vgl. hierzu auch die 
Stellung Nezvals bezüglich der Assoziationen).
"Apollinaire drechselte die Rimbaudsche Kühnheit der Metapher, 
machte sie photographischer und zivilisierte ihre assoziative und 
analoge Art zu denken.
Das Spannungsfeld zwischen Bezeichnendem und Bezeichnetem wird 
zerrissen, beide haben eine ־ manchmal kaum noch zu erkennende - 
assoziative Basis primärer oder sekundärer Art, sie bleiben als 
getrennte Einzelbilder nebeneinander stehen. Deshalb ist es auch 
wohl besser, bei Nezval weniger von Metaphern, Vergleichen etc. 
zu sprechen, als einen allgemeinen Oberbegriff eines "dichterischen 
Bildes" zu verwenden, und hierbei die Bilder nach dem Grad ihrer 
Konkretheit, Photographizität usw. zu unterscheiden.
Neben den Bildern stehen nun im Mittelpunkt der Versdichtung 
eindeutig Reim und Assonanz, wobei der Übergang zwischen beiden 
fließend ist und auch nicht näher angegeben wird. So wie die Me- 
tapher alter Art zur bloßen Anspielung wird, geht auch der genaue 
Reim in die Assonanz über.
 Man gelangt vom Reimen der Endungen zum Reimen gleichartiger״
Elemente, später ungleichartiger Wörter und schließlich zur asso- 
ziativen Anspielung."^
Wichtig ist die Abstimmung der mit den Reimwörtern assoziier- 
ten Bilder, ihre semantische Übereinstimmung. Vor allem solche
1 . Nezval, 0 sobè, n .  Dilo XXIV, S . 125
2 . Nezval, Wolker, Prag 1925» hier n .  Dilo X X IV , S . 19 
3 •  Nezval, 0 s o b ë , n .  Dilo X X IV , S . 125
B i l d e r  f i n d e n  im  Reim  V e rw e n d u n g , d ie  n u r  n o c h  e n t f e r n t  e tw a s  g e -  
m einsam  h a b e n . B e k a n n te s  s o l l  v e rm ie d e n  w e rd e n . D a b e i i s t  d e r  
Reim  l a u t l i c h  s t ä r k e r  g e b u n d e n , was d e r  s e m a n t is c h e n ,  " b i l d l i c h e n "  
S e i t e  w e n ig e r  F r e i h e i t  l ä ß t ,  w äh ren d  d ie  A ssonanz  d ie s e  F r e i h e i t  
m i t  e i n e r  g e w is s e n  l a u t l i c h e n  E n t f re m d u n g  v e r b i n d e t .
D er Reim  v o l l z i e h t  a l s o  d a s ,  was s i c h  s c h o n  vom d i c h t e r i s c h e n  
B i l d  w ie  vom G e sa m tko m p le x  e in e s  G e d ic h te s  sagen  l ä ß t :  e r  mon- 
t i e r t  e n t f e r n t e  V o r s t e l l u n g e n  zusammen, V o r s t e l l u n g e n ,  d ie  j e  
nachdem  a u f  dem p r im ä r e n  ( k o l l e k t i v e n )  o d e r  s e k u n d ä re n  ( i n d i v i -  
d u e l l e n )  G e d ä c h tn is  b e ru h e n .  D a b e i m üssen d ie s e  A s s o z ia t io n e n  v . a .  
k o n k r e t  und  n e u  s e i n .  D er Reim  i s t  b e r e i t s  das G e d ic h t  en m in ia -  
t u r e ,  und  N e z v a l  l e g t  umso m ehr G e w ic h t  a u f  den  R e im , a l s  d ie s e r  
im  G e d ic h t  an  e x p o n i e r t e r  S t e l l e  s t e h t .  " U h g e r e im t h e i t e n "  r ü c k t  
N e z v a l  d e s h a lb  i n  b e so n d e re m  Maße zu L e ib e .  So v e r w u n d e r t  es n i c h t  
daß N e z v a l  i n  den  R e z e n s io n e n  s e in e r  D i c h t e r k o l l e g e n  w ie  H a la s  
o d e r  Z a h r a d n ic e k  dem Reim  b e s o n d e re  B e d e u tu n g  z u m iß t .  So e tw a ü b e r  
Z a h r a d n ic e k s ״  P o k u š e n i s m r t i "  d as  U r t e i l :
"D e r z w e i t e  M an g e l s e in e s  B uches i s t  d e r  s c h le c h t e  G e b ra u ch  von
**1
Reim  und A s s o n a n z .
Und dem gegenüber w i r d  b e i  C o c te a u  h e r v o rg e h o b e n :
" E in  a n d e re s  M al s a g te  e r  vom H e ld e n  s e in e s  Romans, e r  v e r -  
s te h e  d ie  e n t f e r n t e s t e n  W ö r te r  s o  zu  r e im e n ,  daß es s c h ie n ,  a l s
h2
habe  man s i e  s c h o n  im m er s o  g e r e im t .
N e z v a l b e t o n t  a l s o  i n  d e r  D ic h tu n g  e in m a l  d i e  a s s o z i a t i v e  Me- 
th o d e ,  i n  e r s t e r  L i n i e  im  d i c h t e r i s c h e n  B i l d  und im  Reim  s o w ie  
ü b e r h a u p t  im  G e d ic h ta u fb a u .  Daneben s t e h t  a b e r  a u c h  das Bemühen, 
d ie  s e m a n t is c h e  S e i t e  a u c h  d e s  e in z e ln e n  W o r te s  neu  z u r  G e ltu n g  
kommen zu  la s s e n ,  wo v . a .  d e r  Reim  ü b e r  d ie  l a u t l i c h e  ö i t s p r e -  
c h u n g  e in e m  W o rt n e u e  s e m a n t is c h e  N uancen v e r l e i h e n  k a n n .  A ndere  
V e rs e le m e n te  w ie  e tw a  d e r  R hythm us t r e t e n  d a f ü r  i n  den  H in t e r g r u n d  
o d e r  w e rd e n  g a r  n i c h t  e r s t  e r w ä h n t .
Im  ü b r ig e n  w i r d  d e r ,  w ie  e r  s i c h  e in m a l a u s d r ü c k t ,  p o e t is c h e  
ü b e r b a u ^ ,  d ie  Them en- o d e r  M o t iv s c h u b la d e ,  n u r  g e l e g e n t l i c h  g e ­
1 .  N e z v a l ,  Ja n  Z a h r a d n ic e k ,  i n :  Z v è r o k r u h  1 / 1 ,  N ovem ber 1 9 3 0 , 
h i e r  n .  D i l o  X X IV , S . 511
2 .  N e z v a l ,  P o e z ie  Jeana  C o c te a u a ,  i n :  ReD I I / l ,  S e p te m b e r 1 928 , 
h i e r  n .  D i l o  X X IV , S . 189
3• N ezva l, Papoušek na m otocyklu , n . D ilo  XXIV, S. 16
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streift. So weist Nezval entsprechend den neuen Assoziationen 
auch auf neue Szenerien, Cafés, Music-halls, Variétés, Promena- 
den, schreiende Farben u.a. hin1. Aber dies nimmt nur einen ge- 
ringeren Stellenwert ein. Weit mehr Gewicht erhält die dichter!- 
sehe Imagination, die Phantasie, deren Hauptziel es ist, mittels 
der oben dargestellten Medien dem Leser oder Zuhörer, dem Men- 
sehen zu einer neuen Sicht bekannter Dinge zu verhelfen. Nezval 
greift weniger neue Themen auf, als daß er Altes und Bekanntes 
in vollkommen neuem Gewand präsentiert. Er will keine neuen Rea- 
litäten schaffen, sondern die alten so umstellen, unter Aus- 
Schaltung der Logik, um die Welt neu in anderem Licht erstrahlen 
zu lassen:
"(Der Poetismus) wollte keine neuen Welten ausdenken, sondern 
diese Welt menschlich gestalten, das heißt so, daß sie ein leben- 
des Gedicht wäre. Sein Mittel sollte das Wort sein, der Laut, die 
vom Erfindungsgeist und der Sensibilität arrangierten und gelenk- 
ten Wirklichkeiten dieser Welt."2
"Die Logik ist gerade das, was leuchtende Worte zu Phrasen 
macht. Logisch gehört das Glas zum Tisch, der Stern zum Himmel, 
die Tür zur Treppe. Deshalb sehen wir sie nicht. Man mußte den 
Stern auf den Tisch legen, das Glas in die Nähe des Pianinos und 
der Engel, die Tür in die Nachbarschaft des Ozeans. Es ging da- 
rum, die Wirklichkeit zu enthüllen, ihr ihre leuchtende Gestalt 
wie am ersten Tag zurückzugeben. Wenn ich dies auf Kosten der Lo- 
gik getan habe, so war dies ein über alle Maßen realistisches Be- 
mühen.
Schauen wir uns Nezvals Standort in der Geschichte des Devét- 
sil und v.a. gegenüber der Theorie Teiges an, so fiel schon auf, 
daß trotz etwa der Anklänge der Phase der Neuen proletarischen 
Kunst in seinem künstlerischen Schaffen (einzelne Gedichte aus 
Most, etwa Tesar, sowie Teile von Pk tragen sozialkritische Züge, 
wenn auch stark individualisiert) Nezvals Theorie vom proletari- 
sehen Devetsil weitgehend unberührt geblieben ist. Natürlich hat
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N e z v a l i n  d e r  Z e i t  b i s  192? n u r  w e n ig  t h e o r e t i s c h e s  g e s c h r ie b e n ,  
a b e r  s e l b s t  i n  den  w e n ig e n  A u fs ä tz e n  g i b t  es kaum P assagen , d ie  
d e r  p r o l e t a r i s c h e n  Phase e n t s p r e c h e n .  D ie s ,  o b w o h l d ie  e n t s p r e -  
c h e n d e n  A r b e i t e n  i n  e in e r  Z e i t  e n t s ta n d e n ,  wo N e z v a l sc h o n  e n g e -  
r e n  K o n ta k t  m i t  dem D e v e t s i l  h a t t e  ( d e r  D o s t o J e v s k iJ - A u f s a t z  im  
Sommer 1922 ( im  F r ü h ja h r  b e g o n n e n )1 , d e r  A u f s a t z  U ber Mähen Ende 
I 9222 , d ie  D i s s e r t a t i o n  1922 b i s  Ehde I 923•5 ) .  A l l e r d i n g s  w äre  d a -  
b e i  zu b e r ü c k s i c h t i g e n ,  daß d ie s e  A r b e i t e n  a u c h  G edankengänge w i -  
d e r s p ie g e ln  k ö n n e n ,  d ie  i h r e n  U rs p ru n g  v o r  d e r  B egegnung m i t  dem 
D e v ë t s i l  h a b e n .
E in e  g e w is s e  Ausnahme m a ch t n a t ü r l i c h  d ie  D i s s e r t a t i o n ,  d ie  
A n k lä n g e  an  den  f r ü h e n  D e v e t s i l  a u f w e i s t ,  a b e r  d ie s e  A n k lä n g e  
stammen i n  d e r  M e h rz a h l  aus den  v o n  G id e  und  v . a .  T e ig e  z i t i e r t e n  
Ä u ß e ru n g e n . W obei h i e r  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  n i c h t  v e rg e s s e n  w e r -  
den  d a r f ,  daß N e z v a l  d ie  D i s s e r t a t i o n  zu  e in e m  Z e i t p u n k t  f e r t i g -  
s t e l l t ,  a l s  e tw a  T e ig e  s e in e  t h e o r e t i s c h e  P o s i t i o n  s c h o n  w e i t g e -  
hend  n e u  ü b e r d a c h t  h a t .  Und im  ü b r ig e n  s te h e n  im  M i t t e l p u n k t  d e r  
D i s s e r t a t i o n  a u c h  w ie d e r  n i c h t  s o z i a l k r i t i s c h e  Themen, s o n d e rn  
d i e  B e t r a c h tu n g e n  zu  Form und I n d i v i d u a l i t ä t  des d i c h t e r i s c h e n  
S c h a f fe n s ,  m i t h i n  e in e  K o n s ta n te  d es  N e z v a ls c h e n  D e n ke n s . So kann  
es a u c h  kaum v e rw u n d e rn ,  daß N e z v a l  v e r s c h i e d e n t l i c h  an d ie  Pub- 
l i k a t i o n  d ie s e r  A r b e i t  d a c h te ,  wenn a u c h  n u r  e in z e ln e  A b s c h n i t t e
4
w i r k l i c h  e r s c h ie n e n  s in d  .
T ra g e n  s o m i t  d ie  oben g e n a n n te n  A r b e i t e n  aus den  J a h re n  1 9 2 2 - 
1923 e in e n  g e w is s e n  Ü b e r g a n g s c h a r a k te r  a us  d e r  Z e i t  d e r  e r s te n  
B e k a n n ts c h a f t  N e z v a ls  m i t  dem D e v e t s i l ,  s o  i s t  d o c h  n i c h t  zu ü b e r -  
s e h e n  -  w ie  s c h o n  a n g e d e u te t  - ,  daß s i c h  i n  ih n e n  b e r e i t s  d ie  
G ru n d la g e  v o n  N e z v a ls  s p ä te re m  Denken v o r g e z e ic h n e t  f i n d e t :  d ie  
S u b j e k t i v i t ä t  und  I n d i v i d u a l i t ä t ,  d a s ״  M i t - e ig e n e n - A u g e n - s e h e n " . 
I n s o f e r n  s t e h t  N e z v a l  i n  s e in e n  f r ü h e n  A r b e i t e n  dem P o e tis m u s  b e -  
r e i t s  z i e m l i c h  n a h e  d u r c h  d ie  B e to n u n g  d e r  P s y c h e , d e r  s i n n l i c h e n  
E in d r ü c k e .  A b e r  e r s t  ab  1924 g e la n g t  N e z v a l  zu  e in e m  f e s t e n ,  a b -  
g e r u n d e te n  S ta n d p u n k t  i n  d e r  K u n s t d is k u s s io n .  D ie s e r  S ta n d p u n k t
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s o l l t e  dann a u c h  kaum n o c h  Ä n d e ru n g e n  e r f a h r e n ,  und sch o n  g a r  
k e in e  w e s e n t l i c h e n .  S o lc h e  K u r s k o r r e k t u r e n  f i n d e n  w i r  e tw a  v o r ,  
wenn d as  Moment d e r  p s y c h is c h e n  W i l l k ü r l i c h k e i t  ( o d e r  z u m in d e s t  
s c h e in b a r e n  W i l l k U r l i c h k e i t ) w ie d e r  d u r c h  d ie  G e s e tz m ä ß ig k e i t  
des  Traum s i n  p r ä z i s e r e  Bahnen g e le n k t  w i r d .  I n d i z  f ü r  d ie  w e i t -  
gehende  K o n s ta n z  d ü r f t e  im ü b r ig e n  s e i n ,  daß g u t  d ie  H ä l f t e  d e r  
Passagen i n  Kapka in k o u s t u  a u f  f r ü h e r e n  A u fs ä tz e n  a u f b a u t  und 
d ie s e  z . T .  w ö r t l i c h  w i e d e r h o l t ,  so  e tw a  aus d e r  R e z e n s io n  vo n  
T e ig e s  F i lm b u c h  aus dem J a h r e  1925 e in e  R e ih e  A ussagen  w ie d e r -  
h o l t 1 .
Was nun  d ie  e r s t e  Phase des P o e tis m u s  i n  den J a h re n  1 9 2 4 /2 5
b e t r i f f t ,  so  ka n n  man d u rc h a u s  vo n  e in e r  w e itg e h e n d e n  Ü b e r e in -
S tim m ung z w is c h e n  den S ta n d p u n k te n  T e ig e s  und N e z v a ls  s p re c h e n .
U n te r s c h ie d e  e rg e b e n  s i c h  a l l e r d i n g s  i n  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n
E in o rd n u n g  d e r  K u n s t ,  w e n n g le ic h  N e z v a l d ie s e  F ra g e  n i e  so  d e u t -
l i e h  w ie  T e ig e  a u f g r e i f t .  H i n s i c h t l i c h  d e r  r a d i k a l e n  T re n n u n g
d e r  B e r e ic h e  vo n  K u n s t und P o l i t i k  e n t s p r i c h t  N e z v a l n u r  dem e r -
s te n  P o e t is m u s - M a n i fe s t .  D ie  V e rs u c h e  T e ig e s ,  K u n s t und P o l i t i k
i n  e inem  w ie  a u ch  imm er g e a r t e t e n  d i a l e k t i s c h e n  V e r h ä l t n i s  zu
s e h e n , f i n d e n  b e i  N e z v a l  n u r  um 1930 e in e n  k l e i n e n  W id e r h a l l  ( im
V e r g le i c h  des V e r h ä l t n i s s e s  von  P o l i t i k  und K u n s t m i t  dem V e r -
h ä l t n i s  von  I n h a l t  und Form w i r d  z u m in d e s t ,  w ie  a u ch  im  g le i c h e n
Z i e l  f ü r  P o l i t i k  und K u n s t ,  e in e ־   wenn a u c h  schw ache  -  B a s is
n i c h t  g e le u g n e t ) .  A b e r n i c h t s  d e u t e t  b e i  N e z v a l  a u f  e in e  I n t e r -
a k t i o n  h i n ,  z u m in d e s t ־   f a l l s  e r  Je e tw a s  s o  g e m e in t  haben  s o l l -
t e  -  h a t  e r  es n i e  a n g e s p ro c h e n .  D ie s e  I n t e r a k t i o n  s p r i c h t  d a g e -
gen  T e ig e  i n  "B á s e n , s v è t ,  c l o v ë k "  d e u t l i c h  genug  a u s ,  wenn e r
a l s  G ru n d la g e  und g l e i c h z e i t i g  a u ch  a l s  S c h ö p fe r  d e r  neuen  Ge-
s e l l s c h a f t  e in e n  m i t  H i l f e  d e r  K u n s t  neu  g e fo r m te n  M enschen f o r -
d e r t ,  wenn e r  n i c h t  n u r  d ie  f r e i e  E n t f a l t u n g  des In d iv id u u m s  f o r -
d e r t ,  s o n d e rn  f ü r  ih n  1,d ie  f r e i e  Q i t f a l t u n g  e in e s  Jeden  d ie  B e -
о
d in g u n g  d e r  f r e i e n  E n t f a l t u n g  vo n  a l l e n ”  w i r d  . D a m it s e t z t  f ü r  
T e ig e  d ie  I n t e r a k t i o n  von  k ü n s t l e r i s c h e r  und g e s e l l s c h a f t l i c h e r  
E n t f a l t u n g  im G runde i n  je d e m  P u n k t d e r  E n tw ic k lu n g  a n ,  w ährend
1 .  v g l .  a u c h  B la h y n k a ,  Ke g e n e z i  m a n i f e s t i !  p o e t is m u ,  S . 181
2 .  T e ig e ,  B ö se n , s v è t ,  c l o v è k ,  h i e r  n .  L i q u i d i e r u n g  d e r  K u n s t ,
S . 127
f ü r  N e z v a l  b e id e s  s e in e n  e ig e n e n  Weg g e h t  und s i c h  e r s t  am a  de׳1
d e s  Weges b e im  gem e insam en  Z i e l  t r i f f t .
N i c h t  z u l e t z t  z e i g t  s i c h  d e r  U n te r s c h ie d  z w is c h e n  d e r  K on zep - 
t i o n  T e ig e s  und  d e r  w e i tg e h e n d  e n t p o l i t i s i e r t e n  K u n s ta u f fa s s u n g  
N e z v a ls  ( b i s  a u f  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  den  r e c h t e n  s o z i a l i s t i s c h e n  
G e i s t )  i n  Kapka i n k o u s t u ,  wo N e z v a l  e tw a  d i e  im  e r s t e n  K o n ze p t 
v o rh a n d e n e n  B e g r i f f e  w ie ״  P r o l e t a r i a t ” ״ , B o u r g e o is ie "  i n  d e r  E nd- 
fa s s u n g  e n tw e d e r  a u s lä ß t  o d e r  d u r c h  a l lg e m e in e r e  B e g r i f f e  e r -  
s e t z t ,  w o m it  e r  dem g a n z e n  e in e n  m ehr a l lg e m e in e n ,  a b e r  a u c h  u n -  
v e r b i n d l i c h e r e n ,  u n p o l i t i s c h e n  C h a r a k te r  g i b t 1 .
In s g e s a m t i s t  n a t ü r l i c h  b e i  a l ld e m  zu b e r ü c k s i c h t i g e n ,  daß 
N e z v a l  w e i t  m ehr a l s  D i c h t e r  und v . a .  a l s  D l c h t e r p e r s ö n l i c h k e l t  
a l s  S u b je k t  i n  e ig e n e r  Sache s p r i c h t ,  denn  a l s  T h e o r e t i k e r .  I n -  
s o f e r n  i s t  es v e r s t ä n d l i c h ,  wenn e r  m ehr W e rt a u f  das s p e z i f i s c h  
K ü n s t l e r i s c h e  l e g t ,  d i e  P f le g e  d e r  B e z ie h u n g  z w is c h e n  K u n s t und 
G e s e l l s c h a f t  T e ig e  ü b e r l ä ß t .  I n s o f e r n  z e i g t  e r  a u c h ,  b e i  a l l e r  
U h w i s s e n s c h a f t l i c h k e i t ,  w e i t  e h e r  k o n k r e t e  A n s ä tz e  i n  d e r  D a r le -
I
g u n g  d e r  d i c h t e r i s c h e n  M e th o d e . H i n s i c h t l i c h  d e r  L i t e r a t u r  i s t  
N e z v a l  d o c h  e h e r  d e r  Mann d e r  P r a x is  a l s  T e ig e ,  d e r  m ehr i n  d ie  
a l lg e m e in e  K u n s t t h e o r ie  a u s w e ic h t .  F ü r  N e z v a l dagegen  i s t  K u n s t 
w e i t  m ehr M a n i f e s t i e r u n g  des d i c h t e r i s c h e n  S u b je k ts  denn  z e i t g e -  
mäße p o l i t i s c h e  A u s s a g e . K u n s t b e r u h t  f ü r  i h n  i n  l e t z t e r  I n s t a n z  
a u f  d e r  S u b j e k t i v i t ä t  und  d e r  P syche  des D i c h t e r s ,  wenn s ie  auch  
a u f  dem Umweg U b e r d ie  P e rs o n  des D i c h t e r s  i n  den p o l i t i s c h e n  
Z e i t g e i s t  e i n g e b e t t e t  s e in  mag. Und s o  kommt es denn a u c h ,  daß 
o f t  g e n u g  i n  den  M i t t e l p u n k t  d e r  t h e o r e t i s c h e n  D a r s t e l l u n g  N ez- 
v a i s  s e in e  e ig e n e  P e rs o n ,  wenn n i c h t  g a r  s e in e  e ig e n e  K in d h e i t  
r ü c k t .
4 . 3 . S e i f e r t
Haben w i r  b e i  W o lk e r  und  N e z v a l a u s r e ic h e n d e s  t h e o r e t i s c h e s  
S c h r i f t e n m a t e r i a l  v o r l i e g e n ,  so  l i e g t  d ie  Sache b e i  S e i f e r t  v ö l -  
l i g  a n d e r s .  T r o t z  s e in e r  a u s g e d e h n te n  r e d a k t i o n e l l e n  T ä t i g k e i t  
i n  v e r s c h ie d e n e n  L i t e r a t u r z e i t s c h r i f t e n ,  L i t e r a t u r b e i l a g e n  vo n  
T a g e s z e i tu n g e n ,  b e i  d e r  H e ra u sg a b e  v o n  A lm a n a ch e n  o d e r  D e v e t s i l -
1 .  v g l .  Blahynka, Ke g e n e z i  m a n i f e s t i !  p o e t is m u ,  S . 1 8 3 f f
Sondernum m ern e in z e l n e r  L i t e r a t u r z e i t s c h r i f t e n  h a t  S e i f e r t  kaum 
s e l b s t  e tw a s  z u r  L i t e r a t u r t h e o r i e  " p r o d u z i e r t " •  Uhd das w e n ig e ,  
was v o n  ihm  v o r l i e g t ,  h a t  w e i t  e h e r  den  C h a r a k te r  des F e u i l l e t o n s •  
Ihm  la g  es n i c h t ,  i n  l i t e r a r i s c h e  S t r e i t -  und P o s i t i o n s f r a g e n  a l s  
T h e o r e t i k e r  e in z u g r e i f e n •  E r i s t  e h e r  d e r  P r a k t i k e r  d e r  P o e s ie ,  
w e i t  m ehr n o c h  a l s  N e z v a l h a t  e r  e in e  a u s g e p r ä g te  A b n e ig u n g  gegen  
Je d e s  T h e o r e t i s i e r e n •  Man le s e  n u r  s e in e  B io g r a p h ie  i n  d e r  A u s -  
w ä h l s e in e r  G e d ic h te  aus dem J a h re  1929*#  d ie  m i t  d r e i  S ä tz e n  
U ber in s g e s a m t s e c h s  Z e i l e n  i n  i h r e r  K ü rz e  kaum n o c h  zu  u n t e r b i e -  
t e n  i s t .  O der le s e  d ie  S c h w ie r i g k e i t e n ,  d ie  d e r  z u s tä n d ig e  R e d a k - 
t e u r  d e r  R o z p ra v y  A v e n t in a  h a t t e ,  v o n  S e i f e r t  e in  l i t e r a r i s c h e s
о
I n t e r v i e w  zu bekommen • Und a u c h  s e in e  H vëzd y  nad r a j s k o u  z a h r a -  
dou ̂־ ,  E r in n e r u n g e n  an  s e in e  Jugend  w ä h re n d  d es  1• W e l t k r ie g e s ,  
s in d  kaum g e e ig n e t ,  L i c h t  i n  d ie  A n g e le g e n h e i t  zu  b r in g e n .
So s in d  w i r  v . a .  a u f  e in e  R e ih e  von  R e z e n s io n e n  und R e fe r a te n  
ü b e r  d ie  z e i t g e n ö s s is c h e  L i t e r a t u r  und b i ld e n d e  K u n s t  v . a .  i n  d e r  
T s c h e c h o s lo w a k e i  aus d e r  Z e i t  s e in e r  M i t a r b e i t  i n  d e r  K u l t u r r e -
4
d a k t io n  d e r  B rü n n e r  R o v n o s t a n g e w ie s e n  . H ie r  h a t  e r  s i c h  vom 
F r ü h ja h r  1921 b i s  zum F r ü h ja h r  1922 e in ig e rm a ß e n  r e g e lm ä ß ig  zu 
F ra g e n  d e r  K u n s t g e ä u ß e r t  ( m e is t  i n  k ü r z e r e n  R e z e n s io n e n ) .  Und 
wenn a u c h  d ie s e  m e is t  k ü r z e r e n  A u fs ä tz e  v e r s c h i e d e n t l i c h  i n  Z u - 
s a m m e n a rb e it  m i t  C e r n ik  e n t s ta n d e n ,  s o  g eb e n  s i e  d o c h  w e itg e h e n d  
S e i f e r t s  e ig e n e  G edankengänge w ie d e r  ( s e i n  e ig e n e s  U r t e i l ,  e r  h a -  
be h i e r  d ie  g rö ß e r e  A r b e i t  g e l e i s t e t ,  k l i n g t  d u rc h  und d u rc h
ף
g la u b w ü r d ig  .
Was n u n  S e i f e r t s  S t a n d o r t  a n g e h t ,  so  b e f i n d e t  e r  s i c h  w e i t g e -  
hend i n  E in k la n g  m i t  T e ig e •  W i c h t i g s t e r  A u s d ru c k  s e in e r  H a l tu n g  
i s t  w o h l d e r  zusammen m i t  Č e r n ik  v e r f a ß t e  A u f s a t z ״  K u l t u r n i  p r á -  
ce  v  c e s k o s lo v e n s k ê  k o m u n is t ic k è  s t r a n e "  (D ie  K u l t u r a r b e i t  i n
1 .  S e i f e r t ,  B á s n è , P ra g  1929» S• 145
2 .  S e i f e r t ,  0 s o b è , i n :  R o z p ra v y  A v e n t in a  I I / 4  v .  4 . 1 1 . 2 6 ,  S . 38
3 •  i n  B u c h fo rm  P rag  1929
4 •  s •  d ie  Z u s a m m e n s te l lu n g  b e i  B a r tû s k o v à  u . a . ,  L i t e r á r n i  r u -  
b r i k a  R o v n o s t i
5 . s .  den B r i e f  an  M arSák a us  dem J a h r e  1 9 6 2 , i n :  M a rc á k ,  Cas 
h le d á n i  a s p o r û ,  S . 3 9 / ^ 0
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der tschechoslowakischen Kommunistischen Partei)1. Wie die an- 
deren Mitglieder der Avantgarde gehen auch Seifert und Černlk vom 
Klassencharakter der Kunst aus. Die neue Kunst ist, indem sie im 
Dienst des Proletariats steht, proletarisch. Allerdings befindet 
sich die gegenwärtige Kunst (d.h. um 1920) noch in einem Über- 
gangsstadium. Solange das Proletariat noch an der Macht ist, kön- 
nen nur einzelne Künstler versuchen, die neue proletarische Kunst 
zu antizipieren.
Dieser Standpunkt deckt sich weitgehend mit dem Standpunkt Tei- 
ges, etwa in "Pfredobrazy". Eine eigene Note erhält dieser Artikel 
aber dadurch, daß man hier gleichzeitig jeder BilderstUrmerei 
vorgreifen will, wie sie etwa aus dem lager des russischen Pro- 
letkult zu hören war (Bogdanov kam übrigens kurz darauf auch in
 -2der Rovnost zu Wort ). Seifert und Cernik wenden sich strikt da ״י
gegen, Jegliche bürgerliche Kultur von vornherein zu verdammen, 
da diese immerhin zu ihrer Zeit durchaus Bedeutendes hervorge- 
bracht habe. Und dies könne durchaus auch noch heute Gültigkeit 
haben.
"Die bürgerliche Kultur ist als Wert ewig, logisch notwendig 
und schön.
Was sich in der proletarischen Kultur ändert, ist v.a. die Be- 
Ziehung zur Umwelt, während die Themen wie Liebe, Haß, Neid be- 
stehen bleiben. Nur zielt die neue Kunst auf das Kollektiv, nicht 
auf das Individuum, erschließt statt der Welt irgendwelcher He- 
roen wie Cäsar oder Napoleon oder irgendwelcher Prinzessinnen das 
Milieu des Arbeiters, des Durchschnittsmenschen. Die neue Kultur 
ist volkstümlich, stellt den Menschen in ihren Mittelpunkt, ar- 
beitet im Dienste des Proletariats.
Dieses positive Verhältnis zur Tradition - bei allem kritischen 
Abstand - ist wohl eine der Konstanten Seiferts, wie auch in spä- 
terer Zeit noch hervorgeht, als er sich für eine kritische, aber
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1 .  R o v n o s t  3 7 A i r .  182 und I 9I  v .  3 . und  1 2 .7 -2 1
2 .  A . B o g d a n o v , Co Je  p r o l e t á r s k é  b á s n i c t v i ,  i n :  R o v n o s t  3 7 /
N r .  195 v .  1 6 .7 -2 1
3 •  S e i f e r t / C e r n i k ,  K u l t u r n i  p rá c e  v  c e s k o s lo v e n s k é  k o m u n is t ic k é  
s t r a n e ,  h i e r  n .  V l a š i n ,  A v a n tg a rd a  I ,  S . 159
a u c h  o b j e k t i v e  H a l tu n g  g e g e n ü b e r  B r e z in a  e i n s e t z t ,  ohne  je d e  f a l -  
sehe  L o b h u d e le i1 •
Daß a n s o n s te n  S e i f e r t  w e itg e h e n d  a u f  d e r  S e i t e  T e ig e s  s t e h t ,  
z e i g t  im  ü b r ig e n  a u c h  e tw a  e in  R e f e r a t  U ber d ie  k r o a t i s c h e  z e i t -  
s c h r i f t  Z e n i t  ( Z a g r e b ) ,  an  d e r  e r  p o s i t i v  h e r v o r h e b t ,  daß s i e  g e -  
g e n  den P a r is e r  K ub ism us S t e l l u n g  b e z ie h t  und s t a t t d e s s e n  f ü r  d ie  
S o v je t u n io n  v o t i e r t  (was zu d ie s e r  Z e i t  d u rc h a u s  m i t  T e ig e s  H a i -  
tu n g  ü b e r e in s t im m t ,  e r s t  m i t  dem J a h r e  1922 s o l l t e  s i c h  j a  T e ig e s  
H a l tu n g  g e g e n ü b e r  den  m odernen K u n s ts t rö m u n g e n  e n ts c h e id e n d  ä n -  
p
d e r n )  . Und daß S e i f e r t  a n s o n s te n  a u c h  d ie  p r o l e t a r i s c h e  L i n i e  
d e r  t s c h e c h is c h e n  P o e s ie  v o r  dem D e v ë t s i l  a n e r k e n n t ,  d ü r f t e  s i c h  
v o n  s e l b s t  v e r s t e h e n ,  s o  e tw a , daß e r  Neumann, wenn a u c h  k r i t i s c h ,  
a b e r  d o c h  a k z e p t i e r t ^ .
D a m it  h ä t t e n  w i r  a b e r  a u ch  s c h o n  s o  z i e m l i c h  S e i f e r t s  S ta n d -  
p u n k t  u m r is s e n ,  f ü r  den n u r  f ü r  d ie  A n f a n g s z e i t  d es  D e v ë t s i l  e t -  
was M a t e r i a l  v o r l i e g t .  H ie r  e r w e is t  e r  s i c h  a l s  w e itg e h e n d  m i t  
T e ig e s  S ta n d p u n k t  e i n i g  (man v e r g l e i c h e  a u c h  d ie  h ä u f ig e  r e d a k -  
t i o n e l l e  Z u s a m m e n a rb e it  z w is c h e n  T e ig e  und  S e i f e r t ,  s o  e tw a  im  
H o s t ) ,  b e t o n t  a b e r  d o ch  e in  p o s i t i v e s  V e r h ä l t n i s  -  wenn a u c h  s e h r  
k r i t i s c h  -  z u r  k ü n s t l e r i s c h e n  T r a d i t i o n .  A n s o n s te n  a b e r  e in e  n o c h  
s t ä r k e r e  A b n e ig u n g  g eg e n  je d e  T h e o r ie  a l s  N e z v a l .
1 • S e i f e r t ,  P o sm rtn ê  R o z h o v o ry ,  i n :  R o z p ra v y  A v e n t in a  V /1 J - 1 4
v .  19 . 12 . 29,  S . 148 -  149
2 .  S e i f e r t ,  J ih o s lo v a n s k é  m o d e rn a , i n :  R o v n o s t  3 7 / N r .  331 v .
29 . 1 1 .21
3 . S e i f e r t ,  T r i  k n ih y  Neum annovy, i n :  R o v n o s t 3 7 / N r .  175 v .
2 6 . 6.21
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5 •  D ie  k ü n s t l e r i s c h e  E n t w ic k lu n g  W o lk e rs ,  S e i f e r t s  und N e z v a ls  
b i s  zum J a h re  1922
5 * 1 •  R hythm us
Es s t e h t  nun  a l s o  d ie  U n te rs u c h u n g  des p o e t is c h e n  S c h a f fe n s  
v o n  W o lk e r ,  S e i f e r t  und N e z v a l  b is  1922 a n .  Dazu g e h ö re n  von  W o l-  
k e r s  S e i t e  H dd , Sk und  T h , v o n  N e z v a l M ost und  Pk, s o w ie  von  S e i -  
f e r t  Mvs und  S l .  Z u n ä c h s t  zum R hy thm u s.
S ä m t l ic h e  Sam m lungen z e ig e n  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  f r e i e n ,  m e t-  
r i s c h  n i c h t  g e b u n d e n e n  R h y th m u s . N ur s p o r a d is c h  ta u c h e n  T ro c h ä u s  
(H d d : S m r t )  o d e r  e tw a s  h ä u f i g e r  Jambus a u f  (T h :  S lo k y ,  Mvs: Do־  
b rá  z v ë s t ,  Básen n e j p o k o r n e j š i ,  M o s t :  in s g e s a m t 9 ) ,  d a zu  e tw a s  
D a k t y lu s  ( M o s t :  R o z lo u c e n l ) ,  i n  e in e m  G e d ic h t  s o g a r  e in e  M isch u n g  
D a k ty lu s /J a m b u s  ( M o s t :  P o h r e b ) ,  e b e n s o  v e r s c h ie d e n e  m e t r is c h e  Ab- 
s c h n i t t e  i n  P k . Da s i c h  a b e r  i n  a l l e n  Sammlungen d e r  A n t e i l  m e t ־  
r i s c h e r  G e d ic h te  b e i  5 0  Z e i l e n  o d e r  w e n ig e r  b ew e g t m i t  Ausnahme 
v o n  M ost (190 Z e i l e n  Jam bus) o d e r  Pk ( b e i  dem a b e r  d ie  m e t r is c h e n  
A b s c h n i t t e  i n  den  ü b r ig e n  T e x t  v e r a r b e i t e t  s i n d ) ,  i s t  es m .E . 
m ü ß ig ,  d ie s  e i n e r  e ig e n e n  U n te rs u c h u n g  u n t e r z ie h e n  zu w o l le n .  I c h  
w e rd e  d ie s e s  G e b ie t  d e s h a lb  n u r  i n  d e r  G e s a m tb e tra c h tu n g  des W er- 
k e s  v o n  N e z v a l und  S e i f e r t  zu e in e m  s p ä t e r e n  P u n k t a n s p re c h e n .
Was n u n  den  f r e i e n  R hythm us b e t r i f f t ,  s o  l ä ß t  s i c h  h i e r  e in e  
g e w is s e  G l e i c h f ö r m i g k e i t  im  ä u ß e re n  E r s c h e in u n g s b i ld  h i n s i c h t l i c h  
d e r  I k t e n f r e q u e n z  f e s t s t e l l e n ,  aus d e r  a l l e r d i n g s  Hdd, S l  und v . a .  
Sk h e r a u s r a g e n .  M o s t ,  P k , Th und Mvs s te h e n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  eng 
b e ie in a n d e r  m i t  den  g r ö ß te n  I k t e n f r e q u e n z e n  a u f  d e r  1 . ,  4 .  und
6 .  ( W o lk e r :  7 . )  S i l b e .  (T a b .  1)
T a b . 1
־ 126 ־
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Hdd 4 7 3  134 173 262  2 0 0  153 182 105 108 7 3 43 27 (635 Z . )
Sk 109 28 24 83 58 35 70 38 46 53 44 52 (1 4 0 z . )
Th 682 349 141 661 224 268  349  227 154 236 123 82 (1 0 2 0 z . )
M ost 677 271 7 0 646 125 314 229  218 120 182 48 93 (961 z . )
Pk 503 259 113 393 162 231 173 145 И З 108 64 7 3 (7 3 8 z . )
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1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12
597 405 120 596 140 551 241 2 5 0 149 223 91 155 (1017 Z . )
600 554 101 618 176 422 506 566 244 554 219 242 (9 7 0 z . )
(A b b . 1 )
M i t t l e r e  A b w e ich u n g ( m i t R a n g o rd n u n g ) :
Hdd Sk Th M ost Pk Mvs S1
Hdd - 1 4 ,1 8 ,4 9 ,4 7 ,4 1 0 ,7 1 6 ,2
Sk 64 - 1 1 ,8 15,6 1 4 ,1 1 4 ,6 1 1 ,7
Th 64 60 - 5 , 5 5 , 9 4 ,7 8 , 6
M ost 73 78 35 - 4 , 8 4 , 9 1 0 ,5
Pk 5 * 71 24 58 - 4 , 0 1 0 ,7
Mvs 84 85 36 57 51 - 8 , 5
S1 100 86 42 55 54 52 «
E in  T e i l  d e r  U n te r s c h ie d e  i n  den  I k t e n f r e q u e n z e n  g e h t  n a t ü r -  
l i e h  a u f  das K o n to  d e r  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  Z e i le n lä n g e n .  So 
kommt d e r  E x t re m w e r t  v o n  Sk i n  d e r  R a n g o r d n u n g s ta b e l le  z . T .  s c h o n  
d a d u rc h  z u s ta n d e ,  daß Sk e in e  d o p p e l t  s o  g ro ß e  Z e i le n lä n g e  h a t  w ie  
d ie  m e is te n  a n d e re n  Sammlungen (2 0  S i l b e n  g e g e n ü b e r  m e is t  knapp  
u n t e r  1 0 ) ,  und  a u c h  S1 und Hdd l i e g e n  U ber bzw . u n t e r  dem s o n s t i ־  
gen  D u r c h s c h n i t t  h i n s i c h t l i c h  d e r  Z e i l e n lä n g e .  A b e r d ie s  ka n n  
n i c h t  a l l e s  e r k l ä r e n .  W ir  m üssen d e s h a lb  i n  d ie  S u b k o n s t r u k t io n  
des R hythm us g e h e n , und h i e r  z e i g t  s i c h ,  daß W o lk e r  i n  g e w is s e r  
H i n s i c h t  e in e  S o n d e r s t e l lu n g  e in n im m t .  I n  d e r  in n e r e n  I n t e r v a l l -  
f r e q u e n z  ü b e rw ie g e n  zw ar b e i  a l l e n  d r e i  A u to r e n  i n  d e r  J e w e i ls  
e r s t e n  Sammlung d ie  2 ־ e r  I n t e r v a l l e  z i e m l i c h  g le ic h m ä ß ig ,  am g e -  
r i n g s t e n  n o c h  b e i  S e i f e r t ,  b e i  W o lk e r  w i r d  J e d o c h  i n  d e r  F o lg e -  
z e i t  d e r  A b s ta n d  z w is c h e n  1 - e r  und  2 ־ e r  I n t e r v a l l e n  n o c h  g r ö ß e r ,  
w äh ren d  e r  s i c h  b e i  N e z v a l v e r k l e i n e r t ,  b e i  S e i f e r t  b e r e i t s  d ie  
l ־ e r  I n t e r v a l l e  d ie  O berhand g e w in n e n .  Ebenso ü b e rw ie g e n  e i n z i g  
b e i  W o lk e r  d ie  2 ־ e r  I n t e r v a l l e  a u c h  s t ä n d i g  i n  d e r  A u ß e n fre q u e n z .  
(T a b .  2 und 3 )
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T a b . 2 ( In n e n f r e q u e n z d e r I k t e n l n t e r v a l l e )
0 1 2 3 4 5
Hdd 43 504 595 174 38 8
Sk 25 214 422 87 35 7
Th 130 884 1358 163 49 8
M o s t 45 842 1069 225 32 8
Pk 61 629 721 201 77 17
Mvs 62 1020 1115 308 59 13
S l 79 1402 1363 471 123 29 (Abb
M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  (o h n e  R a n g o rd n u n g ) :
Hdd Sk Th M o s t Pk Mvs S l
Hdd - 3 , 5 3 , 5 1 ,8 1 , 0 1 ,2 2 , 0
Sk 3 . 5 - 2 , 8 3 , 5 4 , 0 4 , 5 5 ,1
Th 3 ,5 2 , 8 — 2 ,7 4 , 0 4 , 0 5 ,5
M o s t 1 .8 3 ,5 2 ,7 ־ ־ 2 , 7 1 ,7 3 ,0
Pk 1 , 0 4 , 0 4 , 0 2 ,7 - 1 ,9 1 ,9
Mvs 1 ,2 4 ,5 4 , 0 1 ,7 1 ,9 - 1 ,7
S l 2 , 0 5 ,1 5 , 5 3 , 0 1 ,9 1 ,7 —
T a b . ? ( A u ß e n f re q u e n z )
1
0 1 2 3 4 5
Hdd 4 3 851 874 272 48 8
Sk 25 282 475 116 41 7
Th 130 1481 1760 3 0 9 87 11
M ost 45 1418 1345 382 45 8
Pk 61 1078 1006 287 Ю З 21
Mvs 62 1899 1384 438 73 15
S l 79 2237 1618 607 137 30
pOO56998
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! D e r  E in d r u c k  e in e s  i n  den  A n fa n g ssa m m lu n g e n  ü b e rw ie g e n d  d a k -
t y l i s c h e n  V e rs e s ,  d e r  b e s o n d e rs  b e i  W o lk e r  s e in e n  C h a r a k te r  b e -  
w a h r t ,  j a  h i e r  s o g a r  v e r s t ä r k t ,  w i r d  b e s t ä t i g t ,  wenn w i r  d ie  V e r -  
t e i l u n g  d e r  m e t r is c h e n  E le m e n te  i n  den  e in z e ln e n  Sammlungen n ä -  
h e r  b e t r a c h t e n •  Es z e i g t  s i c h ,  daß i n  den  A n fa n g ssa m m lu n g e n  d e r  
d a k t y l i s c h e  A n t e i l  d u rc h w e g  b e i  1 /3  l i e g t ,  i n  M ost s o g a r  b e i  4 1 # . 
E r  f ä l l t  a l l e r d i n g s  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  s c h o n  i n  d e r  z w e i te n  
Sammlung z u r ü c k ,  w äh ren d  e r  b e i  W o lk e r  dagegen  um e in ig e s  z u n im m t. 
I n  d e r  r h y th m is c h e n  I n f r a s t r u k t u r  s te h e n  s i c h  demnach d ie  Samm- 
lu n g e n  N e z v a ls  und S e i f e r t s  n ä h e r ,  W o lk e r  n im m t e in e  g e w is s e  S o n - 
d e r s t e l l u n g  e i n •  D ie s  w i r d  b e s o n d e rs  d e u t l i c h  an d e r  T a ts a c h e ,  
daß b e i  N e z v a l und S e i f e r t  d ie  R e ih e n fo lg e  j / D / Г  im m er b e s te h e n  
b l e i b t ,  w äh ren d  s i e  s i c h  b e i  W o lk e r  f o r t w ä h r e n d  ä n d e r t  ( b e i  k o n -  
s ta n te m  R ückgang vo n  T ) •  Gemeinsam i s t  W o lk e r  und S e i f e r t  d e r  
R ückgang  d es ־   b e i  S e i f e r t  a l l e r d i n g s  n i e  b e s o n d e rs  h e r v o r t r e t e n  ״־
den ־   t r o c h ä is c h e n  E le m e n ts .  Im G e g e n s a tz  zu N e z v a l und  S e i f e r t  
b e v o r z u g t  a b e r  dann W o lk e r  s t ä r k e r  den D a k t y lu s  (was n i c h t  z u l e t z t  
a u c h  m i t  dem B a l la d e n c h a r a k t e r  s e in e r  s p ä te r e n  Sammlung zusammen- 
h ä n g t ) ,  w äh ren d  s i c h  b e i  S e i f e r t  und N e z v a l z w e i fü ß ig e  M e tre n  i n  
den  V o rd e rg ru n d  s c h ie b e n  ( S e i f e r t :  Jam bus, N e z v a l :  T r o c h ä u s ) .  I n  
je d e m  P a l le  a b e r  haben  w i r  es m i t  d e r  E n t w ic k lu n g  e in e s  V e rs e s  
m i t  d a k t y l i s c h e r  D o m in a n te ,  d e r  d e r  P ro s a  n i c h t  a l l z u  f e r n  s t e h t ,  
zu  e in e m  s t ä r k e r  m e t r i s i e r t e n  V e rs  zu  t u n  m i t  dem S c h w e rp u n k t j e  
nachdem  a u f  e i n -  bzw . z w e i s i l b i g e n  I n t e r v a l l e n .  (T a b . 4 )
T a b .  4 ( V e r t e i l u n g  d e r  m e t r is c h e n  E le m e n te )
-  129 -
Hdd Sk Th M ost Pk Mvs S1
A148 c 44 c 304 C246 c 128 C192 D225




B l l l A78 D161 B124
B43 * 3 A95 A33 ^ 6 A40 a25
b zw .
T 148 D44 D304 J 326 J 176 J 351 j 549
Dl? 5 T 19 J 264 D246 D128 D192 D174
J 104 J 16
T
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T
25
D ie s e n  f r e i e n  V e r s ,  d e s s e n  G ru n d la g e  man m i t  d e r  z w e i te n  Samm- 
lu n g  a u fz u g e b e n  b e g i n n t ,  b zw . den  man u m fo rm t ,  h a t  n i c h t  z u l e t z t  
S e i f e r t  d e r  ju n g e n  G e n e r a t io n  a l s  v o r b i l d l i c h  h i n g e s t e l l t :
"E s  w a r  g e ra d e  W o lk e r ,  v o n  dem w i r  sagen  k ö n n e n , daß e r  den 
k la s s i s c h e n  V e rs  lo s g e b u n d e n  und  den  f r e i e n  V e rs  gebunden  h a t  und 
s o  d e r  n e u e n  P o e s ie  e in e  Form b r a c h t e ,  d ie  U ber d ie  Maßen sch ön  
i s t . " 1
N a t ü r l i c h  g e h t  es i n  d e r  S e i f e r t s c h e n  A ussage n i c h t  a l l e i n  um 
d e n  R hythm us d es  f r e i e n  V e r s e s ,  a b e r  s i e  z e i g t  d o c h ,  daß man v o n  
e i n e r  gem e insam en G ru n d la g e  a u s g in g ,  und  d ie  e r s t e n  Sammlungen 
d e r  b e h a n d e l te n  A u to r e n  z e ig e n  i n  r h y t h m is c h e r  H i n s i c h t  immer n o c h  
m ehr G e m e in s a m k e it  a l s  d i e  z w e i te n  Sam m lungen. Im ü b r ig e n  k n ü p f t  
d a m i t  d e r  R hythm us g e ra d e  an  d ie ״  T r a d i t i o n "  ( d ie  i n  d e r  e u ro p ä -  
i s c h e n  M oderne  j a  g a r  n i c h t  s o  a l t  w a r )  des v e r s  l i b r e  a n ,  den 
e b e n f a l l s  S e i f e r t  b e s o n d e rs  h e r v o r h e b t :
״ I c h  w e rd e  ihm  / d . h .  I l l o v ÿ ־   es g e h t  um e in e n  A r t i k e l  I .  i n  
d e r  A k a d e m ie , N r .  2 -  Anm. d .  V e r f .  /  n i c h t  b e w e is e n ,  daß e s  u n -  
w a h r  i s t ,  daß man e h e r  f ü n f  G e d ic h te  i n  f r e ie m  V e rs  s c h r ie b e  a l s  
e i n  S o n e t t ,  s o n d e rn  daß e s  w a h r i s t ,  daß man e h e r  10 S o n e t te  a l s
p
e i n  G e d ic h t  i n  f r e ie m  V e rs  s c h r e i b t . "
A n s o n s te n  s o l l t e  man d ie  U n te r s c h ie d e  im  R hythm us n i c h t  U b e r -  
b e to n e n ,  b e v o r  n i c h t  d ie  Q i t w ic k lu n g  a n d e r e r  P o e s ie e le m e n te  g e -  
k l ä r t  i s t .
m
5 . 2 .  Reim
Wenn w i r  u n s  n u n  dem Reim  zu w e n de n , s o  s t e l l e n  w i r  f e s t ,  daß 
ih m  im  G e g e n s a tz  zum M etrum  w e i t  m ehr B e a c h tu n g  g e s c h e n k t  w i r d ,  
wenn a u c h  m i t  e r h e b l i c h e n  U n t e r s c h ie d e n .  Während b e i  N e z v a l d ie  
A n z a h l d e r  g e r e im te n  Z e i l e n  n i c h t  e in m a l  d ie  H ä l f t e  d es  G esam t- 
u m fa n g s  e r r e i c h t ,  i n  M o s t n u r  1 / 3 ,  l i e g e n  Hdd und M vs, d ie  E r s t -  
l i n g s w e r k e  W o lk e rs  u n d  S e i f e r t s ,  s c h o n  b e i  ü b e r  5 0 # ,  d ie  f o l g e n -  
den  Sam mlungen z w is c h e n  7 5 #  (T h )  und  100#  ( S k ) .  D a b e i i s t  zu b e -
1 .  S e i f e r t ,  P o k o rn ê  c h l a p e c t v î ,  i n :  R o v n o s t 3 7 / f t r .  304  v .  2 . 1 1 . 2 1 ,  
h i e r  n .  M a rc á k ,  Čas h le d á n i  a s p o r û ,  S. 166
2 .  S e i f e r t ,  N e jm la d š i  l i t e r ā t i ,  D ë ln ic k é  h n u t i  a F r a n t i š e k  Nëmec, 
i n :  R o v n o s t  3 7 / tø r .  185 v .  6 . 7 * 2 1 ,  h i e r  n .  M a rc á k ,  Čas h le d á n i  
a s p o r û ,  S . 156
r U c k s i c h t i g e n ,  daß w i r  e s  n i r g e n d s  -  s e h e n  w i r  von  w e n ig e n  A u s -  
nahmen i n  Pk ab  -  m i t  g e s c h lo s s e n e n  Form en d e r  P o e s ie  zu  tu n  h a -  
ben ( S o n e t t  o . a .  o d e r  a u c h  n u r  S t r o p h e n f o r m ) ,  w eder b e i  m e t r i -  
s ie r t e m  n o c h  b e i  g e re im te m  V e rs  (M e tru m  und Reim f a l l e n  d u rc h a u s  
n i c h t  im m er zusam m en).
S e i f e r t  b e w e is t  d a b e i  v o n  A n fa n g  an e in e  g e w is s e  V o r l i e b e  f ü r  
w e ib l i c h e  R e im e , b e i  N e z v a l und W o lk e r  l ä ß t  s i c h  dagegen  k e in e  
b e s t im m te  T endenz f e s t s t e l l e n ,  h i e r  s c h w a n k t das V e r h ä l t n i s  z w i -  
se h e n  w e ib l i c h e n  und m ä n n l ic h e n  Reim en e r h e b l i c h .  I n s o f e r n  h a t  
a u c h  e in  V e r g le i c h  d e r  R e im w o r t lä n g e n  z w is c h e n  den  e in z e ln e n  Samm 
lu n g e n  n u r  b e d in g te n  W e r t ,  e s  z e i g t  s i c h  J e d o c h , daß -  u n a b h ä n g ig  
vo n  w e ib l ic h e m  o d e r  m ä n n lic h e m  Reim  -  d ie  R e im w o r t lä n g e  b e i  W o l-  
k e r  d u r c h s c h n i t t l i c h  um e in ig e s  g r ö ß e r  i s t  (e s  ü b e rw ie g e n  R e im - 
W ö r te r  m i t  e in e r  O e s a m tw o r t lä n g e  vo n  6 S i l b e n  -  2 / 4  bzw . 3 / 3 ־  ־ )» 
w ährend  das V e r h ä l t n i s  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  w e s e n t l i c h  a u s g e -  
g l i c h e n e r  e r s c h e in t  (M o s t ,  Mvs und S l  w e is e n  zu e tw a  g le i c h e n  T e i  
l e n  R e im w ö r te r  m i t  d e r  G e sa m tlä n g e  4 -  1 /3 #  2 / 2  -  und 6 a u f ) .  
(T a b .  5 )
T a b . 5 (R e im w o r t lä n g e )
(A b b . 3 )
1 /1 1 /3 3 / 3 3 /5 2 /2 2 /4 4 /4
Hdd 20 3 0 122 2 58 71 20 (355 z . )
Sk 6 8 40 2 22 40 8 (1 4 0 z . )
Th 70 108
00CVJOJ 8 102 124 30 00 z . )
M ost 18 55 74 2 76 59 16 (3 0 3 z . )
Pk 14 74 116 2 38 49 6 (325 z . )
Mvs 44 32 106 - 185 107 14 (5 1 3 z . )
S l ?4 52 164 4 313 218 17 (8 4 0 z . )
D ie  h i e r  a n g e d e u te te  T endenz  b e s t ä t i g t  s i c h  i n  d e r  R e im s t r u k -  
t u r .  H ie r  n im m t W o lk e r  e i n d e u t i g  e in e  e x tre m e  H a l tu n g  e i n  i n  R ie h  
tu n g  d es  t r a d i t i o n e l l e n  k o n g r u e n te n  R eim es m i t  W e rte n  von  ü b e r  
7 0 #  f ü r  VCV i n  Hdd und S k , w äh ren d  a n s o n s te n  i n  den  a n d e re n  Samm- 
lu n g e n  d e r  W ert b e i  e tw a  6 0 #  l i e g t  ( v . a .  S e i f e r t ) ,  b e i  N e z v a l s o -
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g a r  u n t e r  5 0 # •  H ie r  g e h t  N e z v a l  am w e i t e s t e n  aus dem a l lg e m e in e n  
Rahmen f o r t  m i t  z . B .  e in e m  A n t e i l  v o n  f a s t  1 /4  f ü r  VC i n  P k , S e i -  
f e r t  f o l g t  i n  g e w is s e r  H i n s i c h t ,  indem  b e i  ihm  d e r  A n t e i l  d e r  A s ־  
s o n a n z e n  e r h e b l i c h  s t e i g t  ( s .  A n t e i l  vo n  V i n  S1 b e i  1 2 # ) .  H ie r  
z e i g t  s i c h  b e r e i t s  e in  b e t r ä c h t l i c h e r  U n te r s c h ie d  z w is c h e n  N e z v a l 
u n d  S e i f e r t  a u f  d e r  e in e n  s o w ie  W o lk e r  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e ,  da 
N e z v a l  und  S e i f e r t  den  R eim  v i e l  w e i t e r  e n t w ic k e ln ,  i h n  w e i t  mehr 
a u s  den  a l t e n  S chem ata  b e f r e i e n .  D ie s  w i r d  d e u t l i c h  v . a .  b e i  N e z - 
v a i ,  d e r  m i t  e i n e r  m i t t l e r e n  A b w e ic h u n g  vo n  1 , 0  i n  d e r  R e im s t r u k -  
t u r  den  v o n  a l l e n  A u to r e n  z w e i th ö c h s te n  W ert d e r  A b w e ich u n g  i n -  
n e r h a lb  d e r  e ig e n e n  Sam m lungen a u f w e i s t ,  n u r  U b e r t r o f f e n  von  4 , 9  
b e i  *ni/Sk, was a b e r  e h e r  e in e n  S o n d e r f a l l  wegen d es  P o em charak-
W o lk e r  s t ü t z t  s i c h  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  den t r a d i t i o n e l l e n  
R e im , d e r  d ie  b e id e n  l e t z t e n  S i l b e n  u m fa ß t ( h a u p t s ä c h l i c h  d ie  
b e id e n  l e t z t e n  V o k a le  e i n s c h l i e ß l i c h  des z w is c h e n  ih n e n  l ie g e n d e n  
K o n s o n a n te n  b z w . e i n e r  z w is c h e n l ie g e n d e n  K o n s o n a n te n g ru p p e ) ,  a l s o  
VCV, w ä h re n d  s i c h  N e z v a l  und  S e i f e r t  f l e x i b l e r  z e ig e n ,  indem  s i e  
dem Reim  e in e  v o n  d e r  Norm a b w e ic h e n d e  b r e i t e r e  (VCVC u . a . )  o d e r  
v . a .  k ü r z e r e  G ru n d la g e  g e b e n  (CV, VC ־  was a l l e r d i n g s  f ü r  den 
m ä n n l ic h e n  Reim  des T yp s  1 /1  den N o r m a l f a l l  d a r s t e l l t  - ,  V ) ,  w o- 
b e i  i n  l e t z t e r e m  P a l l  d e r  A sso n a n z  e in e  g e w is s e  K o m p e n s a t io n  d u rc h  
g l e i c h l a u t e n d e  V o k a le  bzw . K o n s o n a n te n  im  v o r d e r e n  T e i l  d e r  g e -  
r e im t e n  W ö r te r  e r f o l g t ,  v g l .  s v ë t a d l l u  -  v  s t l n u ( N á m o f n ik / S l ) . 
(T a b .  6 )
t e r s  v o n  Sk d a r s t e l l t
T a b . 6 ( L a u t s t r u k t u r  des R e im s)
V CV VC VCV CVC VCVC CVCV
18 60 251 2 8 12
16 106 2 4 8
Hdd
Sk
14 54 144 465 22 8  49Th
M ost 19 37  ^ 4  145 8 14 28
22  Я  76 137 12 12 24Pk
Mvs 34  21 7 0  301 14 22 40  
S1 102 39  84 502  14 27 64 (A b b . 4 )
M it t le re  Abweichling (ohne Rangordnung):
Hdd Sk Th M ost Pk Mvs Sl
Hdd - 2 , 6 2 , 9 6 ,7 7 ,7 * , 3 5 , 0
Sk 2 , 6 - 4 , 9 8 ,1 8 ,3 5 ,1 5 , 3
Th 2 , 9 4 , 9 - 5 , 0 5 ,4 2 , 6 3 , 6
Most 6 , 7 8 ,1 5 , 0 - 3 , 0 3 , 3 4 , 9
Pk 7 ,7 8 ,3 5 ,4 3 , 0 4 , 9 6 , 4
Mvs 4 , 3 5 ,1 2 , 6 3 , 3 4 , 9 — 1 ,9
Sl 5 , 0 5 , 3 3 , 6 4 , 9 6 ,4 1 ,9 —
D ie  S o n d e r s t e l lu n g  S e i f e r t s  und  v . a .  N e z v a ls  d ü r f t e  im  ü b r ig e n  
k l a r  a us  d e r  D a r s t e l l u n g  d e r  m i t t l e r e n  F re q u e n z a b w e ic h u n g  h e r v o r -  
g e h e n .  Und n o c h  i n  e i n e r  a n d e re n  H i n s i c h t  f ä l l t  N e z v a l g e w is s e r -  
maßen aus dem Rahmen, indem  e r  e in e n  ü b e r  dem D u r c h s c h n i t t  l i e g e n -  
den  P r o z e n ts a tz  an g ra m m a t ik a l is c h e m  Reim  a u f w e is t  ( 0 ,2 5  0 ,3 ־   
g e g e n ü b e r  0 ,1 5  0 ,2 5 ־   b e i  S e i f e r t  und  W o lk e r ) .  Und a u c h  h i n s i c h t -  
l i e h  d e r  V o k a lh a rm o n ie  l i e g t  N e z v a l  U ber dem D u r c h s c h n i t t  ( 0 ,6 5  
g e g e n ü b e r  s o n s t  kn a p p  u n t e r  0 , 6 ) .
D a m it bem erken  w i r  i n  d e r  L a u t s t r u k t u r ,  a b e r  a u ch  h i n s i c h t l i c h  
a n d e r e r  M erkm a le  des Reims b e r e i t s  e in e  D i f f e r e n z i e r u n g ,  d ie  den 
U n te r s c h ie d e n  im Rhythm us p a r a l l e l  l ä u f t .  W ie d e r s t e h t  W o lk e r b i s  
zu e in e m  g e w is s e n  G rade i s o l i e r t ,  w ä h re n d  a n d e r e r s e i t s  s i c h  v . a .  
N e z v a l  h i n s i c h t l i c h  d es  Reims h e rv o rz u h e b e n  b e g in n t .  S e i f e r t  n im m t 
dagegen  vo n  v o r n h e r e in  e in e  v o r d e r e  S t e l l u n g  e i n ,  b l e i b t  a b e r  h i n -  
s i c h t l i c h  VCV i n  e in e r  M i t t e l l a g e .
D ie  U n te r s c h ie d e ,  d ie  w i r  z w is c h e n  W o lk e r ,  N e z v a l und S e i f e r t  
i n  d e r  L a u t s t r u k t u r  des Reims f e s t s t e l l e n ,  s e tz e n  s i c h  a u c h  i n  
s e in e r  g r a m m a t ik a l is c h e n  Zusam m ensetzung  f o r t .  T e n d ie r t  N e z v a l 
e i n d e u t i g  zum v o r h e r r s c h e n d e n  G e b ra u c h  vo n  S u b s t a n t iv e n  im  Reim 
( i n  Pk f a s t  6 0 # ,  A d j e k t i v e  dagegen  u n t e r  1 0 # ) ,  so  f i n d e n  w i r  b e i  
W o lk e r  i n  m i t  d e r  Z e i t  s te ig e n d e m  Maße V e rb e n  ( a n f ä n g l i c h  i n  Hdd 
m i t  3 0 #  d e r  n i e d r i g s t e  P r o z e n t s a t z  i n  a l l e n  s ie b e n  u n t e r s u c h te n  
Sam m lungen, i n  Th m i t  4 0 #  s c h o n  d e r  h ö c h s te  S a tz  und g l e i c h z e i t i g  
-  i n  d ie s e r  Sammlung -  m ehr V e rb e n  a l s  S u b s t a n t iv e  im  R e im ) .  B e -
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m e rk e n s w e r t  i s t  b e i  W o lk e r  w e i t e r h i n  d e r  hohe ( v e r h ä l t n i s m ä ß ig )  
A n t e i l  v o n  P ro n o m in a  und  v . a .  d es  H i l f s v e r b s  " b $ r t i "  im  R e im . S u b - 
s t a n t i v e ,  V e rb e n  und A d j e k t i v e  b r in g e n  es zusammen n u r  a u f  e in e n  
A n t e i l  am g e s a m te n  Reim  v o n  9 0 #  ( b ÿ t l  h i e r b e i  b e i  den V e rb e n  e i n -  
b e z o g e n ) ,  w ä h re n d  N e z v a l  e in e n  P r o z e n t s a tz  v o n  9 5 #  (M o s t)  bzw .
9 6 #  (P k )  e r r e i c h t .  S e i f e r t  h ä l t  h i e r b e i  w ie d e r  e in e  g e w is s e  M i t -  
t e l l a g e  m i t  e in e m  dem A n fa n g s p r o z e n t s a t z  a l l e r  E r s t l i n g s w e r k e  e n t  
s p re c h e n d e n  N iv e a u ,  d as  s i c h  n u r  u n w e s e n t l i c h  ä n d e r t .  So b l e i b t  
e r  b e i  den  S u b s t a n t iv e n  b e i  e tw a s  u n t e r  5 0 # ,  b e i  V e rb e n  k o n s t a n t  
b e i  3 2 # ,  b e i  A d j e k t i v e n  e tw a s  ü b e r  1 0 # , w o b e i s i c h  i n  S1 g e g e n -  
ü b e r  Mvs das V e r h ä l t n i s  l e i c h t  z u g u n s te n  d e r  A d j e k t i v e  und z u u n -  
g u n s te n  d e r  S u b s t a n t iv e  v e r ä n d e r t .  (T a b .  7 )
T a b .  7 ( H ä u f i g k e i t  d e r  w i c h t i g s t e n  W o r t a r t e n ,  a b s o lu t  und i n  P ro -  
z e n t )
־ 134 ־
S V A P ro S o n s t
Hdd 173 A 9 1 0 7 /3 0 4 0 /1 1 1 7 /5 1 8 /5
Sk 6 8 /4 9 4 6 /3 4 1 1 /8 9 / 6 6 /4
Th 2 8 9 /3 9 2 9 9 /4 0 9 3 /1 2 4 2 / 6 2 5 /3
M o s t 1 4 8 /4 9 1 0 8 /3 6 2 8 / 9 8 / 3 1 1 /3
Pk 1 8 4 /5 7 1 0 8 /3 3 1 9 /6 1 / - 1 3 /4
Mvs 2 4 3 /4 7 1 6 4 /3 2 6 2 /1 2 2 6 /5 1 8 /4
S1 3 8 0 /4 5 2 7 3 /3 2 1 1 7 /1 4 3 9 /5 3 1 /4
D a m it  s t e l l e n  w i r  e in m a l  b e i  S e i f e r t  kaum e in e  V e rä n d e ru n g  i n  
d e r  Z usam m ense tzung  d es  Reim s h i n s i c h t l i c h  d e r  W o r ta r te n  f e s t ,  
a n d e r e r s e i t s  e n tg e g e n g e s e tz te  V e rs c h ie b u n g e n  b e i  N e z v a l  und W o l- 
k e r :  t r e t e n  b e i  W o lk e r  V e rb e n ,  d a b e i  i n  T h  a l l e r d i n g s  s c h o n  32m al 
d a s  H i l f s v e r b  b ÿ t i ,  d a n e b e n  A d j e k t i v e  und  n i c h t  z u l e t z t  P ronom ina  
s t ä r k e r  i n  E r s c h e in u n g ,  k o n z e n t r i e r t  s i c h  d e r  Reim N e z v a l  mehr 
u n d  m ehr a u f  S u b s t a n t i v e  a u f  K o s te n  s ä m t l i c h e r  a n d e r e r  W o r ta r te n  
( s o  h a b e n  A d j e k t i v e  i n  Pk d e n s e lb e n  P r o z e n t s a t z  w ie  P ro n o m in a  i n  
T h ! ) .  D a d u rc h ,  daß s e m a n t is c h  w e i t  w e n ig e r  r e l e v a n t e  W ö r te r  w ie  
e b e n  P ro n o m in a  o d e r  H i l f s v e r b e n  im  W o lk e rs c h e n  Reim  a u f t r e t e n ,
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können  w i r  h i e r  vo n  e in e r  g e w is s e n  E n tw e r tu n g  des Reims i n  seman־  
t i s c h e r  S i c h t  s p re c h e n ,  was a l l e r d i n g s  n i c h t  b e d e u te n  s o l l ,  daß 
w i r  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  u n b e d in g t  v o n  e i n e r  w e s e n t l i c h  e r h ö h te n  
s e m a n t is c h e n  R e le v a n z  des N e z v a ls c h e n  Reim s s p re c h e n  k ö n n te n ,  
a u c h  wenn s i c h  d ie s e r  S c h lu ß  b e r e i t s  n a c h  den h i e r  b e h a n d e l te n  
z w e i Sammlungen a u fz u d rä n g e n  s c h e i n t .  Es b l e i b t  a b e r  i n  Jedem P a l -  
l e  f e s t z u h a l t e n ,  daß s i c h  b e i  e n t g e g e n g e s e tz te r  E n tw ic k lu n g  des 
N e z v a ls c h e n  und W o lk e rs c h e n  Reim s S e i f e r t  i n  e in e  M i t t e l p o s i t i o n  
s c h i e b t .
B e t r a c h te n  w i r  nun  den Reim n o c h  v o n  d e r  S e i t e  des W o r ts c h a t ־  
zes  h e r .  W ir  haben  es d a b e i  b e i  k e in e m  d e r  A u to r e n  m i t  E in f l ü s s e n  
a us  a n d e re n  S p ra c h e b e n e n  a l s  d e r  d e r  n o rm a le n  S c h r i f t s p r a c h e  zu 
t u n .  E i n z i g  i s t  f e s t z u h a l t e n ,  daß d e r  A n t e i l  an  F re m d w ö r te rn  b e i  
W o lk e r  u n v e r ä n d e r t  n i e d r i g  b l e i b t ,  w ä h re n d  e r  b e i  S e i f e r t  und N e z - 
v a i  b e i  g l e i c h f a l l s  a n f ä n g l i c h  1 -2 #  s p ä t e r  d o c h  e in ig e s  i n  d ie  
Höhe k l e t t e r t  ( a u f  4 - 5 # ) ,  n a m e n t l i c h  b e i  S e i f e r t  (3 9  F re m d w ö r te r  
im  Reim v o n  S l  g e g e n ü b e r  z . B .  10  i n  T h ) .
H i n s i c h t l i c h  d e r  s e m a n t is c h e n  F e ld e r  f ä l l t  s o f o r t  a u f ,  daß b e i  
W o lk e r  d e r  A s p e k t  "M e n s c h "  den w e i ta u s  g r ö ß te n  Raum e in n im m t ,  
z w is c h e n  55/É (S k )  und 6256 (T h )  des r e le v a n t e n  R e im w o r ts c h a tz e s .
B e i N e z v a l l i e g t  dagegen  d ie s e r  A n t e i l  i n  M ost n u r  b e i  35#» i n  
Pk s o w ie  a u c h  b e i  S e i f e r t  um d ie  4 5 # . D a b e i g e h t  es i n  W o lk e rs  
S anm lungen  w e n ig e r  um d ie  A l t e r s -  und  G e s c h le c h t s e in t e i l u n g ,  w ie  
d ie s  e tw a  b e i  S e i f e r t  und  m ehr n o c h  b e i  N e z v a l  ( d i t e ־   m uz, muz 
־  z e n a )  d e r  F a l l  i s t ,  a l s  v . a .  um d ie  s o z i a l e  S c h ic h tu n g .  D a fü r  
i s t  d e r  h ä u s l i c h e  B e r e ic h  w e i t  w e n ig e r  v e r t r e t e n  a l s  e tw a  b e i  N e z -  
v a i  und v . a .  S e i f e r t  (H a u s , K le id u n g  e t c . ) ,  w äh rend  d e r  e m o t io n a ־  
l e  B e r e ic h  ( A n g s t ,  F re u d e  u s w . )  b e i  W o lk e r  d u rc h g e h e n d  zu f i n d e n  
i s t ,  b e i  N e z v a l und  S e i f e r t  i n  i h r e n  z w e i te n  Sammlungen dagegen 
e tw a s  a b g e s c h w ä c h t .  Außerdem w e rd e n  w i r  a u s g ie b ig  m i t  dem F e ld  
m e n s c h l ic h e r  T ä t i g k e i t e n  k o n f r o n t i e r t ,  v . a .  i n  Th (w ie  a b e r  z . T .  
a u c h  i n  S l ) :  z i e m l i c h  h ä u f i g  f i n d e n  s i c h  V e rb e n  s o w o h l d e r  s i n n •  
l i e h e n  Wahrnehmung ( v i d ë t ,  s l y ś e t ) ,  d e r  Bewegung ( c h o d i t )  w ie  
a u c h  a l lg e m e in e r  T ä t i g k e i t  ( d ë l a t ,  d ś t ,  a b e r  a u c h  p r ä z i s e r :  b u d o -  
v a t ,  s t a v ë t ) .  G erade d ie s e r  B e r e ic h ,  a u c h  i n  den  a n d e re n  Sam m lun- 
gen  d e r  a n d e re n  A u to re n  v e r t r e t e n ,  f i n d e t  s i c h  b e i  d ie s e n  i n  i h -  
r e n  z w e i te n  Sammlungen w e n ig e r .  H in z u  kommt d e r  B e r e ic h  K r i e g /  





b e i  N e z v a l  a l l e r d i n g s  i n  M o s t s o  g u t  w ie  g a r  n i c h t  v e r t r e t e n •  D a- 
f ü r  f i n d e n  w i r  h i e r  e h e r  den  i n d i v i d u e l l e n  B e r e ic h  D e b e n /K ra n k -  
h e i t / T o d ,  d e r  b e i  W o lk e r  v . a .  i n  Th s t a r k  z u r ü c k t r i t t .
N e z v a l  h a t  dem g eg en ü be r v . a .  e in e n  s t a r k e n  A n t e i l  an A u s d rü k -  
k e n  a us  dem B e r e ic h  d e r  N a tu r  (um 2 0 # ) ,  d e r  b e i  den  b e id e n  a n d e -  
r e n  m i t  d e r  Z e i t  i n  den  H in t e r g r u n d  g e d r ä n g t  w i r d ,  w äh rend  h i n -  
s i c h t l i c h  d e r  G e o g ra p h ie  W o lk e r  f a s t  n u r  a l lg e m e in e  A u s d rü c k e  v e r -  
w e n d e t (zem ë, s v ë t ) :  h i e r  w e rd e n  N e z v a l und S e i f e r t  m i t  d e r  Z e i t  
um e i n i g e s  p r ä z i s e r  und  b e z ie h e n  n i c h t  n u r  d ie  H e im a t ,  s o n d e rn  
a u c h  d i e  E x o t i k  m i t  e i n  ( v . a .  Pk und S l ) ,  w o b e i s i c h  d e r  Bogen 
v o n  F r a n k r e i c h  b i s  zu  den  I n d ia n e r n  s p a n n t .
Außerdem  m üssen n o c h  z w e i B e r e ic h e  e rw ä h n t  w e rd e n ,  an denen 
W o lk e r ־   z u m in d e s t  was den  R e im w o r ts c h a tz  b e t r i f f t ־   s o  g u t  w ie  
k e in e n  A n t e i l  h a t .  E in m a l d e r  r e l i g i ö s e  B e r e ic h ,  d e r  i n  den E r s t -  
l in g s w e r k e n  v o n  N e z v a l  und  S e i f e r t  n o c h  m i t  ü b e r  10# zu Buche 
s t e h t ,  um dann  a l l e r d i n g s  a u f  e tw a  5 #  a b z u s in k e n  ( W o lk e r :  von  5#  
a u f  1 # ) •  Dazu d e r  B e r e ic h  d e r  F r e i z e i t  und des V e rg n ü g e n s , d e r  
a l l e i n  b e i  S e i f e r t  a u f t a u c h t  ( K in o ,  T h e a te r  e t c . ) .
H i e r b e i  t r e t e n  v . a .  b e i  W o lk e r  im  R e im w o r ts c h a tz  m i t  d e r  Z e i t  
n u r  g e r in g e  V e rä n d e ru n g e n  a u f ,  w ie  a u c h  im  F a l l e  S e i f e r t s .  E in z ig  
N e z v a l  z e i g t  h i e r  e in e  g r ö ß e r e  U m s c h ic h tu n g ,  d ie  s i c h  n i c h t  n u r  
a u f  d ie  r e l i g i ö s e  T h e m a t ik  b e s c h r ä n k t  ( d ie  j a  a u c h  b e i  S e i f e r t  
v e r s c h w in d e t ) ,  s o n d e rn  n e b e n  d e r  s o z ia le n  Umwelt d es  Menschen v . a .  
N a t u r  und  G e o g ra p h ie  e r f a ß t .  W o lk e r  g e h t  h i e r b e i  e h e r  den umge- 
k e h r t e n  Weg, in d e m  e r  N a tu r  und G e o g ra p h ie  e tw a s  i n  den H i n t e r -  
g ru n d  d r ä n g t  z u g u n s te n  d e s  m e n s c h l ic h e n  B e r e ic h s .  S e i f e r t  b l e i b t  
w e i tg e h e n d  k o n s t a n t ,  s i e h t  man d a v o n  a b ,  daß a u c h  b e i  ihm  s i c h  
d e r  G e o g r a p h ie b e r e ic h  i n  den  V o r d e r g r u n d  zu s p ie l e n  b e g in n t •
A uch  h i n s i c h t l i c h  des R e im w o r ts c h a tz e s  n im m t d a m it  S e i f e r t  
e in e  g e w is s e  M i t t e l s t e l l u n g  e i n ,  v e r e i n t  s o w o h l N e z v a ls c h e  w ie  
W o lk e rs c h e  T e n d e n z e n • N e z v a ls  M o s t n im m t e in e  E x t r e m s t e l lu n g  e i n ,  
in d e m  es g e ra d e  den  m e n s c h l ic h e n  B e r e ic h  z u r ü c k t r e t e n  l ä ß t ,  w äh- 
r e n d  s i c h  Pk w e i t  m ehr dem T re n d  d e r  a n d e re n  Sammlungen a n p a ß t ,  
am e h e s te n  S l .  B e i  W o lk e r  z e ig e n  v . a .  Sk und Th das a n d e re  E x tre m  
w ä h re n d  s i c h  N e z v a l  i n  den  a l lg e m e in e n  T re n d  e in z u fü g e n  s c h e i n t ,  
b e t o n t  W o lk e r  den  m e n s c h l ic h e n  B e r e ic h  n o c h  s t ä r k e r  und  l ä ß t  d a -  
b e i  je n e  G e b ie te  a u ß e r  a c h t ,  d ie  g e ra d e  b e i  S e i f e r t  und n o c h  m ehr
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N e z v a l z u s ä t z l i c h  an G e w ic h t  g e w in n e n ,  N a tu r  und G e o g ra p h ie .  Und 
z w a r  j e t z t  w e n ig e r  a l lg e m e in e  A u s d rü c k e ,  s o n d e rn  k o n k r e t e r e  ( b e -  
s t im m te  L ä n d e r  o d e r  S tä d te  an  d e r  S t e l l e  d e r  A l lg e m e in a u s d rü c k e  
m è s to ,  zemë, s v è t ) .  Außerdem s c h e i n t  s i c h  b e i  W o lk e r  m i t  d e r  Z e i t  
a u c h  s o n s t  d ie  T en d en z  zu a l lg e m e in e r e n  A u s d rü c k e n  zu v e r s t ä r k e n ,  
v . a .  b e i  den V e rb e n  ( d á t ,  c h o d i t ,  p o l o ž i t ) ,  w o b e i v . a .  V e rb e n  d e r  
Bewegung o d e r  s o n s t i g e r  T ä t i g k e i t e n  V erw endung  f i n d e n .
5 ״3״  Wortschatz
Wenn w i r  u ns  nun  dem W o r ts c h a tz  i n  den  G e d ic h ts a m m lu n g e n  W o l-  
k e r s ,  S e i f e r t s  und N e z v a ls  zuw enden , s o  s e i  von  v o r n h e r e in  b e -  
t o n t ,  daß es h i e r b e i  m ehr o d e r  w e n ig e r  um d ie  E n t f a l t u n g  d e r  e i n -  
z e ln e n  W o r t f e ld e r  g e h t ,  n i c h t  d a ru m , v e r s c h ie d e n e  S p r a c h s c h ic h -  
t e n  (H o c h s p ra c h e ,  J a r g o n ,  F a c h ja rg o n  o . ä . )  g e g e n e in a n d e r  a b z u -  
g r e n z e n .  D er W o r ts c h a tz  a l l e r  d r e i  A u to r e n  b ew e g t s i c h  f a s t  a u s -  
s c h l i e ß l i c h  im  B e r e ic h  d e r  l i t e r a r i s c h e n  H o c h s p ra c h e ,  e in e  b e r u f -  
l i e h  o d e r  s o z i a l  b e d in g te  S p r a c h fä r b u n g  f e h l t  f a s t  v ö l l i g  ( s e l b s t  
i n  G e d ic h te n  w ie  e tw a  d e r  B a l la d e  v o n  den H e iz e ra u g e n  kö n n e n  w i r  
n i c h t  vo n  e in e m  F a c h ja rg o n  s p r e c h e n ) .  E benso la s s e n  s i c h  so  g u t  
w ie  g a r  k e in e  E i n f l ü s s e  d e r  U m gangssprache  f e s t s t e l l e n ,  und s e i  
es d a d u r c h ,  daß e tw a  G erm anism en v e rw e n d e t  w ü rd e n .  W ö r te r  w ie  
b r e j l e  ( s t a t t  b r ÿ l e )  s in d  g e n a u so  s e l t e n  (T h :  1 , M vs: 2 )  w ie  e t -  
wa m a r š i r o v a t  ( s t a t t  p o c h o d o v a t :  T h )  o d e r  k o u k n o u t  ( s t a t t  d i v a t  
s e :  S I ) .  E in e  Ausnahme m a ch t n u r  das W o rt f a b r i k a ,  das b e i  S e i -  
f e r t  und W o lk e r  m e h r fa c h  V e rw e n du n g  f i n d e t .  A b e r a u c h  h i e r  g i b t  
n u r  W o lk e r  d ie s e m  W o rt a u c h  z a h le n m ä ß ig  V o r r a n g  v o r  to v á r n a  (T h )  
(w o b e i dem W o rt f a b r i k a  g e g e n ü b e r  to v á r n a  a u c h  e in e  g e w is s e  emo- 
t i o n a l e  F ä rb u n g  e i g n e t ) .
Vom G e b ra u ch  d ie s e r  G erm anism en muß n a t ü r l i c h  s t r e n g  g e t r e n n t  
w e rd e n  d e r  G e b ra u c h  s o n s t i g e r  F re m d w ö r te r ,  d ie  v e r s c h i e d e n t l i c h  
h ä u f i g e r  a u f t r e t e n  kö n n e n  ( h ie r v o n  w i r d  n o c h  d ie  Rede s e i n ) .  Im 
G e g e n s a tz  zu den G erm an ism en , d ie  im  L a u fe  d e s  19• J a h r h u n d e r ts  
s o w o h l i n  W o r ts c h a tz  w ie  i n  S y n ta x  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a u s  d e r  t s c h e -  
c h is c h e n  H o c h s p ra c h e  v e r d r ä n g t  w u rd e n ,  d a f ü r  a b e r  h e u te  umso e h e r  
B e s t a n d t e i l  d e r  t s c h e c h is c h e n  U m gangssprache  s in d  (man v e r g le i c h e  
S ynonym paare  w ie  k a b e la ־   t a š k a ,  z á s u v k a ־   s u p l i k ) ,  im  G e g e n sa tz
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zu diesen Germanismen also sind die aus anderen Sprachen Ubernom- 
menen Fremdwörter in der Regel dem Bereich der Hochsprache zuzu־ 
rechnen, sehen wir von selteneren Ausnahmen ab wie etwa bio (statt 
des hochsprachlichen biograf bzw. kino) (Sl). Der Graben zwischen 
Germanismen einerseits und Fremdwörtern andererseits wird im üb- 
rigen nicht zuletzt auch dadurch verdeutlicht, daß Germanismen 
im Bereich v.a. der täglichen Lebenserfahrung, Haushalt etc. auf- 
treten (taška, kÿbl u.a.) (worin sich auch der seit Jahrhunderten 
währende Einfluß der deutschen Sprache zeigt), während andere 
Fremdwörter sich in der Regel auf Bereiche beschränken, die erst 
in neuerer Zeit aktuell wurden (s. hierzu weiter unten), bzw. auf 
Fachterminologien.
Wenn also eine Untersuchung einzelner Sprachschichten wenig 
sinnvoll erscheint, so bietet sich dafür an eine Untersuchung der 
verschiedenen Wortfelder. Dazu noch eine Vorbemerkung: es geht 
mir mehr um die Betrachtung verschiedener größerer thematischer 
Kreise als um eng begrenzte Wortfamilien. Ich werde mich nicht 
etwa dem Bereich "gehen" widmen, sondern dem größeren Bereich der 
Fortbewegung bzw. Standortveränderung.
Auf die Betrachtung wirkt sich natürlich aus, daß die einzel- 
nen Sammlungen einen unterschiedlichen Wortumfang haben, von et- 
was größerer Bedeutung ist dies allerdings nur bei zahlenmäßig 
kleinen Sammlungen wie etwa Sk, da hier u.U. Verzerrungen in der 
Schwerpunktverteilung der einzelnen thematischen Gebiete auftre- 
ten können, die allein durch geringen Wortumfang bedingt sind.
Daß im übrigen bestimmte Themenkreise ganz oder teilweise wegfal- 
len können, dürfte erklärlich sein durch die Tatsache, daß die 
Themenkreise im Wortschatz ja eng mit der Thematik der einzelnen 
Sammlungen Zusammenhängen. In besonderem Maße wirkt sich dies na- 
türlich in weitgehend monothematischen Sammlungen aus (Sk, Pk).
Gehen wir davon aus, daß Pronomina und Präpositionen wie auch 
sonstige Wortarten von für die vorliegenden Sammlungen untergeord- 
neter Bedeutung (Numeralia etc.) irrelevant sind für die einzel־ 
nen Wortfelder, so ergibt sich, daß die für die einzelnen Themen- 
kreise in Frage kommenden Wörter in der Regel 8 0 #  des Gesamtbe- 
standes der jeweiligen Sammlungen an Substantiven, Adjektiven 
und Verben decken, beziehen wir Hilfsverben und Adverbien ein.
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s o  kommen w i r  a u f  9 0 # .  D ie  W o r t f e ld e r  d e c k e n  s i c h  a l s o  w e i t g e -  
hend m i t  dem G e s a m tw o r ts c h a tz ,  es w e rd e n  n u r  w e n ig e  W ö r te r  n i c h t  
e r f a ß t  (e tw a  s o  u n b e s t im m te  A b s t r a k t a  w ie  v ë c  u . a . ) .  D ie  W ie d e r -  
h o lu n g s r a t e  (da s  V e r h ä l t n i s  von  W o r t s c h a t z b r e i t e ־   ohne W ie d e rh o ־  
lu n g e n ־   zu  W o r ts c h a tz u m fa n g  -  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  W ie d e rh o lu n g  
e in z e l n e r  W ö r te r ־  ) l i e g t  d a b e i  n o r m a le r w e is e  b e i  e tw a  0 ,4  -  0 , 5 ,  
w o b e i a l l e r d i n g s  j e  n a c h  T h e m e n k re is  e r h e b l i c h e  Schw ankungen a u f -  
t r e t e n  k ö n n e n .  E rw ä h n e n s w e rt w äre  n u r ,  daß v . a .  b e i  W o lk e r  d ie  
W ie d e r h o lu n g s r a te  m i t  d e r  Z e i t  s t a r k  a n s t e i g t  ( T h ) ,  w äh ren d  s i e  
i n  s e in e r  E rs ts a m m lu n g  n o c h  a u f  dem a l lg e m e in e n  N iv e a u  l i e g t .
D a m it kö nn e n  w i r  zu  d e r  B e h a n d lu n g  d e r  e in z e ln e n  W o r t f e ld e r  
bzw . T h e m e n k re is e  ü b e rg e h e n .  H ie r b e i  d as  b e i  w e ite m  w i c h t i g s t e  
! und  a u ch  u m fa n g r e ic h s te  G e b ie t ,  d e r  Mensch und s e in e  Umgebung, 
an  e r s t e r  S t e l l e .
: Im  B e r e ic h  d es  F e ld e s ״  M ensch”  l ä ß t  s i c h  e in e  m e h r fa c h e  G l i e -
I d e ru n g  t r e f f e n :  K o l l e k t i v b e g r i f f e ,  d ie  U n te r s c h e id u n g  n a c h  A l t e r  
I und G e s c h le c h t ,  s c h l i e ß l i c h  d ie  U n te r s c h e id u n g  n a c h  d e r  b e r u f l i -  
! ch e n  bzw . s o z ia le n  Z u g e h ö r ig k e i t .
Was K o l l e k t i v b e g r i f f e  a n g e h t ,  s o  s in d  s ie  n i c h t  g e ra d e  s e h r  
z a h l r e i c h ,  am w e i ta u s  h ä u f ig s t e n  n o c h  d ie  W ö r te r  c l o v ë k / l i d ê ,  
j  d ie  v . a .  b e i  W o lk e r  und S e i f e r t  e in e  G e s a m th ä u f ig k e i t  i n  a l l e n  
! Sammlungen zusammen vo n  b i s  zu 30  e r r e i c h e n .  A n s o n s te n  f i n d e n  
s i c h  n u r  b e i  S e i f e r t  e tw a s  h ä u f i g e r  A u s d rü c k e ,  d ie  e i n  K o l l e k t i v  
b e z e ic h n e n  bzw . A l l g e m e in b e g r i f f e  ( z á s t u p ,  d a v ,  p r ú v o d ) .
I n  d e r  R e g e l w i r d  je d o c h  d e r  M ensch a l s  In d iv id u u m  v o r g e s t e l l t  
i  ( i n  den g e n a n n te n  K a t e g o r ie n ) .  Z u n ä c h s t  d ie  E i n t e i l u n g  n a c h  A l t e r  
ļ  und G e s c h le c h t .  I n  d e r  A l t e r s s c h i c h t u n g  b e to n e n  a l l e  A u to re n  e i n -  
m a l das K in d e s a l t e r  ( d i t è / d ë c k o  a l s  w e i ta u s  am h ä u f i g s t e n ,  p r o  
A u t o r  j e w e i l s  ü b e r  2 0 ) .  E in e  Ausnahme b i l d e n  h i e r  n u r  Pk f ü r  N e z -  
v a i  und Mvs f ü r  S e i f e r t ,  i n  denen d ie s e r  B e r e ic h  n u r  g e r i n g f ü g i g  
a n g e s p ro c h e n  w i r d  ( w o h lg e m e rk t :  e s  g e h t  h i e r  um d ie  H ä u f i g k e i t  
im  W o r ts c h a tz ,  n i c h t  um d ie  T h e m a t ik ) .  D ie  dem K in d e s a l t e r  f o l ־  
gende  Phase d e r  Jugend  i s t  n u r  b e i  W o lk e r  und S e i f e r t  s t ä r k e r  v e r -  
t r e t e n ,  i n  W o lk e rs  Werk d ie  m ä n n l ic h e  Jugend  ( c h la p e c ,  m lá d e n e c ) ,
! b e i  S e i f e r t  e h e r  d ie  w e ib l i c h e  Jugend  ( d i v k a ,  s l e c n a ) .  D er B e r e ic h  
des e rw a ch se n e n  M enschen s t e h t  b e i  a l l e n  A u to r e n  z u n ä c h s t  g l e i c h -  
b e r e c h t i g t  neben  den a n d e re n  A l t e r s s t u f e n ,  sehen  w i r  von  M ost a b .
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wo d ie  K in d e r w e l t  d o m i n i e r t .  E in e  Ä n d e ru n g  t r i t t  b e i  W o lk e r  i n  
Th e i n ,  wo d ie  W e lt  d e r  E rw a ch se n e n  i n  W ö r te r n  w ie  m už /že n a  d as  
Ü b e rg e w ic h t  e r l a n g t ,  w ä h re n d  s i c h  b e i  S e i f e r t  und N e z v a l z u m in -  
d e s t  d ie  m ä n n l ic h e  S e i t e  n o c h  z u r ü c k h ä l t ,  d ie  w e i b l i c h e  E rw a c h s e -  
n e n w e l t  a b e r  a u c h  b e i  S e i f e r t  an  B e d e u tu n g  g e w in n t •  Das A l t e r  
s c h l i e ß l i c h  ( s t a r e č e k / s t a f r e n k a ) i s t  dagegen  b e i  k e in e m  d e r  A u to -  
r e n  e rw ä h n e n s w e r t  v e r t r e t e n •  D a m it  z e i g t  s i c h  b e i  a l l e n  d r e ie n  
e in e  s t a r k e  B e to n u n g  v . a •  d e r  K i n d h e i t ,  d ie  v . a •  b e i  W o lk e r  ü b e r  
d i e  Ju g e n d  i n  e in e  B e to n u n g  d e r  E rw a c h s e n e n w e lt  ü b e r g e h t ,  w o b e i 
h i e r  -  im  G e g e n s a tz  zu S e i f e r t  -  e h e r  d ie  m ä n n l ic h e  S e i t e  b e t o n t  
w i r d .
Was d i e  g e s c h l e c h t l i c h e  E i n t e i l u n g  b e t r i f f t ,  so  s in d  i n  dem 
b e h a n d e l te n  B e r e ic h  b e id e  G e s c h le c h te r  z i e m l i c h  g l e i c h  v e r t r e t e n ,  
s e h e n  w i r  v o n  d e r  V e rm ä n n l ic h u n g  d e r  W e lt  b e i  W o lk e r  a b .  D ie s e  
G le i c h b e r e c h t ig u n g  b l e i b t  a b e r  n u r  n o c h  im  e r s t e n  b e h a n d e l te n  s o -  
z i a l e n  B e r e ic h  b e s te h e n ,  dem u m k r e is  d e r  F a m i l i e .  A n s o n s te n  t r e -  
t e n  F ra u e n  kaum n o c h  a u f ,  w e d e r i n  d e r  b e r u f l i c h e n  n o c h  i n  d e r  
s o z i a l e n  S c h ic h t u n g ,  e s  s e i  denn  a l s  T ä n z e r in n e n ,  P r o s t i t u i e r t e  
e t c .
Wenden w i r  u n s  n u n  i n  d e r  s o z ia l e n  und b e r u f l i c h e n  S c h ic h tu n g  
a l s  e rs te m  d e r  F a m i l i e  z u ,  s o  ü b e r w ie g t  a n f ä n g l i c h  b e i  W o lk e r  
e i n d e u t i g  d i e  w e i b l i c h e  S e i t e  (m a m in k a , S k : b a b iö k a ) ,  N e z v a l z e i g t  
w e i tg e h e n d e  A u s g e w o g e n h e it .  W ährend a b e r  d a n a c h  d ie s e r  B e r e ic h  
b e i  N e z v a l und  W o lk e r  r a s c h  an B e d e u tu n g  v e r l i e r t ,  g e w in n t  e r  i n  
S e i f e r t s  S l  e r s t  e in ig e rm a ß e n  an B o d e n , m i t  B e to n u n g  e b e n f a l l s  
d e r  w e ib l i c h e n  S e i t e  (m a m in ka / m a t k a ) . In s g e s a m t a b e r  h a t  d e r  f a -  
m i l i ä r e  B e r e ic h  n u r  e in e  u n t e r g e o r d n e t e  B e d e u tu n g ,  im  V e r g le i c h  
e tw a  m i t  d e r  A l t e r s s c h i c h t u n g .
Ä h n l ic h  d e r  f a m i l i ä r e n  T h e m a t ik  w i r d  a u c h  d e r  B e r e ic h  d e r  
F r e u n d s c h a f t /K a m e r a d s c h a f t  n u r  g e s t r e i f t .  E r s p i e l t  n u r  b e i  W o l- 
k e r  e in e  g e w is s e  R o l l e  ( p r l t e l ,  k a m a rá d , s o u d r u h ) ,  dan e be n  n o ch  
i n  N e z v a ls  Pk ( s o u d r u h ) .  D a b e i h a n d e l t  es s i c h  im  ü b r ig e n  um e in e  
r e i n e  M ä n n e r w e l t .
E b e n so  g e r i n g  an B e d e u tu n g  i s t  d e r  B e r e ic h  d e r  g e o g ra p h is c h e n  
H e r k u n f t .  A b g e se h e n  v o n  w e n ig e n  W ö r te r n  w ie  č e m o c h  o d e r  apač i n  
Pk b z w . S l  t r i t t  e r  kaum i n  E r s c h e in u n g ,  se h e n  w i r  vom A l lg e m e in -  




r u f l i c h e  E in s t u f u n g •  H i n s i c h t l i c h  d e r  h a n d w e r k l ic h e n  B e ru fe  z e i -  
g e n  W o lk e r und S e i f e r t  e r s t  ab  den  z w e i te n  Sammlungen g rö ß e re s  
I n t e r e s s e ,  v . a .  W o lk e r .  B e i  N e z v a l k e h r t  s i c h  das I n t e r e s s e  um,
! i n  Pk s in d  h a n d w e r k l ic h e  B e r u fe  n i c h t  m ehr so  s t a r k  v e r t r e t e n .
!
! D a s s e lb e  l ä ß t  s i c h  a u c h  sa g e n  v o n  s o z i a l  geh o be n en  S c h ic h t e n ,  d ie  
i n  den A n fa n g ssa m m lu n g e n  b e i  a l l e n  A u to r e n  s t ä r k e r  v e r t r e t e n  s in d  
a l s  s p ä t e r .  H ie r b e i  s in d  es v . a .  P e rso n e n  i n  m i l i t ä r i s c h e r  o d e r  
p o l i t i s c h e r  P u n k t io n  ( v o j á k ,  g e n e r á l ,  p r e s i d e n t ,  d i k t á t o r ,  k r á l ) .  
A b e r a u c h  h i e r  k e h r t  N e z v a l  d as  V e r h ä l t n i s  w ie d e r  um, indem  d i e -  
s e r  P e r s o n e n k r e is  i n  Pk s e h r  v i e l  s t ä r k e r  h e r v o r t r i t t  a l s  i n  M o s t.
D ie  w e i ta u s  g r ö ß t e  B e d e u tu n g  b e g in n e n  a b e r  m i t  den Z w e itsam m  ־־
lu n g e n  d ie j e n i g e n  P e rso n e n  zu s p i e l e n ,  d ie  i n  d e r  R e g e l ־  z u m in -  
d e s t  z u r  d a m a lig e n  Z e i t  -  am Rande d e r  G e s e l l s c h a f t  s te h e n .  D ie s  
w i r d  b e s o n d e rs  d e u t l i c h  i n  Pk und  S l ,  i n  w e s e n t l i c h  g e r in g e re m  
Maße b e i  W o lk e r .  D a b e i r e i c h t  d ie  S k a la  d ie s e s  P e rs o n e n k re is e s  
vo n  B e tru n k e n e n  und I r r e n  ü b e r  K ü n s t l e r ,  M u s ik a n te n ,  Z a u b e re r  ( P k ! )  
b i s  h in  zu V e r b r e c h e r n  ( v r a h ,  b a n d i t a ) ,  a u f  w e i b l i c h e r  S e i t e  von  
S c h ö n h e i te n  ( k r á s k a )  ü b e r  S c h a u s p ie le r in n e n  b is  h in  zu P r o s t i t u i e r -  
t e n  ( im  ü b r ig e n  d e r  e in z ig e  S o z i a lb e r e i c h  a u ß e r  d e r  F a m i l i e ,  d e r  
d e r  F ra u  e in ig e n  P la t z  e in r ä u m t ) .  V . a .  N e z v a l und S e i f e r t  z e i c h -  
n e n  s i c h  h i e r  d u rc h  e r h e b l i c h e n  V a r ia t i o n s r e i c h t u m  a u s ,  h i n t e r  dem 
W o lk e r  d o c h  e tw a s  z u r ü c k s t e h t ,  wenn a u c h  e r  d ie s e  T en d en z  m i t -  
m a c h t .
E rw ä h n t s e ie n  zum S c h lu ß  n o c h  n a m e n t l i c h  a u f t r e t e n d e  P e rs o n e n . 
W ährend s i c h  b e i  W o lk e r  i n  Hdd ü b e r h a u p t  k e in e  Namen f i n d e n  (es  
s e i  denn im  r e l i g i ö s e n  B e r e ic h ,  s . u . ) ,  s to ß e n  w i r  ab Sk a u f  v e r -  
s c h ie d e n e  V ornam en, a l l e  t s c h e c h is c h e n  U rs p ru n g s .  D ie s e  t s c h e c h i -  
se h e n  Namen s p ie le n  a u c h  b e i  S e i f e r t  und N e z v a l e in e  g e w is s e  R o l -  
l e ,  w o b e i h i e r  a l l e r d i n g s  a u c h  v e r s c h ie d e n e  J ü d is c h e  Namen h in z u -  
kommen ( B e l ,  L o e v i th a n  i n  M o s t ,  J e re m ia s  und  Moses i n  M v s ) .  An 
d ie  s t e l l e  s o lc h e r  J ü d is c h e r  Namen s o w ie  a n d e r e r  aus dem r e l i g i ö -  
se n  bzw . b i b l i s c h e n  B e r e ic h  ( s . u . )  t r e t e n  a b e r  i n  den Z w e itsam m - 
lu n g e n  dann  a u c h  d ie  Namen z e i t g e n ö s s is c h e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n ,  f a s t  
a u s n a h m s lo s  K ü n s t le r  ( C h a p l in ,  F a i r b a n k s ,  W i ld e ,  O lb r a c h t  u . a . ) .  
Dazu z u s ä t z l i c h  b e i  S e i f e r t  v e r s c h ie d e n e  im a g in ä r e  P e rso n e n  ( t s c h e -  
c h is c h e r  und  s e r b o k r o a t i s c h e r  H e r k u n f t ) .  Den h a t  W o lk e r  n u r  e in m a l 
den Namen L e n in s  e n tg e g e n z u s e tz e n ,  o d e r  i n  Hdd (w ie  sc h o n  a n g e -  
d e u t e t )  d ie  Namen k a t h o l i s c h e r  H e i l i g e r .
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In s g e s a m t s p ie l e n  K o l l e k t i v a  w ie  a u c h  d ie  A l t e r s s c h i c h t u n g  b e i  
a l l e n  A u to r e n  n u r  e in e  u n t e r g e o r d n e t e  R o l l e ,  v . a .  b e i  S e i f e r t  (um 
3 #  des u n t e r s u c h t e n  W o r ts c h a tz e s ,  s o n s t  b e i  4 - 5 # ) .  H i n s i c h t l i c h  
d e r  b e r u f l i c h e n  und  s o z ia l e n  S c h ic h tu n g  v e r h ä l t  e s  s i c h  b e i  W o l-  
k e r  ä h n l i c h  (um 5 # )#  a u f  d e r s e lb e n  L i n i e  l i e g t  S e i f e r t ,  w ährend  
N e z v a l  i n  Pk m i t  10#  e tw a s  a us  dem Rahmen f ä l l t  ( h i e r  a l l e r d i n g s  
z . T .  b e d in g t  d u r c h  h ä u f ig e  W ie d e rh o lu n g  e i n z e l n e r  W ö r te r  -  k o u z e l -  
n i k ! ) .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  i s t  b e i  K o l l e k t i v a  und i n  d e r  A l t e r s -  
g r u p p ie r u n g  z i e m l i c h  k l e i n  ( u n t e r  10 W ö r te rn  bzw . z w is c h e n  10 und
2 0  W ö r t e r n ) ,  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  dem gegenüber v e r h ä l t n i s m ä ß ig  
h o c h :  i n  den  A n fa n g ssa m m lu n g e n  l i e g t  s i e  l n  d e r  Gegend d es  G esam t- 
d u r c h s c h n i t t s ,  um dann  a u f  z . T .  u n t e r  0 , 3  zu  g e h e n . Im ü b r ig e n  
v a r i i e r t  d e r  W o r ts c h a tz  z w is c h e n  den  e in z e ln e n  A u to r e n  kaum , 7 0 #  
d e s  W o lk e rs c h e n  W o r ts c h a tz e s  s t im m e n  m i t  N e z v a l  bzw . S e i f e r t  U b e r -  
e i n .  H ä u f i g k e i t e n :  c l o v è k / l i d é  51 (W) / 2 8  (N ) / 5 9  ( S ) ,  d l t ë /  
d ë c k o  23 (W) /  28  (N ) /  24 ( S ) ,  žena 25 (W) /  21 (N ) /  26 ( S ) ,  
muž 22 (W) /  2 (N ) /  8 ( S ) ,  c h la p e c  17 (W) / 6  (N ) / 4  ( S ) ,  d lv k a
7 (W) /  6 (N ) /  16 ( S ) .
I n  d e r  s o z ia l e n  und b e r u f l i c h e n  S c h ic h tu n g  i s t  dagegen  d e r  Wort« 
s c h ä t z  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  w e s e n t l i c h  u m f a n g r e ic h e r ,  se h e n  w i r  e in -  
m a l vom F a m i l i e n b e r e i c h  ab s o w ie  vom F r e u n d s c h a f t s - /K a m e r a d s c h a f t s •  
b e r e i c h ,  wo d e r  Umfang e b e n f a l l s  10 W ö r te r  n u r  s e l t e n  ü b e r s c h r e i ־  
t e t ,  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  im  w e s e n t l i c h e n  den  g e ra d e  g e n a n n te n  
W o r t f e ld e r n  e n t s p r i c h t .  H ä u f i g k e i t e n :  m am inka /m a tk a  16 (W) /  14 ( N] 
9 ( S ) ,  o t e c / t a t l n e k  4 (W) /  10 (N ) /  6 ( S ) ,  s o u d ru h  7 (W) /  11 (N )
1 ( S ) .
Den g r ö ß te n  Umfang i n  d e r  s o n s t ig e n  b e r u f l i c h e n  und s o z ia le n  
S c h ic h tu n g  h a t  d a b e i  d e r  K r e is  d e r  P e rs o n e n  am Rande d e r  G e s e l l -  
s c h a f t  m i t  z . T .  ü b e r  2 0  W ö r te r n ,  w o b e i d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  z ie m -  
l i e h  n i e d r i g  l i e g t ,  wenn w i r  vo n  w e n ig e n  o f t  w ie d e r h o l t e n  W ö r te rn  
w ie  k o u z e l n i k  (P k :  2 7 )  o d e r  b é s n ik  ( S l :  13 ) a b s e h e n . A uch  e tw a 
b e i  h a n d w e r k l ic h e n  B e r u fe n  l i e g t  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  n i e d r i g ,  
a b g e s e h e n  v o n  d e l n l k  (W: 1 5 ) o d e r  e tw a  k r e j č l  (S :  22 -  S l ! ) .  D ie  
U n te r s c h ie d e  z w is c h e n  den e in z e ln e n  A u to re n  s in d  d a b e i ־   la s s e n  
w i r  den  F a m i l i e n k r e i s  a u ß e r  a c h t  -  w e s e n t l i c h  g r ö ß e r ,  Ja sch on  
z w is c h e n  den  e in z e ln e n  Sam mlungen Je d e s  A u t o r s .  Im  G runde  w i r d  i n  
J e d e r  Sammlung im  Rahmen g e ra d e  d e r  b e r u f l i c h e n  S c h ic h tu n g  e in
n e u e r  W o r ts c h a tz  v e rw e n d e t•  Daß h i n s i c h t l i c h  d e r  Namen d ie  U n t e r -  
s c h ie d e  b e s o n d e rs  g ro ß  s i n d ,  d ü r f t e  n i c h t  v e rw u n d e rn ,  wenn a u c h  
d ie s e s  G e b ie t  n i c h t  a l l z u  u m fa n g r e ic h  i s t  (ohne  r e l i g i ö s e  Namen 
e in  W o r ts c h a tz u m fa n g  -  a l s o  h i e r  e i n s c h l i e ß l i c h  W ie d e rh o lu n g e n  -  
z w is c h e n  10 und  2 0  W ö r te r n ,  Th s o g a r  k n a p p  ü b e r  3 0 ,  davon  12m al 
J a n ) .
W ir  f i n d e n  d a m it  h i n s i c h t l i c h  des M enschen e in e  z i e m l i c h  d i f -  . 
f e r e n z i e r t e  S c h ic h tu n g  v o r ,  d ie  a b e r  z w is c h e n  N e z v a l ,  S e i f e r t  und 
W o lk e r  k e in e  a l l z u  g ro ß e n  U n te r s c h ie d e  e rk e n n e n  l ä ß t •  D ie s  g i l t  
v . a •  f ü r  Hdd, w ährend  W o lk e r  s i c h  i n  den  s p ä te r e n  Sammlungen doch  
d a d u rc h  e tw a s  a b h e b t ,  daß e r  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  e in e  m ä n n l ic h e  
W e lt  b e t o n t ,  a n d e r e r s e i t s  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  R a n d g ru p p e n  b e i  
ihm  n i c h t  d ie  R o l le  s p i e l e n ,  d ie  ih n e n  N e z v a l und S e i f e r t  z u b i l -  
l i g e n .  D a fü r  kommt b e i  W o lk e r  d ie  b e r u f l i c h e  S c h ic h tu n g ,  v . a .  h i n -  
s i c h t l i c h  des H a n d w e rke rs  o d e r  s o g e n a n n te r  A r b e i t e r b e r u f e ,  s t ä r k e r  
z u r  G e l tu n g ,  a b e r  a u c h  e r s t  m i t  Sk und v . a .  Th ( i n  Hdd f i n d e n  w i r  
n u r  v i e r  B e r u f e ) .  V i e l l e i c h t  kann  man a u c h  d a r i n  e in e  g e w is s e  Un- 
te r s c h e id u n g  s e h e n , daß W o lk e r  und a u c h  S e i f e r t  im  V e r h ä l t n i s  g e -  
se h e n  m ehr A l l g e m e in b e g r i f f e  ve rw e n d e n  a l s  N e z v a l ( c lo v è k ,  m uz, 
ž e n a ) .  Daß im  ü b r ig e n  d ie  F ra u  n u r  e in e  u n t e r g e o r d n e t e  R o l le  
s p i e l t ,  n u r  i n  d e r  F a m i l ie  und  i n  d e r  a l lg e m e in e n  A l t e r s s c h i c h -  
tu n g  i h r e n  P la t z  h a t ,  d ü r f t e  h in r e ic h e n d  d e u t l i c h  g e w o rd e n  s e i n .  
A u ß e r i n  d ie s e n  g e n a n n te n  B e r e ic h e n  i s t  s ie  i n  g rö ß e re m  Maße n u r  
im  U n t e r h a l t u n g s s e k t o r  ( T ä n z e r in  e t c . )  b e r ü c k s i c h t i g t ,  außerdem  
־  d ie s  v . a .  b e i  S e i f e r t  -  i n  i h r e r  R o l le  a l s  G e l ie b t e  ( h ie r z u  n o c h  
w e i t e r  u n t e n ) .
Gehen w i r  J e t z t  zu  e in e m  w e i t e r e n  G e b ie t  des Menschen U b e r ,  
s e in e r  A n a to m ie .  H ie r  k o n z e n t r i e r t  s i c h  d e r  W o r ts c h a tz ,  a u c h  wenn 
e r  so  z ie m l i c h  a l l e  E i n z e l h e i t e n  des m e n s c h l ic h e n  K ö rp e rs  e r f a ß t ,  
d o c h  v . a .  a u f  e i n e r s e i t s  d ie  Hände ( r u k a :  59 (W) /  16 (N ) /  72  ( S ) ) ,  
a n d e r e r s e i t s  a u f  d ie  K o p f r e g io n .  H ie r b e i  d o m in ie r e n  e i n d e u t i g  d ie  
Augen ( o k o :  7 ^  (W) / 4 8  (N ) / 4 2  ( S ) ,  p o h le d  bzw . z r a k :  8 (W) /
8 (N ) /  10 ( S ) ) .  H in z u  kommt -  g e ra d e  i n  d e r  L i e b e s l y r i k ־   d e r  
Mund ( r t y  bzw . ü s t a :  17 (W) /  10 (N) /  5 ( S ) ) .
D er S c h w e rp u n k t l i e g t  a l s o  e in m a l  b e i  K ö r p e r t e i l e n ,  d ie  m i t  
d e r  A k t i v i t ä t  des M enschen , s e in e n  T ä t i g k e i t e n  i n  e n g e r  B e z ie h u n g
00056998
s te h e n  (Hände und A u g e n ) ,  a n d e r e r s e i t s  b e to n e n  s i e  das s i n n l i c h e ,  
v . a .  d as  S ehverm ögen  d es  M enschen . A n d e re  K ö r p e r r e g io n e n  w erd en  
n u r  i n  s e h r  v i e l  g e r in g e r e m  Maße a n g e s p ro c h e n .  D a b e i la s s e n  s i c h  
z w is c h e n  den  e in z e ln e n  A u to r e n  w ie d e r  k e in e  g ro ß e n  U n te r s c h ie d e  
f e s t s t e l l e n ,  a b g e s e h e n  v i e l l e i c h t  d a v o n ,  daß N e z v a l m ehr W e rt a u f  
den  s i n n l i c h e n  B e r e ic h  (A u g e n ) zu le g e n  s c h e i n t ,  w äh rend  W o lk e r  
u n d  S e i f e r t  s o w o h l d as  S ehverm ögen w ie  den m a n u e l le n  B e r e ic h  i n  
den  e in z e ln e n  Sammlungen z i e m l i c h  g le ic h m ä ß ig  b e to n e n .
D er g e s a m te  W o r ts c h a tz  d ie s e s  B e r e ic h s  n im m t im  ü b r ig e n  b e i  
a l l e n  A u to r e n  4 - 5 #  d es  g e s a m te n  u n t e r s u c h t e n  W o r ts c h a tz e s  e i n ,  
s t e i g t  a l l e r d i n g s  i n  Mvs a u f  6% und i n  Th s o g a r  a u f  8# .  D ie  W o r t -  
s c h a t z b r e i t e  l i e g t  b e i  d u r c h s c h n i t t l i c h  3 0  4 0 ־   W ö r te rn  j e  Samm־  
l u n g ,  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  i s t ,  b e d in g t  v . a .  d u r c h  d ie  r e l a t i v  
hohe  F re q u e n z  v o n  W ö r te rn  w ie  r u k a  o d e r  o k o ,  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  h o c h ,  
s i e  l i e g t  i n  Hdd und  Pk b e i  0 , 4 ,  s o n s t  b e i  0 ,3  o d e r  d a r u n t e r ,  
f ä l l t  i n  Th s o g a r  a u f  0 ,2  a b .  E in e  Ausnahme m ach t n u r ,  w ie  auch  
a u f  a l l e n  a n d e re n  G e b ie te n ,  Sk m i t  0 ,6  ( b e d in g t  d u r c h  g e r in g e n  
Umfang des G e s a m tw o r ts c h a tz e s  und M o n o th e m a t ik ) .
D a m it  kämen w i r  zu e in e m  n eu e n  W o r t f e ld ,  das  d ie  B e g r i f f e ״  L e -  
b e n / G e s u n d h e i t - K r a n k h e i t  /T o d "  u m fa ß t .  Das W o r t f e ld  "L e b e n "  i s t  
d a b e i  z i e m l i c h  eng  g e h a l t e n ,  i n  d e r  R e g e l e in e  W o r t s c h a t z b r e i t e  
v o n  w e n ig e r  a l s  10  W ö r te r n .  Es w e rd e n  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d ie  W ör- 
t e r  z i v o t  und  z i t  w i e d e r h o l t ,  d ie s  b e s o n d e rs  h ä u f i g  i n  Th und 
M vs . H ä u f i g k e i t e n :  ž i v o t / ž i t  2 2 /2 3  (W) /  2 3 /4  (N ) / 2 9 / 7  ( S ) .
I n  s tä r k e r e m  Maße a l s  d e r  L e b e n s b e re ic h  f i n d e t  i n  d e r  R ege l 
d e r  B e r e ic h  " G e s u n d h e i t - K r a n k h e i t "  B e a c h tu n g ,  ausgenommen Th und 
M vs, wo s c h o n  d e r  L e b e n s b e r e ic h  e in e  z ie m l ic h e  R o l le  s p i e l t e ,  und 
e s  s o  n i c h t  ü b e r ra s c h e n  k a n n ,  wenn d e r  l e t z t g e n a n n t e  B e r e ic h  auch  
h i e r  e in e  hohe F re q u e n z  a u f w e i s t .  D a b e i f i n d e n  s i c h  r e l a t i v  s e l t e n  
A u s d rü c k e  w ie  z d r a v ÿ ,  l é k  e t c .  B e h e r r s c h t  w i r d  d ie s e s  G e b ie t  von  
W ö r te r n ,  d ie  dem K r a n k h e i t s b e r e i c h  a n g e h ö re n  ( r á n a ,  п е т о е / n ÿ ,  b o -  
l e s t  -  a l l e r d i n g s  a u c h  f ü r  s e e l i s c h e n  S chm erz ־ ,  r a n ë n ÿ ,  c h o r ÿ ) .
Es w i r d  h i e r  d e u t l i c h  -  g e ra d e  an W ö r te rn  w ie  r á n a ,  ra n ë n ÿ  -  daß 
e s  n i c h t  n u r  um " n o r m a le "  k ö r p e r l i c h e  G e b re ch e n  g e h t ,  s o n d e rn  g e ־  
n a u s o  um K r a n k h e i t e n  i n f o l g e  ä u ß e re r  G e w a lta n w e n d u n g , V erw undung 
u s w . I n s o f e r n  a u c h  h ä u f i g  d ie  V erw endung  d es  B e g r i f f e s  B l u t :  k r e v ,  





de z w is c h e n  den  e in z e ln e n  A u to re n  a u f ,  w ie  a u c h  aus d e r  H ä u f ig -  
k e i t s a u f Z a h lu n g  h e rv o rg e h e n  d ü r f t e .  D er W o r ts c h a tz  w i r d  d a b e i 
w e itg e h e n d  a u s g e w e c h s e l t ,  ohne daß d ie  G ru n d te n d e n z  e in e  Ä nderung  
e r f ä h r t .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  b e w e g t s i c h  b e i  10 -  2 0  W ö r te rn  j e  
Sam m lung, n u r  i n  Th s t e i g t  s i e  a u f  f a s t  3 0 .  D ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  
l i e g t  i n  d e r  Gegend des G e s a m td u r c h s c h n i t t s  v o n  0 ,4  -  0 , 5 •  H äu - 
f i g k e i t e n :  n e m o c /n ÿ  11 (W) /  19 (N ) /  -  ( S ) ,  b o l e s t  15 (W) /  -  ( N ) /  
21 ( S ) ,  rá n a  16 (W) / 1  (N ) /  17 ( S ) ,  k r e v  16 (W) /  3 (N ) /  14 ( S ) ,  
ra n ë n y  5 (W) /  -  (N ) /  6 ( S ) .
Den g r ö ß te n  P la t z  in n e r h a lb  des g e s a m te n  W o r t f e ld e s  *1L e b e n /  
G e s u n d h e i t - K r a n k h e i t /T o d '*  b e a n s p r u c h t  b e i  W o lk e r  und N e z v a l d e r  
B e r e ic h  des T o d e s , h i e r  l i e g t  Th e i n d e u t i g  an d e r  S p i t z e  m i t  e i -  
nem W o r ts c h a tz u m fa n g  ( a ls o  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  W ie d e rh o lu n g e n )  von  
f a s t  100 W ö r te r n ,  N e z v a l w e is t  i n  s e in e n  Sammlungen j e  c a .  6 0  W ör- 
t e r  i n  d ie s e m  G e b ie t  a u f .  D a b e i f ä l l t  v . a .  d e r  s t a r k e  A n s t ie g  d i e -  
s e s  B e r e ic h e s  b e i  W o lk e r  von  Hdd zu Th i n s  A uge. S e i f e r t  dagegen  
m iß t  dem W o r t f e ld  e tw a  g l e i c h  g ro ß e  B e d e u tu n g  w ie  dem B e r e ic h  *1Ge- 
s u n d h e i t - K r a n k h e i t *1 b e i .  D er S c h w e rp u n k t l i e g t  i n  d ie s e m  G e b ie t  
n i c h t  n u r  a u f  W ö r te rn  w ie  s m r t ,  z e m r i t ,  h f b i t o v ,  a u c h  wenn s o lc h e  
W ö r te r  i n  d e r  H ä u f i g k e i t s s k a l a  z ie m l i c h  w e i t  oben r a n g ie r e n :  zem- 
r i t  ( u m l r a t  e t c . )  23  (W) /  35 (N ) /  18 ( S ) ,  m r tv ÿ  21 (W) /  21 ( N ) /
8 ( S ) ,  s m r t  8 (W) /  14 (N ) /  4 ( S ) ,  h r b i t o v  10 (W) /  -  (N ) / 3  ( S ) .  
E r h e b l ic h e  B e d e u tu n g  kommt a u ß e r  m ehr a l lg e m e in e n  B e g r i f f e n  des 
S te r b e n s  und des T odes  a u c h  s o lc h e n  A u s d rü c k e n  z u ,  d ie  e in e n  g e -  
w a lts a m e n  Tod b e i n h a l t e n :  z a b i t  17 (V/) /  1 (N ) /  4 ( S ) ,  u t o p i t  
( u t o n u l ÿ )  5 (w ) /  6 (N ) /  2 ( S ) ,  dazu  v r a ž d a ,  v r a ž d i t ,  o b ê s i t ,  
z a h y n o u t u s w . D ie s e  A u s d rü c k e  e in e s  g e w a lts a m e n  T odes s te h e n  in  
i h r e r  H ä u f i g k e i t  den  a l lg e m e in e r e n  A u s d rü c k e n  n u r  w e n ig  n a c h ,  b e -  
s o n d e rs  o f t  t r e t e n  s i e  a u f  i n  T h  ( z a b i t :  11 ) s o w ie  i n  S l  ( s . v . a .  
V e rs e  o lá s c e ,  v ra z d ë  a š i b e n i c i ) .
D er gesam te  B e r e ic h  vom Leben b i s  zum Tod n im m t i n  d e r  R e g e l e t -  
was g rö ß e re n  Raum e i n  a l s  d ie  v o rh e rg e g a n g e n e n  G e b ie te ,  m e is t  b e i  
5 - 6 #  des G e s a m tw o r ts c h a tz e s  l i e g e n d ,  s t e i g t  i n  T h  a u f  7%, f ä l l t  
a b e r  a n d e r e r s e i t s  i n  S l  a u f  3# a b .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  l i e g t  i n  
d e r  R e g e l b e i  3 0  -  4 0  W ö r te rn ,  i n  Th b e i  5 0 ,  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a -  
t e  l e i c h t  ü b e r  dem D u r c h s c h n i t t ,  i n  Th s o g a r  b e i  e in e m  W ert u n -  
t e r  0, 3 •
Neben dem le t z t g e n a n n t e n  B e r e ic h  i s t  e in e s  d e r  w i c h t i g s t e n  und 
u m fa n g r e ic h s te n  W o r t f e ld e r  i n  d e r  I ^ r i k  d e r  d r e i  A u to r e n  d ie  Ge- 
f ü h l s w e l t .  D ie s e  n im m t i n  d e r  R e g e l 10#  und  m ehr d es  G e s a m tw o r t-  
S c h a tz e s  e i n ,  den  h ö c h s te n  A n t e i l  w e is t  S I  m i t  I 3#  a u f ,  M ost 1 4# , 
n u r  d ie  Poeme t r e t e n  m i t  7 #  (S k )  b zw . 5 #  (P k )  e tw a s  i n  den H in -  
t e r g r u n d .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  i s t  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h ,  s ie  
r e i c h t  v o n  5 0  W ö r te rn  (H d d , Pk) ü b e r  90  (M o s t)  b i s  zu  120 W ö r te rn  
( S l ) .  D ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  i s t  dem gegenüber imm er n o c h  z i e m l i c h  
h o c h ,  i n  d e r  R e g e l b e i  0 , 3  (a u ß e r  Hdd m i t  0 ,4  s o w ie  den  Poemen 
m i t  0 , 6 ) .  A u f  G rund  d e r  g ro ß e n  W o r t s c h a t z b r e i t e  u n t e r s c h e id e n  s i c h  
d i e  e in z e ln e n  Sam mlungen w ie  a u c h  d ie  A u to r e n  s t ä r k e r ,  ohne daß 
s i e  J e d o c h  i n  d e r  G ru n d te n d e n z  w e s e n t l i c h  v o n e in a n d e r  a b w e ic h e n .
Da w ä re  z u n ä c h s t  d e r  a l lg e m e in e  G e f ü h ls b e r e ic h  ( s r d c e ,  c i t i t ,  
n á l a d a ) ,  d e r  b e i  a l l e n  A u to r e n  g le ic h m ä ß ig  s t a r k  v e r t r e t e n  i s t ,  
w o b e i a l l e r d i n g s  b e i  W o lk e r  d e r  h ä u f ig e  G e b ra u c h  d e s  W o rte s  s rd c e  
b e s o n d e rs  in s  Auge f ä l l t ,  v . a .  i n  T h :  s r d c e  72 (W) /  2 0  (N ) /  39 
( S ) .
D iesem  B e r e ic h  s c h l i e ß t  s i c h  d e r j e n i g e  a n ,  d e r  G e fü h le  d e r  Z u - 
n e ig u n g  b e i n h a l t e t  ( l a s k a v ÿ ,  v ë r n ÿ ,  o d d a n ÿ , s o u c i t ) .  E r  t r i t t  v . a .  
b e i  N e z v a l  (M o s t)  und  S e i f e r t  i n  E r s c h e in u n g .  D a rü b e r  h in a u s  i s t  
d e r  B e r e ic h  d e r  L ie b e  b e i  a l l e n  A u to r e n ,  und zw ar v o r r a n g i g ,  v e r -  
t r e t e n :  ló s k a  32 (W) /  25 (N ) /  69  ( S ) ,  m i l o v a t  12 (W) /  9 (N) /
23  ( S ) ,  m i l f r / m i le n e c  ( m i l á / m i l e n k a ) 52  (W) /  19 (N ) / 4 8  ( S ) .  A l -  
l e r d i n g s  f a l l e n  a u c h  h i e r  d ie  Poeme a u f  G rund  i h r e r  M o n o th e m a t ik  
w ie d e r  e tw a s  a us  dem Rahmen ( d e s h a lb  a u c h  u . a .  d ie  e tw a s  n i e d r i g e  
Q uo te  b e i  N e z v a l ) .  D a fü r  t r e t e n  a b e r  i n  d ie s e m  B e r e ic h  a n d e r e r -  
s e i t s  w ie d e r  g e ra d e  Th und  S l  ( T i t e l ! )  h e r v o r .
N i c h t  z u l e t z t  i s t  i n  d ie s e m  Zusammenhang n o c h  d e r  B e r e ic h  d e r  
F re u d e  zu e rw ä h n e n , d e r  v . a .  b e i  S e i f e r t  B e a c h tu n g  f i n d e t ,  w e n i-  
g e r  b e i  W o lk e r  und v . a .  b e i  N e z v a l ( r a d o s t ,  sm át s e ,  v e s e l ÿ ,  
š t 1a s t n ÿ ) .
Haben a l l e  d ie s e  G e b ie te  k e in e  a l l z u  g ro ß e  W o r t s c h a t z b r e i t e ,  
p r o  Sammlung kaum m ehr a l s  10  W ö r te r ,  a l l e r d i n g s  e in e n  z ie m l i c h  
h o h e n  W ie d e r h o lu n g s q u o t ie n te n  v o n  t e i l w e i s e  u n t e r  0 ,3  (T h ,  M o s t, 
M vs, S l  u n t e r  0 , 1 5 )  e tw a  f ü r  das G e b ie t  d e r  L ie b e ,  s o  i s t  d ie  
W o r t s c h a t z b r e i t e  b e i  " n e g a t i v e n 11 G e fü h le n  g r ö ß e r .  H ie r  w ä re n  an 




h r û z a ) ,  d ie  b e i  W o lk e r  f a s t  n u r  i n  T h ,  a n s o n s te n  a b e r  b e i  N e z v a l
I und S e i f e r t  h ä u f i g e r  a u f t r e t e n .  Ä h n l ic h e s  w äre  vom B e r e ic h  d e r  
T ra u e r  zu s a g e n , wo s i c h  N e z v a l und v . a .  S e i f e r t  e tw a s  s t ä r k e r  
h e r v o r t u n  a l s  W o lk e r  ( s m u tn a /s m u te k :  31 (W) /  16 (N ) /  39  ( S ) ,
♦ p l á S / p l a k a t :  13 (W) /  23  (N ) /  31 ( S ) ,  s l z a :  4 (W) /  10 (N ) /  18 
; (S ) ) .
V/ährend d a m it  G e fü h le  d e r  F re u d e ,  Z u n e ig u n g ,  L ie b e  b e i  W o lk e r  
ü b e rw ie g e n ,  le g e n  N e z v a l ( v . a .  i n  M o s t)  und S e i f e r t  den  S c h w e r-  
p u n k t  -  n e b e n  d e r  L ie b e  -  um e in i g e s  m ehr a u f  A n g s t -  und T r a u e r -  
g e f ü h le .  N i c h t  z u l e t z t  g i l t  d ie s  a u c h  f ü r  N e id  und H a ß g e fü h le ,  
d ie  v . a .  i n  den E r s t l i n g s w e r k e n  N e z v a ls  und S e i f e r t s  s t ä r k e r e  B e - 
d e u tu n g  e r la n g e n .  D a m it m acht s i c h  v . a .  b e i  W o lk e r  a u f  d e r  G e- 
f ü h l s s e i t e  e i n  g e w is s e r  O p tim is m u s  b e m e rk b a r ,  das  N e g a t iv e  w i r d  
v . a .  i n  Th s t ä r k e r  z u rü c k g e d rä n g t  ( n i c h t  z u l e t z t  a u c h  a ls  G egen־  
g e w ic h t  zum T o d e s b e r e ic h ) ,  wenn s i c h  h i e r  a u ch  -  d u r c h  d ie  g r ö s -  
s e re  H ä u f i g k e i t  des  A u f t r e t e n s  a l l e i n  s c h o n  b e i  w e s e n t l i c h  g r ö ß e -  
rem  G e s a m tw o r ts c h a tz ־   d ie  P o l a r i s i e r u n g  i n  p o s i t i v e  und n e g a t iv e  
G e fü h le  s t ä r k e r  i n  den  V o rd e rg ru n d  s c h i e b t .  A l l e r d i n g s  g e h t  a u c h  
N e z v a ls  Pk e tw a s  s t ä r k e r  i n  d ie s e r  R ic h tu n g .  Dem e n t s p r i c h t  a u c h  
das A u f ta u c h e n  von  G e fü h le n  d e r  S t ä r k e ,  d es  M utes  i n  Th und a u c h  
b e i  S e i f e r t  (m u znÿ , s t a t e S n ÿ ,  o d v a h a , s m ē li (־׳ .
Wie w i r  sch o n  b e i  d e r  U n te rs u c h u n g  des W o r t fe ld e s  des m e n sch - 
l i e h e n  K ö rp e rs  s a h e n , i s t  das I n t e r e s s e  a l l e r  d r e i  A u to re n  zu 
e in e m  g ro ß e n  T e i l  a u f  d ie  s i n n l i c h e n  und g e i s t i g e n  F ä h ig k e i t e n  
und T ä t i g k e i t e n  des Menschen g e r i c h t e t .  Wenden w i r  uns nun d a h e r  
d ie s e m  F e ld  z u ,  z u n ä c h s t  dem G e s ic h t s s in n .  A u ß e r o r d e n t l i c h  h ä u f i g  
s in d  A u s d rü c k e  s o w o h l des a k t i v e n  w ie  des p a s s iv e n  Sehens ( d i v a t  
se bzw . v i d ë t ,  u v i d ë t ,  s p a t r i t ) .  B e i  W o lk e r  f i n d e n  s i c h ,  b e i  e in e r  
z i e m l i c h  g e r in g e n  W o r t s e h a t z b r e i t e , i n  d ie s e n  W o r t f e ld  45 W ö r te r ,  
N e z v a l 8 5 ,  S e i f e r t  4 9 .  N ic h t  w e n ig e r  z a h l r e i c h  i s t  a u c h  d e r  B e- 
r e i c h  des S p re c h e n s  v e r t r e t e n  ( r i c i ,  m l u v i t ,  p o v i d a t ,  v o l a t ,  š e p -  
t a t ,  r e e ) ,  v . a .  b e i  V /o lk e r  (6 7 )  und N e z v a l ( 5 8 ) ,  S e i f e r t  f ä l l t  
h i e r  e tw a s  ab  ( 2 9 ) .  Dem gegenüber t r e t e n  B e g r i f f e  des H öre ns  o d e r  
S c h w e ig e n s  w e s e n t l i c h  s e l t e n e r  a u f ,  s i e  bewegen s i c h  i n  ih re m  
W o r ts c h a tz u m fa n g  b e i  10 20 ־   W ö r te rn  j e  A u t o r .
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G rö ß e re  B e d e u tu n g  h a t  d a g e g e n  w ie d e r  d e r  B e r e ic h  des Denkens 
( m y s le t ,  m y á le n k a ,  v ë d ë t ,  z n å t ,  r o z u m ë t)  w ie  a u ch  d es  E r in n e r u n g s -  
Verm ögens ( v z p o m in a t ,  v z p o m in k a ,  z a p o m n ë t)  m i t  J e w e i ls  6 0  W ö r te rn  
Je  A u to r  e i n s c h l i e ß l i c h  W ie d e rh o lu n g e n ,  b zw . 15 W ö r te rn  f ü r  das 
l e t z t e r e  G e b ie t .  Außerdem  k ö n n e n  w i r  h ie r z u  n o c h  s p o r a d is c h  a u f -  
t r e t e n d e  a n d e re  g e i s t i g e  T ä t i g k e i t e n  v e rm e rk e n  ( ő i s t ,  p o ö i t a t ) .
D a m it  w i r d  d e u t l i c h ,  daß W o lk e r  und S e i f e r t  im  V e r h ä l t n i s  g e -  
s e h e n  dem g e i s t i g e n  s o w ie  (W o lk e r )  a u c h  dem S p ra c h v e rm ö g e n  e in e n  
g l e i c h w e r t i g e n  P l a t z  n e b e n  den  S i n n e s t ä t i g k e i t e n  e in rä u m e n ,  N e z - 
v a i  d a g e g e n  e i n d e u t i g  v . a .  dem S ehverm ögen  den  V o rz u g  g i b t .  D ie s  
w i r d  im  ü b r ig e n  b e s o n d e rs  d e u t l i c h  i n  P k, wenn a u c h  s c h o n  M ost 
d ie  a n d e re n  Sam m lungen W o lk e rs  und S e i f e r t s  i n  d ie s e r  H i n s i c h t  
ü b e r f l ü g e l t .
Dem oben G e s a g te n  e n t s p r i c h t  a u c h  w e itg e h e n d  d ie  S t e l l u n g ,  d ie  
s i n n l i c h e  E in d r ü c k e ,  v . a .  v i s u e l l e r  und a u d i t i v e r  A r t ,  i n  den 
Sam m lungen d e r  e in z e ln e n  A u to r e n  e in n e h m e n . V i s u e l l e  E in d rü c k e  
s in d  d a b e i  zw ar d u rc h g e h e n d  m i t  e tw a  5 #  am G e s a m tw o r ts c h a tz  b e -  
t e i l i g t  ( n u r  S l  h a t  e in e n  A n t e i l  v o n  7 # ) ,  a b e r  d ie s  i s t  a u c h  b e -  
r e i t s  e in e  d e r  w e n ig e n  G e m e in s a m k e ite n  z w is c h e n  den d r e i  A u to r e n .  
W o lk e r  v e rw e n d e t  v . a .  i n  Hdd und Sk f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  F a rb e n ,  
und zw ar n e b e n  s c h w a rz  und w e iß  a u c h  h ä u f i g  R o t s c h a t t ie r u n g e n  
( ë e r v e n ÿ ,  r u d ÿ ) ,  auß erdem  g rü n  und b la u  ( H ä u f i g k e i t e n :  b i l ÿ  ?6 , 
c e r n ÿ  2 1 ,  ô e rv e n ÿ  1 1 , m odrÿ  9# z e le n ÿ  8 ) .  D ie s e  F a rb e n  machen i n  
Hdd und Sk b e r e i t s  c a .  6 0 #  d es  G e s a m tw o r ts c h a tz e s  d ie s e s  F e ld e s  
a u s .  An L i c h t q u e l l e n  ta u c h e n  f a s t  n u r  n a t ü r l i c h e  a u f  ( s lu n c e  1 7 , 
h v ë z d a  2 2 ,  m ë s ic  1 1 ) .  S c h a t te n  i s t  kaum v e r t r e t e n ,  e b e n s o  F e u e r 
n u r  i n  T h . Außerdem  f i n d e n  s i c h  i n  Th n o c h  e i n i g e  k ü n s t l i c h e  L i c h t  
q u e l l e n  ( l u c e r n a ,  la m p a , s v l c e ) ,  s o  daß d a m i t  d e r  A n t e i l  d e r  F a r -  
ben  i n  Th a u f  e tw a s  u n t e r  5 0 #  z u r ü c k g e h t .
B e i  N e z v a l  und S e i f e r t  s p i e l e n  d a g e g e n  F a rb e n  e in e  g e r in g e r e  
R o l l e  (2 5 #  d es  F e ld e s  b e i  N e z v a l ,  S e i f e r t  e tw a  1 / 5 ) DJLe F ״ a rb s k a -  
l a  r e i c h t  a b e r  t r o t z d e m  um e in i g e s  w e i t e r ,  a u c h  wenn w e i t e r h i n  
w e iß ,  s c h w a rz  und r o t  im  V o r d e r g r u n d  s te h e n .  Im  W o rtu m fa n g  r e i c h t  
s i e  a l l e r d i n g s  n i c h t  an  W o lk e r  h e r a n .  Ä h n l ic h  i s t  a u c h  d ie  W o r t -  
s c h a t z b r e i t e  b e i  n a t ü r l i c h e n  L i c h t q u e l l e n  g r ö ß e r ,  wenn a u c h  h i e r  
n o c h  w e i t e r h i n  -  w ie  a u c h  b e i  W o lk e r  -  a l lg e m e in e  A u s d rü c k e  w ie  
s v ë t l o ,  s v i t i t  V e rw endung  f i n d e n ,  n e b e n  S o n n e , Mond und S te r n e n
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f i n d e n  s i c h  M o rg e n -  und A b e n d rö te ,  B l i t z  e t c .  D a b e i h a t  d ie s e r  
T e i l b e r e i c h  b e i  S e i f e r t  und  N e z v a l d i e  g l e i c h e  B e d e u tu n g  w ie  d e r  
F a r b b e r e ic h .  H ä u f i g k e i t e n :  s lu n c e  7 (N ) /  23 ( S ) ,  h vëzda  25 (N ) /  
44 ( S ) ,  ra ë s ic  11 (N ) /  11 ( S ) .
G l e i c h f a l l s  f i n d e n  S c h a t te n  ( s t i n ,  tm a ) i n  M ost und S l  g rö ß e r e  
B e a c h tu n g .  Uhd n i c h t  z u l e t z t  w i r d  d e r  B e r e ic h  d es  P e u e rs  (o h e n , 
p la m e n , p la n o u t )  um e in ig e s  mehr i n  den  V o r d e r g ru n d  g e s t e l l t .  Daß 
im  ü b r ig e n  a u f  d ie s e n  B e r e ic h  d e r  v i s u e l l e n  E in d r ü c k e  g r o ß e r  W ert 
g e l e g t  w i r d ,  d ü r f t e  a u c h  d ie  T a ts a c h e  z e ig e n ,  daß v . a .  N e z v a l 
e in e  z ie m l i c h  g e r in g e  W ie d e r h o lu n g s r a te  g e g e n ü b e r  am m e is te n  W ó l-  
k e r  a u f w e i s t ,  b e i  e i n e r  W o r t s c h a t z b r e i t e  von  i n  d e r  R e g e l 40  50 ־   
W ö r te rn  e in  Q u o t ie n t  vo n  0 ,3 8  (M o s t)  bzw . 0 ,5 3  (P k )  g e g e n ü b e r  S e i 
f e r t  und  W o lk e r  m i t  0 ,3 5  0 , 2 9 ־  .
D e u t l i c h e r  n o c h  w i r d  d e r  U n te r s c h ie d  z w is c h e n  W o lk e r  a u f  d e r  
e in e n  S e i t e  s o w ie  N e z v a l und a u ch  S e i f e r t  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  
b e i  a u d i t i v e n  E in d r ü c k e n .  D ie s e r  B e r e ic h  b e a n s p r u c h t  b e i  W o lk e r  
g e ra d e  2% d es  G e s a m tw o r ts c h a tz e s ,  b e i  den  b e id e n  a n d e re n  dagegen 
im  D u r c h s c h n i t t  5 # ,  d a m it  h i e r  a l s o  g l e i c h w e r t i g  den v i s u e l l e n  
E in d r ü c k e n .  H ie r b e i  g e h t  es W o lk e r  v . a .  um A u s d rü c k e  aus dem B e - 
r e i c h  d e r  M u s ik ,  w o b e i s i c h  a l l e r d i n g s  n u r  i n  Th e in e  g rö ß e re  
W o r t s c h a t z b r e i t e  f e s t s t e l l e n  l ä ß t ,  b e i  f a s t  2 0  W ö r te rn  n eb e n  A u s -  
d rü c k e n  w ie  p is e n ,  z p ë v ,  z p i v a t  a u c h  e in e  R e ih e  M u s ik in s t r u m e n te ,  
i n  d e r  R e g e l B la s in s t r u m e n t e  ( t r u m p e ta ,  h a rm o n ik a ,  a r i s t o n ,  v a r -  
h a n y ) .  S o n s t ig e  a u d i t i v e  E in d r ü c k e  s i n d ,  a b g e se h e n  v o n  G lo c k e n ,  
r a r ,  e b e n so  d e r  B e r e ic h  d e r  S t i l l e .
M i t  Ausnahme von  Pk, das e in e n  g e w is s e n  R ückgang im  a u d i t i v e n  
B e r e ic h  zu v e r z e ic h n e n  h a t ,  w ie  ü b e rh a u p t  -  um d ie s  n o c h  e in m a l  
zu  w ie d e r h o le n ־   d ie  Poeme e in e  g e w is s e  S o n d e r s t e l lu n g  e in n e h m e n , 
i s t  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  das  A u d i t i v e  n i c h t  n u r  s t ä r k e r  v e r t r e -  
t e n ,  s o n d e rn  d e r  M u s ik b e r e ic h  r e p r ä s e n t i e r t  a u c h  n i c h t  m ehr f a s t  
a l l e i n  d ie s e s  G e b ie t .  Zwar s p i e l t  d ie  M u s ik  a u c h  h i e r  d ie  H a u p t-  
r o l l e ,  v e r s t ä r k t  n o c h  d e r  Gesang ( v g l .  d ie  H ä u f i g k e i t e n :  z p ë v / z p i  
v a t  8 (W) /  2 0  (N) /  25 ( S ) ,  p l s e n / p i s n i č k a  8 (W) /  11 (N ) /  43  
( S ) ) .  Neben d ie  B la s -  und a u c h  S a i t e n in s t r u m e n t e  ( h o u s le )  t r e t e n  
J e t z t  a b e r  a u c h  m o d e rn e re  M u s ik b e r e ic h e  (J a z z b a n d ,  k u p l e t  i n  P k ) ,  
A n d e r e r s e i t s  t r e t e n  a b e r  n eb e n  d ie s e m  B e r e ic h  a u c h  a n d e re  g l e i c h -  
b e r e c h t i g t  i n  E r s c h e in u n g .  A uß er den s c h o n  b e k a n n te n  G lo c k e n  -
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a l l e i n  M os t w e i s t  e in e n  Umfang v o n  25 W ö r te rn  e i n s c h l i e ß l i c h  W ie ־  
d e r h o lu n g e n  a u f  ( z v o n ,  z v o n i t ,  k l e k á n i )  e r w e i t e r t  s i c h  J e t z t  d ie  
S k a la  U ber S i r e n e n  und E chos b i s  h in  zu P f e i f ־  und  E x p lo s io n s g e ־  
r ä u s c h e n .  Daneben i s t  d e r  B e g r i f f  d e r  S t i l l e  s t ä r k e r  v e r t r e t e n ,  
v . a .  b e i  S e i f e r t  und  i n  M o s t ( i n  Pk i s t  e r  a u c h  n u r  s e l t e n  a n z u -  
t r e f f e n ) :  t i c h ^ / t i c h o  17 (W) / 2 2  (N ) / 3 8  ( S ) .
Das G e b ie t  d e r  a u d i t i v e n  w ie  v i s u e l l e n  E in d rü c k e  z e i g t  d a m it  
e in e  g e w is s e  A b g re n z u n g  z w is c h e n  W o lk e r  s o w ie  N e z v a l und  S e i f e r t .  
D ie  b e id e n  l e t z t e r e n  m essen d ie s e m  B e r e ic h  w e s e n t l i c h  m ehr B e -  
d e u tu n g  z u ,  s o w o h l im  W o r ts c h a tz u m fa n g  ( v . a .  im  a u d i t i v e n  B e r e ic h )  
w ie  i n  d e r  W o r t s c h a t z b r e i t e ,  in d e m  s i e  h i e r  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  
d i f f e r e n z i e r e n .  D a m it  s e t z t  s i c h  s c h o n  d ie  e rw ä h n te  T endenz  f o r t ,  
daß W o lk e r  m ehr d e n  s p r a c h l i c h - g e i s t i g e n  B e r e ic h  zu b e v o rz u g e n  
s c h e i n t ,  w o b e i ih m  a l l e r d i n g s  S e i f e r t  b i s  zu  e in e m  g e w is s e n  G rade 
n o c h  f o l g t ,  w ä h re n d  N e z v a l  e i n d e u t i g  den S in n e s e in d r ü c k e n  den  V o r -  
r a n g  g i b t .
Im  ü b r ig e n  s e i  n o c h  a n g e m e rk t ,  daß a u ß e r  v i s u e l l e n  und a u d i t i ־  
v e n  S in n e s e in d r ü c k e n  kaum a n d e re  S in n e s b e r e ic h e  a n g e s p ro c h e n  w e r -  
d e n ,  a l l e n f a l l s  w i r d  b e i  N e z v a l  u n d  S e i f e r t  d e r  G e ru c h s s in n  h i e r  
u n d  da g e s t r e i f t ,  kommt a b e r  ü b e r  d ie  W ö r te r  v í m è / v o n i t  s o  g u t  
w ie  n i c h t  h in a u s :  1 (W) /  6 (N ) /  27 (S )  ( v . a .  S l ) .
D a m it w ä re n  w i r  b e i  e in e m  G e b ie t  a n g e la n g t ,  d a s  -  t r o t z  s e in e s  
n i c h t  s e h r  g ro ß e n  Umfangs ־  e in e s  d e r  w i c h t i g s t e n  f ü r  a l l e  d r e i  
A u to r e n  i s t ,  v . a .  i n  den A n fa n g s s a m m lu n g e n , e i n  G e b ie t ,  das  s o -  
w o h l den V e r s t a n d e s b e r e ic h  w ie  v i e l l e i c h t  m ehr den s i n n l i c h e n  
B e r e ic h  b e r ü h r t :  das  W o r t f e ld  " R e l i g i o n ״ .
D ie s e s  W o r t f e ld  i s t  a n f ä n g l i c h  b e i  a l l e n  d r e i  A u to r e n  m i t  e t -  
wa 4 - 5 #  des G e s a m tw o r ts c h a tz e s  v e r t r e t e n ,  r e d u z i e r t  s i c h  a b e r  ab 
d e r  z w e i te n  Sammlung a u f  1 -2 #  ( n u r  Sk h a t  m i t  3 #  n o c h  e in e n  r e l a -  
t i v  hohen  W e r t ,  a b e r  a u c h  h i e r  b e t r ä g t  d e r  W o rtu m fa n g  n i c h t  mehr 
a l s  2 0  W ö r te r  e i n s c h l i e ß l i c h  W ie d e rh o lu n g e n ,  w o b e i zudem n o c h  d e r  
W o r ts c h a tz  a u f  W ö r te r  b e s c h r ä n k t  i s t ,  d ie  s i c h  im  r e l i g i ö s e n  R and- 
b e r e i c h  a n s i e d e l n :  v i r a  e t c . ) .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  b ew e g t s i c h  
i n  den A n fa n g ssa m m lu n g e n  b e i  30  3 5 ־  * a n s o n s te n  u n t e r  2 0 .
D ie s e r  B e r e ic h  i s t  n i c h t  n u r  d e s h a lb  i n t e r e s s a n t ,  w e i l  e r  d e r  
e i n z i g e  i s t ,  d e r  a u s s c h l i e ß l i c h  i n  den A n fa n g ssa m m lu n g e n  B edeu ־  
t u n g  e r l a n g t ,  d a n a c h  a b e r  w ie d e r  v e r d r ä n g t  w i r d ,  s o n d e rn  a u c h .
־ 150 ־
w e i l  e r  i n  d e r  l i t e r a r i s c h e n  K r i t i k  b e s o n d e rs  h e r a u s g e s t e l l t  w u r ־  
d e ,  indem  den A u to r e n  (und  n i c h t  n u r  W o lk e r ,  N e z v a l und  S e i f e r t ,  
s o n d e rn  so  z i e m l i c h  d e r  g e sa m te n  Ju ng e n  A v a n tg a r d e )  d e r  A n a c h ro -  
n is m u s  e in e r  v o n  W e ih ra u c h  und E h g e ln  v e r z i e r t e n  L y r i k  i n  e in e r  
r e v o l u t i o n ä r e n  Z e i t  v o rg e w o r fe n  w urde  (was n i c h t  w e g le u g n e n  k a n n ,  
daß s o  z i e m l i c h  a l l e  r e v o l u t i o n ä r e n  Bewegungen s i c h  z u m in d e s t  i n  
i h r e r  A n fa n g s z e i t  m i t  e in e m  g e w is s e n  r e l i g i ö s e n  P a th o s  um gaben)• 
B e z ie h t  s i c h  d ie s e r  V o r w u r f  a u c h  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  L e u te  w ie  
K a l i s t a ,  s o  w i r d  a n d e r e r s e i t s  W o lk e r  i n  s e in e r  E rs ts a m m lu n g  g e -  
n a u so  g e t r o f f e n  w ie  e tw a  N e z v a l  o d e r  S e i f e r t •  D e s h a lb  umso e r -  
s t a u n l i c h e r ,  wenn dann  W o lk e r  s e i n e r s e i t s  S e i f e r t  i n  s e in e r  R e- 
z e n s io n  vo n  Mvs v o r w i r f t ,  s e in e  G e d ic h te  t e i l w e i s e  m i t  b i b l i s c h e n  
B i l d e r n  zu ü b e r la d e n  ( 1 9 2 2 ) * .
A l l e r d i n g s  la s s e n  s i c h  i n  d e r  V e rw e n du n g  r e l i g i ö s e r  T h e m a t ik  
U n te r s c h ie d e  z w is c h e n  den  e in z e ln e n  A u to re n  f e s t s t e l l e n .  So k o n -  
z e n t r i e r t  W o lk e r  s e in e n  W o r ts c h a tz  v o l l  und g a n z  a u f  W ö r te r ,  d ie  
dem B e r e ic h  des c h r i s t l i c h e n  H im m els und  d e r  T h e o lo g ie  z u z u r e c h -  
n e n  s in d  ( b û h A ï o z i ) ,  w o b e i e r  b e s o n d e rs  d ie  F ig u r  C h r i s t i  s o w ie  
B e g r i f f e  aus d e r  c h r i s t l i c h e n  H e i l s l e h r e  v e r w e n d e t .  D ie s e r  T e i l ־  
b e r e ic h  i s t  zw ar a u c h  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  v e r t r e t e n ,  a b e r  n i c h t  
i n  dem Maße w ie  b e i  W o lk e r ,  wo er* e tw a  2 / 3  des W o r ts c h a tz e s  b e a n -  
S D r u c h t .  N e z v a l und S e i f e r t  w idm en d ie s e m  T e i l b e r e i c h  n u r  e tw a *
j e  1 /3 •  D a fü r  s p re c h e n  s ie  m ehr den r e l i g i ö s e n  A l l t a g  a n ,  das r e -  
l i g i ö s e  B ra u c h tu m : K i r c h e ,  P f a r r e r ,  R o s e n k ra n z ,  W e ih ra u c h ,  G e b e t .  
Dazu kommt i n  Pk n o c h  d e r  B e r e ic h  d e s  K l o s t e r s ,  w o b e i dann  a l l e r -  
d in g s  h i e r  d ie  a n d e re n  r e l i g i ö s e n  B e r e ic h e  n u r  n o c h  v e r e i n z e l t  
a u f t r e t e n .  H ä u f i g k e i t e n :  b ü h / b o z i  20  (W) /  16 (N ) /  21 ( S ) ,  s v a t ÿ  
17 (W) /  7 (N ) /  7 ( S ) ,  a n d ë l  5 (W) /  4 (N ) /  10 ( S ) ,  v i r a / v ë r i t  
15 (W) /  3 (N ) /  13 ( S ) ,  modl i t b a /m o d l i t  se 6 (W) /  9 (N ) /  11 ( S ) .
D a m it s c h e i n t  .V o lke r i n  Hdd n o c h  i n  s tä r k e r e m  Maße d e r  H im m e ls -  
und E n g e ls r o m a n t ik  v e r h a f t e t  a l s  N e z v a l und S e i f e r t ,  a u c h  wenn 
b e i  S e i f e r t  e tw a  d ie  J u n g f r a u  M a r ia  n i c h t  zu k u r z  kommt (a b e r  d e -  
r e n  G e s t a l t  l ä ß t  s i c h  Ja g e ra d e  i n  d e r  L i e b e s l y r i k  l e i c h t  um w er- 
t e n ,  man v e r g l e i c h e  d ie  B a r o c k l y r i k ) ,  w ä h re n d  a n d e r e r s e i t s  N e z v a l 
und S e i f e r t  d e r  a l l t ä g l i c h e n  r e l i g i ö s e n  E r fa h r u n g  ( K i r c h e ,  P f a r -
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r e r )  e h e r  e n t s p r e c h e n .  A u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  l ä ß t  s i c h  a b e r  g e -  
ra d e  d ie  W o lk e rs c h e  C h r i s t u s s e l i g k e i t  l e i c h t  i d e o l o g i s c h  um deu- 
t e n ,  w ä h re n d  d e r  W o r ts c h a tz  v . a .  N e z v a ls  -  W e ih ra u c h ,  R o se n k ra n z  
e t c . ־   e h e r  d e r  s i n n l i c h e n  E r fa h r u n g  d e r  r e l i g i ö s e n  W e lt  e n t -  
s p r i c h t ,  m i t h i n  h ä t t e n  w i r  h i e r  w ie d e r  den v i s u e l l - a u d i t i v e n  w ie  
i n t u i t i v e n  T yp  N e z v a ls  dem V e rs ta n d e s m ä ß ig e n  W o lk e rs  g e g e n ü b e r -  
g e s t e l l t ,  w o b e i S e i f e r t  e tw a s  m ehr zum N e z v a ls c h e n  T yp  n e i g t .
A l l e n  d r e ie n  i s t  a b e r  g e m e in sa m , daß d e r  W o r ts c h a tz  den r e l i -  
g iö s e n  B e r e ic h  s c h n e l l  v e r b a n n t .  E in e  g e r in g e  Ausnahme m acht zw ar 
N e z v a l  i n  Pk m i t  d e r  K l o s t e r t h e m a t i k ,  a b e r  a u ch  d ie s e  w i r d  j a  
n i c h t  e tw a  im  p o s i t i v e n ,  s o n d e rn  n e g a t iv e n  S in n e  d e r  " n i c h t e r -  
w e c k te n  N a t ü r l i c h k e i t "  v e r w e n d e t .
Kommen w i r  n u n  zu den  B e r e ic h e n ,  d ie  den L e b e n s u m k re is  des Men 
s e h e n  b e s t im m e n . Z u n ä c h s t  w ä re  h i e r  d e r  h ä u s l i c h e  B e r e ic h  zu n e n -  
n e n ,  d e r  s e in e n  h ö c h s te n  A n t e i l  am G e s a m tw o r ts c h a tz  m i t  7 #  i n  Hdd 
e r r e i c h t ,  s o n s t  b e i  N e z v a l  und  W o lk e r  b e i  e tw a  4 - 5 #  l i e g t ,  w oge- 
g e n  S e i f e r t  a u f  2 - 3 #  a b f ä l l t .  D e r W o r ts c h a tz u m fa n g  b e t r ä g t  d a b e i 
i n  den Poemen, wo d ie s e s  G e b ie t  am s c h w ä c h s te n  i s t ,  um 3 0  W ö r te r ,  
s o n s t  um 7 0 ,  n u r  b e i  W o lk e r  a u f  100 und  m ehr (T h )  a n s t e ig e n d .
H i e r b e i  w ä re  a l s  e r s t e s  das W o r t f e ld ״  H aus”  zu n en n en  (düm:
15 (W) /  8 (N ) /  9 ( S ) ,  daneben  W ö r te r  w ie  S in z á k ,  j i z b a ,  c h a lo u p  
k a ,  a b e r  a u c h  zámek und  p a l ś c ) .  D ie s e s  F e ld  f e h l t  b e i  S e i f e r t  
(a u ß e r  düm) f a s t  v ö l l i g ,  i s t  d a g e g e n  b e i  N e z v a l  und W o lk e r  im m e r- 
h i n  m i t  e in e m  Umfang v o n  e tw a  2 0  W ö r te rn  j e  Sammlung -  a u ß e r  P oe- 
men -  v e r t r e t e n .
Ä h n l ic h e s  l ä ß t  s i c h  v o n  W ö r te rn  s a g e n ,  d ie  s i c h  a u f  das H aus- 
I n t e r i e u r  b zw . T e i l e  d es  H auses b e z ie h e n  ( s t f e c h a ,  d v e r e ,  o k n o ) .  
A b g e se h e n  d a v o n ,  daß h i e r  b e s o n d e rs  d ie  Ö ffn u n g e n  des H auses n a c h  
a u ß e n  b e t o n t  w e rd e n ,  la s s e n  s i c h  k e in e  w e i t e r e n  S c h w e rp u n k te  f e s t  
s t e l l e n .  V . a .  b e i  S e i f e r t  i s t  a u c h  d ie s e s  G e b ie t  kaum v e r t r e t e n ,  
am e h e s te n  t r i t t  es n o c h  i n  Hdd und Th i n  E r s c h e in u n g .  H ä u f i g k e i -  
t e n :  o k n o  31 (W) /  16 (N ) /  26  ( S ) ,  d v e re  10 (W) /  8 (N ) /  1 ( S ) .
Uhd a u c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  H a u s e in r ic h t u n g  (M ö b e l e t c . )  l ä ä t  
s i c h  w ie d e r  d a s s e lb e  B i l d  e rk e n n e n :  a u c h  h i e r  w e i s t  W o lk e r  den 
g r ö ß t e n  W o r ts c h a tz u m fa n g  w ie  a u c h  d ie  g r ö ß t e  W o r t s c h a t z b r e i t e  a u f  
D a b e i k o n z e n t r i e r t  e r  s i c h  a u f  d ie  g e b r ä u c h l i c h s t e n  M ö b e ls tü c k e ,
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daneben a b e r  a u c h  k l e i n e r e  G e b ra u c h g e g e n s tä n d e  ( s k l e n i c e ,  t a l l ì • ) .  
A u f  N e z v a l und  S e i f e r t  ü b t  d ie s e r  B e r e ic h  k e in e  b e s o n d e re  A n z ie -  
h u n g s k r a f t  a u s ,  a b g e se h e n  v o n  W ö r te rn  w ie  s t ü l  o d e r  k o lé b k a  ( S e i -  
f e r t ) .  D a b e i g e h t  e s  a b e r  w e n ig e r  um e in  k o n t i n u i e r l i c h e s  I n t e r e s -  
se  an d ie s e m  G e b ie t ,  s o n d e rn  e h e r  um p u n k t u e l l e  H ä u f i g k e i t e n  i n  
b e s t im m te n  G e d ic h te n  ( v g l .  w ie d e r  V e rs e  o l á s c e . . . ) .  H ä u f i g k e i t e n :  
p o s t e i  15 (W ), s t ü l  15 (W) / 1  (N ) /  11 ( S ) ,  k o lé b k a  3 (N ) /  9 ( S ) .
D a m it ü b t  d e r  h ä u s l i c h e  B e r e ic h  o f f e n s i c h t l i c h  n u r  a u f  W o lk e r  
e in e  g e w is s e  A n z ie h u n g s k r a f t  a u s ,  h i e r  v . a .  i n  H dd, w äh ren d  N e z - 
v a i  und v . a .  S e i f e r t  e in e  s t a r k e  Z u r ü c k h a l tu n g  e rk e n n e n  la s s e n .
Uhd n u r  u n w e s e n t l i c h  a n d e rs  s i e h t  es a u f  e in e m  N a c h b a r g e b ie t  a u s ,  
dem des E ssens und T r in k e n s  s o w ie  d e r  K le id u n g .  A uch  h i e r  s te c h e n  
i n  e r s t e r  L i n i e  Hdd und Sk h e r v o r  (4 #  d es  G e s a m tw o r ts c h a tz e s ) ,  S e i -  
f e r t  z e i g t  n o c h  e in  a b g e s c h w ä c h te s  I n t e r e s s e  m i t  J>%, b e i  N e z v a l 
s i n k t  es dagegen  v . a .  i n  M os t a u f  1% a b .
Im G e g e n s a tz  zum v o ra n g e g a n g e n e n  G e b ie t  z e i g t  s i c h  h i e r  e in e  
w e s e n t l i c h  g e r in g e r e  W ie d e r h o lu n g s r a te  ( i n  Jedem F a l l e  ü b e r  0 , 6 ,  
i n  M ost und Sk s o g a r  ü b e r  0 , 8 ) ,  wo s i e  s o n s t  im  h ä u s l i c h e n  B e - 
r e i c h  b e i  0 ,4  bzw . f ü r  N e z v a l und S e i f e r t  b e i  0 ,5  0 ,6 ־   l a g .  A u s -  
se rdem  l ä ß t  s i c h  j e t z t  w ie d e r  e in e  g rö ß e r e  D i f f e r e n z i e r u n g  des 
W o r ts c h a tz e s  ( b e i  d u r c h s c h n i t t l i c h  4 0  W ö r te r n ,  N e z v a l 2 0 ,  S l  d a -  
gegen  ü b e r  6 0  an  W o r ts c h a tz u m fa n g )  s o w o h l d e r  Sam mlungen u n t e r -  
e in a n d e r  w ie  a u c h  d e r  A u to r e n  f e s t s t e l l e n ,  in d e m  -  v e r g l e i c h b a r  
d e r  B e r u f s s c h ic h t u n g  -  vo n  e i n e r  z u r  a n d e re n  Sammlung d e r  g e sa m te  
W o r ts c h a tz  des G e b ie te s  a u s g e w e c h s e l t  w i r d .
A u f dem G e b ie t  d e r  K le id u n g  l ä ß t  s i c h  k e in e  S c h w e r p u n k tb i ld u n g  
e rk e n n e n ,  g rö ß e r e  H ä u f ig k e i t e n  e i n z e l n e r  W ö r te r  kommen n i c h t  v o r .  
E tw a s  a n d e rs  s i e h t  e s  b e im  E ssen  und T r in k e n  a u s .  A l l e  A u to re n  
b e to n e n  h i e r  den B e g r i f f  d es  H ungers  s t ä r k e r  a l s  den d e r  S ä t t i -  
g u n g :  h l a d /h la d o v ír  13 (W) /  8 (N ) /  6 ( S ) ,  s y t / n a s y t i t  e t c .  7 ( W ) /
2 (N ) /  2 ( S ) .  Im  ü b r ig e n  t r e t e n  a u ß e r  B r o t  ( c h lé b :  7 (W) /  2 ( N ) /
9 ( S ) )  v . a .  G e trä n k e  a u f  den  P la n ,  n i c h t  z u l e t z t  a l k o h o l i s c h e r  
A r t  ( p i t :  7 (W) /  2 (N ) /  8 ( S ) ,  v i n o  2 (W) / ־   (N ) /  7 ( S ) ,  d a -  
zu  ru m , p i v o  e t c . ) .  H ie r b e i  t r i t t  N e z v a l ,  w ie  a u c h  sch o n  h i n -  
s i c h t l i c h  d e r  K le id u n g ,  kaum i n  E r s c h e in u n g ,  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  s t a r k  
J e d o c h  S e i f e r t ,  d e r  i n  e r s t e r  L i n i e  i n  S l  e in e  g ro ß e  W o r ts c h a tz -  
b r e i t e  a u fz u w e is e n  h a t .  D a b e i i s t  a l l e r d i n g s  g e ra d e  b e i  S e i f e r t
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d e r  Zug zu  ( a l k o h o l i s c h e n )  G e trä n k e n  und a u s g e s u c h te n  S p e is e n  
( k a v i á r ,  m a r in o v a n ÿ )  n i c h t  zu v e rk e n n e n •
D a m it  w äre  d e r  i m m i t t e l b a r e  L e b e n s b e re ic h  des M enschen a b g e -  
s t e c k t ,  w i r  kö n n e n  u ns  J e t z t  den w e i t e r e n  L eb e n su m stä n d e n  ( A r -  
b e i t ,  P o l i t i k ,  K r ie g  e t c . )  zuw enden .
Das F e ld  " A r b e i t "  w i r d  b e i  den e in z e ln e n  A u to r e n  u n t e r s c h ie d -  
l i e h  a n g e s p ro c h e n .  U n te r  den  E r s t l in g s s a m m lu n g e n  kommt e s  a l l e i n  
b e i  S e i f e r t  v o r  ( h a u p t s ä c h l i c h  W ö r te r  w ie  to v á r n a  und f a b r i k a :
Mvs 7 b zw . 3 ) ,  a b g e s c h w ä c h t a u ch  i n  Hdd. N e z v a ls  M ost i s t  d ie s e s  
G e b ie t  v o l lk o m m e n  f r e m d ,  ausgenommen w e n ig e  A u s d rü c k e  i n  T e s a r .  
W ährend e s  a b e r  i n  S l  e tw a s  z u r ü c k t r i t t ,  kommt es b e i  N e z v a l und 
v . a .  W o lk e r  m i t  d e re n  n ä c h s te n  Sam m lungen, v . a .  Pk und T h , s t ä r -  
k e r  z u r  E h t f a l t u n g .  D a b e i h a n d e l t  e s  s i c h  neben  W ö r te rn  w ie  den 
a n g e f ü h r t e n  s o w ie  d i l n a ,  p r ś c e  a u ch  um A u s d rü c k e  f ü r  A r b e i t s g e r ä -  
t e  ( T h ! ) .  In s g e s a m t b l e i b t  a b e r  d ie s e r  B e r e ic h  d o c h  s t a r k  e in g e -  
s c h r ä n k t  und kommt a u c h  i n  Th n i c h t  ü b e r  2 % des  G e s a m tw o r ts c h a t ־   
z e s  h in a u s .  G le ic h e s  w ä re  im  ü b r ig e n  a u c h  v o n  A r b e i t s p r o d u k t e n  
und  R o h s t o f f e n  zu  s a g e n ,  d ie  s i c h  im  w e s e n t l i c h e n  a u f  W ö r te r  w ie  
ž e le z o  ( l ļ־  (W) / ־   (N ) /  2 ( S ) ) ,  k o v o ,  u h l i ,  o lo v o  b e s c h rä n k e n .  
N e z v a l  b l e i b t  h ie r v o n  s o  g u t  w ie  u n b e r ü h r t .
Das B i l d  b e g in n t  s i c h  zu w a n d e ln ,  wenn w i r  zu G e ld  und  Luxus 
h in ü b e r w e c h s e ln .  A u s d rü c k e  f ü r  G e ld  ( p e n iz e ,  p e n e ž e n k a , k a p i t á l ,  
p l a t i t ,  k o u p i t )  s in d  g e ra d e  i n  M os t und S l  h ä u f i g e r ,  kommen d a g e - 
g e n  kaum b e i  W o lk e r  v o r .  Ebenso  k e n n t  W o lk e r  zw a r A u s d rü c k e  w ie  
k r á s a ,  p l y š ,  m ra m o r, b o h a t s t v i ,  p o k lá d ,  je d o c h  s in d  d ie s e  A u s- 
d r ü c k e  b e i  ihm  b e i  w e ite m  n i c h t  s o  h ä u f i g  (am e h e s te n  n o c h  i n  T h) 
w ie  z . B .  b e i  N e z v a l  und v . a .  S e i f e r t  ( S l ! ) .  Zwar w i r d  d ie s e s  Ge- 
b i e t  a u c h  b e i  S e i f e r t  zu  e in e m  g ro ß e n  T e i l  d u r c h  d ie  W ö r te r  k r á s a /  
k r à s n ÿ  b e s t im m t (1 7  (W) /  2 0  (N ) /  67  ( S ) ) ,  a b e r  a u c h  s o n s t  i s t  
d i e  S k a la  d e r  E d e ls t e in e  und s o n s t i g e r  K o s t b a r k e i t e n  d u rc h a u s  e i n -  
d r u c k s v o l l .
D a b e i v e rg e s s e n  w e d e r N e z v a l ,  W o lk e r  n o c h  S e i f e r t  d ie  K e h r s e i ־  
t e  d e r  M e d a i l l e ,  d ie  A rm u t .  S ie  w i r d  a u ß e r  i n  Th ( b i d a :  1 0 ) in  
M o s t und  v . a .  b e i  S e i f e r t  a n g e s p ro c h e n  ( c h u d ÿ ,  u b o h ÿ ,  daneben  z e -  
b r a t  u . a .  b e i  N e z v a l ) .  A l l e r d i n g s  s t e h t  n u r  b e i  W o lk e r  d e r  R e ic h -  
tum  und L uxu s  i n  e tw a s  ausgewogenem V e r h ä l t n i s  z u r  A rm u t ( 2 : 1 ) ,  
a n s o n s te n  w i r d  d e r  A k z e n t  w e i t  e h e r  a u f  den  R e ic h tu m  g e l e g t .
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I n  g le ic h e m  Maße w ie  A u s d rü c k e  aus dem A r b e i t s b e r e i c h  t r e t e n  
b e i  W o lk e r  a u c h  A u s d rü c k e  a u f ,  d ie  das A u s ru h e n  v o n  d e r  A r b e i t  b e -  
z e ic h n e n ,  V e rg n ü g e n , A b e n te u e r .  A bgesehen  v o n  W ö r te rn  w ie  s v å te k  
i s t  d ie s e r  B e r e ic h  i n  Hdd und  Sk n o c h  k l e i n ,  e r w e i t e r t  s i c h  a b e r  
dann  i n  Th h i n s i c h t l i c h  d e r  V e r g n ü g u n g s s tä t te n  ( k a v á r n a ,  b a r ,  
h o s p o d a , d i v a d l o ) .  Auch N e z v a l rä u m t a n f ä n g l i c h  d ie s e m  G e b ie t  n u r  
w e n ig  P l a t z  e i n ,  e r s t  i n  Pk w i r d  e s  a l l m ä h l i c h  e n t w i c k e l t .  D as- 
s e lb e  g i l t  f ü r  S e i f e r t ,  w o b e i a l l e r d i n g s  d ie  A n s ä tz e  i n  Mvs um 
e in ig e s  w e i t e r  g e d e ih e n  a l s  b e i  den b e id e n  a n d e re n  A u to r e n .  D a b e i 
s p i e l t  b e i  S e i f e r t  a u c h  d e r  B e r e ic h  d e r  K u n s t e in e  g e w is s e  R o l le  
(b á s e n ,  v e r s ,  m u s a ) ,  d e r  b e i  den a n d e re n  m e is t  e i n  S c h a t te n d a s e in  
f ü h r t .  D a m it kommt S e i f e r t  h i n s i c h t l i c h  des V e rg n ü g u n g s -  e t c .  B e - 
r e i c h e s  im m e rh in  a u f  b i s  zu ך>% des G e s a m tw o r ts c h a tz e s ,  b e i  e in e m  
W o r ts c h a tz u m fa n g  vo n  b i s  zu  4 0  W ö r te rn  ( S l ) ,  w äh ren d  d ie  a n d e re n  
A u to re n  b e i  1 -2 #  und e in e m  um fang v o n  2 0  W ö r te rn  (und  w e n ig e r  
s te h e n .
F ü r  a l l e  A u to re n  g i l t  m i t h i n ,  daß d e r  B e r e ic h  d e r  A r b e i t  a u ß e r  
i n  Th s o w ie  b i s  zu  e in e m  g e w is s e n  G rade i n  Mvs und Pk n i c h t  a l l z u  
v i e l  B e a c h tu n g  f i n d e t  und um e in i g e s  ü b e r t r o f f e n  w i r d  vom B e r e ic h  
d es  Luxus  s o w ie  d e r  V e rg n ü g e n  und A b e n te u e r .  V . a .  S e i f e r t  t r i t t  
h i e r  i n  S l  h e r v o r .  W ährend a b e r  d e r  g e sa m te  B e r e ic h  i n  den  E r s t -  
Sammlungen (v o n  Mvs a b g e s e h e n )  n u r  i n  r u d im e n tä r e n  A n s ä tz e n  zu 
f i n d e n  i s t ,  t r e t e n  z u m in d e s t  d ie  G e g e n s ä tz e  a r m / r e i c h ,  A r b e i t / V e r -  
gnügen  i n  den s p ä t e r e n  Sammlungen gen ü ge n d  z u ta g e  (wenn a u c h  m i t  
i n  d e r  R e g e l w e i t  s t ä r k e r e r  B e to n u n g  des J e w e i ls  l e t z t e r e n ) .  D er 
gesam te  d a r g e s t e l l t e  B e r e ic h  n im m t d a b e i  n i c h t  m ehr a l s  6 - 7 #  e i n ,  
n u r  b e i  S e i f e r t  s t e i g e r t  s i c h  d e r  P r o z e n t s a t z  a u f  9%» b e i  e in e r  
d u r c h s c h n i t t l i c h e n  W o r t s c h a t z b r e i t e  v o n  5 0  W ö r te r n ,  d ie  a l l e r d i n g s  
i n  Mvs a u f  ü b e r  7 0 ,  Th ü b e r  90  ( A r b e i t ! )  s o w ie  S l  ü b e r  110 a n s t e i g t .  
D ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  l i e g t  U be r dem D u r c h s c h n i t t ,  i n  d e r  R e g e l 
b e i  0 , 6 ,  n u r  b e i  S e i f e r t  um 0 , 4 .
Wenn w i r  d ie  L eb e nsu m stän d e  u n te r s u c h e n ,  d ü r f e n  w i r  s e l b s t v e r -  
s t ä n d l i c h  n i c h t  d ie  -  g e ra d e  z u r  E n t s t e h u n g s z e i t  d e r  Sammlungen 
b e s o n d e rs  a k t u e l l e n ־   P r o b le m k r e is e  d e r  P o l i t i k  und  d es  K r ie g e s  
a u ß e r  a c h t  l a s s e n .  D e s h a lb  z u n ä c h s t  zum K f r ie g .  Wie a u c h  d ie  A r -  
b e i t ,  s p i e l t  e r  im  F rü h w e rk  v o n  N e z v a l  und W o lk e r  kaum e in e  R o l l e ,
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e r r e i c h t  e in e n  G esam tum fang  v o n  n u r  10 -  15 W ö r te rn  j e  Sam mlung. 
E r s t  m i t  Th t r i t t  e r  i n  s tä r k e r e m  Maße in s  B e w u ß ts e in ,  w o b e i e r  
s i c h  a u ß e r  a u f  A u s d rü c k e  a u s  dem A rm e e b e re ic h  ( v o j á k ,  k a s á r n a )  
a u c h  a u f  A u s d rü c k e  d es  K r ie g s g e s c h e h e n s  s t ü t z t .  H ie r  s to ß e n  w i r  
s o w o h l a u f  W ö r te r ,  d ie  W a ffe n  b e z e ic h n e n ,  w ie  a u c h  s o lc h e ,  d ie  
a l l g e m e in e r  den  Kampf d a r s t e l l e n ,  v . a .  den B e g r i f f  d es  S ie g e n s  
( z á p a s ,  v i t é z i t ,  d o b ÿ t ,  o v lá d n o u t ) .  I n  Th e r r e i c h t  W o lk e r  d a m it  
e in e n  W o r ts c h a tz u m fa n g  v o n  6 0  W ö r te rn  b e i  e i n e r  B r e i t e  v o n  3 0 . 
N e z v a l  b e s c h r ä n k t  s i c h  dag e ge n  i n  Pk a u f  a l lg e m e in e  A u s d rü c k e  w ie  
v á l k a ,  b o j ,  v o j s k o ,  s e t n i n a ,  ohne es a u c h  h i e r  a u f  e in e n  g rö ß e re n  
W o rtu m fa n g  zu b r in g e n .  Auch i n  Pk t r i t t  das  Thema ״ K r ie g ”  n u r  am 
Rande a u f .
A n d e rs  w ie d e r  S e i f e r t ,  d e r  i n  Mvs i n  z i e m l i c h  dem g le ic h e n  Um- 
fa n g  w ie  i n  Th d ie  S c h w e rp u n k te  l e g t ,  w o b e i d e r  te c h n is c h e n  S e i -  
t e  (W a f fe n )  e tw a s  m ehr G e w ic h t  zukom mt a l s  d e r  T a ts a c h e  des Kamp- 
f e s  und des S ie g e n s .  G e g e n ü b e r N e z v a l  und W o lk e r  i s t  a l l e r d i n g s  
dann  d ie  E n tw ic k lu n g  b e i  S e i f e r t  r ü c k l ä u f i g .  Zw ar l ä ß t  S e i f e r t  
d ie s e n  B e r e ic h  a u c h  i n  S l  n i c h t  a us  den  A ugen , g i b t  ihm  Je d o ch  
w e s e n t l i c h  w e n ig e r  Raum, wenn a u c h  m i t  d e r  n a c h  w ie  v o r  s e lb e n  
S c h w e r p u n k t v e r t e i l u n g .  W ährend d a m it  d e r  K r ie g  im  B e w u ß ts e in  N ez- 
v a i s  und  v . a .  W o lk e rs  an  B e d e u tu n g  g e w in n t ,  v e r d r ä n g t  i h n  S e i f e r t .
E in  S p ie g e l  d e r  E n t w ic k lu n g  des B e r e ic h e s  " K r i e g "  i s t  a u c h  d e r  
p o l i t i s c h e  B e r e ic h .  I n  den A n fa n g ssa m m lu n g e n  m e is t  i n e x i s t e n t ,  
kommt e r  e r s t  i n  Pk e tw a s  z u r  G e l t u n g ,  b e i  W o lk e r  e x i s t i e r t  e r  
a u c h  i n  Th n i c h t .  S e i f e r t  z e i g t  w ie d e r  e in e  u m g e k e h r te ,  r ü c k l ä u -  
f i g e  E n t w ic k lu n g .  D a b e i e r r e i c h t  a b e r  d ie s e s  G e b ie t  n i c h t  d ie  B e- 
d e u tu n g  des K r ie g s b e r e ic h e s  b e i  e in e m  Umfang vo n  m a x im a l 4 0  -  45 
W ö r te r n  und e i n e r  B r e i t e  vo n  2 0  -  2 5 .
Pk k o n z e n t r i e r t  s i c h  im  p o l i t i s c h e n  B e r e ic h  f a s t  a u s s c h l i e ß ־  
l i e h  a u f  das G e b ie t  d e r  R e v o lu t io n  ( r e v o lu c e ,  b a r i k á d a ,  d i k t a t u r a ,  
m a n i f e s t ,  k o k a r d a ,  p r a p o r ,  v l a j k a  /  a l s  p o l i t i s c h e  S y m b o le / ) .  S e i -  
f e r t  w e i s t ,  w ie  a u ch  s o n s t ,  e in e  g r ö ß e r e  B a n d b r e i te  a u f ,  d ie  n i c h t  
n u r  d u r c h  den  g rö ß e r e n  G esam tum fang  d e r  Sammlungen zu  e r k l ä r e n  
i s t .  E r  s p r i c h t  a u ß e r  d e r  R e v o lu t io n  und d e re n  S y m b o l ik  (F a h n e n ) 
a u c h  d ie  v e r s c h ie d e n e n  p o l i t i s c h e n  G r u p p ie r u n g e n  an w ie  p r o l e t a -  
r i á t ,  b u r ž o a z ie ,  k o m u n is ta ,  d e m o n s t r o v a t , und  f ü h r t  A u s d rü c k e  a n ,  
d ie  U n te r d r ü c k u n g  und U h re c h t  b e z e ic h n e n  ( p r i k o r i ,  z l o r á d ,  o t r o -
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S i t ) .  D a m it z e i g t  s i c h  S e i f e r t  a l s  d e r  e i n z i g e ,  d e r  i n  s e in e m  
W o r ts c h a tz  a u ch  d ie  p o l i t i s c h e  E r fa h r u n g  s e in e r  Z e i t  v o l l  zu W ort 
kommen l ä ß t ,  w äh rend  W o lk e r  und N e z v a l d ie s e  e n tw e d e r  b e i s e i t e  
la s s e n  o d e r  a b e r  n u r  i n  A u s s c h n i t t e n  d a r s t e l l e n  ( K r i e g ) .  S e i f e r t  
i s t  d e r  e i n z i g e ,  d e r  e in  e in ig e rm a ß e n  zusammenhängendes B i l d  b i e -  
t e t ,  d ie s  a l l e r d i n g s  n u r  i n  s e in e r  e r s t e n  Sam m lung. Während das 
p o l i t i s c h e  G eschehen b e i  S e i f e r t  m i t  d e r  Z e i t  e tw a s  i n  den  H i n t e r -  
g ru n d  g e d r ä n g t  w i r d ,  kommt e s  i n  den Z w e itS am m lu n ge n  W o lk e rs  und 
N e z v a ls  z u m in d e s t  t e i l w e i s e  z u r  G e l tu n g .  D ie s  a l l e s  ka n n  je d o c h  
n i c h t  d a r ü b e r  h in w e g tä u s c h e n ,  daß d e r  gesam te  K om p lex  ( K r ie g ,  
P o l i t i k )  b e s t e n f a l l s  4 #  des G e s a m tw o r ts c h a tz e s  d a r s t e l l t  (P k ,  M v s ) ,  
w o b e i zu e in e m  g u te n  T e i l  d ie  }O r ie g s e r fa h ru n g ־   abg e seh e n  v o n  Pk 
und S l  -  d o m i n i e r t .
D er B e r e ic h  des M enschen und s e in e r  u n m i t t e lb a r e n  L e b e n s u m s tä n -  
de w äre  d a m it  w e itg e h e n d  a b g e s c h lo s s e n .  Es b l i e b e  J e t z t  v . a .  n o c h  
s e in  Lebensraum  zu u n te r s u c h e n  (G e o g ra p h ie ,  N a t u r ) .
D ie  G e o g ra p h ie  n im m t b e i  a l l e n  A u to re n  e in e n  w ic h t ig e n  P la t z  
e i n ,  am m e is te n  b e i  W o lk e r  (1 2 #  des G e s a m tw o r ts c h a tz e s ) ,  e b e n so  
i n  Pk, S e i f e r t  l i e g t  m i t  s e in e m  A n t e i l  e tw a s  d a r u n t e r ,  n u r  M ost 
f ä l l t  m i t  9 #  um e in ig e s  a b .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  l i e g t  b e i  d u r c h -  
s c h n i t t l i c h  80  -  90  W ö r te rn  und s t e i g t  i n  S l  s o g a r  a u f  1 20 .
W ic h t ig e r  J e d o c h  a l s  d ie  a l lg e m e in e  B e d e u tu n g  d ie s e s  P e ld e s  
e r s c h e i n t  d ie  S c h w e r p u n k tb i ld u n g  in n e r h a lb  d ie s e s  G e b ie te s  b e i  
den  e in z e ln e n  A u to r e n .  Da w ä re n  z u n ä c h s t  A l l g e m e i n b e g r i f f e :  s v ë t ,  
zem ē, n e b e , E n t f e r n u n g s b e g r i f f e  ( d á lk a ,  b l i z k ÿ ) , H im m e ls r ic h tu n -  
g e n .  D ie s e  machen i n  Hdd a l l e i n  sch o n  1 / 3  d ie s e s  B e r e ic h e s  a u s ,  
a n s o n s te n  b e i  W o lk e r  w ie  b e i  den  a n d e re n  um 1 Д ,  w o b e i d e r  A n t e i l  
b e i  S e i f e r t  n o c h  am n i e d r i g s t e n  i s t .  Daneben a b e r  b l e i b t  d ie  T a t -  
s a c h e  b e s te h e n ,  daß d e r  B e g r i f f  " W e l t "  b e i  W o lk e r  am w e i ta u s  h ä u -  
f i g s t e n  a u f t a u c h t .  H ä u f i g k e i t e n :  s v ë t  76  (W) (T h :  4 7 )  /  17 (N ) /
51 ( S ) ,  zemē 29 (W) /  32 (N ) /  28  ( S ) ,  nebe  30 (W) /  28  (N ) /  27 
( S ) .  Zu e rw ä hn e n  b l i e b e  h i e r  n o c h ,  daß d as  G e b ie t  d e r  g e o g r a p h i -  
se h e n  A l lg e m e in a u s d r ü c k e  d u rc h g e h e n d  v o n  d ie s e n  oben g e n a n n te n  
W ö r te rn  b e s t im m t w i r d .  A l lg e m e in e  A u s d rü c k e  d e r  D im e n s io n  ( h o c h /  
t i e f ) ,  W ö r te r  w ie  p r o p a s t  o d e r  s t r e d  s in d  s e l t e n ,  a b g e se h e n  vo n  
dem B e g r i f f s p a a r  n a h / f e r n :  b l i z k ÿ  4 (W) /  3 (N ) /  3 ( S ) ,  d a le k ÿ  
( d á lk a )  13 (W) /  6 (N ) /  9 ( S ) .
S chauen w i r  u ns  n u n  den  G e g e n s a tz  M e e r/L a n d  a n ,  s o  f ä l l t  a u f ,  
daß A u s d rü c k e ,  d ie  den  M e e re s b e r e ic h  k e n n z e ic h n e n ,  s o w ie  s o lc h e ,  
d ie  s i c h  a u f  W a s s e r lä u fe  b e z ie h e n ,  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  zw ar 
s c h o n  zu A n fa n g  a u f t r e t e n  ( j e  n a c h  Sammlung e i n  Umfang v o n  c a .  20  
W ö r t e r n ) ,  v e r s t ä r k t  s i c h  a b e r  e r s t  i n  den fo lg e n d e n  Sam mlungen b e -  
m e rk b a r  machen ( b i s  zu 4 0  W ö r te r  (A n fa n g ). W o lk e r ,  b e i  dem d ie s e s  
G e b ie t  s o w o h l i n  Hdd w ie  i n  Sk f e h l t ,  ü b e r f l ü g e l t  dagegen  m i t  Th 
d i e  b e id e n  a n d e r e n ,  in d e m  h i e r  d a s  G e b ie t  M e e r /W a s s e r lä u fe  e tw a  
1 / 6  d es  G e o g r a p h ie b e r e ic h e s  a u sm a ch t (U m fang 5 0  W ö r t e r ) .  H ä u f ig -  
k e i t e n :  m o re /m o rs k ÿ  2 3  (W) ( T h :  2 1 )  / 4  (N ) /  13 ( S ) ,  n á b f e z i / b r e h
11 (W) /  8 (N ) /  12 ( S ) .
D e r E in d r u c k  d e r  B e d e u t u n g s l o s i g k e i t ,  den  d ie s e r  B e r e ic h  i n  
d e n  A n fä n g e n  W o lk e rs  m a c h t ,  b l e i b t  im  w e s e n t l i c h e n  a u c h  dann  b e -  
s t e h e n ,  wenn w i r  u n s  a l lg e m e in e r e n ,  m i t  dem B e g r i f f ״  W a sse r”  v e r -  
b un d e n e n  A u s d rü c k e n  zu w e n d e n . A uch  d ie s e  s in d  r e l a t i v  s e l t e n  i n  
Hdd und  Sk (U m fang  e tw a  2 0 ) .  E r s t  i n  Th bekommt d ie s e s  G e b ie t  b e i  
W o lk e r  e i n i g e  B e d e u tu n g ,  w ä h re n d  e s  d ie s e  b e i  N e z v a l  und  S e i f e r t  
s c h o n  i n  den  A n fa n g s s a m m lu n g e n  h a t t e ,  w o b e i es h i e r  d a s  F e ld ״  Meer' 
im  Umfang m i t  4 0  5 0 ־   W ö r te rn  i n  d e r  R e g e l l e i c h t  ü b e r t r i f f t .  Der 
W o r ts c h a tz  i s t  b e i  den  e in z e ln e n  A u to r e n  n i c h t  s e h r  u n t e r s c h i e d -  
l i e h ,  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  l i e g t  l e i c h t  ü b e r  dem D u r c h s c h n i t t ,  
da n u r  w e n ig e  W ö r te r  ö f t e r  a u f t a u c h e n .  H ä u f i g k e i t e n :  voda  5 (W) /  
25 (N ) /  8 ( S ) ,  s n ih  8 (W) /  10 (N ) /  7 ( S ) ,  o b la k o  6 (W) /  -  ( N ) /
9 ( S ) ,  t é c i  3  (W) /  1 (N ) /  10 ( S ) ,  v ln a  4 (W) /  10 (N ) /  13 ( S ) ,  
l e d  5 (W) /  7 (N ) /  1 ( S ) .
G e g en ü be r dem W asser und dem M eer i s t  d as  Land dag e ge n  i n  a l -  
l e n  Sammlungen ü b e r r e p r ä s e n t i e r t ,  wogegen s i c h  d as  V e r h ä l t n i s  i n  
T h ,  Pk und  S l  w ie d e r  w e i tg e h e n d  a u s g l e i c h t .  D ie s  e in m a l  h e r v o r g e -  
r u f e n  d u r c h  d ie  T a ts a c h e ,  daß d as  M eer v . a .  b e i  W o lk e r  im  V o r -  
m a rs c h  i s t ,  a n d e r e r s e i t s  d a d u r c h ,  daß B e g r i f f e  aus dem " l ä n d l i -  
c h e n "  B e r e ic h  wenn n i c h t  abnehm en, s o  d o ch  s t a g n i e r e n .  B e s o n d e rs  
a u f f ä l l i g  i s t  d ie s e  Um wandlung i n  p k ,  a b e r  a u c h  d e r  W andel von  
Sk zu Th i s t  s e h r  a u f f ä l l i g .
D er l ä n d l i c h e  B e r e ic h  s e t z t  s i c h  d a b e i  v . a .  aus W ö r te rn  zusam - 
men w ie  k r a j ( i n a ) ,  c e s t a ,  h o r a ,  k o p e c ,  p o l e ,  l e s ,  v e s ( n i õ k a ) ,  s i l -  
n i c e  e t c .  I n  d e r  R e g e l b e t r ä g t  s e in  Umfang k n a p p  ü b e r  10  W ö r te r ,  
e i n z i g  N e z v a l  r a g t  h i e r  m i t  5 0  W ö r te rn  i n  M os t h e r a u s .  E benso  i s t
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d e r  l ä n d l i c h e  B e r e ic h  wenn n i c h t  a b s o l u t ,  so  d o c h  a n t e i lm ä ß ig  i n  
Sk r e i c h l i c h  h o c h  (5 0 #  des G e o g r a p h ie b e r e ic h s ) .  Zu e rw ä h n e n  b l i e ־  
be im  ü b r ig e n  n o c h ,  daß i n  Pk und S l  e r s t m a l i g  a u c h  d e r  e x o t is c h e  
Raum z u r  S p ra c h e  kommt ( p r é r i e ,  k a n o n ,  d ž u n g le ) .  H ä u f i g k e i t e n :  
k r a j ( i n a )  10 (W) /  3 (N ) /  4 ( S ) ,  c e s ta  ( a l s ״  W eg") 19 (W) /  19 
(N ) /  16 ( S ) ,  l e s  15 (W) /  2 (N ) /  7 ( S ) ,  p o le  11 (W) /  1 (N ) /
3 ( S ) ,  h o ra  7 (w) /  5 (N ) /  6 ( S ) ,  s l l n i c e  9 (W) /  2 (N) /  -  ( S ) .
S t a g n ie r t  d e r  l ä n d l i c h e  B e r e ic h  w e itg e h e n d  i n  den  Z w e itsa m m ־  
lu n g e n ,  so  g i l t  d a s s e lb e  -  ausgenommen W o lk e rs  Th ־  a u c h  vo n  s t ä d -  
t i s c h e n  B e z i r k e n .  D ie s e  s in d  zw ar b e s o n d e rs  s c h o n  b e i  S e i f e r t  im  
A n fa n g  e n t w i c k e l t  (U m fang ü b e r  6 0  W ö r t e r ) ,  s t a g n ie r e n  a b e r  i n  S l .  
N e z v a l  v e r t r i t t  den  s t ä d t i s c h e n  B e r e ic h  w e i t  w e n ig e r ,  n u r  e tw a  
z u r  H ä l f t e .  Hdd h ä l t  s i c h  a u f  N e z v a ls  L i n i e ,  e b e n f a l l s  S k , w äh - 
re n d  Th d a n a ch  u m fa n gm ä ß ig  zu  S e i f e r t  a u f s c h l i e ß t .  D a b e i k o n z e n -  
t r i e r t  man s i c h  i n  d e r  R e g e l a u f  w e n ig e  W ö r te r  w ie  m e s to ,  p f e d -  
m è s t i ,  u l i c e  (d a s  den  s t ä d t i s c h e n  B e r e ic h  k e n n z e ic h n e t  im  G egen־  
s a t z  zu s i l n i c e  und c e s t a ) ,  n á m è s t i .  H ä u f i g k e i t e n :  m è s to  30 (W) /
8 (N ) /  41 ( S ) ,  u l i c e  26 (W) /  7 (N ) /  39 ( S ) ,  n à m ë s t i  5 (W) /  5 
(N ) /  8 ( S ) .
Haben s i c h  d ie  b i s h e r  g e n a n n te n  B e r e ic h e  m e is t  a u f  w e n ig e  W ör- 
t e r  k o n z e n t r i e r t  ( W o r t s c h a t z b r e i t e  i n  d e r  R e g e l b e i  10 2 0 ־   W ör־  
t e r n ,  dazu  r e l a t i v  hohe W ie d e r h o lu n g s r a te  v o n  m e is t  u n t e r  0 ,3 ) »  
s o  kommen w i r  J e t z t  a u f  e i n  G e b ie t  zu s p re c h e n ,  das zu  den w e n i -  
gen  g e h ö r t ,  d ie  b e i  s e h r  n i e d r i g e r  W ie d e r h o lu n g s r a te  e in e n  r e l a ־  
t i v  b r e i t e n  W o r ts c h a tz  h a b e n , den G e g e n s a tz  H e im a t ( T s c h e c h o s lo ־  
w a k e i) ־   W e lt  (E u ro p a ,  U b e rs e e ) .  D ie s e r  G e g e n s a tz  e x i s t i e r t  f ü r  
d ie  A n fa n gssa m m lu ng en  s o  g u t  w ie  ü b e r h a u p t  n i c h t  und b l e i b t  h i e r  
m e is t  u n t e r  10 W ö r te rn  U m fang. A u s la n d  und  H e im a t w e rd e n  d a b e i  
a l l e r d i n g s  i n  g le ic h d e m  Maße b e d a c h t .  M i t  den  Z w e itsa m m lu n g e n  g e ־  
w in n t  a b e r  d ie s e r  B e r e ic h  an e i n i g e r  B e d e u tu n g .  Während J e d o c h  
n o c h  i n  Sk e i n d e u t i g  d ie  H e im a t v o r h e r r s c h t  (P ra h a ,  O lom ouc, P ro ־  
s t ë j o v ) ,  w e n d e t s i c h  W o lk e r  m i t  Th w ie  a u c h  d ie  a n d e re n  A u to re n  
m ehr dem A u s la n d  z u ,  wenn a u c h  n i c h t  i n  dem g le i c h e n  Maße w ie  d i e -  
s e .  während S e i f e r t  und v . a .  W o lk e r  d a b e i  n i c h t  d ie  T s c h e c h o s lo ־  
w a k e i aus den Augen v e r l i e r e n ,  d ie s e  im m er n o c h  zu e tw a  1 /3  am 
G e s a m tw o r ts c h a tz  d ie s e s  g e o g r a p h is c h e n  T e i l b e r e i c h e s  b e t e i l i g t  
b l e i b t ,  l ä ß t  N e z v a l i n  Pk a l l e i n  das A u s la n d  zu  W ort kommen. Wenn
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a u c h  d ie s e r  B e r e ic h  h i e r b e i  i n  den  Z w e its a m m lu n g e n  n u r  15 2 0 ־   
W ö r te r  u m fa ß t ( S I  l ib e r  3 0 ) ,  s o  l ä ß t  s i c h  d o ch  s c h o n  e in e  g e w is s e  
S c h w e r p u n k tb i ld u n g  e r k e n n e n .  W o lk e r  b l e i b t  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  
i n  E u ro p a ־   a u ß e r  e in - z w e i  W ö r te rn  w ie  e tw a  p o l á r n i  -  w o b e i e r  
n e b e n  e i n i g e n  L ä n d e rn a m e n  w ie  R usko  o d e r  F r a n c ie  d ie  B e to n u n g  v . a .  
a u f  J u g o s la w ie n  l e g t  (d a s  e in z i g e  L a n d , das e r  aus e ig e n e r  A n - 
s c h a u u n g  d u r c h  s e in e n  U r la u b  im  J a h re  1922 k a n n t e ) .  W o lk e r  geiht 
a l s o  v o n  s e in e r  e ig e n e n  E r fa h r u n g  a u s .  N e z v a l und S e i f e r t  dagegen 
g r e i f e n  a u f  G e b ie te  ü b e r ,  v o n  denen  s i e  h ö c h s te n s  im a g in ä r e  V o r -  
S t e l l u n g e n  haben  k ö n n e n .  So v e r s u c h t  N e z v a l b e r e i t s ,  a u ß e r  E uropa  
(o h n e  S c h w e rp u n k t )  a u c h  d ie  ü b e r s e e is c h e n  R e g io n e n  zu  W ort kommen 
zu  la s s e n ,  d ie  E x o t i k  ( v g l .  oben p r ê r i e  u . a . ) .  D a s s e lb e  B e s t re b e n  
l ä ß t  S e i f e r t  e r k e n n e n ,  d e r  a b e r  daneben  n o c h  m i t  F r a n k r e ic h  e in e n  
e u r o p ä is c h e n  S c h w e rp u n k t  b i l d e t  ( P a f i ž ,  S e in a ,  T r o c a d e r o ,  b u r -  
g u n d s k ÿ ) .  A n s o n s te n  s p a n n t  a b e r  a u c h  e r  w ie  N e z v a l  b e r e i t s  den 
Bogen v o n  P ra g  U b e r den  N i l  b i s  n a c h  A m e r ik a .
D a m it  e rg ä b e  s i c h  a l s  G e s a m tte n d e n z , daß v . a .  W o lk e r  i n  s t ä r -  
k e re m  Maße zu  a l lg e m e in e r e n  B e g r i f f e n  t e n d i e r t  ( s v ë t ! ) •  U habhän- 
g i g  d a vo n  l ä ß t  s i c h  e in e  g e w is s e  L a n d f lu c h t  a l l e r  d r e i  A u to r e n  e r -  
k e n n e n ,  am s t ä r k s t e n  d ie  T en d en z  zum Meer und zum W asser b e i  W ó l-  
k e r .  D r i t t e n s  e in e  l e i c h t e  T e n d e n z , b e i  ; o l k e r  m i t  d e r  Z e i t  s t ä r -  
k e r ,  z u r  S t a d t  h i n  (w o b e i S e i f e r t  d e r  S ta d t  vo n  A n fa n g  an  den V o r -  
zu g  g i b t ,  d as  Land d a g e g e n  v e r n a c h l ä s s i g t ) .  V ie r t e n s  a b e r ,  und 
d ie s  t r o t z  d es  n i c h t  g e ra d e  s e h r  g ro ß e n  W o r ts c h a tz u m fa n g s ,  e in e  
n i c h t  zu  u n t e r s c h ä tz e n d e  T endenz  i n  d ie  E x o t i k ,  z u m in d e s t  a b e r  aus 
d e r  T s c h e c h o s lo w a k e i  h e r a u s .  D ie s e  v i e r t e  T endenz  kommt b e i  N e z v a l 
u n d  S e i f e r t  s e h r  v i e l  s t ä r k e r  zum A u s d ru c k  a l s  b e i  W o lk e r ,  w ob e i 
W o lk e r  n o c h  v o n  d e r  e ig e n e n  E r f a h r u n g s w e l t  a u s g e h t ,  w äh ren d  es 
s i c h  b e i  N e z v a l  und  S e i f e r t  um e i n  A u s w e ic h e n  i n  L ä n d e r  d e r  P han- 
t a s i e  h a n d e l t .
Zu den  G e b ie te n ,  d ie  den  w e i t e r e n  L e b e n s b e r e ic h  d es  Menschen 
e in g r e n z e n ,  g e h ö r t  a u c h  d ie  b e le b t e  N a t u r .  S ie  i s t  i n  u n t e r s c h ie d -  
l i c h e m  Maße an den e in z e ln e n  Sam mlungen b e t e i l i g t .  G erade  b e i  W o l-  
k e r  n im m t s i e  n u r  e in e  u n t e r g e o r d n e t e  S t e l l u n g  e i n ,  i h r  A n t e i l  am 
G e s a m tw o r ts c h a tz  s i n k t  v o n  5 #  i n  Hdd a u f  i n  Th a b .  B e i  N e z v a l 
und  S e i f e r t  i s t  s i e ,  wenn a u c h  h i e r  d e r  A n t e i l  i n  d e r  J e w e i ls  z w e i
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t e n  Sammlung e tw a s  z u r U c k g e h t ,  d o c h  um e in i g e s  b e s s e r  v e r t r e t e n  
m i t  j e w e i l s  7% i n  d e r  e r s t e n  Sam mlung. D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  b e -  
w e g t s i c h  d a b e i  z w is c h e n  4 0  und 6 0  W ö r te rn  b e i  W o lk e r ,  i n  Pk 
l i e g t  s i e  e b e n f a l l s  b e i  6 0 ,  M ost 8 0 ,  S e i f e r t  e r r e i c h t  e in e  B r e i -  
t e  vo n  J e w e i ls  e tw a  100  W ö r te r n .
A l lg e m e in e r e  A u s d rü c k e  (w a c h s e n , b lü h e n ,  w e lk e n  u . a . )  s in d  i n  
den  A n fa n gssa m m lu ng en  n i c h t  a l l z u  s e h r  v e r t r e t e n  (Um fang j e  Samm- 
lu n g  2 0  3 0 ־   W ö r t e r ) ,  t r e t e n  dann a b e r  v . a .  i n  Th v e rm e h r t  a u f  
( if tn fa n g  4 0 ) .  H ä u f i g k e i t e n :  r ü s t+ K o m p o s i ta  28 (W) /  3 (N ) /  8 ( S ) ,  
k v é s t+ K o m p . 13 (W) / 3  (N ) / 2 7  ( S ) ,  k v ë t  7 (W) /  13 / ־   ( S ) .
H i n s i c h t l i c h  d e r  P f la n z e n  i s t  W o lk e rs  W o r ts c h a tz  r e i c h l i c h  b e -  
g r e n z t  b e i  e in e r  B r e i t e  vo n  J e w e i ls  e tw a  10 W ö r te rn  und e in e m  Um- 
fa n g  u n t e r  2 0 ,  w o b e i e r  s i c h  w ie d e r  m ehr a u f  a l lg e m e in e r e  A u s -  
d rü c k e  b e s c h r ä n k t  ( k v ë t i n a ,  k v l t e k ,  k y t i c e ) .  N e z v a l  und S e i f e r t  
haben h i e r  e in e n  w e s e n t l i c h  g rö ß e re n  und d i f f e r e n z i e r t e r e n  M o r t -  
s c h ä tz  v . a .  i n  den E r s t l i n g s w e r k e n  (U m fang i n  M os t 3 0 ,  Mvs 5 0 ) .  
A l l e r d i n g s  z e i g t  a u c h  S e i f e r t  e in e n  g e w is s e n  Hang zu  A l lg e m e in a u s  
d r ü c k e n .  J e d o c h  i s t  a n s o n s te n  d e r  V a r ia t i o n e n r e i c h t u m  g e ra d e  b e i  
B lum en im m er n o c h  g ro ß  g e n u g . H ä u f i g k e i t e n :  k v ë t i n a A v i t i / k v i t e k  
14 (W) /  7 (N ) /  32 ( S ) ,  k y t i c e  6 (W) /  1 (N ) /  2 ( S ) ,  t r á v a  -  /
7 (N ) /  5 ( S ) ,  r ( 1že 1 (W) /  1 (N ) / 6  ( S ) ,  f i a l k a  3 / ־   (N ) / 5 ( S )
B e i g rö ß e re n  P f la n z e n  (Bäum en) kö n n e n  w i r  b e i  W o lk e r  e in e  g e -  
g e n ü b e r  N e z v a l  und S e i f e r t  g e g e n lä u f ig e  T endenz b e o b a c h te n .  Wäh- 
re n d  s i c h  N e z v a l und S e i f e r t  i n  i h r e n  Z w e itw e rk e n  f a s t  a u s s c h l ie ß  
l i e h  a u f  B lum en und s o n s t ig e  k l e i n e r e  P f la n z e n  b e s c h rä n k e n ,  n e h -  
men b e i  W o lk e r  g e ra d e  i n  Sk und Th d i e j e n i g e n  W ö r te r  z u ,  d ie  B ä u - 
me b e z e ic h n e n .  Zwar i s t  a u ch  h i e r  n o c h  d as  h ä u f i g s t e  W o rt b e i  
W o lk e r  s t r ö m ,  a n d e r e r s e i t s  i s t  d ie s  d e r  e in z ig e  B e r e ic h ,  i n  dem 
W o lk e r  e in e  g rö ß e r e  W o r t s c h a t z b r e i t e  a u fz u w e is e n  h a t .  Während d ie  
W o r t s c h a t z b r e i t e  und a u ch  d e r  Umfang i n  H dd , Pk und S l  u n t e r  10 
l i e g e n ,  s t e i g t  d e r  Umfang i n  Sk und Th a u f  2 0  und m e h r, wogegen 
e r  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  eben  v o n  e tw a  d ie s e r  Höhe i n  g le ic h e m  
Maße z u r ü c k g e h t .  An H ä u f i g k e i t  v e r d i e n t  a n s o n s te n  n u r  d as  W ort 
s t rö m  E rw ä h n u n g : 11 (W) /  2 (N ) /  2 ( S ) .
F rü c h te  s c h l i e ß l i c h  t r e t e n  n u r  s e l t e n  a u f ,  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  
i n  den  E r s t l i n g s w e r k e n  v o n  N e z v a l und W o lk e r  (Um fang b is  zu  1 0 ) ,  
e b e n so  e tw a 6 b e i  S e i f e r t .  D a b e i f i n d e n  s i c h  n e b e n  Gemüse und G e- 
t r e i d e  a u c h  O b s ts o r t e n .
00056998
H i n s i c h t l i c h  des b i s h e r  U b e r den  N a t u r b e r e ic h  G e s a g te n  h a n d e l t  
e s  s i c h  n u r  um e in h e im is c h e  ( m i t t e l e u r o p ä i s c h e )  P f la n z e n .  E x o t i -  
sehe  P f la n z e n ,  B lu m e n , Bäume o d e r  F r ü c h te  kommen so  g u t  w ie  g a r  
n i c h t  v o r ,  ausgenommen S l ,  wo d ie  e x o t is c h e  P f la n z e n w e l t  z u m in -  
d e s t  g e s t r e i f t  w i r d  (p a lm a ,  l o t o s ,  k o k o s ) .  D er P f la n z e n b e r e ic h  
b e s c h r ä n k t  s i c h  d a m it  f a s t  g a n z  a u f  M i t t e l e u r o p a ,  s o  daß d e r  A u s -  
g r i f f  i n  d ie  E x o t i k  h i n s i c h t l i c h  d e r  P f la n z e n w e l t  z a g h a f t e r  a u s -  
f ä l l t  a l s  d ie  G e o g ra p h ie •
Kaum a n d e rs  s i e h t  d ie  S c h w e r p u n k tb i ld u n g  i n  d e r  T i e r w e l t  a u s •  
Auch h i e r  k o n z e n t r i e r t  s i c h  d e r  W o r ts c h a tz  a u f  d ie  e in h e im is c h e  
T i e r w e l t •  B e i  W o lk e r  i s t  s i e  a l l e r d i n g s ,  w ie  s c h o n  i n  i h r e r  M e h r-  
h e i t  d ie  P f la n z e n w e l t ,  n u r  s p ä r l i c h  v e r t r e t e n  und  b e s c h r ä n k t  s i c h  
f a s t  g a n z  a u f  d ie  V o g e l -  und  I n s e k t e n w e l t ,  w o b e i d e r  Umfang des 
W o r t f e ld e s  Je Sammlung u n t e r  2 0  W ö r te rn  l i e g t  ( p t á k  1 5 , daneben 
p a v o u k ,  o t a k á r e k ,  s ÿ S e k ,  p e r u t ״ , k r i d l o u . a . ) •
Den g r ö ß te n  W o r ts c h a tz  z e i g t  i n  d ie s e m  B e r e ic h  N e z v a l  (M o s t :  
Umfang 7 0  W ö r t e r ) ,  w o b e i a u ß e r  d e r  V o g e lw e l t  a u c h  H a u s - und W a ld - 
t i e r e  a n g e s p ro c h e n  w e rd e n •  I n  Pk r e d u z i e r t  s i c h  a l l e r d i n g s  d e r  
W o r ts c h a tz  a u f  d ie  H ä l f t e .  D a b e i w i r d  J e d o c h  w ie  a u c h  b e i  S e i f e r t  
d e r  g r ö ß t e  T e i l  d es  W o r ts c h a tz e s  a u s g e w e c h s e l t ,  a b g e se h e n  v o n  
A l lg e m e in a u s d r ü c k e n  w ie  p t á k  ta u c h e n  d ie  e in z e ln e n  T i e r a r t e n  n u r  
s e l t e n  i n  m ehr a l s  e i n e r  Sammlung a u f .  B e i S e i f e r t  s c h l i e ß l i c h  
s t e i g t  zw ar d e r  W o r ts c h a tz u m fa n g  i n  d e r  z w e i te n  Sammlung e tw a s  a n ,  
ohne a l l e r d i n g s  5 0  zu  ü b e r s t e ig e n •  A bgesehen  vo n  d e r  H ä u f i g k e i t  
d es  W o rte s  p t á k  (1 7 )  i s t  a b e r  a u c h  b e i  S e i f e r t  d e r  W o r ts c h a tz  
z i e m l i c h  g le ic h m ä ß ig  a u f  d ie  e in z e ln e n  T i e r a r t e n  v e r t e i l t .  B e i 
N e z v a l  f i n d e t  s i c h  im  ü b r ig e n  n u r  e i n  e in z i g e s  W o r t ,  d as  h ä u f i g e r  
a u f t a u c h t ,  d e r  K o l l e k t i v b e g r i f f  s tá d o  ( 7 ,  d a v o n  M ost 6 ) .
E x o t is c h e  T ie r e  t r e f f e n  w i r  f a s t  n u r  i n  den  Z w e itS am m lungen  
N e z v a ls  und  m ehr n o c h  S e i f e r t s  a n ,  s i e  ta u c h e n  a b e r  a u c h  sch o n  
i n  M os t ( z e b r a ,  v e l b l o u d )  und  Mvs ( v e l r y b a ,  l e v ,  š a k a l )  v e r e i n z e l t  
a u f •  I n  S l  w i r d  d ie s e r  B e r e ic h  e tw a s  a u s g e b a u t  a u f  e in e n  Utafang 
v o n  ü b e r  10 W ö r te r n ,  w o b e i a b e r  das W ort v e l r y b a  ( 5 )  e in e n  h ö h e -  
r e n  A n t e i l  d a ra n  h a t .
In s g e s a m t w i r d  d ie  T i e r -  und P f la n z e n w e l t  v . a .  vo n  W o lk e r  e t -  
was i n  den H in t e r g r u n d  g e d r ä n g t ,  d e r  a u c h  b e i  w e ite m  n i c h t  d ie  
V i e l f a l t  a u fz u w e is e n  h a t  w ie  S e i f e r t  und m ehr n o c h  N e z v a l  ( v . a .
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i n  M o s t ) .  Außerdem g r e i f e n  N e z v a l und  S e i f e r t  a n a lo g  z u r  G e o g ra -  
p h ie  i n  i h r e n  Z w e its a m m lu n g e n  i n  d ie  E x o t i k  a u s ,  v . a •  i n  d e r  T i e r -  
w e l t ,  w e n ig e r  b e i  P f la n z e n ,  w o b e i d ie s e  T endenz  s t ä r k e r  b e i  S e i -  
f e r t  a l s  b e i  N e z v a l z u t a g e t r i t t  ( in s g e s a m t  a b e r  s c h w ä c h e r  a l s  i n  
d e r  G e o g r a p h ie ) .
E b e n f a l l s  dem L ebensraum  und  v . a .  d e r  G e o g ra p h ie  z u z u re c h n e n  
i s t  d e r  B e r e ic h ,  d e r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  A r t e n  d e r  F o r tb e w e g u n g  des 
Menschen bzw . a l lg e m e in  O r ts v e rä n d e ru n g e n  b e i n h a l t e t .  D u r c h s c h n i t t -  
l i e h  m i t  8 - 9 #  v e r t r e t e n ,  h a t  e r  e in e  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  hohe W ie d e r -  
h o lu n g s r a t e  v o n  0 ,4  und w e n ig e r .  D a b e i g e h t  es i n  d e r  U b e rw ie g e n -  
den  M e h rz a h l um V e rb e n ,  S u b s ta n t iv e  f i n d e n  s i c h  n u r  i n  d e r  S p a r -  
t e  11T r a n s p o r t m i t t e l " .
Z u n ä c h s t w äre  das G e b ie t  zu n e n n e n , d as  A u s d rü c k e  d e r  R u h e la g e  
u m fa ß t :  s i t z e n ,  s te h e n ,  l i e g e n ,  v e r w e i l e n ,  b l e i b e n ,  w a r te n .  Am 
e h e s te n  n o c h  b e i  S e i f e r t  und i n  Th m i t  e in e m  Umfang v o n  e tw a  60  
W ö r te rn  v e r t r e t e n ,  n im m t e s  a n s o n s te n  e in e n  Raum vo n  30  -  4 0  W ör- 
t e r n  e in .  S c h w e r p u n k tb i ld u n g  l ä ß t  s i c h  d a b e i  n i c h t  f e s t s t e l l e n ,  
i n  d e r  H ä u f i g k e i t  r a g e n  k e in e  W ö r te r  b e s o n d e rs  h e r a u s ,  wenn a u c h  
A u s d rü c k e  des S te h e n s  und des S i t z e n s  e i n  l e i c h t e s  Ü b e rg e w ic h t  
h a b e n . H ä u f i g k e i t e n :  s t ś t  24 (W) /  10 (N ) /  26 ( S ) ,  z ü s t a t  14 ( W ) /  
7 (N ) /  4 ( S ) ,  č e k a t  6 (W) /  12 (N ) /  8 ( S ) .
A u sd rü cke  d e r  v e r t i k a l e n  L a g e ä n d e ru n g  ( f a l l e n ,  s in k e n ,  s t e i -  
g e n )  s in d  b e i  W o lk e r  kaum v o rh a n d e n ,  e b e n s o  s te h e n  s i e  b e i  S e i -  
f e r t  und a u c h  i n  M os t e h e r  im  H i n t e r g r u n d .  N ur i n  Pk e r r e i c h e n  
s i e  e tw as  m ehr B e d e u tu n g  (U m fang h i e r  f a s t  4 0  W ö r t e r ) .  H ä u f i g k e i -  
t e n :  p a d a t /p a d n o u t  16 (W) /  27 (N ) /  19 ( S ) ,  s o n s t ig e  ( k l e s a t ,  
v p a d n o u t ,  v z n á S e t s e )  n u r  w e n ig e  M a le ,
A l lg e m e in e  A u s d rü c k e  d e r  F o r tb e w e g u n g  bzw . O r ts v e rä n d e ru n g  
( v r á t i t  s e ,  b l i ž i t  s e ,  z m iz e t ,  o p u s t i t ,  û t é k )  s in d  v e r h ä l t n i s m ä s -  
s i g  s e l t e n ,  u n t e r  2 0  W ö r te rn  Umfang j e  Sam m lung. S e h r v i e l  m ehr 
G e w ic h t h a t  dagegen  d e r  B e r e ic h  d e r  F o r tb e w e g u n g  zu  Fuß ( J i t ,  
k r á c e t ,  b ē ž e t ,  p r o c h á z e t  s e ,  v s t o u p i t  u . a . ) .  E r  i s t  m i t  d u r c h -  
s c h n i t t l i c h  4 0 ,  i n  den  g rö ß e r e n  Sammlungen T h ,  M ost und S l  m i t  
6 0  -  70 W ö r te rn  Umfang v e r t r e t e n .  S c h w e rp u n k te  la s s e n  s i c h  a b e r  
a u c h  h i e r  kaum e rk e n n e n ,  wenn a u c h  d as  W ort j i t  sam t K o m p o s ita  
am w e i ta u s  h ä u f i g s t e n  i s t .  V . a .  W o lk e r  v e r z e ic h n e t  h i e r  e in  g e -  
w is s e s  Ü b e r g e w ic h t :  89  ( W) /  61 (N ) / 7 5  ( S ) •
Während l n  den b i s h e r  e rw ä h n te n  G e b ie te n  k e in e  E n tw ic k lu n g  zu 
v e r z e ic h n e n  i s t  b e i  e i n e r  k l e i n e n  W o r t s c h a t z b r e i t e  ( o f t  um d ie  
1 0 )  und  e in e r  h oh e n  W ie d e r h o lu n g s r a te  (um 0 , 3 ) ,  w i r d  es w e s e n t-  
l i e h  a n d e r s ,  s o b a ld  e s  um das G e b ie t  des V e r k e h r s ,  d e r  F o r tb e w e -  
g u n g  zu  W asser und  i n  d e r  L u f t  s o w ie  d ie  m a s c h in e l le  F o rtb e w e g u n g  
g e h t •  D ie  g r ö ß te  B e d e u tu n g  kommt d a b e i  dem B e r e ic h  ” F a h re n ”  z u . 
H i e r b e i  f i n d e n  s i c h  n i c h t  n u r  h ä u f i g  W ö r te r  w ie  je t+ K o m p . (16  ( W ) /
9 (N ) /  13 ( S ) ) ,  s o n d e rn  a u c h  W ö r te r ,  d ie  V e r k e h r s m i t t e l  b e z e ic h -  
n e n .  D a b e i l i e g t  d e r  S c h w e rp u n k t b e i  W o lk e r  und N e z v a l a u f  den 
E rs ts a m m lu n g e n ,  w o b e i b e id e  b e s o n d e rs  d ie  E is e n b a h n  h e r v o rh e b e n .
I n  Th und  Pk t r i t t  d i e s e r  B e r e ic h  e tw a s  z u r ü c k ,  ohne daß s i c h  a b e r  
am S c h w e rp u n k t  e tw a s  ä n d e r t .  A u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  e n t w i c k e l t  S e i -  
f e r t  g e ra d e  i n  s e i n e r  z w e i te n  Sammlung d ie s e n  B e r e ic h ,  w o b e i e r  
a u ß e r  d e r  E is e n b a h n  a u c h  dem A u to  s e in e  A u fm e rk s a m k e it  s c h e n k t .
M i t  f a s t  4 0  W ö r te rn  ü b e r t r i f f t  e r  d a b e i  an W o r ts c h a tz u m fa n g  d ie  
m e is te n  a n d e re n  Sam mlungen um f a s t  das D o p p e l te ,
E in  g a n z  a n d e re s  B i l d  b i e t e t  d e r  S e k to r  d e r  F o r tb e w e g u n g  a u f  
dem W a s s e r, E n ts p re c h e n d  d e r  B e d e u tu n g ,  d ie  das G e b ie t  des M eeres 
und d e r  W a s s e r lä u fe  e r f ä h r t ,  i s t  d ie s e s  F e ld  i n  den  Anfangssam m - 
lu n g e n  s o  g u t  w ie  g a r  n i c h t  v e r t r e t e n ,  ausgenommen N e z v a l .  E r s t  
m i t  Th bzw . S l  g e w in n t  e s  e tw a s  an Umfang ( c a .  25 W ö r t e r ) ,  w ob e i 
N e z v a l  a l l e r d i n g s  a u f  dem f r ü h e r e n  S ta n d  b l e i b t  ( 1 5 ) H ״ ä u f ig k e i -  
t e n :  p lo u t+ K o m p . 10 (W) /  7 (N ) /  6 ( S ) ,  lo d *  6 (W) /  11 (N ) /  13 
( S ) .  ( H ie r b e i  w äre  n o c h  zu b e m e rk e n , daß e s  s i c h  b e i  den S c h i f f e n  
i n  d e r  R e g e l um k l e i n e r e  K ä h ne , S e g e l s c h i f f e  o d e r  den  A l lg e m e in -  
a u s d r u c k  l o d 1 h a n d e l t ,  e in  e in z ig e s  M a l t a u c h t  e i n  D am pfer -  p a r -  
n l k  ( S l ) ־   a u f )
E in e  g e r in g e  B e d e u tu n g  e r l a n g t  d e r  B e r e ic h ״  F l ie g e n '1. B e i W o l- 
k e r  u n d  N e z v a l t r i t t  e r  n u r  i n  Je e i n e r  Sammlung h a lb w e g s  n e n n e n s -  
w e r t  a u f  m i t  e in e m  Umfang von  10 W ö r te rn  (T h  bzw . M o s t ) ,  w ob e i e r  
s i c h  a u f  d as  W o rt l e t ë t  und s e in e  K o m p o s ita  b e s c h r ä n k t .  N ur S e i -  
f e r t  b r i n g t  d ie s e m  F e ld  m ehr I n t e r e s s e  e n tg e g e n  (15  20 ־  W ö r te r  
Je S a m m lu n g ), w o b e i s i c h  a u ß e r  l e t ë t  und K o m p o s ita  ( in s g e s a m t  2 4 )  
a u c h  W ö r te r  f i n d e n ,  d ie  dem m a s c h in e l le n  F o r tb e w e g u n g s b e re ic h  a n -  
g e h ö r e n :  a e r o p lá n ,  l e t a d l o ,  v r t u l e  ( v . a .  S l ) .
D a m it z e i g t  s i c h ,  daß das G e b ie t  d e r  F o r tb e w e g u n g  und O r t s v e r -  
ä n d e ru n g  w e itg e h e n d  u n v e r ä n d e r t  b l e i b t .  D er w e i ta u s  g r ö ß te  T e i l
b e z ie h t  s i c h  e n tw e d e r  a u f  m ehr a l lg e m e in e  A u s d rü c k e  o d e r  d ie  P o r t -  
bewegung zu F uß . D ie  m a s c h in e l le  F o r tb e w e g u n g  w i r d  n u r  s e l t e n  a n -  
g e s p ro c h e n ,  ausgenommen E is e n b a h n  und S c h i f f a h r t ,  d ie  s i c h  e tw a s  
h ä u f i g e r  f i n d e n .  D ie  e in z ig e n  V e rä n d e ru n g e n  i n  d ie s e n  S e k to r e n  
f i n d e n  w i r  n u r  i n  d e r  S c h i f f a h r t ,  d ie  i n  den  Z w e itS am m lungen  s t ä r -  
k e r  i n s  B e w u ß ts e in  r ü c k t ,  und a u f  dem G e b ie t  d e r  L u f t f a h r t  und 
d es  A u to s ,  dem m odernen  V e r k e h r  a l s o ,  wo a b e r  w ie d e r  e in m a l  S e i -  
f e r t  -  w ie  s c h o n  i n  d e r  E x o t i k  -  m ehr o d e r  w e n ig e r  den  V o r r e i t e r  
s p i e l t .  H ie r  v e r h a r r e n  N e z v a l und W o lk e r  n o c h  w e i t  m ehr im  Z e i t ־  
a l t e r  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  K a r r e n .
I n  d ie s e m  Zusammenhang s e i  n o c h  a u f  das W o r t f e ld  d e r  Z e i t b e -  
g r i f f e  e in g e g a n g e n .  D ie s e s  i s t  d u rc h g e h e n d  m i t  5 #  v e r t r e t e n ,  a u s -  
genommen Pk m i t  2% und  Mvs m i t  4 # .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  l i e g t  i n  
d e r  R e g e l b e i  3 0  -  4 0  W ö r te r n ,  d ie  b e id e n  Poeme w e is e n  e in e  B r e i -  
t e  vo n  c a . ״ 15  ö r t e r n  a u f .
U n b e s tim m te  o d e r  s e h r  w e i t  g e d e h n te  Z e i t b e g r i f f e  ta u c h e n  d a b e i  
v . a .  i n  T h , M ost und S l  a u f  ( č a s ,  c h v i l e ,  v ž d y ,  v ë c n ÿ ,  t e n k r á t ) .
I n  den ü b r ig e n  Sammlungen f i n d e n  s i c h  dagegen  s o lc h e  A u s d rü c k e  
w e s e n t l i c h  s e l t e n e r .  H ä u f i g k e i t e n :  v z d y ( c k y )  10 (W) /  12 (N ) /  12 
( S ) ,  c h v i l e  5 (W) /  4 (N ) /  12 ( S ) ,  ča s  2 (W) / 6  (N ) / 6  ( S ) .
Den w e i ta u s  g r ö ß te n  Raum a b e r  nehmen B e g r i f f e  e i n ,  d ie  e in e n  
m e is t  k ü r z e r e n  Z e i t r a u m  g e n a u  e in g r e n z e n ,  ohne je d o c h  a n s o n s te n  
n ä h e r  f e s t g e l e g t  zu s e i n :  J a h r ,  M o n a t,  T a g , T a g e s z e i te n ,  S tu n d e n .  
D ie s e  s in d  b e s o n d e rs  h ä u f i g  b e i  S e i f e r t  und W o lk e r ,  b e i  N e z v a l  
n u r  i n  M o s t .  H ie r b e i  e r r e i c h t  das e n ts p re c h e n d e  W o r t f e ld  e in e n  
Umfang vo n  6 0  -  7 0  W ö r te rn  (H d d , M vs, M o s t)  bzw . b i s  zu 100 W ör- 
t e r n  (T h ,  S l ) ,  Poeme um 2 5 •  Da h i e r b e i  d e r  W o r ts c h a tz  k e in e  a l l z u  
g ro ß e  B r e i t e  a u f w e is t  ( p r o  Sammlung 15 2 0 ־  ,  w o b e i s i c h  d ie  e i n -  
z e ln e n  Sammlungen kaum u n t e r s c h e i d e n ) , i s t  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  
d e m e n ts p re c h e n d  z i e m l i c h  h o c h ,  um 0 , 2 .  H i n s i c h t l i c h  d e r  S c h w e r-  
p u n k te  l ä ß t  s i c h  e in e  e in d e u t ig e  V o r l i e b e  a l l e r  A u to r e n  f ü r  B e - 
g r i f f e  d e r  T a g e s e in t e i lu n g  f e s t s t e l l e n ,  M onat und J a h r  s in d  w e i t  
w e n ig e r  g e f r a g t ,  g l e i c h z e i t i g  kann  a l l e r d i n g s  das I n t e r e s s e  z w i -  
s e h e n  T a g -  und N a c h t z e i t e n  ( d e n / r á n o ־   n o c / v e ô e r )  s t a r k  s c h w a n - 
k e n .  B e i  W o lk e r  und S e i f e r t  s in d  T a g -  und N a c h tb e z e ic h n u n g e n  i n  
den  A n fa n g ssa m m lu n g e n  n o c h  a u s g e g l ic h e n ,  um dann i n  den  f o l g e n -  
den  Sammlungen e i n d e u t i g  d e r  N a c h t den V o rz u g  zu  g e b e n . Auch b e i
N e z v a l v e r s c h i e b t  s i c h  m i t  d e r  Z e i t  d as  I n t e r e s s e ,  je d o c h  n u r  von  
e i n e r  B e v o rz u g u n g  des Tages h i n  zu e i n e r  g e w is s e n  A u s g e g l ic h e n ־  
h e i t .  H ä u f i g k e i t e n :  n o c /n o S n i  4 0  (W) /  17 (N ) /  31 ( S ) ,  d e n /d e n n i
21 (W) /  2 9  (N ) /  38  ( S ) ,  d n e s  40  (W) / ־   (N )  /  26 ( S ) ,  v e ö e r  I 3 
(W) /  8 (N ) /  3 0  ( S ) ,  r á n o  10 (W) /  10 (N ) /  12 ( S ) ,  r o k  12 (W) /
12 (N ) /  5 ( S ) ,  h o d in a  9  (W) /  14 (N ) /  5 ( S ) .
N och  g e n a u e r  e in g e g r e n z t e  Z e i t b e g r i f f e  s in d  dem gegenüber w ie -  
d e r  s p ä r l i c h e r .  H ie r z u  g e h ö re n  v . a .  J a h r e s z e i t e n ,  M ona tsnam en, 
F e i e r t a g e .  N u r  b e i  W o lk e r  (T h )  und S e i f e r t  w i r d  d ie s e m  G e b ie t  g rö s  
s e r e  A u fm e rk s a m k e it  g e w id m e t ,  w o b e i a l l e i n  W o lk e r  U be r e in e n  W o r t -  
s c h a tz u m fa n g  v o n  20  W ö r te rn  h in a u s k o m m t. D a b e i l ä ß t  s i c h  e in e  g e -  
w is s e  B e v o rz u g u n g  des F r ü h l i n g s  f e s t s t e l l e n  ( J a r o  9 (W) /  3 (N ) /
17 ( S ) ) ,  e s  f o l g e n  H e r b s t  und  W in te r  m i t  e in ig e m  A b s ta n d ,  w e i t e r e  
S c h w e rp u n k te  s in d  n i c h t  zu  e rk e n n e n .
D a m it w äre  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r  e in z e ln e n  W o r t f e ld e r  und B e - 
g r i f f s b e r e i c h e  w e i tg e h e n d  a b g e s c h lo s s e n .  Es b l i e b e  n u r  n o c h  a u f  
e i n i g e  k l e i n e r e  G e b ie te  v o n  u n t e r g e o r d n e t e r  B e d e u tu n g  e in z u g e h e n .  
K u rz  w ä re n  n o c h  B e g r i f f e  zu  e rw ä h n e n , d ie  s i c h  a u f  das W e t te r  b e -  
z ie h e n .  S ie  e r r e i c h e n  i n  a l l e n  Sam mlungen a u ß e r  S k ,  wo s i e  n i c h t  
a u f t r e t e n ,  e in e n  Umfang v o n  10 W ö r te r n ,  w o b e i a b e r  n u r  d ie  W ö r te r  
d é S t*  und v i t r  e tw a s  h ä u f i g e r  s in d  (4  (W) /  I 3 (N ) /  2 (S )  bzw .
3 (W) /  6 (N ) /  9 ( S ) ) .  Ä h n l ic h  s i e h t  es m i t  B e g r i f f e n  a u s ,  d ie  
den  G e g e n s a tz  W ä rm e :K ä lte  k e n n z e ic h n e n .  D ie s e  f i n d e n  s i c h  i n  n e n -  
n e n s w e r te m  Maße n u r  i n  Th und S l  m i t  e in e m  Umfang von  15 bzw . 2 5 • 
D a b e i v e r t e i l t  s i c h  das I n t e r e s s e  g le ic h m ä ß ig  a u f  Wärme w ie  K a l -  
t e .  H ä u f i g k e i t e n :  m rá z  1 (W) / ־   (N ) / 7  ( S ) ,  t e p l o  11 (W) / 2  (N ),
3 ( s ) ,  hrát 3 (w)  /  -  (N) /  6 ( S) .
S c h l i e ß l i c h  w ä re n  u n t e r  den V e rb e n  n o c h  e i n i g e  G ru p p ie ru n g e n  
h e r v o r z u h e b e n .  Da w äre  z u n ä c h s t  d ie  G ru p p e , d ie  V e rb e n  d e r  Z e r -  
S tö r u n g  e t c .  z u s a m m e n fa ß t.  R e l a t i v  s e l t e n  i n  den  A nfangsS am m lungen  
W o lk e rs  und  N e z v a ls ,  ta u c h e n  s ie  m i t  d e r  Z e i t  d o c h  h ä u f i g e r  a u f ,  
v . a .  i n  Th und b e i  S e i f e r t .  D ie  W o r t s c h a t z b r e i t e  l i e g t  b e i  d u r c h ־  J 
s c h n i t t l i c h  20  W ö r te rn  und  d e r  Umfang b e i  e tw a  4 0  ( f ü r  d ie  l e t z t -  
g e n a n n te n  S a m m lu n g e n ). H ä u f i g k e i t e n :  l o m i t  6 (W) /  2 (N ) /  4 ( S ) ,  
b i t  4 (W) /  3 (N ) /  5 ( S ) ,  r o z b i t  5 (W) /  1 (N ) /  4 ( S ) ,  z b o í i t /  
z b o u r a t  1 (W) /  3 (N ) /  6 ( S ) ,  p r o m ë n i t  3 (W) /  8 (N ) ( i n  d e r  e r -
s t e n  F assu n g  v o n  Pk s h n i t  s t a t t  p r o m ë n i t  i n  V I , 1 ,  was a b e r  a u c h  
i n  d ie s e  G ruppe g e h ö re n  w ü rd e )  / 5  ( S ) .
Dem gegenüber i s t  d ie  G ruppe d e r  V e rb e n ,  d ie  dem F e ld  d es  A u f -  
baus z u z u re c h n e n  i s t ,  um e in ig e s  k l e i n e r ,  s i e  t a u c h t  m i t  e in e m  
Umfang v o n  b i s  z u  2 0  W ö r te rn  v o r n e h m l ic h  i n  d e n s e lb e n  Sammlungen 
a u f  w ie  i h r  G e g e n t e i l .  H ä u f i g k e i t e n :  t v o M t  2 (W) /  6 (N ) /  4 ( S ) ,  
pom áhat 3 (W) /  2 (N ) /  1 ( S ) ,  c h o v a t  5 (W) /  -  (N ) /  4 ( S ) ,  z a -  
c h r á n i t  usw .
Ebenso  w i r d  e in e  k l e i n e r e  G ruppe g e b i l d e t  a us  V e rb e n ,  d ie  m i t  
ö f f n e n  und S c h l ie ß e n  Zusammenhängen ( o t v i r a t  16 (W) /  18 (N ) /
6 ( S ) ,  z a v i r a t  7 (W) /  1 (N ) /  3 ( S ) ) ,  u m fa n gm ä ß ig  kommt i h r  a l -  
l e r d i n g s  n i c h t  g a n z  d ie  B e d e u tu n g  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  z u .  A ls  l e t z -  
t e  G ruppe nehmen w i r  s c h l i e ß l i c h  d i e j e n i g e ,  d ie  V e rb e n  a l l g e m e i -  
n e r  T ä t i g k e i t e n  u m fa ß t  (g e b e n , nehm en, le g e n ,  s t e l l e n ) .  S ie  e r -  
r e i c h t  n o c h  e in m a l  e in e n  Umfang v o n  b i s  zu 110 W ö r te rn  (M v s ) ,  
s o n s t  um 6 0 ,  b e i  e i n e r  W o r t s c h a t z b r e i t e  vo n  e tw a  5 0  W ö r te rn  j e  
Sam m lung, w o b e i a b e r  d ie  U n te r s c h ie d e  z w is c h e n  den  e in z e ln e n  Samm- 
lu n g e n  b e z ü g l i c h  des W o r ts c h a tz e s  w ie  a u c h  b e i  den  v o r h e rg e g a n g e -  
nen  G ruppen  n i c h t  a l l z u  g ro ß  s i n d .  A n s o n s te n  l ä ß t  s i c h  a b e r  k e in e  
D i f f e r e n z i e r u n g  i n n e r h a lb  d ie s e s  G e b ie te s  e rk e n n e n •  H ä u f i g k e i t e n :  
dá t+K om p. 24 (W) /  27 (N ) /  27 ( S ) ,  k lá s t+ K o m p .  I 9 (W) /  5 (N ) /
7 ( S ) ,  n é s t+ K o m p . 14 (W) /  6 (N ) /  2 0  ( S ) ,  v z i t+ K o m p .  11 (W) /  3 
(N ) /  9 ( S ) ,  h o d i t  5 (W) /  5 (N ) /  4 ( S ) .
D a m it b l i e b e  n u r  n o c h  a u f  d ie  H i l f s v e r b e n  e in z u g e h e n ,  vo n  d e -  
n e n  v . a .  b £ t  s e h r  h ä u f i g  a u f t a u c h t .  N i c h t  g e r e c h n e t  s e in e  F u n k -  
t i o n  b e i  z u s a m m e n g e s e tz te n  V e rb fo rm e n ,  e r s c h e i n t  es b e s o n d e rs  o f t  
b e i  S e i f e r t  ( S l :  ü b e r  2 0 0  = 6%,  Mvs 150) ,  a n s o n s te n  b e i  N e z v a l  um 
9 0 ,  W o lk e r  i n  Hdd und  Sk e tw a s  d a r u n t e r .  N ur m i t  ka n n  h i e r  n o c h  
e tw a s  m i t h a l t e n ,  am e h e s te n  e b e n f a l l s  b e i  S e i f e r t  ( j e  3 5 ) •  D ie  
F re q u e n z  d e r  a n d e re n  H i l f s v e r b e n  l i e g t  b e i  2 0  und  w e n ig e r .
A b s c h l ie ß e n d  n o c h  e in ig e  B em erkungen zum G e b ra u c h  d e r  F rem d- 
W ö r te r  b e i  W o lk e r ,  N e z v a l  und S e i f e r t .  S ie  t r e t e n  b e i  W o lk e r  n u r  
s p o r a d is c h  a u f ,  i h r  A n t e i l  l i e g t  b e i  j e w e i l s  1 - 2 # ,  im  H ö c h s t f a l l  
(T h )  e i n  G esam tum fang v o n  40  W ö r te r n .  D ie  F re m d w ö r te r  k o n z e n t r i e -  
r e n  s i c h  d a b e i  a u f  w e n ig e  W o r t s c h a t z b e r e ic h e ,  i n  e r s t e r  L i n i e  den 
r e l i g i ö s e n  B e r e ic h  ( e v a n g e l iu m ,  b a ld a c h ÿ n ,  m e s iś s ) .  H in z u  kommen 
d e r  B e r e ic h  des V e r k e h r s  ( k u p é ,  t r a m v a j ) ,  s o w ie  d e r  V e rg n ü g e n s -
und F r e i z e i t s e k t o r  ( b a r ,  k a b a r e t ) .  P ro  G e b ie t  s in d  d ie s  a b e r  j e -  
w e i l s  n i c h t  m ehr a l s ־ 4 3   W ö r te r ,  b e i  e in e m  G esam tum fang i n  Hdd 
und  Sk v o n  u n t e r  2 0 .
E r s t  m i t  T h  ä n d e r t  s i c h  das B i l d  e tw a s ,  wenn a u c h  n i c h t  so  s e h r  
z a h le n m ä ß ig .  D ie  oben  g e n a n n te n  G e b ie te  w e rd e n  w e itg e h e n d  a u s g e -  
s p a r t ,  v . a .  d e r  r e l i g i ö s e  B e r e ic h  ( v g l .  d ie  W o r t f e ld e n t w ic k lu n g ) .  
D a fü r  kommen n e b e n  dem V e rg n ü g e n s s e k to r  und d e r  s o z ia l e n  S c h ic h -  
tu n g  ( i n ž e n i r r ,  d i k t á t o r )  m ehr d e r  m u s ik a l i s c h e  B e r e ic h  ( h a r m o n i-  
k a ,  a r i s t o n )  s o w ie  d ie  u n m i t t e l b a r e  h ä u s l i c h e  Umgebung z u r  G e l -  
tu n g  ( t r i k o t ,  k r a v a t a ,  Sam panské, s u t e r é n ,  h o t e l )  s o w ie  a u ch  e t -  
wa d ie  K u n s t  ( f o t o g r a f i e ) .
N e z v a l  k o n z e n t r i e r t  s i c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  F re m d w ö r te r  v . a .  a u f  
den  B e r e io h  d e r  M u s ik ,  den  F r e i z e i t s e k t o r  und den s o z ia l e n  H e r -  
k u n f t s b e r e i c h ,  n e b e n  n a t ü r l i c h  d e r  R e l i g i o n ,  wozu s c h l i e ß l i c h  a u c h  
n o c h  e i n  p a a r  J ü d is c h e  Namen kommen ( B e l ,  L o e v i t h a n ) .  I n  ih re m  
F re m d w ö r te ru m fa n g  kommt J e d o c h  a u c h  d ie  Sammlung M ost n i c h t  ü b e r  
d e n  A n t e i l  W o lk e rs  h in a u s .  D ie s  ä n d e r t  s i c h  e r s t  m i t  P k , wo zw ar 
n o c h  a u f  d e n s e lb e n  G e b ie te n  w ie  b is h e r  F re m d w ö r te r  a u f t r e t e n ,  a b e r  
i n  w e s e n t l i c h  v e r s t ä r k t e m  Maße ( 6 # ) .  D ie s  v . a .  im  B e r e ic h  d e r  s o -  
z i a l e n  S c h ic h tu n g  ( k a m e lo t ,  p r e s i d e n t ,  f a r a o n ,  m ik a d o ,  b a n d i t a ,  
f a n t a s t ) ,  d a zu  d ie  P o l i t i k  ( d i k t a t u r a ,  kom una, b a r i k ś d a ,  r é v o l u -  
c e ,  k o m u n i s t i c k ÿ ) . Außerdem  t r e t e n  n o c h  im  B e r e ic h  d e r  G e o g ra p h ie  
e i n i g e  F re m d w ö r te r  a u f ,  d a z u  e i n  p a a r  a u s lä n d is c h e  Namen ( F a i r -  
b a n k s ,  A p o l l i n a i r e ) ,  ü b e r f l ü s s i g  s c h l i e ß l i c h  zu  s a g e n ,  daß d ie  
F re m d w ö r te r  im  r e l i g i ö s e n  S e k to r  n a t ü r l i c h  m i t  d ie s e m  w e itg e h e n d  
v e r s c h w in d e n .
S e i f e r t  v e rw e n d e t  i n  s e in e r  e r s t e n  Sammlung ä h n l i c h  W o lk e r  und 
N e z v a l  n i c h t  g e ra d e  ü b e rm ä ß ig  v i e l e  F re m d w ö r te r  ( u n t e r  4 0 ) ,  w o b e i 
e r  d ie s e lb e n  B e r e ic h e  w ie  N e z v a l i n  M ost s t r e i f t .  A l l e r d i n g s  
kommt h i e r  n o c h  d e r  p o l i t i s c h e  B e r e ic h  h in z u .  I n  S l  v e r z e ic h n e n  
w i r  dann  w ie  i n  Pk e in e n  s p r u n g h a f te n  A n s t i e g ,  w o b e i s t a t t  d e r  
a l t e n  G e b ie te  v . a .  d ie  N a tu r  und  G e o g ra p h ie  ( E x o t i k ! ) ,  dazu  d e r  1 
V e r k e h r s b e r e ic h  b e d a c h t  w e rd e n  ( a u t o m o b i l ,  a e r o p l á n ) .  D er M u s ik -  
b e r e i c h  i s t  e b e n f a l l s  n o c h  v e r t r e t e n ,  w ä h re n d  d e r  p o l i t i s c h e  und 
n a t ü r l i c h  d e r  r e l i g i ö s e  B e r e ic h  s t a r k  a b b a u e n . D a fü r  t r e t e n  neben  
dem u n m i t t e l b a r e n  L e b e nsrau m  (E sse n  und  T r in k e n ,  K le id u n g )  v . a .  
a u f  dem V e r g n ü g e n s s e k to r  v i e l e  F re m d w ö r te r  a u f ,  im  le t z t g e n a n n t e n
f a s t  JO ( s t a d io n ,  v a r i e t é ,  b io ,  r e s t a u r a c e ,  m usa, p o e s ie ) ,  d a m it  
f a s t  1 / 3  d e r  c a .  100 F re m d w ö rte r  i n  S l  ( G e s a m ta n te i l : 3 # ) •  E r ־  
w ä h n t s e ie n  e n d l ic h  n o c h  e in ig e  a u s lä n d is c h e  Namen ( G o l l ,  S t i n -  
n e s  u . a . ) •
D ie  F re m d w ö rte r  stamm en f a s t  e i n h e i t l i c h  aus dem l a t e i n i s c h -  
g r ie c h is c h e n  bzw . ro m a n is c h e n  S p ra c h ra u m . D ie s  g i l t  v . a .  f ü r  den 
r e l i g i ö s e n ,  m u s ik a l is c h e n  und den  K u n s tb e r e ic h ,  e b e n so  den  V e r -  
g n ü g u n g s s e k to r ,  w o b e i a b e r  h i e r  a u c h  e in e  R e ih e  n e u e re r  f r a n z ö -  
s is c h e r  F re m d w ö rte r  zu f in d e n  s in d  ( v a u d e v i l l e ,  S a m p a n ské ). A n - 
g l iz is m e n  s in d  s e l t e n ,  a b g e se h e n  e tw a  v o n  c ig a r e t a  o d e r  m a tc h , 
e be n so  R u s s iz is m e n  ( s o v ë t / P k ) .  G erm anism en s p ie le n  j a ,  w ie  w i r  
b e r e i t s  s a h e n , e in e  a n d e re  R o l le .
D am it f in d e n  F re m d w ö rte r  n u r  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  i n  den j e -  
w e i l ig e n  Z w e its a m m lu n g e n  E in g a n g  i n  den  W o r ts c h a tz ,  w äh rend  s ic h  
W o lke r w e itg e h e n d  z u r ü c k h ä l t .  D a b e i i s t  d e r  Z u s tro m  d e r  F re m d w ö r- 
t e r  w e s e n t l ic h  a b h ä n g ig  v o n  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  W o r t f e ld e r .  Daß 
z .B .  a u f  dem r e l i g i ö s e n  S e k to r  r e l a t i v  h ä u f ig  F re m d w ö rte r  a u f t r e -  
t e n ,  d ü r f t e  n i c h t  v e rw u n d e rn . D a s s e lb e  g i l t  f ü r  den  B e r e ic h  d e r  
P o l i t i k ,  und wenn B e re ic h e  a n g e s p ro c h e n  w e rd e n , d ie  e r s t  i n  n e u e -  
r e r  Z e i t  A k t u a l i t ä t  e r la n g t  und n i c h t  im  ts c h e c h is c h e n  M i l ie u  i h -  
r e n  U rs p ru n g  haben  ( V e r k e h r ,  V e rg n ü g u n g s s e k to r  m o d e rn e r P rägung  
־  b a r ,  k in o  e t c . ) ,  s o  ka nn  d ie  r e l a t i v e  F r e m d w o r th ä u f ig k e i t  n i c h t  
v e rw u n d e rn . D ie  a u f t r e te n d e n  F re m d w ö rte r  i l l u s t r i e r e n  n u r  den Man- 
g e l  an ts c h e c h is c h e n  W ö rte rn  a u f  b e s t im m te n  G e b ie te n ,  a n d e r e r s e i t s  
fü h r e n  s ie  e in e  A n g le ic h u n g  d e r  T h e m a t ik  und des W o r ts c h a tz e s  an 
z e itg e n ö s s is c h e  Themen v o r  A ug en . S ie  d ie n e n  n i c h t  d a z u , e tw a  e in e  
b e s tim m te  s o z ia le  S p r a c h s c h ic h t  a n z u z e ig e n ,  ind em  man a u ch  z .B .  
h ä u f ig  D o u b le t te n  ve rw e n d e n  w ü rd e . D o u b le t te n  s in d  i n  den  f r ü h e n  
Sammlungen S e i f e r t s ,  N e z v a ls  o d e r  a u ch  W o lk e rs  u n b e k a n n t (w ie  e t -  
wa s p ä te r  c a f é /^ ta v è rn a  ) .  I n  d ie s e r  H in s ic h t  ka n n  man im  F re m d w ö r- 
te r g e b r a u c h  n i c h t  v o n  A k t u a l i s ie r u n g  d e r  S p ra c h e  r e d e n ,  s o n d e rn  
muß ih r e  Anwendung im  Rahmen d e r  A k t u a l i s ie r u n g  d e r  T h e m a t ik ,  d e r  
H inw endung  zum m odernen  Leben w ie  a u c h  e tw a  n e u e r  S z e n e r ie n  s e h e n .
D am it d ü r f t e  d e u t l i c h  g e w o rd e n  s e in ,  daß d ie  E rs ts a m m lu n g e n  
N e z v a ls ,  S e i f e r t s  u nd  W o lk e rs  i n  v i e l e r  H in s ic h t  n o ch  nahe b e ie in -  




g e n  B e re ic h e  des W o r ts c h a tz e s  e in e n  g rö ß e re n  A k z e n t bekommen, d ie  
dem z e i tg e n ö s s is c h e n  Leben s t ä r k e r  zu g e w a n d t s in d .  H ie r  m ach t s ic h  
d e r  W andel v o n  e in e r  g le i c h  s t a r k  a k z e n tu ie r te n  r e l i g i ö s e n  Them a- 
t i k  zu  u n t e r s c h ie d l i c h  a k z e n tu ie r te n  p o l i t i s c h e n  B e r e ic h e n ,  dem 
V e rg n ü g u n g s s e k to r ,  d e r  E x o t ik  n i c h t  z u l e t z t ,  d o ch  w e s e n t l ic h  b e -  
m e rk b a r •  D e u t l i c h  w ir d  d ie s e r  W andel i n  n i c h t  g e r in g e m  Maße im  Ge- 
b ra u c h  v o n  F re m d w ö r te rn . H ie r  w e is e n  N e z v a l und  S e i f e r t  w e s e n t-  
l i e h  m ehr G e m e in s a m k e ite n  a u f ,  s o  daß w i r  h i e r  s c h o n  v o n  e in e r  g e -  
t r e n n t e n  E n tw ic k lu n g  h i n s i c h t l i c h  des W o r ts c h a tz e s  b e i  W o lk e r e i -  
n e r s e i t s  s o w ie  N e z v a l und S e i f e r t  a n d e r e r s e i t s  s p re c h e n  k ö n n e n .
B e i d ie s e r  B e u r t e i lu n g  kommt es n i c h t  s o  s e h r  d a r a u f  a n  -  a u ch  
d as  d ü r f t e  k l a r  s e in  - ,  w e lc h e n  A n t e i l  e in  b e s t im m te s  W o r t fe ld  
n u m e r is c h  am G e s a m tw o rts c h a tz  h a t ,  s o n d e rn  w ie  es s i c h  im  V e r h ä l t -  
n i s  zu  s i c h  s e lb s t  e n t w ic k e l t •  Es i s t  v o n  w e s e n t l ic h  g r ö ß e r e r  B e - 
d e u tu n g ,  ob d e r  r e l i g i ö s e  B e re ic h  s ic h  e tw a  a u f  1 /4  o d e r  1 /5  s e i -  
n e r  f r ü h e r e n  Größe k ü r z t ,  und d a b e i u .U .  g a n ze  T h e m e n b e re ic h e  w eg- 
f a l l e n ,  o d e r  a b e r  i n  den Z w e it  Sammlungen d ie  E x o t ik  v o llk o m m e n  
n e u  e r s t e h t ,  a ls  wenn e in  G e b ie t s e in e  G röße im  V e r h ä l t n is  zum 
G e s a m tw o r ts c h a tz  um e in  o d e r  z w e i P ro z e n t ä n d e r t .  W ic h t ig  f ü r  d ie  
U m s t r u k tu r ie r u n g  des W o r ts c h a tz e s  i s t ,  ob b e s t im m te  B e re ic h e  e r -  
k e n n b a r  a u f t r e t e n  o d e r  n i c h t ,  und ob g e g e b e n e n fa l ls  i h r  A n t e i l  
am G e s a m tw o r ts c h a tz  s ic h  d e u t l i c h , d . h . ,  i n  d e r  R e g e l um e in  m e h r- 
fa c h e s  zu s i c h  s e lb s t  ä n d e r t .  Und in  d ie s e m  P u n k te  s t r e b e n  W o l- 
k e r  a u f  d e r  e in e n  S e i te  s o w ie  a n d e r e r s e i t s  N e z v a l und S e i f e r t  a u s -  
e in a n d e r .
W o lk e r  b e to n t  m ehr und m ehr d ie  s o z ia le  T h e m a t ik  ( A r b e i t ,  b e - 
r u f l i c h e  und  s o z ia le  S c h ic h tu n g ) ,  wovon N e z v a l und S e i f e r t  zw ar 
a u c h  r e d e n .  A n d e r e r s e i ts  s p r i c h t  a b e r  g e ra d e  d ie  Übernahm e des 
V e rg n ü g u n g s s e k to rs  w ie  m ehr n o c h  d e r  E x o t ik  d a v o n , daß h i n s i c h t -  
l i e h  d e r  A k t u a l i s ie r u n g  des W o rts c h a tz e s  b e i  a l l e n  d r e ie n ,  d . h .  
h i n s i c h t l i c h  -  um das W ort A k t u a l is ie r u n g  h i e r  n i c h t  f a l s c h  zu 
v e r s te h e n  -  d e r  A npassung d e r  T h e m a tik  a n  d ie  m o d e rn e n  G egeben- 
h e i t e n ,  an d ie  P rob le m e  d e r  m odernen W e lt ( i n  d ie s e m  F a l l  d e r  
2 0 ־ e r  J a h r e ) ,  d ie  d r e i  A u to re n  d ie  A k z e n te  w e s e n t l ic h  a n d e rs  s e t -  
z e n •  Das b e d e u te t  f r e i l i c h  n i c h t ,  daß e s  u n ü b e rb rü c k b a re  U n te r -  
s c h ie d e  g ä b e , im  G e g e n te i l .  Es g i b t  k e in  G e b ie t  d es  W o r ts c h a tz e s ,  
d as  n i c h t  b e i  a l l e n  d r e ie n  in  den Z w e itS a m m lu n g e n  a n g e s p ro c h e n
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w ü rd e . Was den  U n te r s c h ie d  a u s m a c h t, i s t  das u n t e r s c h ie d l ic h e  G e- 
w ic h t ,  das b e s t im m te n  G e b ie te n  zugem essen w i r d .  So u n te r s c h e id e n  
s ic h  zw a r N e z v a l und W o lk e r i n  ih r e n  E rs tsa m m lu n g e n  d a d u rc h , daß 
N e z v a l w e i t  e h e r  d ie  N a tu r  b e d e n k t a ls  W o lk e r ,  d ie s e r  m ehr den 
h ä u s l ic h e n  B e r e ic h  b e t o n t .  A n d e r e r s e i t s  b e s te h t  ih r e  G em einsam - 
k e i t  g e g e n ü b e r S e i f e r t  d a r in ,  daß s ie  w e d e r d ie  s o z ia le  S e i te  des 
Lebens n o c h  d ie  P o l i t i k  o d e r den K i? ieg d i r e k t  i n  den W o r ts c h a tz  
e in b e z ie h e n .  Es v e r b in d e t  s ie  a b e r  m it  S e i f e r t  immer n o c h  d as  a l l -  
g em e in e  In te r e s s e  f ü r  den M enschen, vom r e l i g i ö s e n  W o r ts c h a tz  a ls  
e in e m  S o n d e r f a l l  g a r  n i c h t  zu re d e n .
N e z v a l und S e i f e r t  s in d  d a d u rc h  v e rb u n d e n , daß s ie  i n  ih r e n  
Z w e itsa m m lu n g e n  s i c h  gem einsam  d e r  E x o t ik  und den v e r g n ü g l ic h e n  
S e i te n  des m odernen Lebens zuw enden, was zw ar W o lk e r a u ch  t u t ,  
a b e r  i n  w e s e n t l ic h  g e r in g e re m  Maße. D a fü r  b e to n t  e r  d ie  s o z ia le  
S e i te  des L e b e n s , n i c h t  a b e r e tw a  d ie  P o l i t i k .  H ie r  kommt ihm  
w ie d e r  N e z v a l e n tg e g e n , indem  a u c h  e r  d ie  s o z ia le  T h e m a tik  a u f -  
g r e i f t ,  a b e r  n i c h t  i n  so  s ta rk e m  Maße. W omit e r  s ic h  w ie d e r  S e i -  
f e r t  n ä h e r t ,  d e r  d ie s e  T h e m a tik  i n  i h r e r  B e d e u tu n g  e tw a s  z u r ü c k -  
n im m t.
D a m it h ab e n  s ic h  vo n  den E rs tsa m m lu n g e n  h in  zu den Z w e itsa m m - 
lu n g e n  d ie  F ro n te n  e tw a s  g e ä n d e r t :  w ar v o r h e r  S e i f e r t  d e r  p r o g r e s -  
s i v e ,  so  t e i l t  e r  j e t z t  d ie s e n  P la tz  m it  N e z v a l und v . a .  W o lk e r ,  
b e id e  haben  s ic h  i n  ih re m  W o r ts c h a tz  i n  m ancher H in s ic h t  d ie se m  
g e n ä h e r t ,  ind e m  s ie  zu a k t u e l le r e n  F ra g e n  a u fs c h lo s s e n .  S e i f e r t  
v o l l z i e h t  dem gegenüber e in e n  S te l lu n g s w e c h s e l in n e r h a lb  d e r  A k tu a -  
l i t ä t :  w äh rend  s ic h  j e t z t  v . a .  W o lk e r m ehr d e r  s o z ia le n  S e i te  z u -  
w e n d e t,  w e c h s e lt  S e i f e r t  z u r  L e b e n s fre u d e  d e r  m odernen W e lt  ü b e r ,  
ohne Je d o c h  das a n d e re  aus den Augen zu  v e r l i e r e n .  N e z v a l a b e r  
m a ch t g e w isse rm a ß e n  a u ch  d ie s e  z w e ite  Wendung m i t ,  t e n d i e r t  d a m it 
z w a n g s lä u f ig  e h e r  zu S e i f e r t .  Das h in d e r t  a b e r  n i c h t ,  daß in  e in e r  
R e ih e  vo n  E in z e l f r a g e n  des W o r ts c h a tz e s  d ie  F ro n te n  a n d e rs  v e r la u -  
fe n  k ö n n e n : n o c h  g i b t  es k e in e  g r u n d s ä t z l ic h e  T re n n u n g  z w is c h e n  
den  e in z e ln e n  A u to re n .
Nachdem w i r  nun  den W o r ts c h a tz  i n  s e m a n t is c h e r  H in s ic h t ,  o d e r 
b e s s e r  g e s a g t l e x i k a l i s c h ,  u n te r s u c h t  h a b e n , n o ch  e in  p a a r  W orte  
zu s e in e r  g ra m m a t ik a l is c h e n  Z usam m ense tzung . H ie r b e i  b e s c h rä n k e
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i c h  m ic h  a u f  S u b s t a n t iv e ,  V e rb e n , A d je k t i v e ,  d a zu  P ro n o m in a , P rä -  
P o s i t io n e n  und A d v e r b ie n ,  a n d e re  W o r ta r te n  ( N u m e r a l ia ,  I n t e r j e k -  
t i o n e n )  s in d  n u r  m in im a l ( 1 - 2 # )  am W o r ts c h a tz  b e t e i l i g t ,  K o n ju n k -  
t io n e n  w e rd e n  e b e n f a l l s  a u s g e la s s e n •  O bw ohl d e r  Um fang d e r  e i n z e l -  
n e n  Sam m lungen s t a r k  s c h w a n k t (z w is c h e n  1300  (S k )  und  6 0 0 0  ( S l )  
W ö r t e r ) ,  s in d  d ie  e in z e ln e n  W o r ta r te n  i n  ih re m  A n t e i l  z ie m l ic h  
k o n s t a n t •  So l i e g t  d e r  A n t e i l  d e r  V e rb e n  b e s tä n d ig  b e i  2 0  2 2 # ־  , 
n u r  Sk e tw a s  d a r u n t e r •  E benso  ä n d e r t  s ic h  d e r  P r o z e n ts a tz  d e r  S u b - 
s t a n t i v e  kaum , e r  b e t r ä g t  b e i  W o lk e r und  i n  S l  3 2 # , M ost und Mvs 
w e is e n  3 4 #  a u f ,  n u r  Pk s t e i g e r t  s i c h  a u f  3 7 # • V e r g le ic h t  man d ie s  
m i t  d e r  sch w a n ke n d e n  H ä u f ig k e i t  d ie s e r  W o r ta r te n  im  R e im , z e ig t  
s i c h ,  daß b e i  w e s e n t l i c h e r  G le ic h h e i t  i n  s e m a n t is c h e r  H in s ic h t  
(w enn a u c h  d e r  W o lk e rs c h e  Reim  l e x i k a l i s c h  den W o r ts c h a tz  am 
s c h le c h te s te n  w id e r s p ie g e l t )  e in e  s ta r k e  F lu k t u a t io n  des V e rs e s  
z u t a g e t r i t t ,  d ie  n u r  u n w e s e n t l ic h  A u s w irk u n g e n , am e h e s te n  n o c h  
b e i  N e z v a l,  h a t .
D e r A n t e i l  d e r  A d je k t iv e  i s t  e b e n f a l l s  w e itg e h e n d  k o n s ta n t  b e i 
І І - І 3#» w o b e i s i c h  N e z v a l e h e r  an d e r  u n te r e n  G re n ze  b e w e g t. D a s - 
s e lb e  g i l t  f ü r  P ro n o m in a  m it  d u r c h s c h n i t t l i c h  16# ( n u r  N e z v a l 1 4 # )•  
P r ä p o s i t io n e n  bew egen s ic h  g l e i c h f a l l s  um d ie  13# ,  n u r  Pk f ä l l t  
m i t  9 #  um e in ig e s  a b •  A d v e rb ie n  s c h l i e ß l i c h  ( i n  d e r  M e h rz a h l A d - 
v e r b ie n  d e r  Z e i t  und  d e s  O r te s )  f in d e n  s ic h  s c h o n  w e i t  w e n ig e r ,  
i n  d e r  R e g e l b e i  8 # ,  n u r  S e i f e r t  h a t  e in e n  g e r in g e r e n  A n t e i l  m it
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W o lk e r  v . a . ,  a b e r  a u c h  S e i f e r t  z e ig e n  d a m it  w e itg e h e n d e  K o n - 
s ta n z  i n  d e r  g r a m m a t ik a l is c h e n  Zusam m ensetzung des W o r ts c h a tz e s .  
E in z ig  N e z v a l z e ig t  S chw ankungen v o n  t e i l w e i s e  m ehr a ls  2#  (S u b - 
s t a n t i v e  und  P r ä p o s i t io n e n ,  w o b e i a b e r  b e id e s  i n  g e w isse m  Zusam - 
m enhang s te h e n  d ü r f t e ,  da d ie  P r ä p o s i t io n e n  i n  d e r  R e g e l e h e r  S u b - 
s t a n t i v e n  und w e n ig e r  P ro n o m in a  z u g e o rd n e t s i n d ) .  Das e n t s p r i c h t  
w e itg e h e n d  d e r  B e o b a c h tu n g , daß ja  a u c h  N e z v a ls  W o r ts c h a tz  l e x i -  
k a l i s c h  e in e r  w e i t  s t ä r k e r e n  F lu k t u a t io n  u n te r w o r fe n  i s t  a ls  d e r  




5 . 4 .  S y n ta x  und  I n t o n a t io n
F ü r  d ie  w e i te r e  U n te rs u c h u n g  d e r  Sammlungen d e r  d r e i  A u to re n  
g i l t  n u n , daß s ie  s ic h  m ehr und m ehr a u f  d ie  q u a l i t a t i v e  A n a ly s e  
v e r l e g t ,  ohne a l l e r d i n g s  d ie  q u a n t i t a t i v e  S e i te  v ö l l i g  a u ß e r a c h t  
zu  la s s e n .  H i n s i c h t l i c h  d e r  S y n ta x  und  I n t o n a t io n  l i e g t  d ie s  v . a .  
d a r in  b e g rü n d e t ,  daß zum e in e n  d ie  U n te rs c h ie d e  q u a n t i t a t i v  kaum 
in s  G e w ic h t f a l l e n ,  a n d e r e r s e i t s ־   w ie  sch o n  t e i lw e i s e  b e im  W o r t-  
s c h ä tz ־   w ic h t ig e r  i s t ,  ob ü b e rh a u p t b e s t im m te  E le m e n te  a u f t a u -  
c h e n , a ls  daß ih r e  A n z a h l e n ts c h e id e n d  w äre  (e s  s e i  d e n n , e s  g e h t 
um z a h le n m ä ß ig  b e d e u te n d e  U n te r s c h ie d e ) .
B e i d e r  I n t o n a t io n  l ie ß e  s i c h  n u n  f e s t h a l t e n ,  daß d ie  d u r c h ־  
s c h n i t t l i c h e  Länge d e r  In to n a t io n s b ö g e n  m e is t  um e tw a  z w e i S i l ־  
ben k ü r z e r  i s t  a ls  d ie  In to n a t io n s b ö g e n  i n  d e r  g e s p ro c h e n e n  S p ra -  
c h e . H a t d ie  g e s p ro c h e n e  ts c h e c h is c h e  S p ra c h e  e in e  D u r c h s c h n i t t s ־  
lä n g e  i n  den In to n a t io n s b ö g e n  v o n ־ 9   И  S i lb e n 1 , s o  w e is t  d ie  
P o e s ie  D u r c h s c h n i t t s lä n g e n  v o n  i n  d e r  R e g e l 5 9 ־  S i lb e n  a u f ,  m it  
H ö c h s tw e r te n  m e is t  b e i  6 und 8 S i lb e n .  B is  zu  e in e m  g e w is s e n  G ra -  
de h ä n g t d ie  D u r c h s c h n i t t s lä n g e  d e r  In to n a t io n s b ö g e n  d a b e i vo n  
d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  Z e i le n lä n g e  d e r  V e rs e  a b . I n s o f e r n  w e ic h e n  
a u ch  M ost und Sk e tw a s  vo n  den a n s o n s te n  z ie m l ic h  eng  b e ie in a n d e r ־  
l ie g e n d e n  Sam m lungen a b , M ost m i t  d e r  k ü r z e s te n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  
Z e i le n lä n g e  vo n  8 ,9 5  S i lb e n ,  Sk e x tre m  la n g  m it  19# 5 3• D ie  ü b r i -  
gen  Sammlungen l ie g e n  z w is c h e n  9 und 10 S i lb e n ,  n u r  S l  r e i c h t  a u f  
f a s t  13 S i lb e n  h in a u s ,  was s ic h  a b e r  im  G e s a m tb ild  kaum a u s w i r k t .  
A b e r a u ch  d ie  A b w e ich u n g e n  vo n  Sk und  M ost s in d  n i c h t  s e h r  e r -  
h e b l i c h .  A ls  B e is p ie l  fü h r e  i c h  d e s h a lb ,  s t e l l v e r t r e t e n d  f ü r  d ie  
a n d e re n , Hdd a n :
3 4 5 6 7 8  9 10 11 12 
55 71 101 120 1 02 1 05 6 9 57 45 24
0 ,0 7  0 ,0 9  0,12  0 ,1 4  0,12 0 ,1 3  0,08  0 ,0 7  0 ,0 5  0 ,0 3
(Z a h le n  b e d e u te n  In to n a t io n s b o g e n lä n g e  i n  S i lb e n  s o w ie  d ie  e n t ־  
s p re c h e n d e n  F re q u e n z e n  i n  a b s o lu te n  Z a h le n  bzw . P ro z e n te n )
1 . s .  D anes, In to n a c e  a v è ta  ve s p is o v n é  č e š t in ē ,  S . 14
00056998
- 174 ־
D ie  T a b e l le  d e r  m i t t l e r e n  A b w e ic h u n g  i n  d e r  F re q u e n z  d e r  I n -  
t o n a t io n s bögen  h a t  fo lg e n d e s  A u s s e h e n ! (T a b . 8 )
T a b . 8
Hdd Sk Th M o st Pk Mvs S l
Hdd — 3 ,4 2 ,1 2 ,6 1 ,3 1 ,5 1 ,3
Sk 3 ,4 - 3 ,1 5 ,6 2 ,7 3 ,3 3 ,1
Th 2 ,1 3 ,1 - 3 , 3 1 ,8 2 , 0 1 ,8
M o st 2 ,6 5 ,6 3 ,3 — 3 ,3 2 ,5 3 ,1
Pk 1 ,3 2 ,7 1 ,8 3 , 3 - 1 ,6 1 ,4
Mvs 1 ,5 3 , 3 2 ,0 2 ,5 1 ,6 - 1 ,6
S l 1 ,3 3 ,1 1 ,8 3 ,1 1 ,4 1 ,6 «
D ie  V e r s z e i le  n e i g t ,  v . a .  b e i  e in e r  Z e i le n lä n g e  vo n  m ehr a ls  
9 S i lb e n ,  zu  e in e r  T e i lu n g  i n  z w e i o d e r  s e l t e n e r  m ehr I n t o n a t io n s -  
b ö g e n . D er P r o z e n ts a tz  d e r je n ig e n  Z e i le n ,  d ie  s ic h  i n  m in d e s te n s  
z w e i I n t o n a t io n s bögen  t e i l e n ,  i n  d e r  R e g e l e in e  a u fs te ig e n d e  und 
e in e  a b s te ig e n d e  H ä l f t e ,  i s t  d e s h a lb  i n  Sk und S l  a u c h  b e s o n d e rs  
g r o ß .  L ie g t  e r  a n s o n s te n  b e i  e tw a  1 /3  d e r  Z e i le n ,  t e i l e n  s ic h  in  
S l  6 0 #  und  i n  Sk a l l e  Z e i le n .  Außerdem  lä ß t  s ic h  das B e s tre b e n  
b e o b a c h te n , d ie  I n t o n a t io n s bögen  in n e r h a lb  d e r  Z e i le  w ie  a u c h  im  
G esam trahm en d e r  G e d ic h te  e in a n d e r  a n z u g le ic h e n  ( d e r  E x t r e m f a l l  
w ä re  z .B .  d ie  Z ä s u r  m i t  e in e r  d u rc h g e h e n d e n  Z e i l e t e i l u n g  i n  g l e i -  
ch e  I n t o n a t io n s b ö g e n ) .
D a m it i s t  w ie  a u c h  b e im  R hythm us d ie  G ru n d la g e  d e r  I n t o n a t io n  
d ie  Z e i l e .  N a t ü r l i c h  k a n n  d ie  Länge d e r  I n t o n a t io n s bögen ־  w ie  
a u c h  d e r  R hythm us -  im  Rahmen e in e s  G e d ic h te s  d u r c h  N a c h b a rz e ile n  
b e e in f lu ß t  w e rd e n , s o  daß S chw ankungen i n  d e r  J e w e i l ig e n  B e u r-  
t e i l u n g  d e r  Länge e in e s  I n t o n a t io n s bogens e n ts te h e n  k ö n n e n . D ie s  
ka n n  a b e r  d ie  g ru n d le g e n d e  R o l le  d e r  e in z e ln e n  Z e i le  n i c h t  i n  
g rö ß e re m  Maße b e e in f lu s s e n .  Im  ü b r ig e n  w ir d  a u c h  d e r  Z e ile n ra h m e n  
n u r  s e l t e n  v o n  den  In to n a t io n s b ö g e n  v e r la s s e n ,  in d e m  s ie  i n  e in e  
N a c h b a r z e i le  h in ü b e r r e ic h e n  (E n ja m b e m e n t) . D ie s  kommt p ro  Samm- 
lu n g  kaum m ehr a ls  lO m a l v o r ,  b e i  W o lk e r s o g a r  so  g u t  w ie  g a r  
n i c h t .  D ie  Z e i le  w i r d  h i e r  i n  d e r  I n t o n a t io n  (w ie  a u c h  s c h o n  h in -
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s i c h t l i c h  des R hythm us m it  s e in e r  M isch u n g  v o n  2 - e r  und 3 - e r  I n -  
t e r v a l l e n )  w e itg e h e n d  d e r  g e s p ro c h e n e n  S p ra ch e  a n g e g l ic h e n ,  wenn 
a u ch  eben  n i c h t  g a n z  i n  d e r  Länge d e r  In to n a t io n s b ö g e n •
D ie  Länge d e r  In to n a t io n s b ö g e n  ka n n  im  ü b r ig e n ,  und das g e ra d e  
d o r t ,  wo e in e  m e tr is c h e  S t r u k t u r ie r u n g  f e h l t ,  im  Zusammenhang m it  
d e r  Z e i le n lä n g e  z u r  G lie d e ru n g  e in e s  l y r i s c h e n  T e x te s  b e n u tz t  
w e rd e n . H ie r z u  s e ie n  z w e i B e is p ie le  a n g e fü h r t ,  e in m a l e in  G e d ic h t  
aus M ost ( U s in á n i ) ,  sodann  d e r  A n fa n g  vo n  S k .
U s in á n i :
־ 175 ־
U b ê h l m o tÿ l? /A c h  n e ; / c i  z v ê d a v o s t se p t a l a , / M ? / 5 / 2 / 7 / 1 / = 1 5
To m lha  r o z t à & i  z v o n iv é  s t u h y / 1 1 / = 11
A z a c in k o t a la / 6 / ־6
0 v l id n o u  S t ë p n ic i / p o u s in a j i c i c h  ѵ іб е к  b o S i d u h y / 6 / 1 2 / = 18
S p a n ilé  d l t ë  s i  h r ā lo ? /Ž e  h r ā lo ? /U ž  n e h rá  s i : / 8 / 5 / 4 / = 15
N e v i d i , / n e s l y š i , / n e v i d l  p ro  l i j ś k  s v ë t l a , / 5 / 3 / 8 / = 14
Ö arovná  l a b u t ' / a ž  s nebe mu do 061 s l é t l a , / 5 / 9 / = 14
A p a lo u k  o d t a n õ i l  do  k r á s y  -  / 9 / ׳=9
C arovná  l a b u t '  má v  z o b a n u /o d  r a js k é  b rá n y  k l i ë e k . / 9 /7 נ=6
Že n ë k d o  p ru d c e  s té n á ? /S p a n i lé  d l t ë  n e s l y S i . / 7 / 8 / =15
M atka Je nábozná  ž e n a /a  na h o rk é m , bezesném  l o ž i / 8 / 9 / =17
P r o s i  о s m ilo v á n i  b o ž i . / 9 / =9
P ro to  má z k M z e n é  o č i / a  b o le s t ip ln o u  d i a n , / 8 /7  / =15
J e ž  usne  v z d y  s t & ž i / a  ve v £ š i . / 6 А / =10
Že c e s to u  do r á je  s n ë z i? /M o d l i t b y  s j i z d è j i  po v r k o č i , / 8 / 1 0 / = 18
Z asnënÿ p a v o u k  o v a n u l/m lr u p ln o u  t k á n . / 8 / 5 / =13
- P o v ë z , / d i t ë , / c o  je  t o  za v c e ly  v  r é j i ? / 2 / 2 / 8 / = 12
- U s i n a j i c i  u s i n a j l . / 9 / =9
-A t e n  z v u k  pod o kne m ? / 6 / =6
-T o  Je c h r á s t a l . . . / 4 / =4
Man e r k e n n t  d e u t l i c h  d ie  T e n d e n z , d ie  In to n a t io n s b ö g e n  a n z u -  
g le ic h e n  ( a /b  -  b / c  bzw . a /c  -  b / c ) ,  s o w ie  d ie  T e n d e n z , d ie  u n -
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t e r s c h i e d l i c h  la n g e n  I n t onat io n s b ö g e n  аД> l n  d ie  Form  a /a  bzw . 
a /2 a  ü b e rz u fü h re n •
S v a tfr  k o p e S e k ! (Z .  1 -8 )
Z lu ta v ÿ  k o s t e l  v lá / n a  h o re  z e l e n é , /  
t o  j e  k o r o u h e v / té to  k r a j i n y  t i c h é  a s v ë c e n é , /  
t o  Je S v a ty  K opeôek и  O lom ouce, / m is t o  p r o  p o u tn ik y
a v ÿ l e t n i k y , /  
o s a d a , / d o d á v a j i c i  d è ln ik y  to v â rn ë  K osm os/a  to v â r n ë
na h ï * e b ik y , /
Panna M a r ie  se zde z j e v i l a / a  s t à le  z je v u je  s e /  
bablfckâm  s n ū še m l a d ë te m /n a  c h r a s t i  v  l e s e , /  
zde js o u  mé p r á z d n in y /o d  n a r o z e n i až do l e t  d v a c e t i /  
v  b o ro v ÿ c h  p a s e k á c h  a l is k o v é m  h o u s t i / d o b r e  z a s e t y , /
־ 176 ־
A uch h i e r  sehen  w i r  w ie d e r  d ie  T e n d e n z , d ie  e in z e ln e n  I n t o -  
n a t io n s b ö g e n  im  re g e lm ä ß ig e n  W echsel a n z u o rd n e n , v . a .  " a "  m it  
" 2 a "  a b z u w e c h s e ln •
A b s c h lie ß e n d  n o c h  e in ig e  B em erkungen z u r  S y n ta x .  D er S a tz b a u  
i s t  i n  d e r  R e g e l e in f a c h ,  P a ra ta x e  w ir d  b e v o r z u g t ,  h ä u f ig  m it  
H i l f e  d e r  K o n ju n k t io n  " a " ,  m e is t  a b e r  ohne K o n ju n k t io n  (Ausnahm e: 
Pk m it  s e h r  h ä u fig e m  " a " ) .  N e b e n sä tze  s in d  s e l t e n e r ,  v . a .  a n fa n g s  
b e i  W o lk e r ,  s o n s t  i n  e tw a  1 /b  b is  1 /5  d e r  Z e i le n .  D a b e i g e h t man 
a b e r  kaum ü b e r  u n te r g e o rd n e te  S ä tz e  z w e ite n  G ra d e s  h in a u s .  U n te r  
den  N e b e n s ä tz e n  s in d  w ie d e ru m  am m e is te n  R e la t iv s ä t z e  a n z u t r e f -  
f e n ,  s ie  machen c a .  I / {־  a u s . A n s o n s te n  f o lg e n  F i n a l - ,  K o n d it  i o -  
n a l -  u . a .  S ä tz e  i n  e tw a  g le ic h e m  Maße.
S tä r k e r  a ls  d ie s e  T a ts a c h e  a b e r  f ä l l t  d ie  ö f t e r  a b w e ic h e n d e  
W o r ts te l lu n g  a u f .  D a b e i g e h t es w e n ig e r  e tw a  um d ie  I n v e r s io n  
v o n  S u b je k t  und P r ä d ik a t ,  o b w o h l s ic h  b e i  W o lk e r d as  V e rb  ö f t e r s  
am Ende des S a tz e s  f i n d e t :  v g l .  " j á  s te b o u  v y s e l  js e m " ,  "d e n  
J a k o  j e s l e  t i c h ÿ  j e " ־   H o s t do dom u/H dd , e b e n s o  e tw a  d ie  N ach- 
S t e l lu n g  des V e rb e s  i n  " h la d  v  ü s t n ic h  k o u t c ic h  se o h y z d n ÿ m i s t r u -  
p y  s m ê je ”  (P k V I , 1 ) .  W e it h ä u f ig e r  s in d  In v e r s io n e n  v o n  A t t r i b u -
6 /6 = 12
5 / 1 1 / =16
1 2 /1 1 / =23
3 / 1 3 / 8 / =24
\0 ה =17
9 / 5 / = 14
6 / 1 1 / =17
1 2 / 5 / ־17
t e n ,  v . a .  A d je k t iv e n  und P o s s e s s iv p ro n o m in a . H ä l t  s ic h  d a b e i W ó l- 
k e r  i n  den A n fa n gssa m m lu ng en  n o ch  z u rü c k ,  so  b r in g t  e r  es i n  Th 
a u f  100 In v e r s io n e n  a l l e i n  vo n  A d je k t iv e n ,  P o s s e s s iv p ro n o m in a  (zu  
g le ic h e n  T e i le n )  s o w ie  e in ig e n  N u m e ra lia  ( v . a .  i n  den B a lla d e n  
s o w ie  i n  S lo k y ) .  E benso  w e is t  S e i f e r t  z a h l r e ic h e  In v e r s io n e n  a u f ,  
a l l e r d i n g s  m i t  abnehm ender Tendenz (6 0  i n  Mvs g e g e n ü b e r JO i n  S l ) .  
D a b e i s te h e n  b e i  S e i f e r t  P o s s e s s iv p ro n o m in a  f a s t  g r u n d s ä t z l ic h  
h i n t e r  dem B e z u g s w o rt,  was d ie s e  s e in e  b e id e n  Sammlungen b e t r i f f t ,  
h i n s i c h t l i c h  d e r  A d je k t iv e  dagegen gehen  d ie  In v e r s io n e n  w e i t  z u -  
r ü c k  (T y p u s  m i lá  má, o c i  t v é ) .  N e z v a l h a t  dem gegenüber n u r  i n  
M ost n e n n e n s w e rt In v e r s io n e n ,  e tw a  3 0 , r e d u z ie r t  s ie  i n  Pk dann 
a b e r  a u f  f a s t  N u l l .
A bgesehen a b e r  v o n  den  e rw ä h n te n  In v e r s io n e n  f in d e n  s ic h  kaum 
A b w e ich u n g e n  vo n  "n o rm a le m " S p ra c h g e b ra u c h , w ie  a u ch  s o n s t  d ie  
S y n ta x  kaum z u r  T e x tg l ie d e r u n g  h e ra n g e z o g e n  w i r d .  P a r a l le lk o n ־  
s t r u k t io n e n ,  w ie  w i r  s ie  v . a .  aus E d is o n  k e n n e n , t r e f f e n  w i r  n u r  
w e n ig ,  wenn a u c h  A n s ä tz e  gem acht w erden  ( v g l .  S l !  P a r iz ,  E l e k t r i c ־  
kå l y r a !  S a tz a n fä n g e  bzw . S tro p h e n a n fä n g e  m e h rfa c h  w ie d e r h o l t ) .  
D a m it b l e i b t  a u ch  h i e r ,  a b g e seh e n  vo n  den In v e r s io n e n ,  d ie  S p ra -  
che d e r  d r e i  A u to re n  s y n t a k t is c h  w ie  a u ch  sch o n  h i n s i c h t l i c h  des 
R hythm us w e itg e h e n d  im  Rahmen des n o rm a le n  S p ra c h g e b ra u c h s , w o- 
b e i  je d o c h  w ie d e ru m  e in  U n te rs c h ie d  z w is c h e n  W o lk e r a u f  d e r  e in e n  
S e i te  und N e z v a l und  S e i f e r t  a u f  d e r  a n d e re n  zu machen i s t :  h in ־  
s i c h t l i c h  d e r  i n  d e r  n o rm a le n  S p ra ch e  u n g e b rä u c h lic h e n  I n v e r s io -  
n e n  v e r f o lg e n  s ie  e n tg e g e n g e s e tz te  T e n d e n z e n .
5 .5 •  B i ld e r w e l t
Wenn w i r  uns nun  d e r  B i ld e r w e l t  d e r  L y r i k  d e r  d r e i  A u to re n  
zu w e n de n , s o  s e i  g le i c h  a n fa n g s  b e m e rk t,  daß i c h  n ic h t  z w is c h e n  
M e ta p h e rn , M e tonym ie  und a n d re n  S p ie la r t e n  u n te r s c h e id e ,  s o n d e rn  
d ie  B i l d e r  n u r  a l lg e m e in  nach  W o rtw a h l und K o n k r e th e its g r a d  d i f -  
f e r e n z ie r e ,  man v e r g le ic h e  d ie  e n ts p re c h e n d e n  A u s fü h ru n g e n  in  
d e r  D a r s t e l lu n g  d e r  T h e o r ie  N e z v a ls .  D a b e i i s t  b e i  N e z v a l z u n ä c h s t 
a u f f a l l e n d  d e r  i n  M ost n o ch  v e r h ä l tn is m ä ß ig  hohe A n t e i l  d e r  A b - 
s t r a k t a  an  d e r  B i ld e r w e l t  ( s m r t ,  s e n , d u š e , v ë fc n o s t) ,  s o w ie  d e r  
s o lc h e r  W ö r te r ,  d ie  i n  i h r e r  S y m b o lik  d o ch  sch o n  in  d e r  L i t e r a t u r
00056998
arg strapaziert wurden (voda, zrcadlo, hrob). Hierbei sind v.a. 
zwei Arten von Bildern von Bedeutung: a) Paare von Abstrakta 
(smutek hodin/Poutnik, zasnëné bolesti v srdci/Letnice), b) Bil- 
der, in denen Konkreta abstrahiert werden (sen vodotryskû/Bon re- 
pos, bolestiplná dlan/Usináni).
Letztere Beispiele hängen gleichzeitig mit der weitaus häufig־ 
sten Gruppe zusammen, nämlich derjenigen, die Abstrakta oder auch 
Konkreta personifiziert oder sonst zu Handlungsträgern macht. Sei־ 
tener handelt es sich dabei um eine Gruppierung von mehreren Ab- 
strakta, wie etwa bei vecnost bloudi v Sase^on repos oder minu- 
lost s budoucnosti hovori/Pristav. Meist sind es einzelne Abstrak- 
ta oder Konkreta, etwa den pláce/Láska, mrtvé cesty/Pristav, okna 
házeji kytice/Воп repos. Letzteres Beispiel weist wiederum gleich- 
zeitig auf eine weitere Gruppe hin, in der Subjekt/Objekt־Bezie־ 
hungen umgekehrt werden: flašinet zebrá s divkou/Zebráková dlań, 
zéclonka streži boha/závêr, zeme visela v oblacich/ftáj a zemē. In 
dieser letzten Gruppe Uberwiegen allerdings bereits die Konkreta, 
wie es auch noch eine größere Gruppe gibt, die Abstrakta kőnkre- 
tisiert bzw. sie ganz durch Konkreta ersetzt: život je lodniku 
podoben/Žebrākovā dlań, srdce, tot1 uzel nerozt1at^/Balada o ná־ 
vratu, srdce jest oltárni zvonek/Závêr, liják svêtla/Usináni. 
Schließlich gibt es natürlich auch Konkreta, die durch Konkreta 
ersetzt werden: oči jsou jako trsy fialek/Láska, sprcha destë/воп 
repos. In diesem Zusammenhang finden sich auch eine Reihe aktua- 
lisierter Bilder, d.h. solcher, die als abgenutzte Metaphern er- 
scheinen würden, wenn sie nicht innerhalb ihres Begriffsfeldes 
eine Verschiebung erführen: rajskś silnice/fTtëcha (silnice statt 
cesta), sprcha deštē. Und erwähnt seien zuletzt auch noch Gegen- 
satzpaare, die aber selten sind: pMtomná minulost/Letnice.
Mit Pk tritt insofern eine Änderung ein, als zum einen die Bil- 
derwelt merklich abnimmt (nur noch etwa die Hälfte), auf der an- 
deren Seite eine stärkere Konkretheit der Bilder zum Vorschein 
kommt• Es werden v.a• eher Abstrakta konkretisiert als umgekehrt, 
in den anderen Gruppierungen treten dagegen nur leichtere Ver- 
Schiebungen auf.
Hinsichtlich der in der Bilderwelt vertretenen Wortbereiche 
ist es kaum verwunderlich, daß diese in der Regel mit der allge- 
meinen Wortschatzentwicklung Ubereinstimmen. Eine Ausnahme machen
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h ö c h s te n s  d ie  B e re ic h e  d e r  G e o g ra p h ie  und d e r  m e n s c h lic h e n  Umge- 
b u n g , d ie  e in e n  im  V e r h ä l t n is  e tw a s  h ö h e re n  A n t e i l  am W o r ts c h a tz  
d e r  B i l d e r  h a b e n . Und e in e  Ausnahme m ach t d e r  B e r e ic h  d e r  T i e r -  
und P f la n z e n w e lt ,  d e r  t r o t z  s e in e s  s o n s t ig e n  R ückgangs i n  Pk b e -  
s o n d e rs  a u f f ä l l i g  v e r t r e t e n  i s t  ( v g l .  p r ib e h  J e s t  f ia lo v ÿ m  já d re m  
ja b lk a / P k  I ,  m ráS ky ־  s tá d o  p a m p e liš e k /P k  V ) .
M it  dem V o r d r in g e n  i n  a k t u e l le r e  L e b e n s b e re ic h e  im  W o r ts c h a tz  
und i n  d e r  T h e m a tik  w i r d  a u c h  d ie  B i l d e r w e l t  v e r ä n d e r t ,  ind e m  w e- 
n ig e r  und g l e i c h z e i t i g  k o n k r e te r e  B i l d e r  V e rw endung  f in d e n .  A n - 
s o n s te n  w ir d  a b e r  a u ch  das e in z e ln e  B i l d  v e r d r ä n g t  z u g u n s te n  d e r  
g e sa m te n  B i ld k o m p o s i t io n ,  an  d ie  S t e l l e  d e r  f r ü h e r e n  B i l d e r ,  Me- 
ta p h e r n ,  V e r g le ic h e  e t c .  t r e t e n  j e t z t  d ie  A s s o z ia t io n e n  e in z e ln e r  
V is io n e n ,  ” g e s c h a u te r  B i l d e r "  ( n i c h t  z u l e t z t  im  S in n e  d es  s p ä te r e n  
S u r r e a l is m u s ) ,  d ie  d u rc h  z u s ä t z l ic h e  M e ta p h e rn  n u r  ü b e r la d e n  w ü r -  
d e n .
Ä h n l ic h  v e r h ä l t  s i c h  b is  zu  e ine m  g e w is s e n  G rade W o lk e r .  In  
Hdd ü b e rw ie g e n  e b e n f a l l s  w ie  i n  N e z v a ls  E r s t l i n g  n o c h  d ie  A b s t r a k -  
t a ,  v . a .  p e r s o n i f i z i e r t e  o d e r  s o n s t zu  H a n d lu n g s t rä g e rn  e rh o b e n e  
(n e b e n  K o n k re ta  i n  d e r s e lb e n  P o s i t i o n ) :  s rd c e  f r e k lo /H o s t  do dom u, 
s rd c e  nenam okne A ío ő n i d é s t 1, v é c i  s to u p a j i / D n e š e k ,  dan e be n  m é s ic  
S e l/V z d á le n á  m i iá ,  h v ë z d y  b y ły  na n à v s të v ë /e b d a .  A l le r d in g s  f i n -  
den  s ic h  r e in e  A b s tra k ta -Z u s a m m e n s e tz u n g e n , w ie  s c h o n  b e i  N e z v a l,  
s e l t e n ,  wenn a u c h  in s g e s a m t d ie  A b s t r a k ta  i n  Hdd im  G e g e n s a tz  e t -  
wa zu  M ost a u c h  n o c h  v o r h e r r s c h e n .  A u f d e r  a n d e re n  S e i te  f in d e n  
s ic h  a b e r  ä h n l ic h  M o st a u ch  a k t u a l i s i e r t e  B i l d e r ,  e tw a  s v ë t  Je 
c h o d n ik  n e b e m /P o u tn ic i ,  v g l .  r a js k á  s i l n i c e  b e i  N e z v a l.
M i t  Sk und Th t r i t t  dann  e in e  Ä n d e ru n g  e i n ,  d ie  den A b s t r a k t a -  
A n t e i l  zu e in e m  g ro ß e n  T e i l  r e d u z ie r t ,  ohne ih n  a l l e r d i n g s  zu  b e -  
s e i t i g e n  (w ie  a u ch  Pk n i c h t ) .  D er Utofang d e r  B i l d e r w e l t  r e d u z ie r t  
s ic h  a b e r  n u r  g e r in g f ü g ig .  B e t r o f f e n  s in d  v o n  d e r  U m s c h ic h tu n g  
v . a .  a ls  H a n d lu n g s t rä g e r  a u f t r e te n d e  K o n k re ta  und A b s t r a k t a ,  d ie  
k o n k r e t i s ie r t e n  A b s t r a k ta  ih r e n  P la tz  ü b e r la s s e n  ( c a .  1 /3  a l l e r  
B i l d e r ) .
H i n s i c h t l i c h  des W o r ts c h a tz e s  v e r h ä l t  s i c h  W o lk e r ä h n l i c h  N e z - 
v a i ,  indem  a u ch  e r  s i c h  w e itg e h e n d  d e r  G e s a m th ä u f ig k e it  d e r  W o r t-  
f e l d e r  e n ts p re c h e n d  v e r h ä l t .  E in e  Ausnahme b i l d e t  a b e r ,  w ie  in  
P k, d e r  B e r e ic h  d e r  N a tu r ,  d e r  v . a .  i n  T h  s t a r k  zum T ra g e n  kom m t, 
m e is t  a l l e r d i n g s  i n  A u s d rü c k e n  w ie  p o š to v n i  s c h rá n k a  k v e te  m o d re /
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P o š to v n i s c h ré n k a /tø d d , ka m e n i r o z k v e te  na c e s tá c h /K a z á n i na h o r e /  
T h . D aneben f in d e n  s i c h  a b e r  a u c h  w e n ig e r  a b g e g r i f fe n e  B i l d e r ,  
w ie  e tw a  i n  S k : p r a p o r  se r o z e v l á l  J a k  k v e to u c i  J a b lo n ,  domky 
r o s t o u  J a k  h r i b k y ,  o d e r :  dubové  s rd c e /M u z /T h ,  v  J iz b e ,  c o  h a lu z i  
s v ë te ln o u /D û m  v  n o c i / T h .  Daneben f a l l e n  a b e r  a u ch  g e ra d e  d ie  i n  
Th b e s o n d e rs  e n t w ic k e l t e n  B e re ic h e  a u f ,  v . a .  B i l d e r  aus dem B e - 
r e i c h  d es  M eeres ( c lo v ë k ־   z t r o s k o ta n á  l o d S/״ e t k á n i /T h )  und d e r  
K r a n k h e i t  ( s n ih  Je b i l$ r  o b k ła d  na c e le / S lo k y A h ,  k rv a v á  t la m a  k a -  
p i t á l u / F o t o g r a f i e / T h ) . A l l e r d in g s  v e rs c h w in d e n  d ie  ä l t e r e n  B i l d e r ,  
V e r g le ic h e  e t c .  n i c h t  g a n z , e tw a  i n  Wendungen w ie  ve cn á  v i c h i i c e /  
M u ž /T h , o d e r  wenn d ie  F e n s te r  e in e s  H auses m it  den Augen des Men- 
s e h e n  v e r g l ic h e n  w e rd e n  (B a la d a  о o S ic h  to p ic o v ÿ c h :  n e z a v r e l  o c i  
s v y c h  Jenom dûm J e d in ÿ ) .  Außerdem  w e rd e n  B i l d e r  vom Typ s rd c e  p a -  
d á ,  v e S e r  v p a d l  v  m ë s to , s v ë t  p l u j e ,  o b la k a  p l u j i  n o ch  r e i c h l i c h  
v e rw e n d e t .
D a m it i s t  s i c h  z w a r W o lk e r e i n i g  m i t  N e z v a l im  R ückgang e tw a
ф
d e r  A b s t r a k ta  i n  d en  M e ta p h e rn , V e r g le ic h e n  e t c . ,  n im m t w ie  auch  
N e z v a l d ie  T en d en ze n  d e s  W o r ts c h a tz e s  w e itg e h e n d  i n  s e in e  B i l d e r -  
w e i t  a u f ,  u n t e r s c h e id e t  s ic h  a b e r  v o n  N e z v a l,  indem  b e i ihm  d ie  
B i l d e r w e l t  d o c h  zu  e in e m  g ro ß e n  T e i l  von  E re rb te m  l e b t  und a u ch  
n i c h t  z u r ü c k g e h t .  Außerdem  m achen s ic h  d ie  u n te r s c h ie d e  i n  d e r  
W o r ts c h a tz e n tw ic k lu n g  g e ra d e  i n  d e r  B i ld e r s p r a c h e  b e m e rk b a r, i n -  
dem d ie  n e u  e n t w ic k e l t e n  G e b ie te ,  i n  d enen  s ic h  d ie  A u to re n  Ja 
e tw a s  s t ä r k e r  u n te r s c h e id e n ,  m ehr i n  den  V o rd e rg ru n d  rü c k e n  a ls  
d ie  ä l t e r e n ,  d ie  i n  i h r e r  W e r t ig k e i t  w e itg e h e n d  e r h a l t e n  b le ib e n .  
Das m a ch t s i c h  z .B .  a u c h  d a r in  b e m e rk b a r , daß W o lk e r e h e r  im  R ah- 
men d e s  B e k a n n te n  b l e i b t ,  n i c h t  a u f  d ie  E x o t ik  a u s w e ic h t ,  s ic h  
a b e r  a u c h  ö f t e r s  w ie d e r h o l t  ( v g l .  d ie  z u l e t z t  z i t i e r t e n  B e is p ie -  
l e ) .  E in  B i l d  w ie  e tw a  harém  k o p r e t in  (P k  I I )  w äre  b e i  W o lk e r 
kaum d e n k b a r .
Wie d ie  B i l d e r w e l t  d e r  b e id e n  v o ra n g e g a n g e n e n  A u to re n  bew egt 
s i c h  a u c h  d ie  B i l d e r w e l t  S e i f e r t s  i n  d e rs e lb e n  R ic h tu n g  vom Ab- 
s t r a k t e n  zum K o n k re te n .  Und w ie  N e z v a l r e d u z ie r t  e r  den  A n t e i l  
d e r  B i l d e r  e tw a s ,  wenn a u ch  n i c h t  s o  s t a r k .  So t r e f f e n  w i r  e tw a 
i n  Mvs n o c h  W endungen an w ie  b e ze d n o  p r i t o m n o s t i / v e č e r  na  p a v la c i ,  
p la m e n y  b o l e s t i / D ë t i  z p r e d m ë s t i .  I n  S l  s te c h e n  dann a b e r  schon  
m ehr k o n k r e t i s i e r t e  A b s t r a k ta  h e r v o r :  k o ro u h e v  n a d ë j i / S lo k y  m i-  
l o s t n é ,  v la h á  r a d o s t /S la v n ÿ  d e n . D er P e r s o n i f iz ie r u n g s b e r e ic h
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t r i t t  n u r  i n  Mvs s t ä r k e r  i n  E rs c h e in u n g :  s lo v o  l e t è l o  ja k o  p t á k /  
P ro s in e c  1920, u l i c e  s p o u s t i l a  hosana  na v a r h a n y / M ó d i i t ba na c h o d -  
n l k u ,  w äh rend  U m kehrungen d e r  S u b je k t / O b je k t ־ B e z ie h u n g e n  w ie  auch  
G e g e n s a tz p a a re  kaum a n z u t r e f f e n  s in d •
Im  W o r ts c h a tz  g l e i c h t  S e i f e r t  e b e n f a l l s  s e in e n  V o rg ä n g e rn . A l -  
le r d in g s  i s t  e r  d e r  e in z ig e ,  d e r  d e u t l i c h e r  s i c h t b a r  a u c h  r e l i g i ö -  
se A u s d rü c k e  in  s e in e n  B i ld e r n  v e rw e n d e t ,  s o  z e b r á c i  h r a j i  m o d l i t ־  
bu  b ld y A io d in a  m i r u / S l ,  v g l .  n o c h  N e z v a l:  rü z e n e c  o b lo u k o v e k /P k  I .  
A n s o n s te n  k o n z e n t r ie r t  s ic h  a u c h  S e i f e r t  m ehr a u f  d ie  N a tu r  ( ru c e  
p a d ły  do s t r u n  J a k o  p tá c i / H o d in a  m i r u / S l ,  s . a .  d ie  m e h rfa c h e n  
V e r g le ic h e  m i t  v o d o p á d ) und s t ä r k e r  n o c h  v i s u e l l e  und a k u s t is c h e  
E in d r ü c k e .  V .a .  A u s d rü c k e  a u s  dem M u s ik b e r e ic h  s in d  c h a r a k t e r i -  
s t i s c h  f ü r  o e i f e r t :  z e le z n á  p i s e n / E le k t r i c k á  l y r a / S l ,  p is e n  ž e le z ־  
n ÿ c h  tò n íi/V S e c k y  k rá s y  s v ë t a / S l ,  u l i c e  Je f l é t n a / e b d a ,  s t r u n y  ž e ־  
b e r / D ë t i  z p re d m ë s t i/M v s ,  s lu n c e  J a k  v á le c n á  p o ln ic e / R e v o lu c e /
M vs.
D a m it s t e h t  S e i f e r t  i n  e tw a  z w is c h e n  N e z v a l und W o lk e r , inde m  
e r  zw a r d ie  E n tw ic k lu n g  N e z v a ls  m itm a c h t ,  a b e r  n i c h t  i n  d e sse n  
M aße, a n d e r e r s e i t s  s ic h  a b e r  a u c h  z u w e ile n  i n  s e in e n  B i ld e r n  w ie ־  
d e r h o l t .  E r g e h t d a b e i a b e r  n ie  so  w e i t  w ie  W o lk e r ,  und i s t  e h e r  
a ls  d ie s e r  um e in e  L o s lö s u n g  vo n  a l t e n  S chem ata  b e m ü h t. D a b e i i s t  
a u ch  n i c h t  zu  ü b e rs e h e n , daß S e i f e r t  d ie  B i l d e r w e l t  i n  w e i t  g e -  
r in g e re m  Maße e in s e t z t  a ls  W o lk e r ,  und s o  N e z v a l um e in ig e s  n ä h e r  
s t e h t .  Im ü b r ig e n  d ü r f t e  d e u t l i c h  g e w o rd e n  s e in ,  daß d ie  B i l d e r ־  
w e i t ,  a n d e rs  a ls  e tw a  d e r  R e im , n i c h t  g a n z  s o  s t a r k  d ie  W o r t־  
S c h a tz e n tw ic k lu n g  w ie d e r s p ie g e l t ,  wenn a u c h  i n  g ro b e n  Z ü g e n . D ie  
m e is te n  W o r ts c h a tz g e b ie te  s in d  zw a r a u ch  i n  d e r  B i ld e r w e l t  v e r -  
t r e t e n ,  a b e r  i n  e in ig e n  F ä l le n  kö n n e n  s ic h  d o ch  e r h e b l ic h e  U h te r -  
s c h ie d e  z w is c h e n  dem G e w ic h t d ie s e r  W o r t fe ld e r  im  W o r ts c h a tz  und 
d e r  B i ld e r w e l t  e rg e b e n . B e is p ie le  h i e r f ü r  s in d  d ie  B e re ic h e  d e r  
N a t u r ( W o lk e r ! )  o d e r  e tw a  d e r  M u s ik  ( S e i f e r t ! ) ,  w ie  ja  a u ch  b e i  
g le i c h e r  B e d e u tu n g  d e r  r e l i g i ö s e n  A u s d rü c k e  i n  den e in z e ln e n  Samrn- 
lu n g e n  d e r  d r e i  A u to re n  d ie s e r  B e r e ic h  d u rc h a u s  n i c h t  g le ic h w e r ־  
t i g  i n  d e r  B i ld e r w e l t  d e r  d r e i  v e r t r e t e n  i s t :  S e i f e r t  g i b t  ihm  
a ls  e in z ig e r  a u ch  in  s e in e n  B i ld e r n  e tw a s  G e w ic h t .  Uhd d ie s e s  l e t z -  
t e r e  m ach t den e rw ä h n te n  V o r w u r f  W o lk e rs ,  S e i f e r t  fü h r e  t e i l w e i s e  
e in e  b ib l i s c h e  S p ra c h e , v e r s t ä n d l i c h ,  denn  d ie  B i ld e r w e l t  ve rm ag
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r e l i g i ö s e  A u s d rü c k e  w ie  a u c h  J e d e n  a n d e re n  A u s d ru c k  um e in ig e s  zu  
e x p o n ie r e n  ( v g l .  o .  S . 1 5 2 ) .
5 * 6 •  T h e m a tik
Im M i t t e lp u n k t  des W o lk e rs c h e n  D enkens i n  Hdd s t e h t  d e r  M ensch 
i n  s e in e r  S e h n s u c h t n a c h  e in e r  b e s s e re n  W e lt ,  n a c h  e in e r  n eu e n  
H a rm o n ie  d e r  D in g e . W a ffe n  i n  s e in e m  S tre b e n  s in d  n i c h t  K anonen , 
G e w e h re , s o n d e rn  H e rz ,  Hand und A u g e n , d ie  n i c h t  a ls  K a m p fm it te l  
g e g e n  den  M itm e n s c h e n  e in g e s e t z t  w e rd e n , s o n d e rn  f ü r  und m i t  ih m . 
Im m er w ie d e r  f i n d e t  s i c h  d e s h a lb  d as  M o t iv  des Ö f fn e n s :  d e r  T ü re  
( l i d é  l id e m  d v e fe  o t v i r a j l / H o s t  do  d o m u ), d es  H e rz e n s  ( o t e v r t e  
s r d c e / v è c i ) ,  s o w ie  d e r  F e n s te r  ( a l s  P e n da n t d e r  T ü re n )  und d e r  
A ugen ( a l s  F e n s te r  d e r  m e n s c h lic h e n  S e e le ,  des H e r z e n s ) .  E in  ö f f -  
n e n ,  d a s  e i n e r s e i t s  d as  V e r s tä n d n is  f ü r  d ie  N ö te  des M itm e n s c h e n  
h e r b e ib r in g e n  s o l l ,  a n d e r e r s e i t s  d i r e k t e  H i l f e  b e i n h a l t e t .
D ie s e s  s o z ia le  H a n d e ln  b l e i b t  a b e r  i n d i v i d u e l l ,  g e h t  i n  d e r  
R e g e l vom In d iv id u u m  a u s  und i s t  f ü r  e in  z w e ite s  In d iv id u u m  b e -  
s t im m t .  D ie  L y r i k  W o lk e rs  i n  Hdd b e s te h t  w e s e n t l ic h  i n  e in e m  A u f -  
r u f  an  d en  e in z e ln e n  M en schen , s i c h  a u f  den  M itm e n s c h e n  e i n z u s t e l -  
l e n ,  ih m  z u  h e l f e n •  D er g e s e l l s c h a f t l i c h e  Rahmen, d e r  d i r e k t e  p o -  
l i t i s c h e  Kam pf b le ib e n  w e itg e h e n d  a u s g e s p a r t .  D ie s  b e d e u te t  s e lb s t  
v e r s t ä n d l i c h  n i c h t ,  W o lk e r s e i  i n  s e in e m  E r s t l i n g  b l i n d  f ü r  d ie  
s o z ia le  Lage e tw a  d e r  A r b e i t e r s c h a f t .  N ur r u f t  e r  n i c h t  zu  p o l i -  
t is c h e m  H a n d e ln  a u f ,  s o n d e rn  zu  e in e m  m ehr i n d i v i d u e l l e n  H u m a n is - 
m us. D ie s e r  Hum anism us h a t  s e in e  G ru n d la g e n  und A n a lo g ie n  i n  d e r  
F a m i l ie  (L ie b e  z u r  M u t t e r ) ,  um s ic h  ü b e r  d ie  L ie b e  zu e in e m  Mäd- 
c h e n  a n a lo g  a u f  d ie  L ie b e  zum M itm e n s c h e n  a u s z u w e ite n .  W ic h t ig  
i s t  d a m it  v . a •  d ie  a k t i v e  K o m m u n ik a tio n , d e r  V e rs u c h ,  den  K o n ta k t  
zum M itm e n s c h e n  s e lb s t  a u fz u n e h m e n : im  W o r t,  im  Z e ic h e n ,  i n  d e r  
G e s te ,  im  G e fü h l s c h l i e ß l i c h  ( lá s k a  ve t r e c h  o s o b á c h ־   b á s n iô k a ,  
k v i t k o ,  o b j e t i / к  s v á tk u  mé m i i é ) .
A u ß e r im  d i r e k t e n  m e n s c h lic h e n  K o n ta k t  z u r  M u t te r  o d e r  z u r  G e- 
l i e b t e n  f i n d e t  d ie  Suche n a c h  d e r  H arm on ie  d e r  m e n s c h lic h e n  Ge- 
m e in s c h a f t  v . a .  V o r b i ld  und A n a lo g ie  i n  d e r  N a t u r :  w ie  aus d e r  
L ie b e  und  Wärme d es  m e n s c h lic h e n  H e rz e n s  d ie  h a rm o n is c h e  G e m e in - 
S c h a f t  e r w ä c h s t ,  e n t s t e h t  a u c h  d ie  N a tu r  a u s  d e r  Wärme und dem 
L i c h t  d e r  S o n n e . D ie  Sonne e r s c h e in t  a ls  d e r  g ro ß e  D ic h t e r  d e r
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Natur (slunce je veliky bāsnik/Žnē), die Sonne bringt aber auch 
dem Eingesperrten Trost (Vfezen), wie auch die Sterne als Wegwei- 
ser des Menschen auftreten (Host do domu).
Die von Wolker in der Natur gesuchte Analogie kommt bereits 
im Eingangsgedicht zu Hdd deutlich zum Vorschein: der Mensch als 
kleinste Einheit des Universums verbindet sich, wird eins mit der 
Natur, Blume und Mensch tragen beide auf ihre Art die Verantwor- 
tung für die Welt, helfen sie tragen: der eine das Himmelsgewöl- 
be, der andere den Mitmenschen. Und ähnliches wird angesprochen 
in dem Aufruf, in der Natur zu lernen (učit se v lese/Žāk), wenn 
der Mensch die Welt in sein Herz einschlieöen soll (zabalit svët 
do srdce/2ák drückt dies etwas prosaischer aus).
Nicht weiter verwunderlich ist es ־ man vergleiche die ersten 
Theorieansätze des Devëtsil -, wenn sich dieser Zug zur Natur mit 
einer antizivilisatorischen Haltung verbindet, die nicht nur 
Flucht aus dem bürgerlichen Leben bedeutet (s. Žebrāci: schwarze 
Kleidung, Kragen, gebundene Bücher als Kennzeichen einer dumpfen, 
bürgerlichen Kultur). So wird die Vision einer von der Zivilisa- 
tion v.a. der technisierten modernen Gesellschaft gefesselten Welt 
beschworen (svët spoutanÿ okovy Sernÿch kolejnic/Svatodusni svát- 
ky), das eiserne Leben beklagt (UkMzované srdce). Demgegenüber 
versucht wolker, die Stadt in den Wald zu verlegen (Dlāždēnl), um
ф
sie menschlicher zu gestalten. Die ländliche Gegend erscheint, 
wenn auch nicht als Land voll Milch und Honig, so doch als Milch- 
brei mit Zucker und Zimt (Na svátého Mikulásé).
Letzteres führt uns bereits zu einem weiteren charakteristi- 
sehen Zug von Wolkers Lyrik in Hdd, der ihn allerdings mit der 
gesamten Avantgarde verbindet, wie auch schon aus der Wortschatz- 
Untersuchung deutlich geworden sein dürfte: die vielfach religiö- 
se Färbung der Aussagen, Ja, die Umarbeitung biblischer oder neu- 
testamentlicher Heilsvorstellungen. Die Sehnsucht nach einer har- 
monischen Welt wird verbunden mit einer Messiaserwartung im christ- 
liehen Stil, wenn sich auch Wolker gleichzeitig von den Elementen 
dieses Glaubens distanziert. So bringt eben die Sonne dem Einge- 
sperrten Trost (und nicht der Glaube, s.o.), und der Heilige Geist 
hat für die am Rande der Gesellschaft lebenden nur den Trost üb- 
rig, daß bald Sonntag sein wird. So wie die Natur etwa nicht als 
konkrete Landschaft Mährens oder überhaupt als eine konkrete Lana-
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s o h a f t  a u f t r i t t ,  s o n d e rn  W o lk e r m ehr m i t  den  a llg e m e in e n  B e g r i f -  
f e n  o p e r i e r t ,  so  d ie n t  a u ch  d e r  c h r i s t l i c h e  G laub e  n i c h t  i n  s e i -  
n e n  k o n k r e te n  I m p l i k a t io n e n ,  s o n d e rn  n u r  in s o f e r n  a ls  M i t t e l  und 
A n a lo g ie ,  a ls  e r  e in e  H e i ls e r w a r tu n g  f ü r  d ie  M e n s c h h e it b e in h a l -  
t e t ,  d ie  s ic h  ohne g rö ß e re  S c h w ie r ig k e i te n  a u f  d ie  Id e e n  W o lk e rs  
(w ie  a u c h  d e r  a n d e re n  A u to r e n )  ü b e r t ra g e n  l ä ß t .  D a b e i muß n a t ü r -  
l i e h  b e d a c h t w e rd e n , daß d e r  c h r i s t l i c h e  G laube  b e i w o h l a l l e n  
A u to re n  d e r  A v a n tg a rd e  (und  n i c h t  n u r  d ie s e n )  e in e n  g e w is s e n  E r -  
fa h ru n g s g ru n d  d e s  E lte r n h a u s e s  b e d e u te t .  E r s t  i n  d e r  F o lg e z e i t  
w e rd e n  s i c h  W o lk e r und d ie  a n d e re n  b e w u ß t, daß man d ie  c h r i s t l i ־  
c h e n  Form en n i c h t  ohne w e i te r e s  ü b e r t ra g e n  k a n n , daß man d o ch ־   
wenn a u c h  u n f r e i w i l l i g ־   i n  d ie  Nähe d e r  e n ts p re c h e n d e n  G la u b e n s -  
I n h a l t e  g e la n g t .  Daß a n s o n s te n  das r e l i g i ö s e  P a th o s  w ie  a u ch  d ie  
Übernahm e b e s t im m te r  r e l i g i ö s e r  B i l d e r  zu  den A n fä n g e n  r e v o l u t i o -  
n ä r e r  Bew egungen g e h ö re n  w ie  a u ch  e tw a d e r  O k to b e r r e v o lu t io n  in  
R u ß la n d  (z u m in d e s t i n  d e r  k ü n s t le r is c h e n  D a r s te l lu n g  je n e r  Z e i t ,  
v g l .  B lo k s  1 2 ״ " ) ,  w u rd e  sch o n  e rw ä h n t -  n i c h t  z u le t z t  h a t  d ie s  
j a  s e in e n  G rund  i n  d e r  E n ts te h u n g  b e s t im m te r  r e v o lu t io n ä r e r  P h i-  
lo s o p h ie n  aus d e r  c h r i s t l i c h e n  L e h re .
I n s o f e r n  a ls o  t r o t z  d e r  Form  d ie  c h r i s t l i c h e n  G la u b e n s in h a lte  
ih m  n i c h t s  m ehr s a g e n , v e r t r a u t  auch  d e r  W o lk e rs c h e  P r o ta g o n is t  
n i c h t  m ehr a u f  ü b e r i r d is c h e  M ä c h te , s o n d e rn  a u f  s ic h  s e lb s t .  N ur 
im  e ig e n e n  Bem ühen, v . a .  i n  d e r  A r b e i t  des A l l t a g s ,  g e la n g t  man 
z u r  H a rm o n ie , zu  e in e r  b e s s e re n  Z u k u n f t ,  das G lü c k  l i e g t  i n  d ie s e r  
W e lt  (n a  kamenném c h o d n ik u  p ozn á s  s v á te k  n e j lé p e /H o s t  do  d om u ).
D ie  Hände d es  a r b e i te n d e n  M enschen s in d  d ie  W e ize n h a lm e , i n  denen 
s e in  e ig e n e s  G lü c k  h e r a n r e i f t .
D a m it s t e l l t  s i c h  d ie  I ^ r i k  W o lke rs  i n  Hdd d a r  a ls  d ie  Suche 
n a c h  dem m e n s c h lic h e n  G lü c k ,  d e r  H arm on ie  d e r  m e n s c h lic h e n  G em ein־  
s c h a f t ,  a u f  d e r  G ru n d la g e  des i n d i v id u e l l e n  Bem ühens, des i n d i v i -  
d u e l le n  K o n ta k te s  e h e r  denn  a ls  K o l l e k t i v ,  w o b e i v . a .  das d i r e k t  
p o l i t i s c h e  E le m e n t,  e r s t  r e c h t  a b e r  d ie  A g i t a t i o n  f e h le n .  S t a t t -  
d e s s e n  s u c h t  man u n t e r  Z u h ilfe n a h m e  r e l i g i ö s e r  F o rm e ln  d ie  Ana־  
l o g i e ,  das V o r b i ld  i n  d e r  N a tu r .  D er W o lk e rs c h e  Hum anism us g e h t 
d a b e i i n  g e w is s e r  H in s ic h t  a u f  ro u s s e a u s c h e  F o rd e ru n g e n  z u r ü c k ,  
v . a .  i n  d e r  a n t i z i v i l i s a t o r i s c h e n  H a ltu n g ,  d e r  A b le h n u n g  (z u m in ־  
d e s t  b is  zu  e in e m  g e w is s e n  G ra d e ) d e r  m odernen  te c h n is c h e n  W e lt .  
M i t t e l  zum E r r e ic h e n  d es  g e s te c k te n  Z ie le s  i s t  d a b e i s o w o h l d ie
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Liebe (in jeder Form) wie das den Kontakt herstellende V/ort, Ge- 
fühl wie Verstand (?ici песо dobrého, teplého, jasného/Pokojik 
v hotelu)• Allerdings bleibt auch dieser Kontakt individuell ein- 
geschränkt, wie überhaupt Wolker, ganz im Gegenteil zu später, 
noch kaum zum "wir" findet• Der Protagonist tritt in der Regel 
allein auf, ganz im Gegenteil zu den späteren Balladen• Aber wenn 
er auch noch allein auftritt, so fühlt er sich trotzdem in der 
Lage, den Kampf für eine bessere Zukunft aufzunehmen• Und so liegt 
über allem doch ein starker Zukunftsoptimismus, der nicht nur da- 
durch manifestiert wird, daß Wolker den Tod negiert: na této zemi 
néni smrti, - Jsou jenom stari a mladi/Hirbitov• Der Mensch lebt 
fort, und wenn auch nicht in seinem eigenen Leib, so doch in sei- 
nen Kindern wie auch seinen Taten.
Wie Hdd, so ist auch Sk wesentlich bestimmt von der Suche nach 
der - u.a. auch in den Kriegszeiten - verlorengegangenen Harmonie. 
In diesem stark durch autobiographische Züge gekennzeichneten Poem 
findet sich diese Harmonie Jedoch schon weniger in der Natur als 
im Schoß der Familie (Großeltern, Familie Turecek), indem hier 
wie auch in Hdd die gegenseitige Fürsorge betont wird. Daneben 
tritt aber auch in weit stärkerem Maße die soziale Umwelt außer- 
halb der Familie oder des zweiseitigen Kontaktes bei Liebespaaren
9
in Erscheinung: das Einssein mit der Gemeinschaft, sei es die Ju- 
gendgeneration, sei es die Dorfgemeinschaft, oder die Arbeiter- 
schaft (jsme modrookÿ־ dëlnik...,/ bzw. jsem ve vašem kruhu a je 
mi dobre. Jako bych soustem ve vašich ûstech byl). Das "wir" tritt 
damit deutlich hervor, nicht mehr der einzelne ist für den ein- 
zelnen da, sondern das Kollektiv hilft sich gegenseitig und tritt 
geschlossen für andere ein. Das Ziel, eine gerechte Welt auf der 
Grundlage der Liebe und des Verstehens des Mitmenschen aufzubauen, 
bleibt somit zwar bestehen, der Weg aber hat sich weitgehend ge- 
ändert: tato krésa je priliš tëzkà pro ëlovëka Jediného, ••• dej, 
Boze, at1 všichni lidé jsou naši prátelé, at״ pfijdou a pomohou 
nám je nésti, ... clovëk by umrel už tim, že zûstal by na svëtë 
jedinÿ.
Nur noch am Rande sei vermerkt, daß mit Sk Wolker Abschied 
nimmt von religiösen Formen und Formulierungen. Der Protagonist 
ist endgültig auf sich allein gestellt, der Messias ist in der
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K r a f t  des K o l l e k t i v s  g e fu n d e n , e r  b ra u c h t  n i c h t  m ehr a u ß e rh a lb  
d e r  G e m e in s c h a ft  g e s u c h t  z u  w e rd e n • Und a n d e r e r s e i t s  i s t  d ie s e r  
G e m e in s c h a ft  d as  r e l i g i ö s e  P a th o s  kaum n o c h  a n g e m e ssen . Wenn d e n -  
n o c h  e in  p a a r  r e l i g i ö s e  F o rm u lie ru n g e n  a u f ta u c h e n ,  s o  i s t  d ie s  
e h e r  dem O r t  d e r  H a n d lu n g  z u  v e rd a n k e n  ( d e r  w ie d e ru m  m i t  d e r  B io -  
g r a p h ie  W o lk e rs  zu sa m m e n hä n g t: H e i l ig b e r g  b e i  O lm ü tz ) .  D ie  Z e i t  
J e d e n f a l l s ,  da s i c h  d ie  L y r i k  W o lk e rs  m a n g e ls  V o r b i ld e r  (o d e r  
v i e l l e i c h t  a u c h  g e ra d e  w e i l  s i c h  d ie  V o r b i ld e r  i h r e r s e i t s  a u f  r e -  
l i g i ö s e  F o rm e ln  und Form en s t ü t z t e n )  an d e r  R e l ig io n  o r i e n t i e r t e ,  
i s t  w e itg e h e n d  v o r b e i .
H a t te  Hdd d ie  H a rm o n ie  n o c h  z u m in d e s t zu  e in e m  T e i l  im  i n d i v i -  
d u e l le n  G lü c k  g e s u c h t ,  d ie s e s  z u r  G ru n d la g e  des G e m e in w o h ls  g e -  
m a c h t ( F a m i l i e ! ) ,  w a r d ann  Sk s c h o n  e in e n  S c h r i t t  w e i t e r  g e g a n g e n , 
in d e m  d ie  G e m e in s c h a ft  a ls  t r a g e n d e r  F a k to r  g e s c h i l d e r t  w u rd e , so  
v o l le n d e t  Th d ie  Suche W o lk e rs ,  in d e m  s ie  im  G runde m i t  d e r  A n t i -  
th e s e  zu Hdd a u f h ö r t .  N ic h t  m ehr das p r i v a t e  G lü c k ,  d ie  H arm on ie  
d e r  F a m i l ie ,  i s t  d ie  G ru n d la g e  d e r  H a rm o n ie  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  i h r  
A u s g a n g s p u n k t,  s o n d e rn  das p r i v a t e  G lü c k  e r g i b t  s i c h  e r s t  a us  d e r  
H a rm o n ie  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  d e r  T r a n s fo r m a t io n  d e r  G e s e l ls c h a f t  a u f  
d ie s e  H a rm o n ie  h in .  D er p e r s ö n l ic h e  K o n ta k t  zum M itm e n s c h e n  g e n ü g t 
n i c h t  m e h r, a u ch  wenn e r  n o tw e n d ig e r  denn  je  i s t .  Im  V o rd e rg ru n d  
s t e h t  a b e r  j e t z t  d ie  h a r te  A r b e i t  im  K o l l e k t i v ,  d e r  A u fb a u  d e r  
n e u e n  G e s e l ls c h a f t  m i t  v e r e in t e n  K r ä f t e n .
D ie s  h in d e r t  n i c h t ,  daß d ie  B a u s te in e  und M i t t e l  h ie r z u  n o ch  
t e i l w e i s e  m i t  Hdd ü b e re in s t im m e n :  A u g e n , H e rz ,  H and, D e r B l i c k  f ü r  
d ie  neue  Z u k u n f t  muß k l a r  s e in ,  d ie  Augen m üssen g e ö f f n e t  b le ib e n  
s o w o h l f ü r  d ie  N ö te  d es  M enschen w ie  f ü r  d as  G u te . H e rz  und Hand 
s in d  a ls  W a ffe n  im  Kam pf um d ie  Z u k u n f t  g le ic h e rm a ß e n  v o n n ö te n :  
ru c e  js o u  z b ra n ë ,  s rd c e  š t i t / B a l a d a  o sn u  (H e rz  n i c h t  n u r  im  S in n e  
v o n  L ie b e ,  s o n d e rn  a u c h  M u t ) .  Das V o r b i ld  d e r  N a t u r ,  a u c h  n o c h  in  
S k le b e n d ig ,  w ie  a u c h  d ie  i n  Hdd v o rh a n d e n e  a n t i z i v i l i s a t o r i s c h e  
H a l tu n g ,  i s t  d a b e i w e itg e h e n d  v e rs c h w u n d e n . N ic h t  m ehr i n  d e r  N a- 
t u r  f in d e n  w i r  d ie  e n d g ü l t ig e  H a rm o n ie , s o n d e rn  i n  d e r  v o l l  v e r -  
w i r k l i c h t e n  m e n s c h lic h e n  G e m e in s c h a f t .  D ie  N a tu r  i s t  n i c h t  m ehr 
V o r b i l d ,  s ie  k a n n  a l l e n f a l l s  n o c h  e in ig e  a n a lo g e  M o t iv e  a u fw e is e n .  
N ic h t  m ehr s ie  s t e h t  im  V o rd e rg ru n d ,  n i c h t  d ie  Sonne a ls  D ic h t e r ,  
s o n d e rn  W o lk e r  h a t  zum A n th r o p o z e n tr is m u s  z u rü c k g e fu n d e n :  d e r
Mensch i s t  M i t t e lp u n k t  und Maß a l l e r  D in g e . D ie s e  s e in e  R o l le  w ir d  
auch  n i c h t  d u rc h  den  Tod i n  F ra g e  g e s t e l l t ,  im  G e g e n te i l .  I n  je d e r  
G e n e ra t io n  w i r d  d e r  M ensch n e u  g e b o re n , l e b t  e r  w e i t e r :  i n  s e in e n  
Nachkommen w ie  i n  s e in e r  A r b e i t  ( d ë ln ik  je  s r m t e ln ^ ,  p rá c e  je  z i v á /  
B a la d a  о o ö ic h  t o p iô o v ÿ c h ) .
Uhd d ie s e  R o l le  a l s  des Maßes a l l e r  D in g e  w ir d  denn  a u ch  s o n s t  
im m er w ie d e r  b e t o n t ,  n i c h t  z u l e t z t  a u ch  im  E in g a n g s g e d ic h t :  p r i š e l  
js e m  na s v ë t ,  a b y c h  s i  p o s t a v i l  ž i v o t  d ie  o b ra z u  s rd c e  s v é h o /T ë z k à  
h o d in a  (wenn h i e r  n o c h  e in m a l e in e  B i b e lp a r a l l e l e  a u f t a u c h t ,  dann  
s ch o n  n i c h t  m ehr im  S in n e  e in e s  r e l i g i ö s e n  V o r b i ld s ,  s o n d e rn  e i n -  
d e u t ig  a ls  A n t i t h e s e :  h i e r  w ir d  m it  g le ic h e n  M i t t e l n  gegen  e tw a s  
p o le m is ie r t  -  v g l .  a u c h  K á z á n i na h ö r e ) .  E in e  W e lt ohne U n g e re c h - 
t i g k e i t ,  A b t r e ib u n g e n ,  P r o s t i t u t i o n ,  H u n g e r, ohne d ie  s e lb s t g e f ä l -  
l i g e  T o te n s ta r r e  d e r  b ü r g e r l ic h e n  W e lt ( T v á r  za s k le m ) ,  d ie  b l i n d  
i s t  f ü r  d ie  N ö te  a n d e r e r .  Und indem  d e r  M ensch d ie  V ie lt  n a ch  s e i -  
nem H e rz e n  g e s t a l t e t ,  v e r w i r k l i c h t  e r  g l e i c h z e i t i g  e r s t  s ic h  
s e lb s t .  Im  K o l l e k t i v ,  im  M eer d e r  a r b e i te n d e n  M enschen , s in d  w i r  
s e lb s t  d ie  w i r k l i c h s t e  W i r k l i c h k e i t  (M o re ) .
Daß b e i  s o v ie l  B e to n u n g  d e s  K o l l e k t i v e n ,  des " W i r " ,  d e r  P r o ta -  
g o n is t  n i c h t  m ehr n u r  a l s  E in z e lp e r s o n  a u f t r i t t ,  s o n d e rn  o f t  g e -  
n u g  i n  d e r  D u a l i t ä t ,  a ls  P aar ( v . a .  i n  den  B a l la d e n ) ,  s e i  n u r  n e -  
b e n b e i a n g e m e rk t1 . D a b e i h a t  a b e r  d ie s e s  P a a r, w ie  s c h o n  g e s a g t ,  
n i c h t  m ehr n u r  d ie  F u n k t io n  d e r  K e im z e lle  d es  p r i v a t e n  G lü c k s ,  
a u f  dem d ie  G e s e l ls c h a f t  a u f b a u t ,  s o n d e rn  e s  i s t  B e s t a n d t e i l ,  
k l e in s t e  E in h e i t  des K o l l e k t i v s ,  i n  dem es a u c h  e r s t  s e in  p r i v a -  
t e s  G lü c k  v e r w i r k l i c h e n  k a n n .
D ie  I d y l l e  d e r  N a tu rh a rm o n ie  i s t  d a m it  d e r  H a rm on ie  d e s  K o l le k -  
t i v s ,  d e r  m odernen  G e s e l ls c h a f t  g e w ic h e n . N ic h t  m ehr das i n d i v i -  
d u e l le  S t re b e n ,  a u ch  wenn e s  v o n  d en  b e s te n  V o rs ä tz e n  g e l e i t e t  i s t ,  
ka nn  den  A u s s c h la g  g e b e n , s o n d e rn  a l l e i n  d ie  A r b e i t  i n  d e r  G e m e in - 
s c h a f t ,  das F ü r - a l le - d a s e in ,  d as  S ic h - a ls - T e i l - d e s - G a n z e n - f ü h le n  
(B a la d a  о o č ic h  t o p ic o v ÿ c h ) . D a m it h a t  W o lk e r  e in e  K e h rtw e n d u n g  
um 1 8 0 ° v o l lz o g e n ,  und es i s t  n u r  v e r s t ä n d l i c h ,  wenn e r  im  R ü c k - 
b l i c k  s a g t ,  es s e i  (H dd)
1 . e in e  E rs c h e in u n g ,  d ie  s c h o n  K r a t o c h v i l  h e rv o rg e h o b e n  h a t 
( K r a t o c h v l l ,  W o lk e r a N e z v a l)
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" e in  b ü r g e r l ic h e s  B u c h . S o l l t e  i c h  m ic h  dam a ls  w i r k l i c h  a u s -  
d rü c k e n ,  so  k o n n te  i c h  n i c h t  a n d e rs .  B is  zu w elchem  G rade das 
zw ei t e  /B u c h ,  d . h .  Th -  E rg .  d .  V e r f . /  p r o le t a r i s c h  i s t ,  kann  
i c h  e b e n f a l l s  n i c h t  g a r a n t i e r e n . " 1
E in  V e r g le ic h  d e r  th e m a t is c h e n  E n tw ic k lu n g  vo n  W o lk e rs  Werk 
m i t  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  ä s th e t is c h e n  und le x ik a l i s c h e n  S e i te  z e ig t  
e in e  w e itg e h e n d e  P a r a l l e l i t ä t ,  wenn a u ch  h ie r  d ie  E n tw ic k lu n g  
n i c h t  s o  a u f f ä l l i g  v e r l ä u f t .  So v e r s c h ie b t  s i c h  ja  d e r  R hythm us 
zunehm end h in  zum D a k ty lu s  und Jam bus, v . a .  d ie  B a lla d e n  i n  Th 
z e ig e n  e in e n  s t ä r k e r e n  Hang zu  e in e m  d a k t y l is c h e n  M etru m . Wenn 
a u c h  i n  d e r  W o lk e r - L i t e r a t u r  h ä u f ig  genug  d a r a u f  h in g e w ie s e n  w u r -  
d e ,  daß s ic h  W o lk e r  i n  s e in e n  B a lla d e n  i n  d e r  D ik t io n  d e r  t s c h e -  
c h is c h e n  T r a d i t i o n  e tw a  e in e s  E rb e n  a n n ä h e r t ,  so s t im m t d ie s  a l -  
l e r d in g s  i n  r h y th m is c h e r  H in s ic h t  n u r  b e d in g t ,  da W o lk e r das f e -  
s t e  M etrum  f e h l t .  R h y th m is c h e  Ä h n l ic h k e i t e n  b e s te h e n  a l l e r d in g s  
d u rc h a u s  e tw a  zu  E rb e n s  Z á h o ro v o  lo ž e .
Im  Reim  f in d e n  s i c h  e b e n f a l l s  Ä n d e ru n g e n , a l l e r d in g s  w e n ig e r  
z u r  p h o n e t is c h e n  d enn  z u r  g ra m m a t ik a l is c h e n  und s e m a n t is c h - le x i -  
k a l is c h e n  S e i te  h i n .  D ie s  v . a .  d a d u rc h , daß i n  Th e in e r s e i t s  d e r  
A n t e i l  d e r  V e rb e n  s t a r k  z u n im m t, a n d e r e r s e i t s  d u rc h  d ie  h ä u f ig e  
V e rw e n d u n g  v o n  b ÿ t  s o w ie  V e rb e n  a l lg e m e in e r  T ä t ig k e i t e n  ( d ś t ,  
k l á s t ,  c h o d i t )  m i t  v e r h ä l t n is m ä ß ig  h o h e r R edundanz d e r  R eim  s e -  
m a n t is c h  e tw a s  e n t w e r t e t  w i r d .  D a rü b e r h in a u s  v e r ä n d e r t  s ic h  d e r  
R eim  n a t ü r l i c h  a u c h  i n  s e in e r  W o rts c h a tz z u s a m m e n s e tz u n g , v . a .  
n im m t h i e r  i n  Th d e r  m e n s c h lic h e  L e b e n s b e re ic h  s t ä r k e r  z u .  V/asp
s c h l i e ß l i c h  d ie  v o n  H ra b ś k  a u f g e g r i f f e n e n  R eim kadenzen  a n g e h t , 
d ie  H ä u f ig k e i t  des R e im en s vo n  v i e r s i l b i g e n  W ö rte rn  a u f  z w e i s i l -  
b ig e  s t a t t  u m g e k e h rt ( 2 /4  s t a t t  4 / 2 ) ,  so  g la u b e  i c h  n i c h t ,  daß 
d ie s  e in  s e h r  g u te s  U h te r s c h e id u n g s k r i te r iu m  i s t  ( i c h  b in  i n  m e i-  
n e r  e ig e n e n  R e im u n te rs u c h u n g  a u c h  n i c h t  d a r a u f  e in g e g a n g e n ) .  D ie  
T e n d e n z , 2 /k  g e g e n ü b e r 4 /2  zu b e v o rz u g e n , f i n d e t  s ic h  m ehr o d e r 
w e n ig e r  a u c h  b e i  N e z v a l,  d ie  Schw ankungen s c h e in e n  m ir  g e n a u so
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i n s i g n i f i k a n t  w ie  d ie  z w is c h e n  m ä n n lich e m  und w e ib lic h e m  R e im : 
im  P a l le  d e r  v o r l ie g e n d e n  A u to re n  z u m in d e s t s in d  s ie  ohne B e d e u - 
t u n g .  Ohne P räge  h a t  a l l e r d in g s  H ra b á k  r e c h t ,  wenn e r  e in  b e s o n -  
d e rs  s ta r k e s  Ü b e rg e w ic h t i n  Hdd und Th f e s t s t e l l t  (wenn Sk e tw a s  
a b f ä l l t ,  dann  w o h l n i c h t  z u le t z t  a u ch  d e s h a lb ,  w e i l  s ic h  h ie r  
n u r  in s g e s a m t 20  R e im paare  des Typs 2 /k  (1 1 )  und k /2  (9 )  f in d e n ,  
f ü r  e in e  s t a t i s t i s c h e  U n te rs u c h u n g  a ls o  e in e  e tw a s  g e r in g e  Z a h l•  
N ic h t  g e ra d e  f ü r  H ra b á k , d e r  d ie s  Ja a ls  C h a r a k t e r is t ik u m  W o lk e rs  
g e w e r te t  w is s e n  w i l l ,  s p r i c h t  a u c h , daß e tw a  d e r  Reim  г е т іД іа І и -  
ze m i i n  Th s o w o h l i n  d ie s e r  Form (K á z á n l na h ö r e )  w ie  a u c h  i n  d e r  
Form  4 /2  (M už) Verw endung f i n d e t •
Wenn wir aber sämtliche Wandlungen in der Poesie Wolkers be- 
trachten, so müssen wir feststellen, daß diese nach der formal- 
ästhetischen Seite hin nicht so stark sind, wie etwa im Wort- 
schätz. Hier fallen v.a• der steigende Optimismus (Ausdrücke der 
Freude, Mut etc•), die Abkehr vom häuslichen Bereich und die Hin- 
wendung zu sozialen Gruppen auf, die Absage an die Naturidylle 
(die Stadt rückt wieder stärker in den Gesichtskreis), schließ- 
lieh die Umgestaltung der Wolkerschen Welt zu einer Männerwelt.
Daß die Religion zurücktritt, ist ja schon hinreichend erwähnt 
worden. Damit finden wir im Wortschatz diejenigen Veränderungen, 
die der Thematik weitgehend entsprechen (während z.B. der Reim- 
Wortschatz ja die Thematik ungenauer widerspiegelt), sie gehen 
aber andererseits nicht über das zu erwartende Maß hinaus, da et- 
wa Fremdwörter auch weiter nur eingeschränkt auftauchen. Und 
schließlich dürfen wir auch nicht vergessen, daß sich die Bilder- 
weit Wolkers weitgehend konkretisiert (wenn sie in manchem auch 
eher traditionell bleibt).
Die Poesie Wolkers beschränkt sich damit zu einem großen Teil 
auf Veränderungen in der Thematik und damit auch in der Semantik. 
Diese Umwandlungen spiegeln sich in den ästhetischen Merkmalen 
wider, ohne daß letztere allerdings im Vordergrund stehen. Die 
ästhetischen Kriterien treten gegenüber den inhaltlich-themati- 
sehen eindeutig zurück, es ändert sich weniger die künstlerische 
Diktion als die inhaltliche Aussage der Poesie. Man kann sogar 
sagen, daß einer revolutionären Aussage einer eher proletarischen 
Poesie in Th (vgl. das von Wolker angeführte Zitat S. I 89) ein 
v.a• etwa hinsichtlich des Reimes konservativer künstlerischer An-
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s t r i c h  g e g e n U b e rs te h t ,  d e r  e h e r  i n  d ie  t r a d i t i o n e l l e n  Bahnen z u -  
r ü c k w e is t  a ls  n a c h  n e u e n  A u s d ru c k s fo rm e n  s u c h t .
A n d e rs  a ls  W o lk e r s o l l  b e r e i t s  S e i f e r t s  E r s t l i n g  e in e  W a ffe  
im  Kam pf um e in e  n eue  s o z ia le  O rdnung s e in ,  e in  B u c h , das s e in e n  
f e s t e n  P la t z  im  K la s s e n k a m p f e in n im m t,  so j e d e n f a l l s  das V o rw o r t  
im  Namen d es  D e v ë t s i l  ( l a u t  P iš a  vo n  V a n č u ra 1 ) .  N ic h t  vo n  d e r  
G röß e  d e r  Z i v i l i s a t i o n ,  d e re n  I n b e g r i f f  d ie  S ta d t  i s t ,  s o l l  d ie  
Rede s e in ,  s o n d e rn  v o n  den  S c h a t te n s e i te n  des L e b e n s .
So s t e h t  denn  a u c h  im  M i t t e lp u n k t  d e r  Sammlung d ie  N o t des Men- 
s e h e n , das E le n d  v o r n e h m lic h  des A r b e i t e r s  und s e in e r  F a m i l ie .  
L u x u s  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  ( M o d l i tb a  na c h o d n ik u ) ,  dem gegenüber 
d ie  N o t d e r  K in d e r  ( D ë t i  z p fe d m ë s t i)  i n  e in e r  S z e n e r ie ,  d ie  vom 
R auch und Ruß d e r  F a b r ik e n  g e p r ä g t  i s t .  Um d ie s e r  U n g e r e c h t ig k e i t  
z u  b e g e g n e n , dem M enschen s e in e  e le m e n ta re n  R e ch te  z u rü c k z u g e b e n  
(e n s p re c h e n d  dem R e c h t d e r  B lum en a u f  S c h u tz  und G e b o rg e n h e it :  
n e lá m e j ,  n e t r h e j ,  n e s la p /B â s e n  ü v o d n i) ,  ka nn  e s  n u r  den  r e v o l u t i o -  
n ä re n  Kam pf g e b e n , d e r  -  wenn es n ö t ig  i s t  -  a u c h  G e w a lt und B l u t -  
v e r g ie ß e n  e i n s c h l i e ß t .  W e rtm a ß stä be  e tw a  d e r  c h r i s t l i c h e n  R e l ig io n  
s in d  h ie r b e i  u n a n g e b ra c h t ,  g e n a u s o , w ie  d e r  M ensch n ic h t  s e in  H e i l  
ü b e r  i r g e n d e in e n  M e s s ia s  su c h e n  s o l l .  N ur d e r  M ensch s e lb s t  m it  
s e in e n  e ig e n e n  Händen ka n n  s ic h  e r lö s e n  ( v g l .  M ono log  b e z ru k é h o  
v o já k a ) .  Das h in d e r t  s e lb s t v e r s t ä n d l i c h  S e i f e r t  n i c h t ,  t i e f  i n  
d ie  S a i te n  des r e l i g i ö s e n  P a th o s  zu g r e i f e n ,  r e l i g i ö s e  B e g r i f f e  
a u f  d ie  R e v o lu t io n  u m z u d e u te n , n i c h t  ohne A n k lä n g e  an den a l t t e -  
s ta m e n ta r is c h e n  R a c h e g o tt  (H f iS n é  m e s to ) .
D a b e i g e h t  S e i f e r t  w e i t  ü b e r  den I n d iv id u a lb e r e ic h  des Men- 
s e h e n  h in a u s ,  n i c h t  a l l e i n  das In d iv id u u m  s t e h t  im  K am pf, s o n d e rn  
e s  i s t  T e i l  d e r  g ro ß e n  M asse , d ie  a ls  m ä c h tig e s  M eer ih r e  g e b a l l ־  
t e  K r a f t  z e i g t .  Kaum b l e i b t  Z e i t  f ü r  p r i v a t e  I d y l l e n ,  a u c h  wenn 
s ie  m anchm al h e ra u fb e s c h w o re n  w erden  (V e č e r na p a v l a č i ) .  D a b e i 
h a n d e l t  es s ic h  a l l e n f a l l s  um K am pfpausen , n i c h t  e tw a  um D a r s t e l -  
lu n g  des e r s t r e b e n s w e r te n  E n d z u s ta n d e s . D ie s  w ir d  denn a u c h  schon  
im  E in g a n g s g e d ic h t  d e u t l i c h  g e m a c h t: d ie  S c h ö n h e it  d e r  N a tu r ,  i h r e  
H a rm o n ie  b le ib e n  ohne S in n ,  s o la n g e  d e r  M ensch n o c h  in  N o t und




ļ Uhterdrückung lebt• Nicht in der Natur oder im privaten Kreis 
! findet der Mensch seine vorrangige Erfüllung, sondern im Aufbau 
einer neuen Welt (Básen plná odvahy a vlry), die ihm erst die 
Einsetzung eines - ewig währenden ־ Feiertages garantiert. Na־ 
tur, Schönheit, Liebe werden nicht etwa abgelehnt, aber sie er- 
halten erst ihren Sinn und ihre volle Erfüllung in der neuen 
Welt• Im Jetzigen Stadium können sie nur den Charakter von Kampf- 
pausen haben• Insofern haben natürlich diese Dinge auch jetzt be- 
reits einen positiven Einfluß, um nicht zu sagen, daß sie das ein- 
zig Positive auf dieser Welt sind. So, wie die beiden Liebenden 
die einzigen Gerechten sind, derentwillen Gott eine Stadt nicht 
zerstört (HriSné mèsto). Aber der private Zweig darf nicht Selbst- 
zweck werden, er hat seinen gesellschaftlichen Stellenwert, nach 
dem er beurteilt werden muß.
Damit ist Mvs ein Aufruf zum Kampf für eine neue Gesellschafts- 
Ordnung im Rahmen des Kollektivs. Indem sie die Not und das Elend 
der jetzigen Gesellschaft am Beispiel der Stadt zeigt, will sie 
als Gedichtsammlung gleichzeitig den Weg weisen: der Mensch muß 
als Teil des Kollektivs selbst Hand anlegen. Er darf sich auf nie- 
manden verlassen, der Trost und Erlösung in einer jenseitigen 
Welt verspricht• Wenn er Trost braucht, findet er ihn in der Bi- 
bei des modernen Menschen, dem Kommunistischen Manifest (Chudÿ). 
Allein das kommunistische Manifest befähigt den Dichter, mehr zu 
sein als alle Götter: Prophet und Kämpfer in einer Person• Dabei 
ist er aber, auch wenn er sich an der konkreten gesellschaftlichen 
Lage und politischen Ereignissen orientiert, kein platter Agita- 
tor. Aufgabe des Dichters ist es nicht, Parteiprogramme zu schrei- 
ben. Er beschränkt sich auf die Darstellung dessen, was ist, und 
gibt gleichzeitig Visionen dessen, was sein wird, wobei solche 
Versuche - wie etwa die Atempause in Vecer na pavlaci - auch nicht 
mehr geben können als einen schwachen Abglanz der Zukunft.
Bietet nun Mvs das Bild der Not und des Elends der modernen 
Welt, so versucht Sl, das Gegenteil zu bringen, die Visionen der 
in Mvs angedeuteten neuen Gesellschaft zumindest für Augenblicke 
jetzt schon Wirklichkeit werden zu lassen (Slavnÿ den). So geht 
es Seifert darum, auch schon in der jetzigen Gesellschaft positi- 
ve Ansätze aufzuzeigen. Da ist einmal die weit der Vergnügungen:
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P a r is  e r s c h e in t  P ra g  g e g e n ü b e r a l s  P a r a d ie s .  Da i s t  d ie  S e h n s u c h t 
ü b e rh a u p t n a c h  fe r n e n  L ä n d e rn , d e r  E x o t ik ,  d ie  S e h n s u c h t,  d e r  E h - 
ge des e ig e n e n  Raumes zu  e n t f l i e h e n  (N á m o rn ik , Č e rn o c h ) •  Uhd da 
i s t  i n  a l l e r e r s t e r  L in ie  -  w ie  a u c h  s c h o n  d e r  T i t e l  b e s a g t ־  d ie  
L ie b e .  N ic h t  n u r  d ie  L ie b e  zum M itm e n s c h e n , s o n d e rn  a u c h  d ie  L i e ־  
be im  S in n e  d e r  E r o t i k .  D ie  L ie b e  z u r  G e l ie b te n  w i r d  zum ru h e n d e n  
P o l im  p o l i t i s c h e n  K am pf, d ie  L ie b e  b r i n g t  L i c h t  i n  den  A l l t a g ,  
s c h a f f t  neue  K r a f t ,  h i l f t  a u c h  d ie  I s o l i e r u n g  des In d iv id u u m s  U b e r -  
w in d e n : v e r e in t  i s t  d e r  M ensch m ehr a ls  d o p p e l t  s t a r k .
Das A u s ru h e n , das E r le b n is  d e r  Z u k u n f t  i n  den k u rz e n  A ugen- 
b l i c k e n  des G lü c k s  b e d e u te t  f ü r  S e i f e r t  n i c h t  F lu c h t  a u s  dem A l l -  
t a g ,  S ic h -D rü c k e n  v o r  d e r  p o l i t i s c h e n  und g e s e l l s c h a f t l i c h e n  A u f -  
g ä b e , s o n d e rn  i s t  e in  n o tw e n d ig e s  M i t t e l  z u r  R e g e n e r a t io n .  M i t t e l  
a ls o ,  das Z i e l  f ü r  A u g e n b lic k e  s i c h t b a r  w e rd e n  zu  la s s e n ,  a b e r  
a u c h , um neue  K r a f t  zu  s c h ö p fe n .  Daß d a b e i d ie  K u n s t n u r  e in  E r -  
s a t z  i s t  i n  d e r  D a r s te l lu n g  d e r  n e u e n  Z u k u n f t ,  w e iß  a u c h  S e i f e r t :  
a l l e  S c h ö n h e it  d e r  K u n s t muß k a p i t u l i e r e n  v o r  d e r  S c h ö n h e it  d e r  
W i r k l i c h k e i t ,  d e r  W i r k l i c h k e i t  d e r  S tra ß e  o d e r  e in e s  S c h m e t te r -  
l i n g s ,  d e r  S c h ö n h e it  des Lebens im  z u k ü n f t ig e n  G lü c k ,  d ie  i n  W ie - 
g e n l ie d e r n  (U k o lé b a v k a )  w ie  i n  Hymnen an  d ie  R e v o lu t io n  b e sch w o - 
r e n  w ir d  (V e rè e  na pam átku  r e v o lu c e ) .
N ic h t  z u l e t z t  i s t  d ie  b e s s e re  Z u k u n f t  a u c h  n o tw e n d ig ,  um T r a -  
g ö d ie n  w ie  d ie  des S c h n e id e rs  u n m ö g lic h  zu m achen (V e rs e  o lá s c e ,  
v ra ž d ē  a š i b e n i c i ) ,  d ie  z e r s t ö r e r is c h e  L ie b e  a u f  d e r  e in e n ,  das 
g e s e l l s c h a f t l i c h e  U n v e rs tä n d n is  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e .  L ie b e  e r -  
s c h ö p f t  s i c h  f ü r  S e i f e r t  n i c h t  im  i n d i v i d u e l l e n  E r le b e n ,  s o n d e rn  
b e in h a l t e t  eben a u ch  d ie  d a ra u s  e rw a ch se n d e  s c h ö p fe r is c h e  K r a f t ,  
d ie  s ic h  i n  p o l i t i s c h e s  und g e s e l l s c h a f t l i c h e s  H a n d e ln  u m s e tz t  
( S lo k y  m i lo s t n ê ) .
Im V e rg n ü g e n , d e r  E x o t i k ,  d e r  L ie b e  b e s c h w ö r t  S e i f e r t  m i t h in  
k e in e  I d y l l e  h e r a u f ,  d ie  a l l e  Umgebung v e r g i ß t ,  s o n d e rn  n ic h t s  
a n d e re s  a ls  e in e  s c h ö p fe r is c h e  P a u se . S l  1 s t  a ls  G e g e n p o l zu  Mvs 
(w ie  T e ig e  s ie  im  V o rw o r t  s i e h t 1 ) n i c h t s  a ls  d e r  V e rs u c h ,  d ie  V i -  
s lo n e n  d e r  b e s s e re n  Z u k u n f t ,  l n  Mvs a n g e d e u te t ,  e in m a l f ü r  A u g en - 
b l i c k e  W i r k l i c h k e i t  w e rd e n  zu  la s s e n ,  t r o t z  a l l e n  E le n d s  r in g s u m -  
h e r  dem Leben d o ch  n o ch  e in  p a a r  g u te  S e i te n  a b z u g e w in n e n •
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H i n s i c h t l i c h  d e r  ä s th e t is c h e n  E n tw ic k lu n g  des S e i fe r t s c h e n  
W erkes kö nn e n  w i r  w ie  s ch o n  b e i  W o lk e r g e w is s e  P a r a l le le n  z u r  
T h e m a tik  f e s t s t e l l e n •  D er R hythm us z e ic h n e t  s ic h ,  w ie  g e z e ig t ,  
d u rc h  R ückgang  d e r  t r o c h ä is c h e n  und v . a .  d a k ty l is c h e n  E le m e n te  
a u s ,  w o m it d e r  Jam bus z u n im m t. D ie  U n te rs c h ie d e  z w is c h e n  den b e i -  
den  Sam m lungen s in d  a l l e r d in g s  n i c h t  gan z  so  m a rk a n t w ie  e tw a d ie  
W o lk e rs c h e  T endenz zum D a k ty lu s .
Was dagegen  den  Reim  b e t r i f f t ,  so  i s t  d ie s e  D i f f e r e n z ie r u n g  
b e i  S e i f e r t  s ch o n  d e u t l i c h e r  s p ü r b a r .  D ab e i b e s c h rä n k t s ic h  S e i-  
f e r t  n i c h t  a l l e i n  a u f  d ie  s e m a n t is c h - le x ik a l is c h e  S e i t e :  b e h ä lt  
zw a r d e r  Reim  w e i t e r h in  s e in e  B a s is  VCV, d . h . ,  w e rden  w e i t e r h in  
h a u p ts ä c h l ic h  d ie  b e id e n  l e t z t e n  S i lb e n  g e r e im t ,  so  n im m t doch  
a n d e r e r s e i t s  a u ch  sch on  d ie  Z a h l d e r je n ig e n  Reime z u , d ie  s ic h  
A sso n a n ze n  a n n ä h e rn  (B a s is  V ) •  D ie s e r  U n te rs c h ie d  w ir d  dann a l -  
le r d in g s  n o c h  v e r s t ä r k t  d u rc h  d ie  s e m a n t is c h - le x ik a l is c h e  S e ite  
des R e im s . Denn w ährend  d ie  g r a m m a t ik a l is c h e  Zusam m ensetzung des 
Reim s k o n s ta n t  b l e i b t ,  s t e i g t  v . a •  d ie  Z a h l d e r  F re m d w ö rte r  s t ä r -  
k e r  a n . D a m it s t e h t  S e i f e r t  b e r e i t s  i n  e in e m  G e g e n sa tz  zu  W o lk e r , 
e in m a l d u rc h  d ie  H ere in nah m e  d e r  F re m d w ö rte r  ü b e rh a u p t ,  zum a n d e - 
r e n  d a d u rc h , daß d a m it  dem Reim  neue s e m a n t is c h - le x ik a l is c h e  Im - 
p u ls e  v e r m i t t e l t  w e rd e n , w ä h re n d  W o lk e r ja  g e ra d e  den Reim  sem an- 
t i s c h  e tw a s  u n te rz u b e w e r te n  s c h e in t  (man v e r g le ic h e  d ie  H ä u f ig -  
k e i t  v o n  H i l f s v e r b e n  im  Reim  o d e r  d ie  T a ts a c h e , daß s ic h  d e r  W o r t-  
s c h ä tz  im  Reim  s c h le c h t e r ,  u n g e n a u e r w id e r s p ie g e l t  a ls  b e i  S e i f e r t  
und N e z v a l) .  I n  d e r  W o rts c h a tz z u s a m m e n s e tz u n g  s c h l i e ß l i c h  e rg e b e n  
s i c h  n u r  g e r in g fü g ig e  Ä n d e ru n g e n , d ie  a b e r  e b e n f a l ls  p a r a l l e l  z u r  
T h e m a tik  b e i  S e i f e r t  v . a .  d ie  E x o t ik  b e t r e f f e n .
D ie  E n tw ic k lu n g  des g e sa m te n  W o r ts c h a tz e s  b e i S e i f e r t  i s t  
g l e i c h f a l l s  w e itg e h e n d  e in  S p ie g e lb i ld  d e r  th e m a tis c h e n  E n tw ic k -  
lu n g .  W ährend e tw a  d e r  r e l i g i ö s e  B e re ic h  w ie  auch  das F e ld  L e b e n / 
Tod ( S l  w i l l  Ja g e ra d e  n i c h t  d ie  S c h a t te n s e i te n  des Lebens l n  den 
V o rd e rg ru n d  s t e l l e n )  r e d u z ie r t  w e rd e n , g e w in n e n  B e re ic h e  w ie  d e r  
des V e rg n ü g e n s , Luxus und e ben  d ie  E x o t ik  an B oden. H in z u  kom m t, 
w ie  s c h o n  im  R e im , d e r  A n s t ie g  d e r  F re m d w ö rte r  a u f  das D o p p e lte  
(w ä h re n d  W o lk e r t r o t z  le ic h te m  a b s o lu te m  A n s t ie g  den p ro z e n tu a le n  
A n t e i l  h ä l t ) .  D er U n te r s c h ie d  w i r k t  s ic h  h ie r  v . a .  auch  d e s h a lb  
a u s ,  w e i l  ja  S e i f e r t  i n  s e in e m  E r s t l i n g  m it  N e z v a l und W o lke r d a s -
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s e lb e  N iv e a u  h i e l t .  D a b e i h a t  d ie  H ere in n ah m e  v o n  F re m d w ö rte rn  a l -  
le r d in g s  n ic h t  n u r  e in e  s p r a c h l ic h e  B e d e u tu n g . S ie  d r ü c k t  g l e i c h -  
z e i t i g  d ie  Tendenz a u s ,  E rs c h e in u n g e n  d e r  m od e rn e n  G e s e l ls c h a f t  
und des m odernen  Lebens E in g a n g  i n  d ie  P o e s ie  f in d e n  zu  la s s e n .  
Wenn a u ch  W o lk e r b e r e i t s  i n  Th s e in e  e h e m a ls  a n t i z i v i l i s a t o r i s c h e  
H a ltu n g  w e itg e h e n d  ü b e r p r ü f t  h a t ,  so  i s t  e r  d o c h  n ic h t  z u  e in e r  
s o  p o s i t i v e n  E in s c h ä tz u n g  m anch er E rs c h e in u n g  des m odernen  L ebens 
g e la n g t  w ie  S e i f e r t .
D a m it f in d e n  w i r  a u ch  b e i  S e i f e r t  i n  d e r  k ü n s t l e r i s c h - ä s t h e t i -  
se h e n  E n tw ic k lu n g  e b e n f a l l s  P a r a l le le n  z u r  T h e m a t ik .  Im G e g e n s a tz  
zu  W o lk e r b e s c h rä n k t  s ic h  je d o c h  S e i f e r t  n i c h t  so  s e h r  a l l e i n  a u f  
V e rä n d e ru n g e n  im  s e m a n tis c h e n  B e r e ic h  ( W o r ts c h a tz ) ,  d ie  e in e  F o l -  
ge d e r  g e ä n d e r te n  a u ssa g e m ä ß ig e n  H a ltu n g  i s t .  D ie  V e rä n d e ru n g  s p ie  
g e l t  s ic h  w e i t  s t ä r k e r  a ls  b e i  W o lk e r a u c h  i n  d e r  ä s th e t is c h e n  
S e i te  w id e r  ( P h o n e t ik  des R e im s ) ,  daneben  a b e r  a u ch  i n  d e r  S p ra -  
c h e , wenn a u c h  d ie  H e re in n a h m e  d e r  F re m d w ö rte r  m ehr a u f  d e r  H e r -  
e in n ah m e  n e u e r  W o r ts c h a tz fe ld e r  b e r u h t ,  und n i c h t  e tw a  a u f  dem 
B e s tre b e n ,  ts c h e c h is c h e  W ö r te r  d u rc h  F re m d w ö r te r  zu e r s e tz e n  und 
s o  A n s ä tz e  zu  e in e r  i n t e r n a t i o n a le n  S p ra c h e  zu  s c h a f fe n .
S e i f e r t  s e t z t  s ic h  s o m it  i n  ä s t h e t is c h e r  H in s ic h t  vo n  W o lk e r 
a b .  D ie s  ka n n  je d o c h  n i c h t  v e r h in d e r n ,  daß h i n s i c h t l i c h  d e r  t h e -  
m a tis c h e n  P o s i t io n  k e in e  a l l z u  g ro ß e n  M e in u n g s v e rs c h ie d e n h e ite n  
b e s te h e n . B e id e  s in d  s ic h  i n  i h r e r  P o e s ie  w e itg e h e n d  e i n i g  i n  d e r  
E in s c h ä tz u n g  d e r  G e s e l ls c h a f t ,  wenn s ie  a u ch  i n  Th und S l  z w e i 
v e rs c h ie d e n e  S e i te n  d e r  e in e n  G e s e l ls c h a f t  b e to n e n . D ie  p o l i t i -  
sehe  L in ie  d e r  P o e s ie  i s t  b e i  b e id e n  w e i t e r h in  p a r a l l e l .  Was S e i -  
f e r t  und W o lk e r u n t e r s c h e id e t ,  i s t  d ie  k ü n s t le r i s c h - ä s t h e t i s c h e  
S e i t e .
S in d  d ie  Sammlungen S e i f e r t s  und W o lk e rs  v o n  e in e m  w ie  a u ch  
im m er g e a r te te n  s o z ia le n  und p o l i t i s c h e n  I n t e r e s s e  b e s t im m t,  so  
s t e l l t  N e z v a l i n  M ost g e ra d e z u  das G e g e n te i l  d a r .  Kaum e in m a l,  
daß i n  s e in e n  G e d ic h te n  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e  H in te r g r u n d  d e u t -  
l i e h  w i r d .  Das In te r e s s e  k o n z e n t r i e r t  s i c h  f a s t  gan z  a u f  das I n -  
d iv id u u m  des P r o ta g o n is te n ,  s e in e  W ünsche, S e h n s ü c h te , T rä u m e .
D ie s  b e g in n t  im  e r s te n  T e i l  vo n  M ost m i t  den  V a r ia t io n e n  zum T h e ־  
ma " V e r g ä n g l ic h k e i t ” : d ie  N a tu r  v e r g e h t  ( h e r b s t l i c h e  S tim m ungen
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u . a . ) ,  d ie  F a m il ie  z e r f ä l l t  (B a la d a  o n á v r a t u ) ,  d e r  Mensch i s t  
v e r g ä n g l ic h  (D u S iö k y ) .  E in g e o rd n e t  i s t  d ie s  a l l e s  i n  den g ro ß e n  
K r e is la u f  d e r  N a tu r  des W erdens und V e rg e h e n s , ohne daß w i r  e t -  
wa m i t  G e w a lte n  k o n f r o n t i e r t  w e rd e n , d ie  d ie s e n  a u to m a tis c h e n  
A b la u f  d u rc h b re c h e n  k ö n n e n .
D ie s e r  V e r g ä n g l ic h k e i t  im  K r e is la u f  d e r  N a tu r  s t e l l t  s ic h  a ls  
ru h e n d e r  P o l g e g e n ü b e r d ie  L ie b e ,  s o w o h l d ie  des K in d e s  z u r  M u t-  
t e r  w ie  d ie  z u r  G e l ie b te n .  D ie  L ie b e  b i e t e t  d ie  e in z ig e  M ö g l ic h -  
k e i t  d e r  v o l l e n  E r k e n n tn is  des L e b e n s , i s t  d ie  e in z ig e  p o s i t i v e  
D a s e in s -  und E r fa h r u n g s ta ts a c h e .  D a b e i b e to n t  N e z v a l a l l e r d in g s  
w e n ig e r  d ie  e r f ü l l t e  L ie b e ,  a l s  d ie  S e h n s u c h t n a c h  d ie s e r  E r f ü l -  
lu n g ,  s o w ie  d ie  Z e r s tö r u n g  d e r  p e r s ö n l ic h e n  B in d u n g e n . D e s h a lb  
t r i t t  a u c h  neben  das D o r f -  und  N a t u r i d y l l  v . a .  d e r  b e id e n  e r s te n  
T e i le  v o n  M ost ( m i t  ih r e n  A b e n d - und  N a c h ts t im m u n g s b ild e rn )  i n  
P r ib e h y  d ie  S z e n e r ie  des B a h n h o fs  und d e r  S c h i f f s a n le g e s t e l le .
D ie s  so w o h l a ls  S t ä t t e  d e r  B egegnung ( m e is t  f l ü c h t i g e r  A r t )  w ie  
a u ch  d e r  T re n n u n g , d es  A b s c h ie d s .  A ls  G e g en p o l d ie s e r  O rte  d e r  
U nruhe s t e l l t  s i c h  dem gegenüber T e s a r  d a r !  das B i ld  des Z im m er- 
m anns, d e r  d e r  Losung  "m ejm e se r à d i "  fo lg e n d  dem W anderer e in e n  
A u g e n b lic k  G e b o rg e n h e it  und U h t e r k u n f t  g e w ä h r t .  A l l e i n  h ie r  w ir d  
im  ü b r ig e n  d ie  L ie b e  U be r den  i n d i v i d u e l l e n  Rahmen h in a u s g e h o b e n  
zu  e in e m  a l l e  M enschen v e rb in d e n d e n  Band m it  d e r  P a ro le  " v e c n o s t  
a vdêfcná lá s k a " .  D e r r e l i g i ö s e  H in te r g r u n d  i s t  d a b e i kaum zu ü b e r -  
se h e n  ( F a m i l ie  C h r i s t i  a ls  F a m i l ie  d es  Zimmermanns J o s e f ) ,  ebenso  
k ö n n te  man h ie r  A n k lä n g e  e tw a  an  das M o t iv  vo n  P h ile m o n  und B a u - 
c i s  k o n s t a t ie r e n .
W ie um d ie s e s  B i l d  d e r  G e b o rg e n h e it  w ie d e r  a b zu b a u e n , g e h t N e z - 
v a i  J e d o c h  d ie s e n  S p u re n  n i c h t  w e i t e r  n a c h , s o n d e rn  w en d e t s ic h  
w ie d e r  den  n e g a t iv e n  E rs c h e in u n g e n  d e r  L ie b e  z u :  d e r  im  G e fä n g n is  
ohne je d e n  K o n ta k t  E in g e s c h lo s s e n e  ( k e i n e s f a l l s  z u f ä l l i g  dem A n a r-  
c h is t e n  K r o p o tk in  g e w id m e t) ,  d e r  Tod e in e s  a rm e n , u n s c h u ld ig e n  
M ädchens o d e r  e in e s  v e rs c h m ä h te n  L ie b h a b e r s ,  d ie  d e r  L ie b e  f e in d -  
l i e h e  U tow elt ( v . a .  d e r  R e l ig io n ,  d e r  K i r c h e ) .  W o ra u f N e z v a l w ie -  
d e r  z u r ü c k k e h r t  zum B i ld  d e r  V e r g ä n g l ic h k e i t ,  d ie  s ic h  i n  e inem  
Traum  d e r  K in d h e i t ,  e in e r  R e t r o s p e k t iv e  des K r e is la u f s  d e r  N a tu r  
und des m e n s c h lic h e n  Lebens a u f l ö s t .
־ 195 ־
00056998
D ie  P o e s ie  N e z v a ls  b l e i b t  s o m it  i n  M ost im  r e i n  i n d i v i d u e l l e n  
B e r e ic h  d e r  S tim m u n g e n , S e h n s ü c h te , Träum e des P r o ta g o n is te n .  Im  
M i t t e lp u n k t  s t e h t  n i c h t  w ie  b e i  W o lk e r  o d e r  S e i f e r t  e in  In te r e s s e  
an d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Umgebung, s o n d e rn  d as  e le g is c h  U b e r -  
s c h a t t e t e  W erden und V e rg e h e n  d e r  N a tu r  und d es  M enschen. N ic h t s  
v o n  e in e m  N a tu ro p t im is m u s  W o lk e rs ,  s o n d e rn  d a s  G e g e n te i l .  N ic h t  
d ie  a k t i v e  H a ltu n g  e in e s  P r o ta g o n is te n  w ie  b e i  W o lk e r o d e r  S e i -  
f e r t ,  s o n d e rn  e h e r  d ie  P a s s i v i t ä t  des T ra u m s , d a s  Z u rü c k v e rs e n k e n  
i n  d ie  e ig e n e  V e rg a n g e n h e it  b e s tim m e n  N e z v a l.
D ie s e  Suche n a c h  d e r  e ig e n e n  V e rg a n g e n h e it  b e s c h ä f t ig t  N e z v a l 
a u c h  i n  P k . N u r s u c h t  e r  h i e r  den  F lu c h tp u n k t  des Lebens n ic h t  
m ehr i n  e in e m  p a s s iv  e r le b t e n  W erden und V e rg e h e n  d e r  N a tu r ,  s o n -  
d e rn  i n  a k t iv e m  H a n d e ln . D ie s e s  H a n d e ln  ka n n  p o l i t i s c h e r  N a tu r  
s e in  (T e iln a h m e  an d e r  R e v o lu t io n ) ,  Je d o c h  r e i c h t  g e s e l l s c h a f t l i -  
c h e s  Engagem ent n i c h t  aus z u r  V e r w i r k l ic h u n g  des e ig e n e n  I c h .
E r s t  d ie  a l l s e i t s  u m fa sse n d e  L e b e n s e r fa h r u n g ,  d ie  a u ch  d ie  Psyche 
e in b e z ie h t ,  g i b t  dem Leben den  r e c h te n  S in n ,  n i c h t  das p a s s iv e  
E r le b e n  a b e r ,  s o n d e rn  d ie  a k t i v e  G e s ta l tu n g  d es  L e b e n s , d ie  E n t -  
W ic k lu n g  d e r  p s y c h is c h e n  w ie  p h y s is c h e n  K r ä f t e .  Lebensgenuß  s t e h t  
d a b e i g le i c h b e r e c h t i g t  n eben  dem a k t iv e n  p o l i t i s c h e n  H a n d e ln . 
H a u p t p r in z ip  i s t  d a b e i d e r  G ru n d s a tz  d e r  V e rä n d e ru n g , d e r  s t e t i -  
g e n  W a nd lung  (wenn d a b e i i n  d e r  e r s t e n  F a ssu n g  v o n  Pk an d ie  S t e l  
l e  des W o rte s  p ro m e n it  das W ort s h n i t  t r i t t ,  s o  h a t  d ie s  n i c h t  
n u r  e in e n  B ezug  e tw a  zu  A p o l l i n a i r e ,  w o ra u f  B la h y n k a  h in w e is t 1 , 
zum E n c h a n te u r  p o u r r i s s a n t ,  s o n d e rn  s c h l i e ß t  e b e n s o  an  d ie  h e r b s t  
l i e h e  N a t u r l y r i k  N e z v a ls  i n  M o st an -  was a b e r  am P r in z ip  d e r  V e r 
ä n d e ru n g  g r u n d s ä t z l i c h  n ic h t s  ä n d e r t ) .
Das L eb e n  i s t  e in  K r e i s l a u f ,  den d e r  M ensch a k t i v  e r le b e n  und 
g e s t a l t e n  k a n n . D ie s e  A k t i v i t ä t  h ä l t  s i c h  im  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  
B e r e ic h  im  Rahmen des S o z ia l is m u s ,  im  Rahmen des k o m m u n is t is c h e n  
M a n i fe s te s .  Im  Rahmen d e r  e ig e n e n  P e r s ö n l i c h k e i t  b e s te h t  s ie  d a -  
r i n ,  das e ig e n e  I c h ,  d ie  P syche zu  e n t w ic k e ln .  D er v o l l w e r t i g e  
M ensch i s t  n i c h t  n u r  g e i s t i g ,  s o n d e rn  a u c h  p s y c h is c h  a u f  d e r  v o i ־
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le n  Höhe s e in e r  K r ä f t e .  Und d ie s  ka n n  e r  n u r  s e in ,  wenn zum g e ־  
s e l l s c h a f t l i c h e n  H a n d e ln  a u c h  d e r  Lebensgenuß  h in z u  kom m t.
N e z v a l s t e l l t  s o m it  dem m ehr g e s e l l s c h a f t l i c h  o r i e n t i e r t e n  
S c h a f fe n  S e i f e r t s  und  W o lk e rs  e in  Poem e n tg e g e n , das e in e r s e i t s  
d ie s e n  F o rd e ru n g e n  n a c h  P o l i t i s i e r u n g  d e r  K irn s t a u f  h a lb e m  V/ege 
e n tg e g e n k o m m t. A n d e r e r s e i t s  w i r d  d ie s e  P o l i t i z i t ä t  i n  d ie  i n d i -  
v i d u e l l e  W e s e n s a rt des K ü n s t le r s  e in g e b a u t .  G ru n d la g e  b l e i b t  d ie  
I n d i v i d u a l i t ä t  des P r o ta g o n is t e n ,  d e r  s e in  v e r lo r e n e s  P a ra d ie s  
l e t z t e n  Endes d o ch  n i c h t  i n  s e in e r  Um welt f i n d e t ,  s o n d e rn  i n  s e i -  
n e r  P s y c h e , g e n a u e r g e s a g t ,  i n  s e in e r  p s y c h is c h e n  V e r g a n g e n h e it ,  
d e r  K in d h e i t .  D e s h a lb  v e r b in d e t  s i c h  das G anze, w ie  s c h o n  im  
S c h lu ß t e i l  v o n  M o s t, m i t  K in d h e i ts e r in n e r u n g e n ,  w ie  a u c h  d ie  Id e n -  
t i f i z i e r u n g  d e r  j e z e r n i  dáma m i t  s e in e r  M u t te r  i n  d ie s e n  Rahmen 
g e h ö r t .  B e i d ie s e r  k in d h e i t s p s y c h o lo g is c h e n  D im e n s io n  i s t  dann 
w o h l kaum v e r w u n d e r l ic h ,  daß d ie  L i t e r a t u r  ü b e r  Pk n u r  s c h w e r an 
dem Namen F re u d s  v o rb e ik o m m t, z u m in d e s t d ie  L i t e r a t u r  v o r  dem
2 .  W e l t k r ie g ,  ja  daß Pk g e ra d e z u  p s y c h o lo g is c h  i n t e r p r e t i e r t  
w i r d 1 .
Wie s ch o n  S e i f e r t  und W o lk e r ,  w e is t  a u c h  N e z v a l k ü n s t l e r i s c h -  
ä s th e t is c h e  P a r a l le le n  z u r  th e m a t is c h e n  E n tw ic k lu n g  a u f .  D a b e i 
v e r l ä u f t  d e r  rh y th m is c h e  Gang a u c h  w e itg e h e n d  p a r a l l e l  zu  S e i f e r t
p
( im  Abbau des d a k t y l is c h e n  E le m e n ts ) .  W e itg e h e n d  k o n fo rm  m it  S e i -  
f e r t  g e h t  N e z v a l a u c h  im  R e im , wenn a u ch  h i e r  d o c h  e tw a s  g rö ß e re  
U n te rs c h ie d e  zu s p ü re n  s in d .  Auch N e z v a l b e n u tz t  im  G e g e n s a tz  zu  
W o lk e r  e in e n  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  B a s is  VCV m ehr e n t r ü c k t e n  R e im . 
H in z u  kom m t, daß N e z v a l e b e n f a l l s  im  G e g e n sa tz  zu  W o lk e r s t a t t  
d e r  V e rb e n  e in d e u t ig  S u b s ta n t iv e  b e v o r z u g t ,  was den  Reim  i n  se in e m  
s e m a n tis c h e n  S t e l le n w e r t  w e s e n t l ic h  e rh ö h t  ( v g l .  d ie  hohe R e d u n - 
dan z  i n  W o lk e rs  V e rb e n  im  R e im ). D u rc h  d ie  S e i f e r t  p a r a l l e l e  T e n -  
d e n z  z u r  v e rm e h r te n  Aufnahm e v o n  F re m d w ö rte rn  w ir d  d ie s e  R ic h tu n g  
z u r  s e m a n tis c h e n  A u f f r is c h u n g  des Reim s dann n o ch  v e r s t ä r k t ,  w ie  
a u ch  w o r ts c h a tz m ä ß ig  N e z v a l s i c h  im  Reim e n ts p re c h e n d  S e i f e r t  e n t -  
w i c k e l t  ( E x o t i k ) .
H i n s i c h t l i c h  d e r  g e sa m te n  W o r ts c h a tz e n tw ic k lu n g  f in d e n  w i r  dann
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d ie  e r w a r te te n  P a r a l le le n  z u r  T h e m a t ik .  D ie s  g i l t  v . a .  f ü r  den 
s t ä r k e r  e n t w ic k e l t e n  s o z ia le n  und  p o l i t i s c h e n  B e r e ic h  (R é v o lu -  
t i o n )  w ie  a u ch  d e n  R ückgang  d e r  r e l i g i ö s e n  A u s d rü c k e  (w enn a u ch  
N e z v a l z u m in d e s t d en  K lo s t e r b e r e ic h  n o c h  a ls  n e g a t iv e n  K o n t r a -  
p u n k t  b e s te h e n  l ä ß t ,  v g l .  d ie  R e l i k t e  r e l i g i ö s e r  A u s d rü c k e  in  
T h ) .  D a m it f in d e n  w i r  a u c h  h i e r  w ie  e tw a  i n  d e r  E x o t ik  E n ts p r e -  
c h u n g e n  zu  S e i f e r t  ( w e n n g le ic h  w i r  b e i  le t z t e r e m  n i c h t  ü b e rs e h e n  
d ü r f e n ,  daß e r  dem p o l i t i s c h e n  B e r e ic h  i n  S l  n i c h t  m ehr s o  v i e l  
A u fm e rk s a m k e it  w id m e t w ie  i n  M v s ).
N e z v a l h a t  d a m it  i n  th e m a t is c h e r  H in s ic h t  m i t  d e r  H e re in n a h m e  
a u c h  g e s e l l s c h a f t l i c h e r  T h e m a t ik  z u m in d e s t h a lb w e g s  A n s c h lu ß  an 
S e i f e r t  und  W o lk e r  g e fu n d e n .  G l e i c h z e i t i g  s c h e n k t  e r  a b e r  auch  
F ra g e n  d e r  Ä s t h e t i k  e in ig e  A u fm e rk s a m k e it ,  d ie  k ü n s t le r is c h e n  K r i -  
t e r i e n  t r e t e n  k e in e s w e g s  z u rü c k  h i n t e r  d ie  in h a l t l i c h - t h e m a t is c h e n  
E rw ä g u n g e n . D ie s  r ü c k t  ih n  n ä h e r  an  S e i f e r t  h e r a n ,  wenn a u ch  n i c h t  
z u  v e rg e s s e n  i s t ,  daß S e i f e r t  i n  th e m a t is c h e r  H in s ic h t  i n  S l den 
L e b e n sg e n u ß  m ehr b e to n t  a l s  das g e s e l l s c h a f t l i c h e  E ngagem ent (w o - 
b e i  d ie s e  A k z e n tv e rs c h ie b u n g  a l l e r d i n g s  m it  S e i t e n b l i c k  a u f  Mvs 
zu  v e r s te h e n  i s t ,  Mvs i n  g e w isse m  S in n e  d ie  e r s t e  H ä l f t e  v o n  S l -  
v g l .  das V o rw o r t  T e ig e s  zu S l ) .
5 • 7 •  S c h lu ß b e t r a c h tu n g
D a m it h ä t t e n  S e i f e r t ,  N e z v a l und W o lk e r n a c h  d e r  i n  den  E r s t -  
l i n g e n  d o c h  r e c h t  h e te ro g e n e n  th e m a t is c h e n  A u s g a n g s la g e  e in e  h a lb -  
wegs gem einsam e B a s is  g e fu n d e n . D ie s  a u ch  u n t e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  
d e r T׳  a ts a c h e , daß e tw a  W o lk e r i n  E in k la n g  m i t  s e in e n  k u n s t t h e o r e -  
t i s c h e n  Ä u ß e ru n g e n  m ehr d as  s o z ia le  und p o l i t i s c h e  E ngagem ent i n  
Th b e s t ä r k t ,  S e i f e r t  s ic h  dag e ge n  m ehr a u f  den Genuß d es  Lebens 
a b s t e l l t  (w o b e i e r  d ie s  i n  e in e  g e w is s e  g e s e l l s c h a f t l i c h e  R e le -  
v a n z  b r i n g t ) .  N e z v a l e n d l ic h  v e r s u c h t ,  b e id e m  g e r e c h t  zu  w e rd e n , 
w o b e i a b e r  d as  s o z ia le  und  p o l i t i s c h e  Engagem ent n u r  zu  l e i c h t  
z u r  E p is o d e  w i r d ,  da b e i  ihm  d o ch  ü b e r  a l le m  das I n d i v i d u e l l e  des 
P r o ta g o n is te n  s t e h t .  N e z v a l s u c h t  d ie  G e s e tz m ä ß ig k e it  s e in e s  S e in s  
s c h l i e ß l i c h  n i c h t  i n  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Um gebung, s o n d e rn  i n  
s i c h  s e l b s t .  Uhd d a m it  b l e i b t  a ls  e in e r  d e r  w ic h t ig s t e n  U n te r -  
s c h ie d e  b e s te h e n ,  daß W o lk e r w ie  S e i f e r t  v o n  d e r  E r fa h r u n g  im  K o l-
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l e k t i v  a u s g e h e n , N e z v a l dagegen  d ie  I n d i v i d u a l i t ä t  b e v o r z u g t .
V/ährend a b e r  d ie  th e m a t is c h e  und t h e o r e t is c h e  G ru n d la g e  doch  
m ehr G e m e in s a m k e ite n  zu  z e ig e n  b e g in n t ,  z e ig t  d ie  ä s t h e t i s c h -  
k ü n s t le r is c h e  B a s is  A n s ä tz e  z u r  S p a ltu n g .  Waren h i e r  n o ch  d ie  
E r s t l in g s w e r k e  s o w o h l i n  r h y th m is c h e r  H in s ic h t  w ie  im  Reim  n o c h  
w e itg e h e n d  a u f  e in e r  gem einsam en L i n i e ,  so  bem erken  w i r  j e t z t  
A k z e n tv e rs c h ie b u n g e n  i n  b e id e n *  W ährend W o lk e r s ic h  e h e r  t r a d i -  
t i o n e l l e n  Form en a n n ä h e r t  bzw . b e i  ih n e n  b l e i b t ,  begeben s ic h  
N e z v a l und S e i f e r t  m ehr und m ehr a u f  den  Wög d e r  v . a .  s e m a n t is c h -  
l e x i k a l i s c h e n  E rn e u e ru n g  d e r  S p ra ch e  d e r  P o e s ie ,  d ie s  s ic h t b a r  
s o w o h l an  d e r  P h o n e t ik  des R eim s w ie  dem Ü b e r g r i f f  a u f  d ie  F re m d - 
w e r te r  o d e r  e x o t is c h e  S z e n e r ie n .
D a m it i s t  man v o n  k ü n s t le r i s c h e r  G e m e in s a m k e it s o w ie  t h e m a t i -  
s c h e r  H e t e r o g e n i t ä t  zu  th e m a t is c h e r  G e m e in s a m k e it m i t  b e g in n e n d e r  
k ü n s t le r i s c h e r  H e t e r o g e n i t ä t  g e la n g t .  Und h i e r  s c h e in t  m ir  a u ch  
e in  w ic h t ig e r  G rund f ü r  d ie  L o s lö s u n g  W o lk e rs  vom D e v ë t s i l  zu  l i e -  
g e n . Denn s o b a ld  d ie  k ü n s t le r is c h - ä s t h e t i s c h e  Kom ponente d ie  P r io -  
r i t ä t  e r h i e l t  -  d ie  s ie  im  J a h re  1922 n o ch  n i c h t  h a t t e  - ,  w a r e in  
Zusammengehen W o lk e rs  m i t  N e z v a l und S e i f e r t  n i c h t  m ehr m ö g l ic h .  
A b e r S e i f e r t  und N e z v a l w a re n  i n  d ie s e m  J a h re  1922 g e ra d e  a u f  dem 
b e s te n  Wege, d e r  k ü n s t le r is c h e n  Kom ponente -  und  d a m it  a n d e re n  
a ls  p o l i t i s c h - s o z i a l e n  Themen -  den V o r ra n g  zu  g e b e n .
Im  G runde l i e g t  d e r  G r u n d s te in  h i e r f ü r  b e r e i t s  im  J a h re  1921 . 
Denn s o w o h l Th w ie  S l  s in d  zu  e in e m  g ro ß e n , wenn n i c h t  g r ö ß te n .  
T e i l  1921 e n ts ta n d e n  (T h  vo n  M i t t e  1921 b is  M i t t e  1 9 2 2 ) .  Im s e i -  
ben J a h r  h a t te  a u c h  T e ig e  m i t  d e r  P ro p a g ie ru n g  vo n  E x o t i k ,  C hap- 
l i n  e t c .  a n g e fa n g e n . Und s o  h a t t e  N e z v a l m i t  Pk n u r  n o c h  d ie  s ic h  
anbahnende  T endenz v o l l  u n t e r s t r i c h e n ,  ind em  e r  s ic h  an ih r e  S p i t -  
ze s t e l l t e .  S c h l ie ß l i c h  s in d  g e ra d e  d ie  T e i le  i n  Pk, d ie  i n  d e r  
k ü n s t le r is c h e n  E n tw ic k lu n g  am w e i te s te n  g e h e n , a u ch  e r s t  n a ch  d e r  
B egegnung m it  dem D e v ë t s i l  e n ts ta n d e n .  D ie  e r s t e ,  U ber O s te rn  1922 
g e s c h r ie b e n e  V e r s io n  v o n  Pk e n t h ä l t  i n  V I , 2 n o c h  K in d h e its s z e n e n  
ä h n l ic h  e tw a  A k r o b a t1 . Wenn a l l e r d i n g s  Z e itg e n o s s e n  N e z v a ls  Pk 
f ü r  d ie  b e s te  V e rk ö rp e ru n g  des D e v ë t s i l - G e is t e s  d e r  Neuen p r o le -  
t a r i s c h e n  K u n s t h a l t e n ,  s o  b e r u h t  d ie s  z .T .  a u f  e in e m  M iß v e rs tä n d -
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n i s :  man ü b e r s ie h t  l e i c h t  d ie  i n d i v i d u a l i s t i s c h e  G ru n d la g e  vo n  
P k , d ie  d e r  Neuen p r o le t a r i s c h e n  K u n s t i n  d ie s e m  Maße n i c h t  e i -  
g e n  i s t .  I n s o f e r n  a b e r  N e z v a l d ie  s ic h  anbahnende  E n tw ic k lu n g  
im  K ü n s t le r is c h e n  s o f o r t  und p r o n o n c ie r t  a u fn a h m , g i b t  e r  s ic h e r  
l i e h  d ie s e n  f r ü h e n  D e v ë t s i l  am b e s te n  w ie d e r •
D am it i s t  a u ch  W o lk e r  dem D e v ë t s i l  im  G runde zu  e in e m  Z e i t -  
p u n k t  b e ig e t r e t e n ,  wo d ie  R ic h tu n g s ä n d e ru n g  s c h o n  f a s t  a b zu se h e n  
w a r•  D ie  p e r s ö n l ic h e n  G ründe f ü r  s e in  s p ä te r e s  A u s s c h e id e n  aus 
dem D e v e t s i l  -  e tw a  d ie  r ä u m lic h e  T re n n u n g  -  kö n n e n  s o m it  n u r  
n o c h  e in e  k a t a ly s a t o r is c h e  W irk u n g  g e h a b t h a b e n . Zwar v e rb a n d  
W o lk e r  m it  dem D e v e t s i l  zum Z e i t p u n k t  s e in e s  E i n t r i t t s  n o c h  m ehr 
a l s  ih n  vo n  ihm  t r e n n t e ,  und in s o f e r n  m üssen w i r  ih n  a u c h  noch  
dem f r ü h e n  D e v e t s i l  z u re c h n e n •  A b e r es w a r b e r e i t s  zu s p ä t ,  um 
d ie  gem einsam e G ru n d la g e  n o c h  la n g e  h a l t e n  zu  k ö n n e n • Uhd E in -  
f l u ß  a u f  d ie  k ü n s t le r is c h e  E n tw ic k lu n g  des D e v ë t s i l  z u  nehm en, 
e tw a  h i n s i c h t l i c h  e in e r  e rn e u te n  B e to n u n g  des p o l i t i s c h e n  C ha rak  
t e r s  d e r  K u n s t b e i  g l e i c h z e i t i g e r  R ü c k k e h r z u r  T r a d i t i o n  e tw a  e i  
n e s  E rb e n , w a r W o lk e r n i c h t  m ehr v e r g ö n n t ,  w o b e i f r a g l i c h  b l e i b t  
ob  e r  s ic h  e tw a  gegen  d ie  P e r s ö n l ic h k e i t  N e z v a ls  h ä t t e  d u r c h s e t -  
z e n  k ö n n e n . Im  ü b r ig e n  ze u g e n  a u c h  s c h o n  d ie  D is k u s s io n e n  z w i-  
s e h e n  N e z v a l und W o lk e r ü b e r  d ie  R o l le  g e ra d e  d e r  P h a n ta s ie  g e -  
g e n ü b e r  e in e r  P o e s ie  des V e rs ta n d e s  v o n  e in e r  g e w is s e n  U n v e re in -  
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6 . 1 .  V o rb e m e rku n g
Gehen w i r  nun  z u r  k ü n s t le r is c h e n  S e i te  des D e v ë t s i l  ab 1923 
ü b e r .  D ie  Z a h l d e r  Sam m lungen, d ie  h ie r b e i  zu u n te rs u c h e n  s in d ,  
i s t  v . a .  b e i  N e z v a l r e c h t  e r h e b l i c h .  Es h a n d e lt  s ic h  d a b e i um 
d ie  G e d ic h ts a m m lu n g e n  P a n to m im a , M enš i rū ž o v ā  z a h ra d a , Bàsnë na 
p o h le d n ic e ,  N å p is y  na h r o b y ,  B l i z e n c i ,  Hra v  k o s tk y  so w ie  ü b e r 
d ie  Z e i t  v o n  1929 h in a u s  a ls  V e r g le ic h  S k le n ë n ÿ  h a v e lo k  und P ë t
I
p r s t ú .  H in z u  kommen d ie  Poeme D ia b o lo ,  A k r o b a t ,  D o b r o d r u ž s tv i  
n o c i  a v ë j i r e ,  E d is o n ,  Z id o v s k ÿ  h r b i t o v  s o w ie  d ie  Bâsnë n o c i  a u s -  
s c h l i e ß l i c h  d e r  v o r h e r  sch o n  e in z e ln  e rs c h ie n e n e n  Poeme, und zum 
V e r g le ic h  n o c h  S ig n á l  c a s u . D a m it s in d  w e itg e h e n d  a l l e  G e d ic h t -  
Sammlungen und Poeme e r f a ß t ,  d ie  i n  d e r  Z e i t  des B e s te h e n s  des 
D e v ë t s i l  e n ts ta n d e n  b is  h in  z u r  G rün d un g  d e r  L in k e n  F ro n t  im  
H e rb s t  19299 dazu  im  V e r g le ic h  d ie  w ic h t ig s t e n  Sammlungen d e r  a n -  
s c h lie ß e n d e n  P e r io d e .  A u s g e la s s e n  w u rd e n  l e d i g l i c h  e in z e ln e ,  
n i c h t  -  o d e r  z u m in d e s t n u r  g e t r e n n t  v o n  den g rö ß e re n  Sammlungen -  
v e r ö f f e n t l i c h t e  G e d ic h te .  D a b e i l i e g t  d ie  je w e i l i g e  E rs ta u s g a b e  
d e r  e in z e ln e n  Sam m lungen z u g ru n d e , G e d ic h te ,  d ie  i n  m e h re re n  
Sam m lungen a u f ta u c h e n ,  w u rd e n  i n  a l l e  d ie s e  Sammlungen e in b e z o -  
g e n  (s o  e tw a  C u kro vá  b a la d a  und V á p e n ic i  i n  M ost und P a n to m im a ). 
D ie  Poeme w urden  a l l e r d i n g s  n u r  e in z e ln  u n t e r s u c h t ,  auch  wenn s ie  
n a c h t r ä g l i c h  i n  Sammlungen w ie d e r v e r ö f f e n t l i c h t  w urden  ( i n  d ie s e n  
dann  n i c h t  m ehr b e r ü c k s i c h t i g t ) .  H i n s i c h t l i c h  d e r  E rs ta u s g a b e n  
w u rd e  a l l e r d i n g s  b e i  den Poemen e in e  Ausnahme z u g e la s s e n : f ü r  d ie  
i n  den Z y k lu s  d e r  Bšsnē n o c i  aufgenom m enen Poeme w urde  d ie  19^3 
b e i  B o ro v ÿ  e rs c h ie n e n e  A usgabe d e r  b e s s e re n  Z u g ä n g l ic h k e i t  wegen 
v o rg e z o g e n  ( d ie  1973 e rs c h ie n e n e  k r i t i s c h e  Ausgabe k o n n te  n ic h t  
m ehr b e r ü c k s ic h t ig t  w e rd e n ) .  D ie  U n te rs c h ie d e  d e r  e in z e ln e n  F a s - 
su ng e n  d e r  Poeme s in d  d a b e i a b e r  m in im a l,  so  daß s ie  k e in e n  E in -  
f l u ß  a u f  das G e s a m te rg e b n is  d e r  v o r l ie g e n d e n  U n te rs u c h u n g  h a b e n , 
g a n z  im  G e g e n te i l  zu  den U n te rs c h ie d e n  z w is c h e n  den E rs ta u s g a b e n  
und  den A usgaben ab 1950 b is  e tw a  I9 6 0 1 .
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1 . v g l .  d ie  E in le i t u n g  z u r  B ib l io g r a p h ie
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E n ts p re c h e n d  w u rd e n  v o n  S e i f e r t ,  d e s s e n  l i t e r a r i s c h e  P ro d u k -  
t i o n  z u m in d e s t h i n s i c h t l i c h  d e r  I ^ r i k  b e i  w e ite m  n i c h t  s o  u m fa n g - 
r e i c h  i s t  w ie  d ie  N e z v a ls  ( j e d e n f a l l s  was d ie  i n  Sam m lungen v e r -  
ö f f e n t l i c h t e n  G e d ic h te  a n g e h t ) ,  an Sam m lungen Na v ln á c h  TSF (a b  
d e r  z w e ite n  A usgabe u n t e r  dem T i t e l  S v a te b n i c e s t a ) ,  S la v i k  z p lv á  
š p a tn ē  und P o š to v n l h o lu b  h e ra n g e z o g e n , dazu  w ie d e r  a ls  V e r g le ic h  
J a b lk o  s k l i n a .  G ru n d la g e  b i ld e n  w ie d e r  d ie  E rs ta u s g a b e n .  (Poeme 
S e i f e r t s  s in d  i n  d ie s e r  Z e i t  n i c h t  e r s c h ie n e n ) .
Um im  ü b r ig e n  d ie  G re n z ü b e rg ä n g e  zum f r ü h e n  D e v ë t s i l  zu e r f a s -  
s e n ,  w e rd e n  i n  d ie  T a b e l le n  und g ra p h is c h e n  D a r s te l lu n g e n  a u ch  
n o c h  e in m a l d ie  oben b e h a n d e lte n  f r ü h e r e n  Sam m lungen e in b e z o g e n , 
ohne daß a b e r  a u f  d ie s e  b e s o n d e rs  e in g e g a n g e n  w i r d .  Außerdem  w ir d  
d e r  b e s s e re n  Ü b e r s ic h t  wegen N e z v a l g e t r e n n t  vo n  S e i f e r t  g e f ü h r t .  
A n g e m e rk t s e i  n o c h ,  daß d ie  Sammlungen und Poeme b is  I 929 v o l l -  
s t ä n d ig  u n t e r s u c h t  w u rd e n , d ie  V e rg le ic h s s a m m lu n g e n  d a g e g e n  n u r  
a u s w a h lw e is e ,  w o b e i d ie  e r m i t t e l t e n  W erte  a u f  d ie  G e s a m tz a h l d e r  
Z e i le n  h o c h g e re c h n e t w u rd e n , um den b e s s e re n  Ü b e r b l ic k  zu  e r h a l -  
t e n .
6 . 2 .  D e r R hythm us i n  den  N e z v a ls c h e n  Sam m lungen
Gehen w i r  a ls o  n u n  a l s  e r s t e s  zum R hythm us ü b e r ,  z u n ä c h s t d ie  
I k t e n f r e q u e n z  d e r  S am m lungen: (T a b . 9 )
T a b . 9 ( I k t e n f r e q u e n z )
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Most 677 271 70 646 125 314 229 218 120 182 48 93 (961 Z.
Pk 503 259 113 3 9 3 162 231 173 145 112 108 64 73 (7 3 8 Z.
Pant 568 249 152 413 195 292 212 209 119 127 54 48 (81 5 Z .
Mrz 4 5 0 184 120 304 I 56 195 151 175 116 132 103 78 (6 2 7 Z.
a ip 217 68 59 154 6 3 116 91 84 56 69 40 36 (2 8 0 Z.
Diab 100 37 36 45 49 32 28 30 34 22 25 23 (1 2 5 Z .
Nnh 114 44 9 119 12 82 40 57 7 21 4 4 ( I 52 Z .
Akr 365 119 166 184 149 160 145 128 122 96 102 66 (511 Z .
Bliz 237 73 40 177 48 ІЗ 5 79 7 3 23 32 9 6 (320 Z .
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t
(111 z . )
(413 z . )
(138 z . )
(10 9 4  Z . )
(308 z . )
(306 z . )
(2 8 8 9  Z . )
(1 0 8 5  Z . )
(A b b . 5 )
D ie  T a b e l le  d e r  F re q u e n z a b w e ic h u n g  h a t  fo lg e n d e s  A u s s e h e n : (T a b . 10) 
T a b . 10 ( M i t t l e r e  A b w e ich u n g  d e r  I k t e n f r e q u e n z )
- 203 ־
Mo Pk Pa Mr Bnp D i Nn Ak B l  Do Ed Žh Hv Й 1 Sc Sh Pp
Mo - 4 ,8 5 ,5 5 ,8 8,1 11,7 6 ,5 9 ,6 5 ,4 1 2 ,1 3 6 ,8  9 ,7  5 , 125, 038,6 7 ,4  8 ,4
Pk 38 ־ 3 .8 4 .3 6 ,3 9 ,2 1 0 ,7 7 ,9 6 ,1 1 4 ,3 3 3 ,6  7 ,4  3 ,1 2 1 ,6 3 5 ,4  4 ,4  5 ,9
Pa 40 23 - 3 ,7 4 ,8 9 , 310,0  7 ,1 6 ,1  1 6 ,7 3 3 ,9  6,6  2 ,4 2 2 ,8 3 5 ,8  5 ,4  5 ,6
Mr 48 25 18 — 3 ,0 6,2  n , 7 4 ,6 7 ,4 1 8 ,0 3 2 ,1 4 .1 2 ,9 1 9 ,5 3 5 ,9  5 ,8  3 ,8
rinp1 56 46 31 30 - 9 ,2  n , 0  7 ,4 7 ,0 1 9 ,0 3 2 ,8  7 ,1 6 ,4 2 1 ,6 3 4 ,6  9 ,1  6 ,3
D i 85 63 58 46 63 - 16,8 4 ,3 1 2 ,8 2 5 ,3 2 8 ,6  4 , 9  8 ,8 1 5 ,5 2 9 ,1  9 ,6  4 ,9
Nn 40 75 71 76 70 I l l ־ 15,4 5,6  Ю .7 4 0 ,3  14,4  1 0 ,1 3 0 ,8 4 2 ,0 1 2 ,3 1 2 ,9
Ak 71 57 45 36 49 33 106 - 1 0 ,3 2 2 ,3 2 8 ,0  2 , 8  7 ,2 1 5 ,9 2 9 ,8  8 ,3  3 ,2
B l 36 40 38 41 34 80 49 62 -  12, 15*,2 9 .8 6 ,0 2 5 ,2 3 6 ,0  6 ,2  8 ,3
Do 77 96 108 113 117 151 68 148 4 0 ,8 2 1 ,3 1 5 .8 3 5 ,2 4 2 ,2 1 5 ,3 1 9 87 ־ 1,
Ed 249 228 221 212 212 179 274 180 228  282 - 2ß , 2 3^ . 012,6 4 ,3 3 3 ,6 3 0 ,0
* *
Zh 80 56 44 33 51 39 104 21 60 142 182 - 6 ,7 1 5 ,7 3 0 ,2  8 ,6  3,8
Hv 40 19 15 16 42 58 74 49 41 105 227 46 5 ,7 3 ,3 5 , 2י8 2 , 6 -
Bn 167 143 143 129 143 104 204 100 159 230 83 99 8 , 1נ4 4 ,8 2 2 ,9 - 145
SČ 262 242 254 226 225 185 2 8 8  194 242  304 33 196 240  100 -  3 5 ,7  3 , 6
Sh 59 33 37 38 63 65 95 57 57 107 219 57 25 147 244 -  6 ,0
Pp 62 44 32 27 46 32 90 21 54 126 204 30 36 119 209  43 -
1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 11 12
D obr 80 57 8 80 1 55
Ed 324 2 265 6 275 15 306 5 279 3 201 1
Žh 99 30 32 38 42 46 30 34 34 24 23 I 7
H vk 752 349 210 532 215 З69 227 281 128 210 95 67
Bn 209 52 I 63 44 I 30 69 200 20 I 90 49 113 46
Sč 25I 202 1 272 1 165 ־ 219 ־  -  I 56
Sh I 805 I I 26 57О ІІ37 604 98I 550 660 326 301 233 237
Pp 786 330 327 455 314 392 267 263 239 141 161 131
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E in e  e in g e h e n d e re  I n t e r p r e t a t i o n  d ie s e r  T a b e l le  m öch te  ic h  z u -  
n ä c h s t  z u r ü c k s t e l le n •  Es d ü r f t e  a b e r  n i c h t  a l l z u  s c h w e r f a l l e n ,  
d ie  E x t r e m s t e l lu n g  v o n  Ed und &1 (und  Sč f ü r  d ie  s p ä te r e  Z e i t )  a u f  
d e r  e in e n  S e i te  s o w ie  D obr a u f  d e r  a n d e re n  S e i te  zu  s e h e n , b e • 
d in g t  d u rc h  d as  g e g e n lä u f ig e  M etrum  (T ro c h ä u s  g e g e n ü b e r J a m b u s )• 
D ie  a n d e re n  Poeme ( A k r ,  D ia b ,  Ž h ) n e ig e n  i n  e in e r  A r t  Ü b e rg a n g s - 
S t e l lu n g  zu d en  t r o c h ä is c h e n  Sam m lungen, d ie  g le ic h e  P o s i t io n  h a t  
Nnh a u f  d e r  G e g e n s e ite ,  w o b e i e s  a b e r  u n t e r  den G e d ic h ts a m m lu n g e n  
g l e i c h z e i t i g  e in e  e x tre m e  S t e l lu n g  e r l a n g t •  D ie  ü b r ig e n  G e d ic h t -  
Sam m lungen nehmen e in e  M i t t e l s t e l l u n g  e in ,  t e n d ie r e n  a b e r  e h e r  
R ic h tu n g  Nnh und  D ob r a ls  R ic h tu n g  Ed•
M e tr is c h e  R hythm en s in d  i n  d e r  P o e s ie  N e z v a ls  i n  den 2 0 - e r  J a h -  
r e n  u n t e r s c h ie d l i c h  v e r t r e t e n .  In  d e r  A n fa n g s p h a s e  des D e v ë t s i l  
h a t t e n  w i r  d ie s e s  P ro b le m  ü b e rg a n g e n , da es s o  g u t  w ie  kaum m e t-  
r i s c h e  R hythm en i n  d ie s e r  Z e i t  g i b t •  A b e r a u c h  i n  d e r  F o lg e z e i t  
g i b t  e s  z u n ä c h s t n u r  w e n ig e  m e t r is c h e  G e d ic h te •  So b l e i b t  M ost 
t r o t z  a l le m  la n g e  Z e i t  m i t  I 90 Z e i le n  J a m b is c h e n  M etrum s an d e r  
S p i t z e ,  w ä h re n d  man vo n  t r o c h ä is c h e m  und e r s t  r e c h t  d a k ty l is c h e m  
M etrum  f a s t  g a r  n i c h t  s p re c h e n  k a n n .
B le ib e n  w i r  z u n ä c h s t be im  Jam bus. A bgesehen  v o n  M ost t r i t t  e r  
a l s  d u rc h g e h e n d e s  M etrum  i n  den  e in z e ln e n  Sam m lungen v o r e r s t  kaum 
i n  E r s c h e in u n g ,  w o b e i a b e r  Nnh e in e  g e w is s e  Ausnahme m a c h t. H ie r  
f in d e n  w i r  e in e n  b is  z u r  s e c h s te n  S i lb e  m e is t  re g e lm ä ß ig e n  Jam - 
bus m it  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  ( 2 1 ) ,  d an a ch  haben  a b e r  d ie  f o lg e n -  
den  S i lb e n  e in e  u n re g e lm ä ß ig e  I k t e n v e r t e i l u n g .  Im e ig e n t l i c h e n  
S in n e  s e t z t  a b e r  d e r  Jam bus e r s t  m i t  Hvk e in  s o w ie  D obr a ls  e i n z i -  
gern Poem• S e in e  k o n s e q u e n te  F o r ts e tz u n g  f i n d e t  e r  dann  i n  Sh und 
P p , wo e r  im m e rh in  e in e n  A n t e i l  vo n  t e i l w e i s e  ü b e r  40#  des G esam t- 
u m fa n g s  e in n im m t.  D a b e i la s s e n  s ic h  z w e i v e rs c h ie d e n e  Phasen i n  
d e r  E n tw ic k lu n g  des Jam bus f e s t s t e l l e n ,  w ie  fo lg e n d e  A u f s t e l lu n g  
z e ig t  (S am m lungen m i t  n u r  u n b e d e u te n d e m  J a m b u s a n te i l  w u rd e n  n u r  




1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
M ost 140 5 0 4 151 7 112 15 90 4 53 6 16 (1 9 0 Z . )
Nnh 114 44 9 119 12 82 40 57 7 21 4 4 (152 Z . )
D obr 80 57 8 80 1 55 (111 Z . )
Hvk 189 164 3 249 13 182 33 147 3 110 5 23 (3 3 3 Z . )
Bn 27 50 1 41 — 59 9 19 18 49 - 46 (6 8 z . )
Sh 308
0040
3 493 8 5 2 0 3 325 ־ 19 - -
in0000 Z . )
PP 113 205 4 208 14 242 6 132 34 68 4 5 0 (3 2 9 Z . )
G es. 1056 1335 39 1452 62 1344 123 846 73 364 26 151 (2 2 2 2
(Abb
z .)  
• 6 )
Es g i b t  a ls o  e in e  e r s t e  P h a se , b e s o n d e rs  a u s g e p rä g t i n  M ost 
und  N nh, i n  Hvk und D obr a b e r  n o c h  e in ig e rm a ß e n  f o r t g e s e t z t ,  d ie  
e in e n  d a k t y l is c h e n  A u f t a k t  b e v o r z u g t ,  indem  d ie  e r s t e  S i lb e  e in e  
e r h e b l i c h  h ö h e re  F re q u e n z  a u f w e is t  a ls  d ie  z w e ite  (d a s  V e r h ä l t n is  
i n  D obr e r s c h e in t  e tw a s  v e r z e r r t  d u rc h  h ä u f ig e n  S pondäus am A n - 
fa n g  d e r  Z e i l e ) .  Ab Bn v e rs c h w in d e t  je d o c h  d e r  d a k t y l is c h e  A u f -  
t a k t  z u g u n s te n  e in e s  d u rc h g e h e n d e n  Jam bus. Da g l e i c h z e i t i g  das 
ja m b is c h e  M etrum  ab Hvk e in e n  w e s e n t l ic h  g rö ß e re n  Raum in  den e i n -  
z e ln e n  Sam m lungen e in n im m t,  d o m in ie r t  dann i n  d e r  G e s a m ts ic h t d e r  
ja m b is c h e  A u f t a k t  g e g e n ü b e r dem D a k ty lu s  am V e rs a n fa n g .  D am it i s t  
d a s  p o e t is c h e  S c h a f fe n  N e z v a ls  i n  d e r  Z e i t  d es  D e v ë t s i l  a u ß e r 
d u rc h  d ie  Z w e ig le i s ig k e i t  im  G e b ra u ch  vo n  T ro c h ä u s  und Jambus h in -  
s i c h t l i c h  d e r  Poeme und G e d ic h ts a m m lu n g e n  a u c h  n o ch  d u rc h  e in e  
z w e ite  G renze  g e k e n n z e ic h n e t .  D ie s e  w ir d  i n  Hvk k l a r ,  indem  h i e r  
e in e r s e i t s  zum e r s t e n  M al i n  e in e r  G e d ic h ts a m m lu n g  i n  g rö ß e re m  
Maße Jambus v e rw e n d e t w i r d ,  a n d e r e r s e i t s  h i e r  i n  e in e r  f a s t  a u s ־  
g e g l ic h e n e n  F re q u e n z  v o n  e r s t e r  und z w e i te r  S i lb e  m i t  n o c h  l e i c h -  
tem  Ü b e rg e w ic h t f ü r  d ie  e r s t e  s ic h  d ie  A b k e h r vo n  e in e m  Jambus m it  
d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  h in  zu  e in e m  " r e in e n Jam ״ bus b e m e rk b a r m a c h t.
A uß er dem S p a n n u n g s v e rh ä ltn is  z w is c h e n  e r s t e r  und z w e i te r  S i l ־  
be g i b t  e s  a b e r  n o c h  z w e i a n d e re  n e u r a lg is c h e  P u n k te . D ie  H ä u f ig ־
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k e i t  v o n  A b w e ich u n g e n  vom m e tr is c h e n  Schema n im m t z u r  M i t t e  des 
V e rs e s  h in  z u ,  i n  d e r  R e g e l h a t  d ie  f ü n f t e  S i lb e  d ie  h ö c h s te  Z a h l 
v o n  A b w e ic h u n g e n . A l l e r d in g s  d ü r f t e  d ie s  a u ch  v o n  d e r  Z e i le n lä n g e  
a b h ä n g e n , g e n a u s o  w ie  d ie  F ra g e , ob d ie  v i e r t e  o d e r  s e c h s te  S i lb e  
d ie  h ö c h s te  I k te n f r e q u e n z  e r r e ic h e n  ( s .  e tw a  den  U n te r s c h ie d  z w i-  
s e h e n  H v k /S h  und  P p )•  Und z w e ite n s  t r e t e n  s t ä r k e r e  A bw e ich u ng e n  
a u f  b e i  e in e r  Z ä s u r ,  w ie  d ie s  v . a .  im  A le x a n d r in e r  d e r  F a l l  i s t ,  
s o  z .B .  S m u te S n i h ra n a  za O .B . N u r s in d  d ie s  k e in e  A b w e ich u ng e n  
im  ü b l ic h e n  S in n e ,  da e s  s i c h  genaugenom m en um e in e n  d a k t y l is c h e n  
A u f t a k t  d e r  z w e ite n  V e r s h ä l f t e  h a n d e l t ,  d e r  dem A u f t a k t  am V e r s -  
a n fa n g  e n t s p r i c h t .
E in e  U n te rs u c h u n g  d e r  I k t e n v e r t e i l u n g  b e i  m ä n n lic h e m  und w e ib -  
l ic h e m  R eim  i s t  im  ü b r ig e n  n i c h t  a l l z u  e r g i e b i g .  Denn i n  s e h r  v i e -  
le n  F ä l le n  l i e g t  k e in e  k o n s ta n te  Z e i le n lä n g e  v o r  (N n h ) .  Und i n  den 
m e is te n  a n d e re n  F ä l le n  s in d  d ie  Z e i le n  m it  e in e r  z w is c h e n  8 und 9 
S i lb e n  a l t e r n ie r e n d e n  Länge s o  k u r z ,  daß s i c h  a l l e i n  sch o n  aus 
d e r  R e im w o r t lä n g e  d ie  I k te n f r e q u e n z  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  S i lb e n  e r -  
k e n n e n  l ä ß t .  T ro tz d e m  e in  B e is p ie l  a u s  Sh ( f ü r  e in e  s o lc h e  u n t e r ־  
s u c h u n g  kommen n u r  d ie  Sam m lungen ab H vk i n  B e t r a c h t ,  da s ie  a l ־  
l e i n  a u s r e ic h e n d  M a t e r ia l  b ie t e n ) :  (T a b . 12)
T a b . 12 ( I k t e n v e r t e i l u n g  im  Jambus b e i  w e ib l ic h e m  und m ä n n lic h e m  
R e im )
* 206 ־
1 2 4 6 8
18 35 47 36 10
17 46 34 39 4 0  ( in s g e s a m t c a .  100 Z e i le n ,  V e r h ä l t n is  m/w
= 1 /d
Wie s i c h  s c h o n  aus d e r  R e im w o r t lä n g e  h e r a u s le s e n  l ie ß e  ( s .  das 
e n ts p re c h e n d e  K a p i t e l ) ,  i s t  im  m ä n n lic h e n  Reim  b e i  ü b e rw ie g e n d  
d r e i s i l b i g e n  R e im w ö r te rn  d ie  s e c h s te  S i lb e  w e s e n t l ic h  s t ä r k e r  b e ־  
a n s p r u c h t  a ls  d ie  a c h te  und  m üßte n o rm a le rw e is e  a l l e i n  d ie  z w e ite  
V e r s h ä l f t e  s t ü t z e n ,  s o  daß h i e r  d e r  v i e r t e n  S i lb e  e in e  H i l f s f u n k ־  
t i o n  zukom m t (w o m it d e r  m ä n n lic h e  Reim  e h e r  e in e m  d a k t y l is c h e n  
V e r s a u f t a k t  e n t s p r i c h t  a ls  d e r  w e ib l i c h e ) .  Im  w e ib l ic h e n  Reim  s in d  
a u f  G rund  d e r  R e im w o r t lä n g e  d ie  F re q u e n z e n  a u f  d e r  s e c h s te n  und 
a c h te n  S i lb e  a u s g e g l ic h e n ,  w o m it d e r  V e rs  m o n o to n  w ü rd e , s o l l t e
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auch noch die vierte Silbe eine gleich hohe Frequenz haben- Damit 
fällt automatisch der zweiten Silbe eine größere Stützfunktion zu, 
womit sich die Häufigkeit eines daktylischen Auftaktes verringert 
(verschiedene Ikten auf der ersten Silbe gehen hier auf das Konto 
von Spondäen).
T r o c h ä is c h e r  R hythm us t r i t t  v o r  Ed n u r  i n  e in e m  e in z ig e n  G e- 
d i c h t  " r e i n 11 a u f  ( ja r m a r e c n i  p is n ic k a  о n e v ë rn é  l ś s c e / P a n t ) ,  d a -  
n a c h  f i n d e t  e r  s ic h  a b e r  a u c h  h ä u f ig e r  n eb e n  Poemen i n  Hvk und 
m ehr n o c h  Sh und P p , ohne a b e r  i n  se in e m  Z e ile n u m fa n g  an den Jam - 
bus h e r a n z u r e ic h e n .  Da s i c h  d e r  T ro c h ä u s  d a m it  a u s s c h l ie ß l i c h  a u f  
d ie  s p ä te r e  S c h a f fe n s p e r io d e  b e s c h r ä n k t ,  la s s e n  s ic h  n u r  s c h w e r 
U n te rs c h ie d e  o d e r  g a r  e in e  E n tw ic k lu n g  a usm achen . V . a .  f ü r  d ie  
G e d ic h ts a m m lu n g e n  lä ß t  s ic h  n u r  s c h w e r e tw a s  s a g e n , da e i n e r s e i t s  
das M a t e r ia l  t r o t z  a l le m  n i c h t  a l l z u  u m fa n g r e ic h  i s t ,  a n d e r e r s e i t s  
d ie  I k te n f r e q u e n z  d u rc h  e in e  s t a r k  schw ankende  Z e i le n lä n g e  v e r -  
I z e r r t  w ir d  ( v . a .  d ie  G e d ic h te  i n  N e g ro  b lu e s /S h  s in d  r e c h t  k u r z ,  
w o d u rc h  i n  d e r  G e s a m ts ic h t d ie  F re q u e n z  a u f  den S i lb e n  1 -5  g e g e n -  
! ü b e r  den  fo lg e n d e n  S i lb e n  um e in ig e s  ü b e rh ö h t  e r s c h e in t ) .  T r o t z -  
I dem lä ß t  s i c h  a b e r  e in e  Z w e i t e i lu n g  des F re q u e n z b o g e n s  w ie  sch o n  
be im  Jambus b e o b a c h te n , i n f o l g e  d e r  n i c h t  a l l z u  g ro ß e n  Z e i le n -  
ļ lä n g e  a u f  d e r  f ü n f t e n  S i lb e  (P p , d a s s e lb e  f ü r  S h , f a l l s  man N e g ro  
b lu e s  a u ß e r a c h t  l ä ß t ) .  K la r e r  t r i t t  d ie s e  Z w e i t e i lu n g  i n  den 
Poemen z u ta g e  ( 1 .  -  6 .  S i l b e ,  7 .  -  1 1 . S i l b e ) .  H in z u  kommt n o c h ,
I
daß n a c h  Ed d ie  h ö c h s te  F re q u e n z  d u rc h g e h e n d  a u f  d e r  s ie b e n te n
I
i S i lb e  e r r e i c h t  w i r d .
U n b e s t r e i t b a r  i s t  außerdem  w ie  a u c h  s ch o n  i n  e tw a s  s c h w ä c h e re r  
Form im  Jambus d ie  T endenz zu w e n ig e r  A b w e ich u n g e n  vom m e tr is c h e n  
Schem a. Am e h e s te n  t r e t e n  zw a r a u c h  im  T ro c h ä u s  d ie  A b w e ich u n g e n  
z u r  V e r s m it te  h in  a u f ,  v . a .  a u f  d e r  s e c h s te n  S i l b e .  A b e r w ährend  
n o c h  Ed in s g e s a m t e tw a  JO A b w e ic h u n g e n  a u f w e is t ,  s in d  es i n  Sc 
g e ra d e  z w e i (J a k o  i c h t y o s a u r i  £ 0d neogenem  = 2 А Л  /  Z . 108 ; £ r o  
mé £ 0р ё ѵ ку  £ r o  b i z a r n i  m ûj s v ë t■  = 124 /  z .  2 9 8 ) .  (T a b . 13)
־ 207 ־
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Tab* 13 (T ro c h ä u s )
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Ed 324 2 265 6 275 15 306 5 2 79 3 201 (4 1 3  Z . )
Hvk 62 3 45 1 42 - 43 - 44 - 26 (67 Z . )
Bn 182 2 162 3 ІЗО 10 191 1 172 - 113 (2 4 0  Z . )
Sč 25 I - 219 - 165 1 272 1 202 - I 56 (306 Z . )
Sh 149 109 6 75 1 44 1 16
־ ־
(1 6 3  z . )
( a l l e  A b w e ichun  
gen  i n  N egro  
b lu e s )
PP 143 4 95 4 116 2 107 - 61 - 44 (1 6 0  Z . )
G e s . І І 43 12 920 20 836 32 989 8 7 9 0 3 540 (1389 z . )
(A b b . 7 )
A u f  O rund  d e r  lä n g e r e n  Z e i le n  i n  Ed und den  a n d e re n  Poemen 
l ä ß t  s i c h  b e s s e r  a ls  i n  den  G e d ic h ts a m m lu n g e n  d ie  u n t e r s c h ie d l i  
c h e  I k t e n v e r t e i l u n g  b e i  m ä n n lic h e m  und w e ib lic h e m  Reim  b e o b a c h - 
t e n .  A ls  B e is p ie l  E d : (T a b . 1 4 )
T a b . 14 ( I k t e n v e r t e i l u n g  im  T ro c h ä u s  b e i m ä n n lic h e m  und w e i b l i -  
chem R eim )
1 3 5 7 9 11
162 139 124 145 155 61 (2 0 2  Z . )
162 126 151 161 124 130 (2 0 8  Z . )
Da d e r  w e ib l ic h e  Reim  m ehr z w e is i lb ig e  R e im w ö r te r  a u f w e is t  g e -  
g e n iib e r  v i e r s i l b i g e n  a l s  d e r  m ä n n lic h e  e i n s i l b i g e  im  V e r h ä l t n is  
z u  d r e i s i l b i g e n ,  d ie  I k te n f r e q u e n z  a u f  d e r  n e u n te n  und e l f t e n  S i l  
be s o m it  a u s g e g lic h e n  e r s c h e in t ,  a b e r  d a d u rc h  g l e i c h z e i t i g  n ie d -  
r i g  g e h a l te n  w i r d ,  kommen d e r  s ie b e n te n  und f ü n f t e n  S i lb e  S t ü t z -  
f u n k t io n e n  z u , w o d u rc h  w ie d e r  d ie  d r i t t e  S i lb e  e n t l a s t e t  w i r d .  Im 
m ä n n lic h e n  Reim  w ürde  d agegen  d ie  n e u n te  S i lb e  a l l e i n  den z w e ite n  
T e i l  d e r  V e r s z e i le  t r a g e n  (w egen des h oh e n  A n t e i l s  d e r  d r e i s i l b i -  
g e n  R e im w ö r te r ) ,  wenn n i c h t  d ie  s ie b e n te  S i lb e  d ie s e  z w e ite  V e rs -  
h ä l f t e  s t ü t z e n  w ü rd e . Da a b e r  b e id e  zusammen e in  so  s ta r k e s  Ge-
w ic h t  e r h a l t e n  ( s t ä r k e r  a ls  d ie  S i lb e n  7 und  9 im  w e ib l ic h e n  R e im ), 
w i r d  d ie  f ü n f t e  S i lb e  e tw a s  g e s c h w ä c h t, was w ie d e ru m  d e r  d r i t t e n  
S i lb e  z u g u te  kom m t.
E in e  U n te rs u c h u n g  des d a k ty l is c h e n  M etrum s e r ü b r i g t  s i c h ,  da 
h i e r f ü r  so  g u t  w ie  k e in  M a te r ia l  v o rh a n d e n  i s t  ( e i n z ig  e in  k u rz e s  
G e d ic h t  i n  M o s t, R o z lo u č e n i,  w e is t  e in ig e rm a ß e n  d u rc h g e h e n d  D a k- 
t y l u s  a u f ) .  Außerdem  v e r z ic h t e  i c h  a u f  e in e  e in g e h e n d e  U n te r s u ־  
ch u n g  vo n  g e m is c h te n  M e tre n , da a u ch  h i e r f ü r  n u r  e in  e in z ig e s  Ge־  
d i c h t  i n  F ra g e  käme ( K o m e d ia n t i /P a n t ) . E benso  b l ie b e n  u n b e rü c k -  
s i c h t i g t  v e rs c h ie d e n e  i n  e in z e ln e  Poeme e in g e s c h o b e n e  G e d ic h te  
o d e r  G e d ic h t t e i l e  (P k , D ia b ) ,  d ie s  a l l e r d i n g s  aus d e r  E rw ä g u n g , 
daß es n i c h t  n u r  m e is t  k ü rz e r e  S tü c k e  s in d ,  s o n d e rn  o f t  a u ch  
s c h w e r zu  e n ts c h e id e n  i s t ,  wo e ig e n t l i c h  d ie  m e t r is c h e  Form e i n -  
s e t z t ,  und  wo s ie  a u f h ö r t ,  a ls o  d e r  f r e i e  V e rs  b e g in n t .
Gehen w i r  nun zu  den I n t e r v a l l e n  ü b e r .  I n  d e r  I n t e r v a l l f r e q u e n z  
h e r rs c h e n  v . a .  e i n -  und z w e is i lb ig e  I n t e r v a l l e  v o r ,  w o b e i e i n s i l -  
b ig e  I n t e r v a l l e  a u ß e r i n  Žh das Ü b e rg e w ic h t h a b e n , i n  B np , A k r 
und  B l i ž  a l l e r d i n g s  n u r  k n a p p . Hvk und D obr (wenn man in  l e t z t e ־  
rem das N u l l - I n t e r v a l l  n i c h t  i n  B e t r a c h t  z i e h t ־   S p o n d ä u s !)  haben  
den  s t ä r k s t e n  Hang z u r  I n t e r v a l l f r e q u e n z  d e r  t r o c h ä is c h e n  Poeme. 
D a m it w ir d  a u ch  h i e r  d ie  G e m e in sa m ke it i n  d e r  zunehm enden M e t r i -  
s ie r u n g  d e r  e in z e ln e n  Sammlungen d e u t l i c h ,  U ber d ie  G re n ze n  d e r  
S c h e id u n g  i n  T ro c h ä u s  und Jambus h in w e g , w ie  a u ch  s o n s t  d ie  P e r io -  
de a b  E d /D o b r /H v k  e in e  z ie m l ic h  s ta r k e  G e s c h lo s s e n h e it  z e i g t .  Im  
ü b r ig e n  v e r l ä u f t  d ie  E n tw ic k lu n g  in  d e r  in n e r e n  und ä u ß e re n  F r e -  
q u e n z  e in ig e rm a ß e n  p a r a l l e l ,  wenn a u ch  d u rc h  A u f t a k t ,  w e ib l ic h e  
Reim e e t c -  i n  d e r  ä u ß e re n  F re q u e n z  d ie  e in s i l b i g e n  I n t e r v a l l e  im -  
m er den V o r ra n g  h a b e n . D ie  G ru p p e n b ild u n g  d ü r f t e  a n s o n s te n  w e i t -  
gehend aus d e r  T a b e l le  d e r  m i t t l e r e n  A b w e ic h u n g  d e r  e in z e ln e n  K u r -  
vo n  ( n u r  f ü r  d ie  In n e n fre q u e n z  e r s t e l l t  wegen d e r  P a r a l l e l i t ä t  vo n  
In n e n -  und A u ß e n fre q u e n z )  h e rv o rg e h e n : (T a b . 1 5 ! 1 6 , 1 7 )
T a b . 15 ( In n e n f r e q u e n z  d e r  I k t e n i n t e r v a l l e )
0 1 2 3 4 5 6
M o st 45 842 IO 69 225 32 8 1
Pk 61 629 721 201 77 17 5
Pant 69 879 6 55 2 38 57 16 4
M rz 66 707 672 301 101 29 2
Bnp 3 0 373 304 161 32 13 2
D ia b 35 146 І З І 58 14 5 -
Nnh 13 163 133 38 13 2 -
А кт 55 5 7 0 560 2 86 93 23 3
B l i ž 34 230 2 2 0 80 21 5 1
D o b r 3 0 81 37 14 8 - -
Ed 15 7 8 9 34 391 2 30 -
VZh 8 113 121 75 39 16 2
Hvk 77 1081 714 452 110 34 5
Bn 43 557 54 308 15 22 -
Sc 625 1 315 2 16 -
Sh 3 3 6  2574 1624 1214 3 38 00 23
Pp 114 1104 809 572 128 57 8
T a b . 16 (A u ß e n fre q u e n z  d e r  I k t e n i n t e r v a l l e )
0 1 2 3 4 5 6
M o st 45 1418 І 345 382 45 8 2
Pk 61 1078 1006 287 103 21 5
Pant 69 &OJH 995 396 91 20 4
M rz 66 1063 935 404 128 31 2
Bnp 30 517 414 221 42 16 2
Diab 35 219 172 83 18 5 ־
Nnh 13 252 194 58 17 2 -
- 211 -
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3 4 5 6
351 121 31 3
121 27 5 1
45 8 - ־
457 18 33 1
114 47 17 2
611 149 45 7
346 23 22 -
352 16 17 ־
1631 447 163 25
697 152 38 8
0 1 2
Akr 55 874 803
Bllž 3 * 409 331
Dobr 30 150 61
Ed 15 931 245
VZh 8 183 175
Hvk 77 1774 I I 47
Bn 43 713 219
Sö - 738 I 52
Sh 336 4523 2617
PP 114 2107 1204
Tab. 17 (Mittlere Abweichung der Innenfrequenz mit Rangordnung;
der Einfachheit halber wurden alle Faktoren mit 10 mul- 
tipliziert)
B l Do Ed Zh Hv B l Sc Sh PP
38 97 158 78 63 145 172 72 65
20 85 155 58 47 132 168 48 42
25 58 123 63 25 100 137 40 37
13 80 135 42 30 95 148 28 30
23 77 118 42 13 98 132 22 18
13 67 142 52 33 118 155 35 32
2 0 60 135 7 0 30 112 148 45 42
23 87 135 32 22 115 148 32 25
73 142 55 33 118 155 35 32
3 3 0 - 135 108 63 112
00H 62 72
577 557 - 143 108 23 13 110 113




00C\i 432 182 - 88 122 18 15
Mo Pk Pa Mr Bnp Di Nn Ak
Mo - 27 48 43 50 50 38 50
Pk 93 - 33 20 37 30 27 27
Pa 198 135 - 28 22 37 12 35
Mr 147 7 0 108 - 20 17 27 13
B n p l8 3 140 88 73 - 23 30 17
Di 200 ІЗО 135 73 110 - 33 23
Nn 162 113 42 100 103 152 - 37
Ak 162 98 140 48 65 105 145 -
B l I 52 83 112 50 97 63 90 95
Do 440 390 265 360 340 293 280 392
Ed 630 620 485 550 480 590 527 545
Žh 260 207 235 153 147 200 255 108
Hv 238 188 93 122 55 158 112 93
Mo Pk Pa Mr f r ip  D i Nn Ak B l  Do Ed Źh Hv Й 1 Ső Sh Pp 
Bn 568 512  377  375 392 482 418 457 468  448  108 5 4 0  343 ־ 37 87 90   
Sč 688 676 542 607 537 647  583 602 633  613 57 673  485 ־ 123 127 165   
Sh 263  213 148 117 75 143 167 132 ІЗО 273  453 201 75 345 5 Ю  -  ІЗ 
Pp 233  167 135 90  67 133 163 107 120 3 2 0  363 192 60 355  5 2 0  5 0
D ie  V e r t e i lu n g  d e r  m e t r is c h e n  E le m e n te  e r g i b t  fo lg e n d e s  B i l d  
( f ü r  d ie  H ä u f ig k e i t  kommen w ie d e ru m  n u r  E le m e n te  m i t  e in e r  F r e -  
q u e n z  vo n  10 und m ehr i n  B e t r a c h t ,  ausgenommen d ie  k le in e r e n  
Sam m lungen, h ie r  w u rd e n  i n  d e r  R e g e l d ie  10  h ä u f ig s t e n  E le m e n te  
a u s g e w ä h lt ,  a u ch  wenn e in ig e  i n  d e r  F re q u e n z  u n t e r  10 b l i e b e n ) :  
(T a b . 18)
T a b . 18 ( V e r t e i lu n g  d e r  m e t r is c h e n  E le m e n te )
M ost Pk P an t Mrz & Ф D ia b Nnh A k r B l l ž D obr Ed Žh Hvk
C246 c128 A142 1V o D60 A15 D53 A59 D62 B61 A3 14 Agg A195
D215 D100 D128 c 54 c 29 C9 C19 c 4 l C53 C22 ־  C8 B191
Bl l l *7 5 C111 A35 B13 D4 *V 7 D32 B59 D15 ־  d8 D158
A33 ^ 6 B101 021 a8
•
4 B12 A27
• •  * C144
Bn SČ Sh Pp
>
О A255 B624 A307
B13
- a516 B193
- - c298 D145
- - D220 C80
I n  d e r  Zusam m enfassung v o n  В und D s i e h t  d as  B i l d  s o  a u s :
M ost Pk P an t M rz Bnp D ia b Nnh A k r B l l ž D obr Ed Žh Hvk
J ?26 J 176 J 229 J 91 J73 T15 J 60 T59 J 101 J 76 TJ14 T22 J 349
D246 D128 T l4 2 D54 d29 D9 D19 J 44 °5 3 D22
-
D8 T 195
T33 t 78 D111 T35 T8 J 4 T7 D41 T27
— —
J 8 D144
Bn Sč Sh PP






Es z e ig t  s i c h ,  daß f ü r  d ie  g e sa m te  Z e i t  n a ch  P an t e in  Jambus 
m i t  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  v o r h e r r s c h t .  D er D a k ty lu s ,  d e r  n o c h  in  
M o s t und Pk b e s tim m e n d  w a r , n im m t j e t z t  d ie  z w e ite  S t e l l e  e in ,  
w ä h ren d  d e r  T ro c h ä u s  a u ß e r P a n t im  H in te r g r u n d  b l e i b t ,  ebenso  w ie  
d e r  ” r e in e "  Jam bus. D ie s  g i l t  a b e r  n u r  f ü r  d ie  G e d ic h ts a m m lu n g e n . 
I n  den Poemen s e t z t  s ic h  dagegen  m ehr und m ehr d e r  T ro c h ä u s  d u rc h ,  
a b g e se h e n  v o n  D o b r . D a m it haben w i r  d ie  s ic h  sch o n  in  d e r  D a r s t e l -  
lu n g  d e r  I k te n f r e q u e n z  e rg e b e n d e  Z w e ig le i s ig k e i t  vo n  N e z v a ls  Werk 
u n t e r s t r i c h e n .  G l e i c h z e i t i g  h e b t  s i c h  a b e r  d ie  Z e i t  des P o e tis m u s  
s t a r k  ab  g eg e n  d ie  v o r h e r ig e  P e r io d e ,  i n  d e r  d e r  D a k ty lu s  das d o -  
m in ie re n d e  E le m e n t w a r ( im  v e rs  l i b r e ) ,  wenn auch  J e t z t  n o ch  b e id e  
L in ie n  -  G e d ic h ts a m m lu n g e n  w ie  Poeme ־  e in e  g e w is s e  A f f i n i t ä t  zu 
M ost w ie  Pk b e h a lte n  h a b e n .
M i t  E d , D obr und  Hvk e r fa h r e n  d ie  d a r g e le g te n  Tendenzen e in e  
g e w is s e  V e rä n d e ru n g . E in e r s e i t s  d o m in ie r t  j e t z t  e in d e u t ig  das t r o -  
c h ä is c h e  E le m e n t i n  den  Poemen m i t  Ausnahme von  D o b r. A n d e r e r s e i ts  
r ü c k t  i n  den G e d ic h ts a m m lu n g e n , d ie  b is h e r  a u ß e r P ant vom Jambus 
m it  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  b e h e r r s c h t  w u rd e n , s o w o h l d e r  ” r e in e "  
Jambus in  den V o r d e r g r u n d ,  w ie  a u c h  d e r  T ro c h ä u s  b e s s e r  in s  B i ld  
kom m t, b e id e  b i ld e n  zusammen e in e  f a s t  g le ic h w e r t ig e  D om inan te  
(w enn a u ch  m i t  H i l f e  des an B e d e u tu n g  v e r lo r e n  habenden d a k t y l i -  
se h e n  Jam bus d e r  Jam bus d ie  e r s t e  S t e l l e  b e ib e h ä l t ) .  D abe i w ar 
a b e r ,  w ie  s c h o n  d e r  T ro c h ä u s  i n  den  e r s te n  Poemen a n g e k ü n d ig t w o r-  
den w a r , a u ch  d e r  " r e i n e "  Jambus s c h o n  in  s tä rk e re m  Maße a ls  v o r -  
h e r  i n  B l l ž  v e r t r e t e n .  D a m it h a b e n  w i r  j e t z t  zw ar d ie  g le ic h e  K on-
f r o n t e t i o n  w ie  v o r h e r  i n  Poemen und G e d ic h ts a m m lu n g e n , a b e r  d o c h  
m i t  e tw a s  v e r ä n d e r te n  V o rz e ic h e n .  Waren f r ü h e r  d ie  e in z e ln e n  Samm- 
lu n g e n  d u rc h  e in e  z ie m l ic h e  M is c h u n g  vo n  m e tr is c h e n  E le m e n te n  g e ־  
k e n n z e ic h n e t ,  aus denen das e in e  o d e r  a n d e re  E le m e n t h e r a u s r a g te ,  
s o  d o m in ie re n  j e t z t  d o ch  m ehr T ro c h ä u s  und Jambus i n  i h r e r  " r e i -  
n e n "  Form und  w e s e n t l ic h  d e u t l i c h e r  a ls  v o r h e r .  D ab e i e r g i b t  s ic h  
im  ü b r ig e n  t r o t z  d e r  m e tr is c h e n  G e g en sä tze  z w is c h e n  Poemen und 
G e d ic h ts a m m lu n g e n  e in e  G e m e in s a m k e it h i n s i c h t l i c h  e in e s  a u ch  i n  
d e n  G e d ic h ts a m m lu n g e n  v o rd r in g e n d e n  T ro c h ä u s .
Es h a t  s i c h  a ls o  das b e s t ä t i g t ,  was sch o n  in  dem A b s a tz  ü b e r  
d ie  H ä u f ig k e i t  vo n  Jambus und T ro c h ä u s  in  N e z v a ls  Werk a n g e s p ro -  
c h e n  w u rd e , d ie  M e t r is ie r u n g  d e r  e in z e ln e n  G e d ic h ts a m m lu n g e n , d a -  
n e b e n  d e r  Poeme. G l e i c h z e i t i g  e rg e b e n  s ic h  G e m e in s a m k e ite n  in n e r -  
h a lb  b e s t im m te r  G ruppen  s o w ie  Ü b e rg ä n g e . S o , w ie  das t r o c h ä is c h e  
E le m e n t n i c h t  a b r u p t  m i t  Ed e in s e t z t ,  kommt a u ch  d e r  r e in e  Jambus 
i n  Hvk n i c h t  ü b e r ra s c h e n d , b e id e s  h a t  s ic h  sch o n  v o r h e r  a n g e k ü n d ig t  
Ja s c h e in t  s c h o n  i n  d e r  v o r p o e t is c h e n  Phase a n g e le g t .  I n s o f e r n  v e r -  
l ä u f t  d ie  E n tw ic k lu n g  t r o t z  d e r  d e u t l i c h  z u ta g e t r e te n d e n  G r u p p ie -  
ru n g e n  d u rc h a u s  k o n t i n u i e r l i c h .  A u f d ie  Phase M o s t /F k ,  a ls o  d ie  
Neue p r o le t a r i s c h e  K u n s t bzw . d ie  f r ü h e  A v a n tg a rd e , f o l g t  e in e  e r ־  
s t e  Phase d e s  P o e tis m u s , d ie  i n  D ia b  und A k r  s ch o n  e in e n  Ü b e rg a n g s - 
c h a r a k t e r  e r l a n g t ,  ebenso  i n  B l i ž  f ü r  d ie  G e d ic h ts a m m lu n g e n . D ie  
z w e ite  Phase w ir d  e i n g e l e i t e t  von  D o b r/E d  s o w ie  Hvk und s e t z t  s ic h  
i n  Sč b is  zu  S h /P p  f o r t ,  w o b e i w i r  a b e r  a u ch  h ie r  n o ch  s t ä r k e r e  
U n te r s c h ie d e  i n  d e r  R e a l is ie r u n g  des M etrum s b e o b a c h te t  h a b e n , s o -  
w o h l was den  T ro c h ä u s  b e t r i f f t  (a b  Bn d u rc h g e h e n d  H ö h e p u n k t n ic h t  
m ehr a u f  d e r  e r s t e n ,  s o n d e rn  d e r  s ie b e n te n  S i l b e ) ,  w ie  a u c h  h in -  
s i c h t l i c h  des Jambus (W e ch se l vo n  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  zu  " r e in e m "  
J a m b u s ). I n s o f e r n  b i ld e n  E d /D o b r und Hvk e in e  e ig e n e  G ru p p e , d ie  
s t ä r k e r e  U n te rs c h e id u n g s m e rk m a le  zu den fo lg e n d e n  Sam mlungen z e ig t ,  
wenn s ie  a u c h  in s g e s a m t s ic h  a u f  G rund d e r  H ä u f ig k e i t  des M etrum s 
n o c h  s t ä r k e r  a ls  u n te r e in a n d e r  von  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  Phase a b -  
s e tz e n .  A nzum erken s e i  außerdem  n o c h , daß s ic h  d e r  f r e i e  V e rs  i n  
Sh und Pp v o n  den A n fä n g e n  des f r e i e n  V e rs e s  in  M ost d a d u rc h  u n -  
t e r s c h e id e t ,  daß e r  w e s e n t l ic h  w e n ig e r  d a k t y l i s c h  gebunden  i s t ,  
d a f ü r  d ie  Z a h l d e r  J - e r  und  4 - e r  I n t e r v a l l e  im  V e r h ä l t n is  e tw a s  
g r ö ß e r  i s t ,  w o d u rch  e r  w e n ig e r  s t i l i s i e r t  w i r k t  und s ic h  n o c h  s t ä r -  
k e r  d e r  P ro sa  r h y th m is c h  a n g le i c h t .
H i n s i c h t l i c h  d e r  H ä u f ig k e i t  d e r  e in z e ln e n  m e tr is c h e n  E le m e n te  
a u f  Z e ile n e b e n e  w äre  im  ü b r ig e n  n o c h  zu s a g e n , daß es i n  d e r  R eg e l 
k e in e  zu h u n d e r t  P ro z e n t r e a l i s i e r t e n  M e tre n  s in d ,  a b g e se h e n  vo n  
k u rz e n  Z e i le n  b is  zu  6 o d e r 7 S i lb e n  (e tw a  1 , 1 / 1 ,  2 1 ,  2 ) .  A n so n - 
s te n  b l e i b t  im  N o r m a l f a l l  e in e  Hebung ohne R e a l is ie r u n g ,  w o b e i 
j e  n a c h  M etrum  d ie  Lage d ie s e r  n i c h t  r e a l i s i e r t e n  Hebung u n t e r -  
s c h ie d l i c h  i s t .  Beim  T ro c h ä u s  i s t  z w a r d ie  v o l l e  E r f ü l l u n g  d e r  
H ebungen b is  e in s c h l i e ß l i c h  d e r  d r i t t e n  Hebung k e in e  S e l t e n h e i t ,  
m e is t  a b e r  b l e i b t  d ie  z w e ite  o d e r d r i t t e  Hebung n i c h t  r e a l i s i e r t -  
D ie  Schem ata 1 1 1 , 3 1 1 , 13I  s in d  d e s h a lb  am h ä u f ig s t e n ,  w o b e i ih r e  
R a n g fo lg e  b e l i e b i g  w e c h s e lt .  A n d e re  t r o c h ä is c h e  Schem ata f o lg e n  
dagegen  i n  d e r  R e g e l m i t  g rö ß e re m  A b s ta n d .
Beim  Jambus l i e g t  sch o n  e h e r  d ie  Tendenz z u r  v o l l e n  A u s fü l lu n g  
des M etrum s v o r .  D ie s  i s t  be im  Jam bus m i t  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  
zum T e i l  s c h o n  d a h e r zu e r k lä r e n ,  daß h i e r  b e r e i t s  zu  A n fa n g  d e r  
V e r s z e i le  m i t  z w e i u n b e to n te n  S i lb e n  d ie  G e fa h r  e in e r  M o n o to n ie  
n i c h t  g a n z  so  s t a r k  i s t  w ie  be im  " r e in e n "  Jam bus. So s t e h t  denn 
a u c h  be im  d a k t y l is c h e n  Jambus 211 und  21 an e r s t e r  S t e l l e  v o r  213  
und  d an a ch  2 3 . A b e r a u ch  be im  n o rm a le n  Jambus s t e h t  das v o l l  a u s -  
g e f ü l l t e  M etrum  an e r s t e r  S t e l l e  (1 /1 1  bzw . 1 /1 1 1 ) ,  u n v o l l s t ä n d ig  
r e a l i s i e r t e s  M etrum  f o l g t  e r s t  m i t  e in ig e m  A b s ta n d  ( 1 /3 1 *  1 /1 3»  
1 / 131 ) .  I n f o lg e  d e r  o f t  k u rz e n  Z e i le n  i s t  im  ü b r ig e n  zw a r 1 /3  n o c h  
r e l a t i v  h ä u f ig ,  d ie  F o lg e  1 /3 —  ( 1 / З И  u . a . )  dagegen  w e s e n t l ic h  
s e l t e n e r .  M i t h in  z e ig t  d e r  Jambus b e i N e z v a l e in e  s t ä r k e r e  T en denz 
z u r  R e g e lm ä ß ig k e it  a ls  d e r  T ro c h ä u s  ( h ie r b e i  b l e i b t  n a t ü r l i c h  zu 
b e a c h te n , daß d ie s e  B e o b a ch tu n g e n  s ic h  v . a .  a u f  den  V e r h ä l t n i s -  
m ä ß ig  k le in e n  Z e it ra u m  Ende d e r  2 0 - e r  und A n fa n g  d e r  3 0 - e r  J a h re  
s t ü t z e n ) .
Uber den Daktylus läßt sich ansonsten wenig sagen, hier herrscht 
meist die volle Iktenerfüllung vor (2 2 , 2 2 2 ) .  Abweichungen (etwa 
2 2 1 )  sind selten, noch seltener aber Nichtrealisierung eines Ik- 
tus (etwa 2 5 2 ) ,  Ja vom Bau der tschechischen Sprache (Wortlänge 
und Akzentverteilung) auch nicht allzu wahrscheinlich. Hier setzen 
schon eher die Abweichungen zu 242 u.a. ein, umso eher, da Ja die 
daktylischen Elemente fast ausschließlich in metrisch nicht gebun- 
denen Versen Vorkommen.
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S c h l ie ß l ic h  n o c h  e in ig e s  ü b e r  den V e rs  a l lg e m e in .  I n  d e r  M e h r- 
z a h l  f i n d e t  s ic h ,  w ie  s ch o n  g e s a g t ,  f r e i e r  V e rs ,  s y l la b o t o n is c h e r  
V e rs  m ach t d u r c h s c h n i t t l i c h  e in  D r i t t e l  o d e r  w e n ig e r  des Um fangs 
d e r  e in z e ln e n  Sammlungen a u s .  D ie  Poeme haben  dag e ge n  d u rc h g e h e n d  
e n tw e d e r  f e s t e s  M etrum  o d e r  f r e i e n ,  m e t r is c h  n i c h t  g eb undenen  V e rs  
(a b g e se h e n  e tw a  v o n  dem i n  D ia b  e in g e s c h o b e n e n  G e d ic h t  s o w ie  Pk 
m i t  e in ig e n  m e tr is c h e n  A b s c h n i t t e n ) .  I n  s tä rk e re m  Maße s t e i g t  d e r  
s y l la b o t o n is c h e  V e rs  i n  s e in e m  U m fang, nachdem e r  i n  P a n t f f  e in e n  
T ie f s t a n d  vo n  um 10# h a t ,  e r s t  w ie d e r  m it  Hvk f f  an  a u f  z . T .  U ber 
4 0 # . S y l la b is c h e r  V e rs  kommt n i c h t  v o r ,  abg e seh e n  vo n  e in e m  A k ro -  
s t ic h o n  a u f  den Namen N e z v a l ( M r z ) :  Z e ile n u m fa n g  1 4 :1 6 :1 4 :1 6 :2 2 :2 2  
I k t e n  5 : 5 : 4 : 5 : 7 : 6 ,  k e in  M e tru m .
A l le r d in g s  f i n d e t  s ic h  im  f r e i e n  V ö rs  o f t  g e n u g  e in e  dem S y l l a -  
b is m u s  a n g e n ä h e r te  E rs c h e in u n g .  D ie  G e d ic h te  im  f r e i e n  V e rs  w erden  
o f t  d u rc h  d ie s e lb e  A n z a h l vo n  I k t e n  i n  b e n a c h b a rte n  V e rs e n  zusam - 
m e n g e h a lte n , Je d o c h  ka n n  a u c h  S i lb e n g le i c h h e i t  das v e rb in d e n d e  
E le m e n t s e in .  D ie s  a b e r  b e id e s  n i c h t  im  G esam trahm en d es  G e d ic h te s  
s o n d e rn  n u r  a u f  b e g re n z te m  Raum ü b e r  m e h re re  Z e i le n  h in w e g . In  
d ie se m  Zusammenhang s e i  a u ch  n o c h  a u f  e in e  a n d e re  E rs c h e in u n g  h in -  
g e w ie s e n , d ie  man a ls  S ynkope  b e z e ic h n e n  k ö n n te :  s ch o n  i n  M ost 
f in d e n  s ic h  o f t  b e n a c h b a r te  Z e i le n  m i t  e n tg e g e n g e s e tz te m  R hythm us. 
D ie s  s e t z t  s ic h  a u ch  i n  den  s p ä te r e n  Sammlungen f o r t ,  wenn auch  
i n  u n te r s c h ie d l ic h e m  Maße. I n  P a n t i s t  d ie s  a u c h  w ie  i n  Pk i n  e tw a 
g le i c h  s ta rk e m  Maße d e r  F a l l  z w is c h e n  v e rs c h ie d e n e n  d a k t y l is c h e n  
M e tre n  (2 2 2  1 /2 2 2 ־  ) ,  s o w ie  z w is c h e n  J  und T . S p ä te r  f in d e n  s ic h  
S ynkopen  f a s t  n u r  n o c h  z w is c h e n  J  und  T ( v g l .  e tw a N e g ro  b lu e s /S h )  
a l l e r d i n g s  n i c h t  m ehr s o  h ä u f ig  w ie  n o c h  in  d e r  v o r p o e t is t i s c h e n  
P hase. D ie s  b e z ie h t  s ic h  a b e r  n u r  a u f  s o lc h e  F ä l l e ,  i n  denen  b e - 
n a c h b a r te  Z e i le n  b e i e in e m  g e w is s e n  M in d e s tu m fa n g  (z w e i I k t e n  bzw . 
5 -6  Z e i le n  U m fang) k e in e n  I k t u s  gem einsam  h a b e n . F ä l le  w ie  e tw a 
212  -  222 u . ä .  z ä h le n  h ie r z u  n i c h t  (a u ß e r ,  wenn n u r  d e r  I k t u s  a u f  
d e r  e r s te n  S i lb e  gem einsam  i s t ) .  D a m it s o l le n  a b e r  n u r  T endenzen  
a u f g e z e ig t  w e rd e n , es w ir d  k e in e  n u m e r is c h e  V o l l s t ä n d i g k e i t  a n g e - 
s t r e b t  :
1 )  J /D :  A J _ e jî r id k ê  v la s y  bez le s k u  
Çhomâckûm k o u re  se  £ 0d 0b a j i  
1 /1 1 1 /2  2 2 /3 ־   ( T e s a r /M o s t )
־ 216 ־
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2 )  J / T :  Že má J a r o  n e j v i c  lé s k y ,  v ie  nez snú  i  t r a v  -
a b ro u č e k  js la t o h la v  m ël o č i  ro s o u  zapÿÿenê  
2 /1 1 1 1 1  1 /1 3 1 1 /3 ־   ( J á r n i  s e la n k a /M o s t)
3 )  J / T :  N evim  к  čemu b y c h  të  £ f i r o v n a l
T f i  l i n k y  t k h l f  tb n  t v ú j  z a z n iv á  
1 3 /2  -  1 /1 1 1 /2  (A b e c e d a /P a n t)
4 )  D /D : UJedu ļ id e m  do a f r i k y
Mûj drevënÿ konik mne ^aveze
Budou tam o ra n ž e  ^ u d o u  tam  £ ik y
2 1 /3  -  1 /2 2 /2  2 2 2 /1 ־   (Na c e s tu /P a n t )
5 ) JXT: Už hledám zase
n o v o u  v l a s t  
ta  £ t a r á  zdè se 
n é n i v l a s t
1 /1 /1 1 ־ 1  /1 ־ 1 ־ 1/  ( V y s të h o v a le c /S h )
6 ) T/J: Tento kdosi mluvi všemi Jazyky
Co s n im ?  Ach J a k é  d lo u h é  c a v y k y  
1 1 1 1 /2  -  2 1 1 /2  (P ré v o  na ž iv o t / P p )
6 .3 •  D e r R hythm us i n  den Sam mlungen S e i f e r t s
- 217 ־
Nun z u r  U n te rs u c h u n g  des S e i fe r t s c h e n  W erkes in  r h y th m is c h e r  
H in s ic h t .  Z u n ä c h s t d ie  I k t e n f r e q u e n z :  (T a b . 19)
T a b . 19 ( I k t e n f r e q u e n z )
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Mvs 597 405 120 596 140 331 241 230 149 223 91 133 81 67 (1017 z .)
Sl 600 354 101 618 176 422 306 366 244 354 219 242 I 50 133 (970 z .)
NvT 454 225 97 428 93 281 166 250 119 184 98 103 61 45 (687 Z . )
Szš 494 238 ІЗ І 416 127 210 133 126 69 74 35 23 18 10 (725 z .)
Ph 457 246 126 345 ІЗО 243 ІЗ І 189 81 100 37 27 11 5 (708 z .)
J k 241 151 53 233 57 203 40 112 41 28 8 2 - - (379 z .)
(A b b . 9)
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D ie  m i t t l e r e  K u rv e n a b w e ic h u n g  s t e l l t  s i c h  w ie  f o l g t  d a r :  (T a b . 2 0 )  
T a b . 2 0  ( M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  d e r  I k te n f r e q u e n z  m i t  R a n g fo lg e )
־ 218 ־
Mvs S l NvT Szš Ph J k
Mvs - 8 ,3 3 ,7 5 ,5 5 ,6 8 ,1
S l 52 - 5 ,6 1 2 ,2 1 1 ,6 1 2 ,3
NvT 33 34 - 7 ,9 6 ,9 7 , 9
S zš 45 7 4 50 - 2 ,4 5 ,6
Ph 41 6 8 44 22 - 5 ,1
J k 51 67 46 49 44 «
W ie z u  s e h e n , s in d  d ie  U n te rs c h ie d e  z w is c h e n  den e in z e ln e n  
S am m lungen n i c h t  a l l z u  g ro ß .  A l l e r d in g s  b i l d e t  s i c h  d o ch  m i t  Szš 
u n d  Ph e in e  e ig e n e  k le in e r e  G ruppe  h e ra u s ,  v o n  d e r  s i c h  N vT und 
J k  e tw a s  a b s o n d e m , e r s t e r e s  n o c h  am s t ä r k s t e n  v o n  a l l e n  S am m lun- 
g e n  z u r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  h in  o r i e n t i e r t  ( S l ! ) .  E in e  b e s o n -  
d e r s  a u s g e p rä g te  E n t w ic k lu n g s r ic h tu n g  lä ß t  s ic h  a b e r  kaum f e s t -  
s t e l l e n ,  d e s h a lb  s e i  e in e  w e ite rg e h e n d e  I n t e r p r e t a t i o n  v o r e r s t  
z u r ü c k g e s t e l l t .
M e tru m  i s t  i n  den  G e d ic h ts a m m lu n g e n  S e i f e r t s  n u r  s p ä r l i c h  v e r -  
t r e t e n .  E r s t  m i t  Ph und  v . a .  J k  bekom mt es e in e n  g rö ß e re n  Z e i le n -  
a n t e i l  an  d e n  e in z e ln e n  Sam m lungen (e tw a  2 0 #  i n  Ph, 40#  i n  J k ,  
w ä h re n d  d e r  A n t e i l  v o r h e r  10# n i c h t  ü b e r s t e i g t ) .  D a b e i i s t  d ie  
Z e i t  v o r  dem P o e tis m u s  vom M etrum  h e r  g e s e h e n  b e d e u tu n g s lo s .
D r e i f ü ß ig e  M e tre n  f in d e n  s ic h  ü b e rh a u p t  n i c h t ,  a b e r  a u c h  T r o -  
c h ä u s  i s t  s e l t e n .  E r s t m a l ig  t a u c h t  e r  i n  Ph a u f  (T a n e c  d l v č l c h  k o -  
š i l ) ,  d a n n  a u c h  i n  m e h re re n  G e d ic h te n  i n  J k ,  in s g e s a m t kommen w i r  
f ü r  d e n  g a n z e n  b e h a n d e lte n  Z e i t a b s c h n i t t  a u f  85  Z e i le n  t r o c h ä i -  
s e h e n  M e tru m s  i n  G e d ic h te n .  D e s h a lb  s e i  a u c h  n u r  d e r  K u r i o s i t ä t  
h a lb e r  d ie  I k te n f r e q u e n z  a n g e f ü h r t ,  denn  b e i  e in e m  so  g e r in g e n  
M a te r ia lu m fa n g  la s s e n  s ic h  k e in e  n e n n e n s w e r te n  S c h lü s s e  z ie h e n .  
A ußerdem  s e i  n o c h  b e t o n t ,  daß d e r  T ro c h ä u s  n ie  g a n z  r e i n  a u f t r i t t ,  
s o n d e rn  im m e r A b w e ic h u n g e n  a u f w e is t .  D ie s e  f in d e n  s i c h  v . a .  a u f  
d e r  z w e ite n  und  v i e r t e n  S i l b e .  D ie  A b w e ic h u n g e n  kommen a b e r  w e n i-
g e r  d u r c h  V e rs c h ie b u n g e n  e in e s  I k t u s  im  E i n z e l f a l l e  z u s ta n d e ,  
v ie lm e h r  i s t  d e r  G rund  m e is t  d a r in  zu s u c h e n , daß o f t  g a n ze  Z e i -  
le n  m i t  g e g e n lä u f ig e m  R hythm us e in g e s c h o b e n  w e rd e n , d ie  u .U .  a u c h  
g l e i c h z e i t i g  d u rc h  i h r e  K ü rz e  ( 3 -4  S i lb e n )  d ie  S t ro p h e n fo rm  d e r  
G e d ic h te  d u rc h b re c h e n .  D ie  A b w e ich u n g  a u f  d e r  a c h te n  S i lb e  b e r u h t  
d a r a u f ,  daß d e r  T ro c h ä u s  i n  Ph ab d e r  s ie b e n te n  S i lb e  i n  Jam bus 
u m s c h lä g t  ( im  G runde  h ä t t e n  w i r  es d e s h a lb  m i t  e in e m  g e m is c h te n  
M etrum  zu  t u n ;  da es s ic h  a b e r  i n  d ie se m  P a l le  um n i c h t  a l l z u  v i e -  
l e  Z e i le n  h a n d e l t ,  d ie  i n  Jambus U m s c h lä g e n , habe i c h  das g e sa m te  
G e d ic h t  T anec d l v č i c h  k o š i l ־   das e in z ig e ,  w ie  g e s a g t ,  i n  Ph -  
a l s  B e is p ie l  f ü r  den  o h n e h in  r a r e n  T ro c h ä u s  genom m en). Wenn s ic h  
im  ü b r ig e n  kaum A b w e ich u n g e n  z u r  V e rs m it t e ־   i n  d e r  R e g e l d ie  
s e c h s te  S i lb e ־   z e ig e n ,  s o  d ü r f t e  d ie s  d u rc h  den  g e r in g e n  M a te -  
r ia lu m f a n g  s o w ie  d ie  k u rz e n  Z e i le n  ( m e is t  n u r  b is  z u r  f ü n f t e n  
o d e r  s e c h s te n  S i l b e )  zu  e r k lä r e n  s e in .  (T a b . 2 1 )
T a b . 21 (T ro c h ä u s )
1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 11
G e s . :  62  10 34 5 55 2 23 9  29  3 5 ( 85 Z . )
Ä h n l ic h  w ie  d e r  T ro c h ä u s  i s t  a u ch  d e r  Jambus n u r  s e l t e n  r e g e l -  
m äß ig  d u r c h g e h a l te n .  So f in d e n  s ic h  o f t  g en u g  G e d ic h te  m i t  e in e r  
ja m b is c h e n  e r s te n  V e r s h ä l f t e  b is  h in  z u r  s e c h s te n  S i lb e  ( e v e n t u e l l  
m i t  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t ) ,  d ie  ab  d e r  s ie b e n te n  S i lb e  e in e n  u n r e -  
g e lm ä ß ig e n  R hythm us a u fw e is e n -  A n s o n s te n  f i n d e t  s i c h  Jam bus i n  
g rö ß e re m  Um fang w ie  s c h o n  d e r  T ro c h ä u s  e r s t  ab  Ph. I n s o f e r n  lo h n t  
a u ch  h i e r  n u r  f ü r  Pk und  J k  e in e  e ig e n e  A u f s t e l lu n g  d e r  I k t e n f r e -  
q u e n z , w ä h re n d  d ie  ü b r ig e n  Sam mlungen e i n s c h l i e ß l i c h  Mvs ( S l  h a t  
ü b e rh a u p t  k e in e  m e t r is c h e n  G e d ic h te )  n u r  i n  d ie  G e s a m ta u fs te l lu n g  
E in g a n g  f i n d e n :  (T a b . 2 2 )
T a b . 22 (Ja m b u s)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ph 60 82 4 77 10 67 5 57 6 30 - 9 ( І З 2 z . )
J k 129 101 10 157 7 ІЗ 6 3 81 1 17 - 3 (2 1 4 z . )
O es. : 279 2 7 0 24 337 31 295 19 204 12 95 9 26 (5 1 8 Z . )
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Auch h i e r  a l s o ,  w ie  im  T ro c h ä u s ,  e in e  R e ih e  A b w e ic h u n g e n , d ie  
w ie  d o r t  m e is t  a u f  das K o n to  v o n  g an ze n  Z e i le n  m i t  g e g e n lä u f ig e m  
R hythm us g e h e n . H i e r f ü r  e in  B e i s p ie l :
0 1 1 /3  J
0 3 /3  J 
1 /1 3  J  
1 '3 1 / 1 J  
2 1 /1  J
1 T ( D e š t 1 J i s k e r / j k )
D e s t*  J i s k e r  £adá  do  o b i l i ,  
a c h , d lo u h o  s i  t u  n e p o b y ły ,  
s p i  m è s to  v  ro z p ro u d ë n ÿ c h  U nách, 
a v  n o c lc h ,  v k t e r é  o su d  £ v e d  mè, 
n ë k d o  se d i v a l  ve  tm ë , 
m ë l Jsem s t r a c h .
D ie  S pannung z w is c h e n  e r s t e r  und  z w e i t e r  S i lb e  w a r a n s o n s te n  
zu e r w a r te n .  A l l e r d in g s  w e c h s e lt  S e i f e r t  h ä u f ig  a u c h  in n e r h a lb  
d e r  e in z e ln e n  Sam m lungen z w is c h e n  Jambus m i t  d a k ty l is c h e m  A u f t a k t  
u n d  re in e m  Ja m b u s, s o  daß d e r  oben  z u ta g e t r e te n d e  u n te r s c h ie d  
z w is c h e n  Ph und J k  n i c h t  ü b e r b e to n t  w e rd e n  s o l l t e .
Es b l e i b t  d a m it  d a b e i ,  a ls  H a u p tte n d e n z  z u n ä c h s t  e in m a l e in e  
g e w is s e  M e t r is ie r u n g  d e r  G e d ic h ts a m m lu n g e n  S e i f e r t s  m i t  Ph f f  
zu  k o n s t a t ie r e n ,  w o m it d ie  Z e i t  b is  Szš e tw a s  i n  d ie  Nähe d e r  v o r -  
p o e t i s t i s c h e n  Sam m lungen r ü c k t .  W e ite rg e h e n d e  A u ssa g e n  e r la u b t  
das M a t e r ia l  a l l e r d i n g s  kaum a u f  G rund  s e in e s  g e r in g e n  U tn fanges. 
Nehmen w i r  uns d e s h a lb  j e t z t  d ie  I n t e r v a l l f r e q u e n z  v o r :  (T a b . 2 3 ,
2 4 , 2 5 )
T a b . 2? ( In n e n f r e q u e n z  d e r  I k t e n l n t e r v a l l e )
0 1 2 3 4 5
Mvs 62 1020 I I I 5 3 0 8  59 13
S l 79 1402 1363 471 123 29
NvT 53 811 7 4 9  267 7 0 18
Szš 47 624 459  185 40 5
Ph 43 672 362 282  51 16
J k 45 413 149 136 13 2 (A b b . 1 0 )
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T a b . 24 (A u ß e n fre q u e n z  d e r  I k t e n i n t e r v a l l e )
0 1 2 3 4 5
Mvs 62 1899 ІЗ84 438 73 15
S l 79 2237 1618 607 137 30
NvT 53 1337 966 366 86 19
Szä 47 ІІЗЗ 711 273 61 6
Ph 43 I I 31 643 383 61 16
J k 45 661 326 195 16 3
Tab« 25  ( M i t t l e r e  A b w e ich u n g  d e r  In n e n fr e q u e n z  m i t  R a n g o rd n u n g )
Mvs S l NvT Szš Ph J k
Mvs - 1,7 1,7 3,2 6 ,0 8 ,0
S l 5,8 - 0,7 2 ,3 4,7 7 ,3
NvT 6,2 3 ,0 - 2 ,0 4,3 7 ,0
Szš 9.8 9,8 6 ,8 - 3 ,0 5 ,0
Ph 23,3 19,2 17,2 10,3 - 3,3
J k 34,0 31,2 29,2 21,3 14,0 -
D ie  In n e n fre q u e n z  z e ig t  u ns  das B i l d  e in e r  v o n  Mvs a usg e h e n d e n  
f o r t s c h r e i t e n d  s t ä r k e r e n  O p p o s i t io n ,  d ie  v . a .  in  Ph und  J k  d e u t -  
l i e h  w i r d .  Szš und  NvT nehm en d a b e i e in e  g e w is s e  M i t t e l s t e l l u n g  
e in ,  s ie  s te h e n  s ic h  um e in ig e s  n ä h e r .  D a b e i ka n n  man Szš und NvT 
d u rc h  d ie  s t a r k e  A f f i n i t ä t  v o n  NvT zu  S l d u rc h a u s  n o c h  d e r  Z e i t  
v o r  dem P o e tis m u s  z u re c h n e n . Ph und J k  s o n d e rn  s ic h  d e m g e g e n ü b e r, 
w ie  a u c h  s ch o n  h i n s i c h t l i c h  des m e t r is c h e n  V e rs e s ,  e tw a s  ab ( d ie  
I n t e r v a l l f r e q u e n z  s p ie g e l t  d ie s  ja  a u c h  w ie d e r  i n  d e r  Zunahme des 
D r e i e r - I n t e r v a l l s ) . D a m it b i e t e t  d ie  I n t e r v a l l f r e q u e n z  d o c h  s ch o n  
e in  k la r e r e s  B i l d  a ls  d ie  I k t e n f r e q u e n z .  Um d as  Ganze a b e r  a b z u -  
ru n d e n ,  j e t z t  n o c h  d ie  V e r t e i lu n g  d e r  e in z e ln e n  m e tr is c h e n  E le m e n ־  
t e :  (T a b . 2 6 )
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T a b , 26 ( V e r t e i lu n g  d e r  m e t r is c h e n  E le m e n te )
Mvs S l NvT Szš Ph J k
c 192 D225 D130 C137 B1 12־ B97
B190 C174 C100 B113 D1 14 d94
D161 B 124 B97 A86 A79 C21
О
<
A25 A12 D85 C77 A13
bzw .
Mvs S l NvT S zš Ph J k
J 351 J ?49 J 207 j 198 J 246 J 191
D192 D174 D100 D137 T79 D21
T 40 T25 T12 T86 П77 т 13
H ie r  k r i s t a l l i s i e r e n  s i c h  n u n  d e u t l i c h  z w e i G ru p p e n  h e r a u s :  
e in m a l d ie  G ruppe  S l/N v T ,  w o m it a ls o  e n d g ü l t ig  d e r  s t a r k e  Zusam ־  
m e n h a lt  z w is c h e n  NvT und d e r  u n m i t t e lb a r  v o rh e rg e h e n d e n  v o r p o e t i -  
s t i s c h e n  Z e i t  k l a r  w i r d .  Dazu d ie  G ru p p e  P h /J k ,  indem  h i e r  e n d ־  
g ü l t i g  d e r  D a k ty lu s  s e in e  F U h r u n g s r o l le  a u s g e s p ie l t  h a t  ( b i s  NvT 
n im m t e r  Ja n o c h  d ie  z w e i te  S t e l l e  e i n ) ,  a n d e r e r s e i t s  s i c h  d e r  Jam 
bus i n  s e in e r  r e in e n  S p i e l a r t  an  d ie  S p i t z e  s e t z t .  Szš h a t  e in e  
M i t t e l s t e l l u n g ,  t e n d i e r t  a b e r  d o ch  s t ä r k e r  z u r  G rup p e  Ph ׳,J k  a ls  zu 
den  v o rh e rg e h e n d e n  S am m lungen. Es i s t  d ie s e r  G ruppe  v e rb u n d e n  e i n ־  
m a l d u rc h  d as  s t a r k  a u s g e p rä g te  t r o c h ä is c h e  E le m e n t ( i n  J k  i s t  es 
u n t e r r e p r ä s e n t i e r t ,  w e i l  d ie  e in z e ln e n  t r o c h ä is c h e n  E le m e n te  f ü r  
s i c h  genommen i n  d e r  H ä u f ig k e i t s s k a la  w e i t  u n te n  r a n g ie r e n  unó  
d e s h a lb  i n  d ie  T a b e l le  n i c h t  aufgenom m en w u rd e n , v g l .  a b e r  d ie  G e- 
d ic h t e  i n  t r o c h ä is c h e m  M e tru m , d ie  g e ra d e  m i t  J k  a u fk o m m e n ). A u s - 
se rdem  h a t  d e r  D a k ty lu s  i n  Szš n u r  s c h e in b a r  n o c h  e in m a l d ie  O b e r-  
hand g ew o nn e n . Denn 95 v o n  den  157 d a k t y l i s c h e n  E le m e n te n  w e rd e n  
v o n  2 (= 1 -  - ־*•  ) g e s t e l l t ,  was m i t h in  a u c h  dem d a k t y l i s c h e n  A u f -  
t a k t  e in e s  Jam bus g le ic h k o m m e n  k a n n . So h a t  a u c h  h i e r  d e r  D a k ty -  
lu s  s e in e n  E in f lu ß  w e itg e h e n d  e in g e b ü ß t ,  und d a m it  b e g in n e n  d ie  
i n  Ph und J k  v o rh e r r s c h e n d e n  T e n d e n ze n  r e c h t  e i g e n t l i c h  s c h o n  in  
S z š .
Es b e s t ä t i g t  s ic h  a l s o ,  was s ic h  s c h o n  d u rc h  das M etrum  und 
d ie  I n t e r v a l l f r e q u e n z  a n d e u te te .  Das s c h e in b a r  g le ic h f ö r m ig e  B i ld  
d e r  I k t e n f r e q u e n z  w e is t  i n  s ic h  e in ig e  E n tw ic k lu n g s te n d e n z e n  a u f .
NvT s c h l i e ß t  s i c h  n o c h  w e itg e h e n d  an  S l  und  d a m it  d ie  v o r p o e t i s t i -  
se h e  Z e i t  a n .  O d e r, wenn w i r  es a n d e rs  a u s d rü c k e n  w o l le n ,  z e ig t  
S l  s c h o n  e in e  T e n d en z  h in  z u r  P o e t is m u s p e r io d e ,  indem  i n  b e id e n ,
S l  w ie  N vT , d e r  D a k ty lu s  s ch o n  an d ie  z w e i te  S t e l l e  r ü c k t ,  das 
im  v e r s  l i b r e  v o rh e r r s c h e n d e  E le m e n t a ls o  s ch o n  f o r t g e r ü c k t  w i r d .  
N ach  NvT s e t z t  a b e r  e in  B ru c h  e in ,  d e r  S z s , Ph und  J k  i n  e in e r  
n e u e n  E n t w ic k lu n g s l in ie  s i e h t ,  w o b e i Szš e in e  U b e r g a n g s r o l le  s p i e l t .  
H in z u  komm t w ie d e r  e in e  s tä r k e r e  K lam m er z w is c h e n  Ph und J k  d u rc h  
d e n  s te ig e n d e n  A n t e i l  m e t r is c h e r  G e d ic h te .
D ie  E n tw ic k lu n g  v e r l ä u f t  s o m it  g e g e n ü b e r  N e z v a l w e itg e h e n d  p a -  
r a l l e l ,  wenn a u c h  m i t  g e w is s e n  E in s c h rä n k u n g e n . Gemeinsam s in d  
s o w o h l d e r  R ückgang  d es  D a k ty lu s  (d a s  A b rü c k e n  vom v e rs  l i b r e )  w ie  
a u c h  d e r  s te ig e n d e  A n t e i l  des Jambus und l e t z t l i c h  a u c h  T ro c h ä u s , 
w ie  ü b e rh a u p t  b e i  b e id e n  d e r  A n t e i l  m e t r is c h e r  G e d ic h te  m i t  d e r  
Z e i t  s t a r k  z u n im m t. A n d e r e r s e i t s  s t e l l e n  w i r  e in e  P h a s e n v e rs c h ie -  
b u n g  f e s t ,  in d e m  b e i S e i f e r t  e r s t  i n  S zs d e r  D a k ty lu s  e n d g ü l t ig  
z u r ü c k g e d r ä n g t  w i r d ,  d a zu  d ie  Zunahme m e t r is c h e r  G e d ic h te  e r s t  
m i t  Ph e i n s e t z t  und  e r s t  i n  J k  m i t  40#  den  N e z v a ls c h e n  A n t e i l  e r -  
r e i c h t .  Im  ü b r ig e n  u n t e r s c h e id e t  S e i f e r t  v o n  N e z v a l a u c h , daß e r -  
s t e r e r  w e i t  w e n ig e r  k o n s e q u e n t G e d ic h t fo r m e n ,  v . a .  S tro p h e n fo rm e n , 
v e rb u n d e n  m i t  fe s te m  M e tru m , S i lb e n z a h l ,  Reim schem a e t c .  b e n u tz t ,  
u n d  auß e rdem  e h e r  M is c h fo rm e n  und A b w a n d lu n g e n  d e r  e in z e ln e n  P o r -  
men b e v o r z u g t .  I n s o f e r n  h a t  eben  a u c h  d as  S e i f e r t s c h e  M etrum  m ehr 
A b w e ic h u n g e n  i n  d e r  S p ä t z e i t  a ls  N e z v a l.
I n  d ie s e r  H in s ic h t  i s t  es n u r  n a t ü r l i c h ,  daß b e i o f t  u n r e g e l -  
m ä ß ig e n  o d e r  a b w e ic h e n d e n  S tro p h e n fo rm e n  (g e ra d e  i n  d e r  S i lb e n -  
z a h l  des V e r s e s ) ,  w ie  s ie  S e i f e r t  g e rn e  a n w e n d e t, a u ß e r dem b e -  
s p ro c h e n e n  s y l la b o t o n is c h e n  V e rs  k e in  s y l l a b i s c h e r  V e rs  v o rk o m m t, 
w ie  a u c h  b e i  N e z v a l.  D em gegenüber f in d e n  w i r  t e i lw e i s e  to n is c h e n  
V e r s ,  was a n d e r e r s e i t s  a u c h  n i c h t  zu  s e h r  w u n d e rn  d a r f .  T r i t t  d o ch  
S e i f e r t  s c h o n  f r ü h  a ls  Ü b e rs e tz e r  r u s s is c h e r  D ic h tu n g  a u f ,  u . a .  
g e ra d e  B lo k s  ( " 1 2 " ) .  Und B lo k  g i l t  -  ob m i t  R e c h t o d e r  n i c h t ,  
s t e h t  h i e r  n i c h t  z u r  D e b a tte ־   a ls  e in e r  d e r  V ä te r  des m odernen  
r u s s is c h e n  to n is c h e n  V e rs e s  v o r  M a ja k o v s k i j .  A l le r d in g s  w ir d  d e r
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t o n is c h e  V e rs  n ie  v o l l  d u r c h g e h a lte n ,  a b e r  A n n ä h e ru n g e n  s in d  d u rc h  
a u s  v o rh a n d e n .  So P r s t ÿ n e k / S l  m i t  m e is t  3  I k t e n  Je Z e i l e ,  H ô te l  
״ C 3 te  d ł A z u r n / f tv T  m i t  Je 4 I k t e n  f ü r  d ie  e r s t e n  10 Z e i le n .  A n s o n - 
s t e n  a b e r  v e r m e id e t  S e i f e r t  im  V e rs  w ie  im  G e d ic h t  a l l z u  g ro ß e  
R e g e lm ä ß ig k e it ,  z i e h t  i n  d e r  R e g e l A n n ä h e ru n g s w e rte  an  b e s tim m te  
G e d ic h t fo r m e n  e t c . v o r .
6 . 4 .  D e r Reim  N e z v a ls
W ie s c h o n  i n  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t ,  s o  w e is e n  a u c h  j e t z t  
d ie  G e d ic h ts a m m lu n g e n  und Poeme N e z v a ls  n u r  zum T e i l  Reim  a u f .  D a- 
b e i  n im m t a b e r  d e r  Reim  e in e n  g rö ß e re n  Raum e in  a l s  das M e tru m , 
was b e s o n d e rs  i n  M rz und B l l ž  a u f f ä l l t ,  wo es kaum m e t r is c h e  G e- 
d i c h t e ,  d a f ü r  a b e r  i n  großem  Um fang Reim g i b t  (6 1 #  bzw . 96#  des 
Z e i le n u m fa n g s ) .  A ls  Reim schem a w ir d  im  w e s e n t l ic h e n  W e c h s e lre im  
v e r w e n d e t ,  o d e r  ü b e rh a u p t  a u f  e in  f e s t  d u r c h g e h a lte n e s  Reim schem a 
v e r z i c h t e t  (w ie  e tw a  s c h o n  i n  M o s t ) .  E r s t  i n  d e n  s p ä te r e n  Samm- 
lu n g e n  ab  H vk f in d e n  s i c h  k o n s e q u e n t d u r c h g e h a lte n e  S chem ata  und 
a u c h  k o m p le x e re  F o rm e n , w e rd e n  S o n e t te  und R ondos h ä u f ig e r  b e -  
n u t z t .
S e lb s t  b e i  fe s te m  Schema b le ib e n  a b e r  -  a b g e s e h e n  v o n  d e r  l e t z -  
t e n  Z e i t  (H v k  f f )  -  m e is t  e in ig e  Z e i le n  r e im lo s .  A n d e r e r s e i t s  f i n -  
d e n  w i r  a u c h  in  s o n s t  r e im lo s e n  G e d ic h te n  o f t  ü b e r  m e h re re  Z e i le n  
h in w e g  R eim e und  a u c h  h ä u f ig  A s s o n a n z e n . D a b e i v e r s te h e  i c h  u n t e r  
A s s o n a n z e n  d ie  Ü b e re in s tim m u n g  e n tw e d e r  n u r  i n  V o k a le n  o d e r  K on- 
s o n a n te n  o d e r  a u c h  g e m is c h t ,  ohne daß den e n ts p re c h e n d e n  W ö rte rn  
e in e  vom W o rte n d e  h e r  z u rü c k g e re c h n e te  V o k a l״ K o n s o n a n te n g ru p p e  g e -  
m e insam  w ä re  ( a l l e n f a l l s  V i s t  z u lä s s ig ,  a ls o  d ie  a l l e i n i g e  U b e r-  
e in s t im m u n g  h i n s i c h t l i c h  des l e t z t e n  V o k a ls ,  dem dann  k e in  K o n so - 
n a n t  m ehr f o l g t ) .  D ie s e  A sso n a n ze n  s in d  b e s o n d e rs  h ä u f ig  i n  d e r  
Z e i t  M rz  -  B l l ž ,  u nd  v . a .  a u c h  i n  den  e n ts p re c h e n d e n  Poemen ( A k r ,  
D ia b ) .  S ie  ta u c h e n  i n  d e r  v o r l ie g e n d e n  U n te rs u c h u n g  a b e r  n u r  in s o -  
f e r n  a u f ,  wenn s ie  v e r m is c h t  m i t  "n o rm a le n "  R eim en e tw a  i n  G e d ie h -  
te n  V orkom m en. S o w e it  s ie  v e r s t r e u t  ohne g rö ß e r e n  Zusammenhang 
e tw a  i n  den  Poemen a u f t r e t e n  -  wenn a u ch  i n  g rö ß e re m  Um fang - ,  
w e rd e n  s ie  a u ß e rh a lb  d e r  B e t r a c h tu n g  g e la s s e n .  D e s h a lb  s e ie n  z u -  
m in d e s t  a n  d ie s e r  S t e l l e  e in ig e  B e is p ie le  a n g e f ü h r t :
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jazzbandи ־ z hangaru 
pelargonie - na lože
£вгки ־ sopky (alle Diab)
mand a r i n k y ־   na manź e t y
bâznë ־ plseft (alle Akr)
Man sollte die Analogien zwischen Rhythmus und Reim zwar nicht 
überbetonen, aber es erscheint doch m.E. bemerkenswert, daß hier 
wie dort die Regeln nie voll durchgehalten werden: hier Assonan- 
zen statt Reim, dort Abweichungen statt Einhaltung des metrischen 
Schemas. Da insofern die Unterbrechung eines gewählten Schemas 
in der Zeit v.a. von Mrz etc. zur Regel gehört, sollte man dem 
auch in den entsprechenden Untersuchungen Rechnung tragen und Ab- 
weichungen nicht etwa zu glätten versuchen, so bei Spannungen 
zwischen Wortgrenze und vom Metrum geforderter Akzentuierung. V.a. 
dann, wenn in solchen Fällen die Umgangssprache beide Möglichkei- 
ten der Akzentuierung zuläßt, sollte man nicht unbedingt für die 
Einhaltung des Metrums votieren, eher die Durchbrechung der Norm 
bevorzugen.
Das f ü r  d ie  R e im u n te rs u c h u n g  z u r  V e r fü g u n g  s te h e n d e  M a t e r i a l  
n im m t n u n  e in e n  u n t e r s c h i e d l i c h e n  P la t z  e i n .  W ährend z . B .  i n  M os t 
n u r  e i n  D r i t t e l  d e r  Z e i l e n  Reim a u f w ie s ,  kommt dem Reim  ab  Pk und  
v . a .  P a n t w e s e n t l i c h  m ehr B e d e u tu n g  z u .  Pk und  B np w e is e n  zu  e tw a  
d e r  H ä l f t e  Reim a u f ,  P a n t und  M rz zu  6 0 # .  D ie  w e i t e r e n  Sam m lungen 
h a b e n  dann  e n tw e d e r  g a r  k e in e n  R e im , d a f ü r  a b e r  u . U .  e in e  R e ih e  
A s s o n a n z e n , w o b e i w ie  i n  D ia b  g e r e im te  G e d ic h te  e in g e s c h o b e n  w e r -  
den  k ö n n e n , o d e r  s i e  haben  f a s t  zu 100# R e im . N ur d ie  u m f a n g r e i -  
c h e n  Sam m lungen, H vk , Sh und  Pp b le ib e n  b e i  e tw a  5 0  -  5 5 # •  R e f r a i n s  
( s t a t t  e in e s  a n d e re n  R e im w o r te s  d ie  W ie d e rh o lu n g  d e s s e lb e n  W o r te s ) ,  
d ie  a u ß e r  i n  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  n u r  n o c h  i n  P a n t h a lb w e g s  
n e n n e n s w e r t  Vorkom m en, w u rd e n  a l l e i n  i n  d ie  s e m a n t is c h e  U n t e r s u -  
c h u n g  e in b e z o g e n ,  f ü r  d ie  l a u t l i c h e  U n te rs u c h u n g  s p i e l e n  s i e  k e in e  
R o l l e .  W ie d e r h o l te  R e im e, v . a .  Ed m i t  27 R e im w ie d e rh o lu n g e n  ( d a -  
v o n  a l l e r d i n g s  15m al d r t l ־   s m r t i ) ־   im  ü b r ig e n  a u c h  m i t  3 u n g e -  
r e im t e n  Z e i l e n  - ,  w e rd en  a b e r  m i t g e z ä h l t .
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I n  d e r  L a u t s t r u k t u r  h a l t e n  s i c h  nun  m ä n n l ic h e  und w e i b l i c h e  
Reime m e is t  das G le ic h g e w ic h t ,  v . a •  ab Ed f f .  P k, P a n t und M rz (m) 
b zw . Bnp und  D o b r (w ) b e v o rz u g e n  e in e  A r t .  Dazu la s s e n  s i c h  m e h re -  
r e  T e n d e n ze n  f e s t s t e l l e n :  zum e in e n  s in d  F ä l l e  v o n  u n re g e lm ä ß ig e n  
R eim en s e l t e n  ( 1 / 2 ,  2 / 5  u . a . ) ,  s i e  machen kaum m ehr a l s  2% des  
R e im um fangs  a u s ,  a b g e s e h e n  v o n  M rz m i t u) %ך  n d  i n  d e r  v o r p o e t i s t i -  
s e h e n  Z e i t  Pk m i t  656). D ie s e  F ä l l e  t r e t e n  v . a .  b e i  g r ö ß e r e r  R e im - 
w o r t lä n g e  a u f  und  kö n n e n  i n  d e r  R e g e l a l s  A b w e ic h u n g e n  vom w e i b l i -  
c h e n  o d e r  m ä n n l ic h e n  Reim a u f g e f a ß t  w e rd e n .  A l l e r d i n g s  s in d  s i e  
t r o t z  a l le m  n i c h t  so  h ä u f i g  w ie  d ie  r e g e lm ä ß ig e n  R eim e m i t  lä n g e -  
r e n  R e im w ö r te r n :
J o c h a n a á n a  -  B e d u in a  ( K a r n e v a lo v ÿ r o z h o v o r / M r z )  5 / 4  s t a t t  4 /4  
p an n u  -  na o tom anu  (Ubohá M .G . /M r z )  2 / 5  s t a t t  2 / 4
A n s o n s te n  haben  d ie  R e im p a a re  e in e  D u r c h s c h n i t t s lä n g e  v o n  i n s -  
g e s a m t 4 - 6  S i l b e n  ( 1 / 3 ,  3 /3 #  2 / 4 ) ,  g r ö ß e r e  o d e r  k l e i n e r e  G esam t- 
lä n g e n  s in d  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  s e l t e n .  S ie  ta u c h e n  e r s t  zum Ende des 
v o r l i e g e n d e n  Z e i t a b s c h n i t t s  a u f  ( S h ) .  D ie  w e i t e r e  A u f s c h lü s s e lu n g  
en tnehm e man im  ü b r ig e n  d e r  fo lg e n d e n  T a b e l l e :  (T a b .  2 7 )
T a b . 27 ( R e im w o r t lä n g e )
1/1 1 /3 3 / 5 3 / 5 2/2 2 / 4 4 /4
Most 18 55 74 2 76 59 16 (3 0 3  z . )
Pk 14 74 116 2 38 49 6 (325  Z . )
Pant 22 104 141 8 50 99 34 (4 7 4  Z . )
Mrz 8 38 147 6 74 56 16 (3 7 7  Z . )
Bnp 2 14 34 4 20 38 10 (1 2 8  Z . )
Diab - 4 - - 4 4 - (12  Z . )
Nnh 6 18 48 4 38 28 8 (152  Z . )
Akr - 2 6 - - - 4 (1 6  Z . )
Bllž 14 30 102 8 74 62 16 (3 0 8  Z . )
Dobr 6 2 20 2 34 27 18 (111 Z . )
Ed 38 46 84 26 100 86 22 (4 1 0  Z . )
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1/1  l / J  3 / 3  3 / 5  2/2  2 / 4  4 /4
(A b b . U )
Žh - - - - - - -
Hvk 49 26 199 14 152 118 38 (6 1 4  Z.)
Bn 3 0 14 90 20 82 62 4 (3 0 6  Z.)
Sč 38 16 7 8 22 76 76 - (3 0 6  Z.)
Sh 217 74 375 38 359 261 22 (1 3 6 2  Z.)
PP 52 28 189 12 167 124 10 (5 8 6  Z.)
D ie  Z a h le n a n g a b e n  b e z ie h e n  s i c h  w ie d e r  a u f  d ie  a b s o lu t e  Z a h l 
a n  R e im w ö r te r n ,  n i c h t  d ie  d e r  Reim p a a r e . U ng e ra d e  Z a h le n  kommen 
d a d u rc h  z u s ta n d e ,  daß v e r s c h i e d e n t l i c h  ( a b e r  n i c h t  a l l z u  h ä u f i g )  
m ehr a l s  z w e i W ö r te r  g e r e im t  w e rd e n :  t ip m a m s e la ־   c h t ë la  -  t ē l a  
( K o č u j l c l  d i v a d l o / P a n t ) .  Im  ü b r ig e n  b le ib e n  D ia b ,  А кт und  Žh aus 
d e r  f o lg e n d e n  D a r s t e l l u n g  des Reim s a u s g e k la m m e r t  wegen I h r e s  u n -  
b e d e u te n d e n  R e im u m fa n g s . D anach s t e l l t  s i c h  d ie  m i t t l e r e  K u r v e n -  
a b w e ic h u n g  w ie  f o l g t  d a r :  (T a b .  2 8 )
T a b . 28  ( M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  d e r  R e im w o r t lä n g e  ohne R a n g o rd n u n g )
Mo Pk Pa Mr Bnp Nn Bl Do Ed Hv Bn Sč Sh PP
Mo - 5 , 6 4 , 3 5 ,7 5 ,6 2 ,7 3 , 3 6 , 9 3 ,1 3 , 7 5 , 0 5 , 3 4 ,7 5 , 0
Pk 5 ,6 « 3 , 0 4 ,7 7 ,1 5 ,1 5 ,6 » , 4 8 ,4 7 , 0 8 , 3 9 ,7 8 ,3 7 , 3
Pa 4 ,3 3 , 0 - 6 , 3 4 ,7 4 ,7 4 ,6 9 ,1 6 , 3 6 ,0 6 , 9 8 ,4 7 , 6 6,6
Mr 5 , 7 4 , 7 6 , 3 - 5 ,6 3 , 3 3 ,1 9 ,4 6 , 3 4 , 6 4 ,7 8,1 8,1 5 .7
Ü 1p5,6 7 ,1 4 ,7 5 ,6 - 4 ,6 4 , 5 7 , 3 5 ,3 5 , 9 6 , 9 6 , 3 6 , 9 7 , 0
Nn 2 ,7 5 ,1 4 ,7 3 , 3 4 ,6 - 1,0 7 , 0 3 ,6 2,1 4 , 0 5 ,4 4 , 0 3 , 3
Bl 3 , 3 5 , 6 4 ,6 3 ,1 4 , 4 1 0 , 0 - 6,6 3 ,1 2,0 3 , 6 5 , 0 3 , 9 2 , 9
Do 6 , 9 1 0 , 4 9 ,1 9 ,4 7 , 3  7 , 0 6,6 - 5 ,4 5 ,7 6 , 7 7 , 4 7 , 0 5 ,7
Ed 3 ,1 8 , 4 6 , 3 6 , 3 5 ,3 3 , 6 3 ,1 5 ,4 — 4 , 0 3 ,6 3 ,6 4 ,4 4 , 3
Hv 3 ,7 7 , 0 6,0 4 ,6 5 , 9 2,1 2,0 5 ,7 4 , 0 - 2 ,7 4 ,1 2 ,7 1 ,7
Bn 5 , 0 8 , 3 6 , 9 6 ,7 6 , 9 4 , 0 3 , 6 6 , 7 3 , 6 2 , 7 - 2,0 2,0 1 ,9
Sč 5 ,3 9 ,7 8 ,4 8,1 6 , 3 5 , 4 5 , 0 7 , 4 3 , 6 4 ,1 2,0 - 2 , 9 3 , 6
Sh 4 ,7 8 , 3 7 ,6 8,1 6 , 9 4 , 0 3 , 9 7 , 0 4 ,4 2 , 7 2,0 2 , 9 - 2 , 4
Pp 5 , 0 7 , 3 6,6 5 ,7 7 , 0  3 , 3 2 , 9 5 ,7 4 ,3 1 ,7 1 ,9 3 , 6 2 ,4 -
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Wir sehen, daß sich keine allzu großen Unterschiede ergeben. 
Trotzdem kristallisiert sich aber eine Gruppe heraus, die von 
Most bis hin zu Bnp reicht und eine gewisse Opposition zu den 
nachfolgenden Sammlungen bildet. Außerdem formen die Sammlungen 
ab Hvk eine ziemlich geschlossene Gruppe. Und wenn die vorherige 
Gruppenbildung nicht allzu klar aus der Tabelle der Häufigkeiten 
hervorging - hier können Affinitäten auch dadurch zustande kommen 
bzw. Oppositionen entstehen, daß sich die Gegensätze hinsichtlich 
des männlichen oder der Häufigkeit des weiblichen Reims ausglei- 
chen oder nicht ־ so ist die letztere Gruppe doch klar dadurch 
bestimmt, daß nicht nur weibliche und männliche Reime sich wei- 
testgehend die Waage halten, sondern auch dadurch, daß innerhalb 
des männlichen Reims eine Veränderung stattgefunden hat. Der ge- 
genüber 1 /3  hohe Anteil von 1 /1  weist auf eine Strukturänderung 
hin, indem jetzt, abweichend von der vorigen Periode, wieder kür- 
zere Reimwörter Verwendung finden. Im weiblichen Reim tritt dies 
nicht so eindeutig hervor. Wir hätten damit eine dreigeteilte Ent- 
Wicklungslinie: einmal von Most bis Bnp, dann die Folgezeit bis 
Ed, schließlich die Sammlungen ab Hvk. Daß im übrigen Dobr eine 
Sonderstellung einnimmt, dürfte v.a. darauf zurückzuführen sein, 
daß bei seinem geringen Materialumfang Schwankungen sehr viel 
deutlicher zutagetreten als bei größeren Sammlungen, außerdem 
hier der weibliche Reim am stärksten überwiegt.
Um die Veränderungen in der Struktur des Reims weiter zu ver- 
folgen, wenden wir uns deshalb jetzt der eigentlichen Lautstruk- 
tur zu: (Tab. 2 9 )
Tab. 2 9  (Lautstruktur des Reims)
V CV VC VCV CVC VCVC CVCV
Most 19 37 44 145 8 14 28
Pk 22 34 76 137 12 12 24
Pant 38 58 76 228 18 24 24
Mrz 10 188 39 88 30 14 8
Bnp 4 24 6 66 6 12 10
Nnh 2 20 18 68 8 16 18
Bllž 6 78 3 0 H O 18 14 46
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V CV VC VCV CVC VCVC CVCV
Dobr - - 6 81 2 4 16
Ed - 6 64 252 22 10 34
Hvk 6 18 65 347 12 36 106
Bn - 6 28 148 18 34 56
Sč — 4 50 190 2 22 22
Sh 26 49 259 759 24 100 109
Pp 32 26 68 309 22 46 83
D e r R eim um fang b e t r ä g t ,  w ie  aus d e r  T a b e l le  h e r v o r g e h t ,  m e is t  
z w e i S i lb e n  (VCV = 40  -  5 < # ) .  J e d o c h  g i b t  es a u c h  s t ä r k e r e  A b w e i-  
c h u n g e n .  E in m a l t r i t t  e in e  G ruppe  a u f ,  d ie  den  Reim a u f  z w e i v o i -  
l e  V o k a l-K o n s o n a n te n g ru p p e n  s t ü t z t  (VCVC u . a . ) »  z . T .  s o g a r  d a r ü -  
b e r  h in a u s g e h t  (VCVCVC u . a . ) •  Nach M os t b e g in n t  d ie s  w ie d e r  m i t  
B l l ž  und w i r d  b e s o n d e rs  d e u t l i c h  ab  H v k . Außerdem g i b t  es B e s t r e -  
b u n g e n , den R e im um fang  vom W o rte n d e  h e r  g e s e h e n  zu r e d u z ie r e n ,  
i h n  m ehr a u f  V und CV zu  v e r l a g e r n .  D ie s e  B e s tre b u n g e n  f i n d e n  i h -  
r e n  N ie d e r s c h la g  n a c h  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  z u n ä c h s t  n o c h  i n  
P a n t (V ,  C V ), um dann  v . a .  i n  M rz und B l i ž  s i c h  s t a r k  a u f  CV zu  
k o n z e n t r i e r e n .  Es h a n d e l t  s i c h  d a b e i  i n  d e r  R e g e l um d ie  R e d u k - 
t i o n  v o n  VCV b e i  w e ib l i c h e n  R e im en , d ie  s o n s t  h i e r i n  i h r e  H a u p t-  
s t ü t z e  h a b e n . Indem  a b e r  n u n  d e r  Reim s i c h  n i c h t  m ehr a u f  das 
W o rte n d e  i n  dem Maße w ie  v o r h e r  k o n z e n t r i e r t ,  g r e i f t  e r  a u f  das 
g e s a m te  W ort ü b e r ,  indem  e r  e in m a l  e in e n  g rö ß e re n  W o r tb e r e ic h  b e -  
a n s p r u c h t  (G e s a m tlä n g e  e h e r  6 s t a t t  4 ) ,  und s i c h  d a b e i  g l e i c h z e i -  
t i g  a u f s p l i t t e r t ;
v rákosi ־ oésy = CV
dotykat se - kapce = V (beide Jaro/Mrz)
L o r e le y e  -  L u k r e c le  = CV ( L u k r e c ie / M r z )
(Fälle mit auf zwei Wörter verteiltem Reim sind nicht allzu häu- 
f i g )
00056998
W i c h t i g e r  a b e r  a l s  d as  V o r l ie g e n d e  s c h e i n t  m i r ,  daß a u f  d ie s e  
A r t  d e r  Reim  m ehr und  m ehr e in e  neue  s e m a n t is c h e  P u n k t io n  bekom m t. 
Indem  n i c h t  m ehr w ie  g e ra d e  t r a d i t i o n e l l  be im  w e ib l i c h e n  Reim d e r  
B e g in n  m i t  d e r  W o r tg re n z e  z u s a m m e n fä l l t  ( v g l .  k a r m e l i t e k ־   s v á t e k  
= CVC bzw . s lu n c e ־   v è n c e  = CV g e g e n ü b e r  p o r c e lā n u ־   d žb ā n u  = VCV
-  J a r o  ( 1 )  bzw . M a r iá n s k ê  Láznè  ( 2 , 3 ) / M r z ) ,  indem  a l s o  dem Reim 
d ie  S i lb e n g r u n d la g e  e n tz o g e n  w i r d  und  e r  o f t m a ls  d a m i t  g l e i c h z e i -  
t i g  a u s  dem m e t r is c h e n  G e fü g e  a u s s c h e id e t  (da  e tw a  im  M etrum  dann  
d e r  R e im b e g in n  e tw a  im  w e ib l i c h e n  Reim a u f  e in e  u n b e to n te  S i l b e  
f ä l l t ,  was -  a n d e rs  a l s  be im  m ä n n l ic h e n  Reim -  n i c h t  d e r  M e h rz a h l 
d e r  N o r m a l f ä l l e  e n t s p r i c h t )  -  i n  g le ic h e m  Maße w i r d  d a d u rc h  d e r  
R e im  f r e i ,  m ehr den W o r tg e h a l t  d e r  b e id e n  R e im w ö r te r  zu  k o n f r o n -  
t i e r e n ,  n i c h t  m ehr a l l e i n  p h o n e t is c h e n  G le ic h k la n g  zu e rz e u g e n .
Und e s  e r g i b t  s i c h  m i t  e inem  S c h la g  e in e  V i e l z a h l  n e u e r  Reim m ög- 
l i c h k e i t e n ,  was zusammen m i t  d e r  E n t p h o n e t i s ie r u n g  d e s  Reim s zu 
s e i n e r  s e m a n t is c h e n  B e f r e iu n g  b e i t r ä g t ,  ihm  e in e  n e u e  A u fg a b e  v e r ־  
m i t t e l t .
Dem f o l g t  dann ab  D o b r /E d  w ie d e r  d ie  zunehm ende P h o n e t is ie r u n g  
d e s  R e im s z u r  t r a d i t i o n e l l e n  S e i t e  h i n ,  indem  n i c h t  n u r  VCV w ie d e r  
a n  d i e  S p i t z e  r ü c k t ,  s o n d e rn  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  s i c h  d e r  Reim 
n o c h  w e i t e r  ü b e r  das W o rt ( j e t z t  w ie d e r  vom W o rte n d e  h e r  g e s e h e n )  
a u s b r e i t e t  (VCVC u . a . ) ,  a n d e r e r s e i t s  d ie  R e im w ö r te r  w ie d e r  k ü r z e r  
w e rd e n  ( s .  F re q u e n z  v o n  1 /1  ab  H v k ) .  A b e r :  Je  b r e i t e r  d ie  p h o n e -  
t i s c h e  G ru n d la g e  d es  Reim s w ie d e r  w i r d  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  V e r k ü r -  
z u n g  d e r  R e im w ö r te r ,  umso s t ä r k e r  w e rd e n  d ie  s e m a n t is c h e n  M ö g l ic h -  
k e i t e n  w ie d e r  e in g e s c h r ä n k t .  Das b e d e u te t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n i c h t  
d a s  ü id e  a l l e r  s e m a n t is c h e n  M ö g l i c h k e i t e n  d e s  R e im s , es g i b t  
d u r c h a u s  n o c h  e in e  R e ih e  ü b e r r a s c h e n d e r  K o m b in a t io n e n  b e i  N e z v a l .  
A b e r  a u f  d i e  D auer g e s e h e n  w i r d  d e r  Reim  d o c h  i n  s e in e n  M ö g l ic h -  
k e i t e n  b e g r e n z t .  D a ra n  ä n d e r t  a u c h  n i c h t s ,  daß m i t  d e r  A u s b r e i tu n g  
d e r  p h o n e t is c h e n  G ru n d la g e  ü b e r ra s c h e n d e  n e u e  W irk u n g e n  e r z i e l t  
w e rd e n  k ö n n e n :
k r a j l c e ־   u m lr a j l c e  = CVCVCV (S c )
r a f i e ־   k i n e m a t o g r a f i e  = CVCVCV (E d )
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Daß natürlich die traditionellen Bestrebungen daneben einen 
noch ganz anderen Hintergrund haben können, v.a. den, daß bei voi-
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1 e r  s e m a n t is c h e r  F r e i h e i t  des Reims d ie  R e im k ü n s te  z u r  M a n ie  a u s -  
a r t e n  k ö n n e n ,  s i c h  d ie  Bewegung i n  a n d e r e r  R ic h tu n g  a u t o m a t i s i e r t ,  
s t e h t  a u f  e in e m  a n d e re n  B l a t t .  I n s o f e r n  i s t  n a t ü r l i c h  d u rc h a u s  
d ie  " S e r a a n t is ie r u n g "  des R eim es dem V o r s to ß  i n  e i n  G r e n z g e b ie t  
g l e i c h ,  w o b e i e in  zu  la n g e s  V e r w e i le n  e in e  g e w is s e  E n tw e r tu n g  des 
R e im es z u r  F o lg e  h ä t t e .  Denn d e r  u n k o n v e n t io n e l le  Reim  i n  M rz 
w i r k t  j a  n u r  u n k o n v e n t i o n e l l  a u f  dem H in t e r g r u n d  d e s  t r a d i t i o n s -  
g e b u n d e n e n  R e im e s , und  s o b a ld  e r  s i c h  zu  w e i t  o d e r  zu  la n g e  v o n  
s e i n e r  V o r la g e  e n t f e r n t ,  b e s t e h t  d ie  G e fa h r ,  daß e r  z u r  u n v e r b in d -  
l i e h e n  A sso n a n z  w i r d .
I n s o f e r n  l ä ß t  d ie  R ü c k k e h r  zu den  a l t e n  Form en d e n n  a u c h  n i c h t  
a u f  s i c h  w a r te n .  Und d ie  Phonet i s ie r u n g  d es  Reim s im  S in n e  d e r  
R ü c k k e h r  z u r  T r a d i t i o n  w i r d  b e s o n d e rs  d e u t l i c h  i n  S h , wo dem h o -  
hen  A n t e i l  v o n  1 /1  a u c h  e in  h o h e r  VC־ A n t e i l  e n t s p r i c h t  (VC i s t  Ja 
c h a r a k t e r i s t i s c h  f ü r  den m ä n n l ic h e n  e i n s i l b i g e n  R e im ) .  D ie s e  E n t -  
W ic k lu n g  g e h t  a u c h  a us  d e r  T a b e l le  d e r  m i t t l e r e n  A b w e ic h u n g  h e r -  
v o r ,  wo s ä m t l i c h e  Sammlungen d e r  l e t z t e n  P e r io d e  e in e  g r ö ß e r e  A f -  
f i n i t ä t  zu  M ost a l s  zu  den a n d e re n  Sam m lungen v o n  Pk b i s  h i n  zu 
B l i z  z e ig e n :  (T a b . 3 0 )
T a b . 3 0  ( M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  i n  d e r  L a u t s t r u k t u r  ohne  R a n g o rd n u n g )  
Mo Pk Pa Mr Bnp Nh B l  Do Ed Hv Bn Sč Sh Pp 
Mo -  3 , 0  1 ,1  n , 9  4 , 4  3 , 3  5 , 9  8,6 5 , 4  5 , 3  5 , 7  5 , 4  4 , 0  3 ,7  
Pk 3 , 0  1 6 ,1  5 ,1  6 , 9  2 , 6 1 2 , 0 ־  Э, 4 7 , 0  7 , 7  7 , 9  7 , 0  5 , 4  5 , 9  
Pa 1 ,1  2 , 6  -  11 ,6  5 . 0  4 ,1  6 , 7  9 ,7  6 , 0  6 , 4  6,6  5 , 7  4 , 6  4 , 6  
Mr 1 1 ,9 1 2 ,0 И ,  6 -  1 1 ,1 1 1 ,7  8 , 0 1 7 , 9 1 4 , 7 1 5 , 1 1 4 , 4 1 5 , 9 1 4 , 7 1 4 , 1
4 .7  
3 , 9




3 . 4  
4 , 6  
3 ,1
־ 231 ־
B n p 4 ,4 6 , 9  5 , 0  11,1 -  4 , 0  5 , 4  8 ,1  6 , 4  6 , 3  5 , 9  7 , 0  5 , 6  
Nn 3 , 3  5 ,1  4 ,1 1 1 ,7  4 , 0  -  4 , 6  8 , 7  6 ,1  5 ,1  3 , 6  6 , 7  5 , 6  
Bl 5 , 9  6 ,1  6 , 7  8 , 0  5 , 4  4 , 6  8 , 7  10,1 6 , 4  7 ,1  9 , 0 ־ 10,4   
Do 8,6  10,4 9 , 7 1 7 , 9  8 ,1  8 , 7 1 0 , 4  -  4 , 0  4 ,4  6,6  4 , 9  6,6 
Ed 5 , 4  7 , 0  6 ,0 1 4 ,7  6 , 4  6 ,1  9 , 0  4 , 0  -  3 , 6  5 , 4  2 , 0  3 , 4  
Hv 5 , 3  7 , 7  6 ,4 1 5 ,1  6 , 3  5 ,1  7 ,1  4 , 4  3,6  -  3 , 3  3 , 6  3 , 0  
Bn 5 , 7  7 , 9  6,6  » , 4  5 , 9  3 , 6  6 , 4  6 , 4  5 , 4  3 , 3  5 , 6  6 , 0 ־   
So 5 , 4  7 , 0  5 , 7 1 5 , 9  7 , 0  6 ,7 1 0 ,1  4 , 9  2 , 0  3 , 6  6 , 0  2 , 3 ־   
Sh 4 , 0  5 , 4  4 ,6 1 4 ,7  5 , 6  5 , 6  8 , 7  6,6  3 , 4  3 , 0  5 , 6  2 , 3 ־   
PP 3 , 7  5 , 9  4 , 6  14,1 4 , 7  3 , 9  6 , 7  6,0  4 , 3  2 , 4  3 , 4  4 , 6  3 ,1
00056998
H ie r  b e s t ä t i g t  s i c h  a l s o ,  daß v . a .  d ie  m i t t l e r e  P e r io d e ,  a n g e -  
fa n g e n  v o n  Pk b i s  h i n  zu B l l ž ,  e in e  g rö ß e r e  A b w e ic h u n g  d a r s t e l l t .  
D em gegenüber i s t  d ie  l e t z t e  P e r io d e  ab Hvk w ie d e r  e i n  s t ä r k e r  i n  
s i c h  g e s c h lo s s e n e r  B lo c k ,  zu  dem Ed h i n  t e n d i e r t ,  i n  den  es a b e r  
n i c h t  i n t e g r i e r t  i s t .
E in e  i n s  D e t a i l  geh e nd e  U n te rs u c h u n g  e i n z e l n e r  F ra g e n  w ie  e tw a  
d e r  h i n s i c h t l i c h  d e r  a u f  m e h re re  W ö r te r  v e r t e i l t e n  Reime h a l t e  
i c h  i n  dem v o n  m i r  g e s t e c k t e n  Rahmen f ü r  w e n ig e r  s i n n v o l l ,  s o n d e rn  
n u r  im  Rahmen d e s  e in z e ln e n  G e d ic h te s .  D a s s e lb e  g i l t  a u c h  f ü r  d ie  
n i c h t  s e h r  h ä u f ig e n ,  a b e r  d o c h  e h e r  g eg e n  Ende d es  b e h a n d e l te n  
Z e i t a b s c h n i t t e s  a u f t r e t e n d e n  " u n r e in e n 11 Reime w ie  e tw a  k v è t û ־   
T i n t o r e t ú v  (Neznámá ze S e in y / В п ) .
Es b l e i b t  a l s o  d ie  s e m a n t is c h e  N e u o r ie n t ie r u n g  des Reim s und 
s e in e  L ö su n g  v o n  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  p h o n e t is c h e n  G ru n d la g e  v . a .  
i n  M rz .  Dem e n t s p r i c h t  n i c h t  z u l e t z t  a u c h  d i e  P r o p a g ie r u n g  des 
n ic h t k o n g r u e n t e n  Reim s à l a  M a ja k o v s k i j  d u r c h  J a k o b s o n 1 , wenn 
a u c h  N e z v a l n i c h t  u n b e d in g t  den  v o r g e s c h la g e n e n  B e i s p ie l e n  (s o  
z . B .  s t a l ־   s t ü l )  so  f o l g t ,  w ie  es s i c h  J a k o b s o n  v o r s t e l l t .
Auch d ie  g r a m m a t ik a l is c h e n  Reime s e ie n  n u r  k u r z  g e s t r e i f t .  I h r  
A n t e i l  l i e g t  b e i  0 ,2  b i s  0 , 3 » n u r  i n  D ob r b e i  0 , ? 8 .  D ie  Schwan־  
k u n g e n  e r w e is e n  s i c h  d a b e i  a l s  w e itg e h e n d  u n a b h ä n g ig  v o n  den ü b -  
r i g e n  V e rä n d e ru n g e n  im  R e im g e fü g e .  A l l e r d i n g s  i s t  d ie  F ra g e ,  was 
a l s  g r a m m a t ik a l i s c h e r  Reim  zu  g e l t e n  h a t .  Man k a n n  e in m a l  d e n je -  
n ig e n  F a l l  w e r te n ,  b e i  dem d e r  Reim  n u r  a u f  G rund  d e r  g ra m m a t ik a -  
l i s c h e n  E nd ling  z u s ta n d e k o m m t bzw . a u f  G rund g l e i c h a r t i g e r  S u f f i x e ,  
e v e n t u e l l  u n a b h ä n g ig  d a v o n ,  ob s i c h  d ie  Q id u n g e n  e n ts p r e c h e n ,  so  
D a t .  und  L o k . S g . f .  O d e r,  f a l l s  d ie s e lb e  g r a m m a t ik a l is c h e  Endung 
am Reim  b e t e i l i g t  i s t ,  i h n  a b e r  n i c h t  u n b e d in g t  a l l e i n  b i l d e n  muß. 
Im e r s t e n  F a l l  w ürde  z . B .  h a d u ־   h la d u  n i c h t  a l s  g r a m m a t ik a l i s c h e r  
Reim  z ä h le n  (w o h l a b e r  e in e  R e ih e  v e r b a le r  R e im e , e tw a  d a ly  -  b y -  
l y ) ,  im  z w e i te n  F a l l  d a n n ,  wenn b e id e  M ale  D a t .  S g . m. v o r l i e g t .
I c h  habe  m ic h  b e i  d e r  v o r l i e g e n d e n  U n te rs u c h u n g  f ü r  den  z w e i te n  
F a l l  e n t s c h ie d e n ,  u n t e r  A u sk la m m e ru n g  von  S u f f i x e n  ( V e r k le in e r u n g s -  
f o r m e n ! )  und d es  N om .S g.m . S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  i s t  d ie s  s t r i t t i g ,  
a u c h  u n t e r  dem G e s ic h t s p u n k t ,  daß neben  d ie s e n  b e id e n  M ö g l i c h k e i -  
t e n  a u c h  n o c h  a n d e re  W e r tu n g s k o m b in a t io n e n  m ö g l ic h  s i n d .
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Was s c h l i e ß l i c h  d ie  V o k a lh a rm o n ie  a n l a n g t ,  so  s c h w a n k t s i e  b e -  
s t ä n d i g  z w is c h e n  0 ,6  lin d  0 , 7 •  S ie  i s t  a l s o  k e in e  G ru n d fo rd e ru n g  
a n  d e n  R e im , w i r d  a u c h  n i c h t  d u r c h  s o n s t ig e  S t r u k tu r ä n d e r u n g e n  
b e e i n f l u ß t .  E h e r  s c h e in t  s i e  a l l e i n  v o n  d e r  p h o n e t is c h e n  S t r u k t u r  
d e r  t s c h e c h is c h e n  S p ra c h e  a b z u h ä n g e n .
Damit steht bereits das Problem der grammatikalischen Struktur 
an. Hervorstechendes Merkmal ist hier, daß in steigendem Maße Sub- 
stantive verwendet werden auf Kosten anderer Wortarten. Dies be- 
trifft v.a. Verben, andere Wortarten sind ohnehin nur schwach ver- 
treten, auch Adjektive nur ausnahmsweise mit 0 ,0 9  in Most. Uber- 
haupt ist Most noch am ehesten ausgeglichen (S:V;A = 4 9 : 3 6 : 9 ) •
B is  M rz s t e i g t  S a u f  0 , 8 ,  um dann  s t ä n d i g  b e i  0 ,7  -  0 ,8  zu b l e i -  
b e n . D a b e i t e n d ie r e n  d ie  G e d ic h ts a m m lu n g e n  e h e r  n a c h  d e r  u n t e r e n  
G re n z e  ( B l l ž  a l s  e in z i g e  Sammlung s o g a r  e tw a s  d a r u n t e r  m i t  0 ,6 8 ,
Pp lin d  Sh k n a p p  U ber 0 ,7 ) #  w äh ren d  d ie  Poeme e h e r  an d e r  o b e re n  
G re n z e  b le i b e n  (Ed m i t  dem Maximum vo n  0 , 8 4 ) .  V e rb e n  bewegen s i c h  
ab  Bnp m i t  ih re m  A n t e i l  z w is c h e n  0 ,1  und 0 ,2  ( B l l ž  0 , 2 3 ) •  Am a u s -  
g e p r ä g t e s t e n  i s t  d ie  P o l a r i s i e r u n g  i n  Ed ( S :V :A  = 8 4 : 1 1 : 1 ) .
D ie s  b e d e u te t  im  G e g e n s a tz  z u r  L a u t s t r u k t u r ,  d ie  w ie d e r  i n  d ie  
Nähe des A u s g a n g s p u n k te s  z u r U c k k e h r t ,  daß s i c h  d ie  g r a m m a t i k a l i -  
s e h e  Zusam m ensetzung  e in d e u t i g  i n  e in e r  b e s t im m te n  R ic h tu n g  ä n d e r t .  
A n d e r e r s e i t s  e n t s p r i c h t  a b e r  a u c h  d e r  F e s t ig u n g  d e r  L a u t s t r u k t u r  
im  Reim  w ie  d e r  F e s t ig u n g  d es  R hythm us e in e  K o n s o l id ie r u n g  d e r  
g r a m m a t ik a l is c h e n  S t r u k t u r  des R e im s . Und n i c h t  z u l e t z t  e n t s p r i c h t  
d ie s e  F e s t ig u n g  a u c h  den  T en d en ze n  i n h a l t l i c h e r  A r t ,  w ie  e tw a  d e r  
s e m a n ti s c h - l e x i k a l i s c h e n  Z usam m ense tzung .
D ie s e  g r a m m a t ik a l is c h e n  Züge können  d e s h a lb  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  
n i c h t  n u r  f ü r  s i c h  a l l e i n  g e w e r t e t  w e rd e n ,  s o n d e rn  hängen  zusammen 
m i t  d e r  g e sa m te n  g r a m m a t ik a l is c h e n  und s y n t a k t i s c h e n  S t r u k t u r  d e r  
Sam m lungen ü b e r h a u p t .  A u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  n im m t a b e r  d e r  Reim 
e in e  s o  b e t o n t e  S t e l l e  im  G e d ic h t  o d e r  Poem e i n ,  daß e in e  g e s o n -  
d e r t e  B e t r a c h tu n g  d u rc h a u s  g e r e c h t f e r t i g t  e r s c h e i n t .
Und g le i c h e s  g i l t  a u c h  f ü r  d ie  S e m a n t ik ,  je d o c h  s in d  a u c h  h i e r  
e i n i g e  S e i t e n  h e r v o rz u h e b e n .  I n  d e r  A n fa n g s p h a s e  des P o e tis m u s  
(P a n t  f f )  f ä l l t  a u f ,  daß d e r  Reim  v i e l f a c h  s c h o n  den  K e rn  d e r  A u s -  
sage  d e r  e n ts p re c h e n d e n  Z e i le n  e n t h ä l t  ( f a s t  2 0 # , so  e tw a  v á p e -
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n i c i ־   po s l l n i c i  ( V é p e n lc i  M o s t - P a n t ) ,  v g l .  e b e n f a l l s  d r t i  -  s rn r -  
t l / E d ) .  A n s o n s te n  f i n d e t  s i c h  e h e r  R e im , d e r  w e n ig e r  e in e n  d i r e k -  
t e n  Bezug z u r  A ussage  d e r  b e t r e f f e n d e n  Z e i le n  h a t ,  a l s  e in e  u r -  
s p r ü n g l i c h e  s e m a n t is c h e  B e z ie h u n g  b e i n h a l t e t ,  m anchm al r e i n  l e x i -  
k a l i s c h e r  A r t  (z u  l e t z t e r e n  g e h ö re n  n a t ü r l i c h  a u c h  d ie  g r a m m a t i -  
k a l i s c h e n  R e im e ) :  a l c h i m i s t a  -  K r i s t a  ( P a ś iJ o v ś / M o s t ) ,  l é k a f r i ־   
h r o b a f i  ( K o m e d ia n t i / P a n t ) ,  b a ru ־   po  b u lv á r u  ( B n p ) .  S e m a n t is c h e  
B e z ie h u n g  b e d e u te t  h i e r  g a n z  a l l g e m e in ,  daß s i c h  z w is c h e n  den  R e im - 
W ö r te r n  i n  d e r  V o r s t e l l u n g s w e l t  d es  L e s e rs  bzw. H ö r e rs  a u c h  e in e  
V e rb in d u n g  ! ! e r s t e l l e n  l i e ß e ,  wenn b e id e  W ö r te r  n i c h t  d u r c h  den  
Reim  g e k o p p e l t  w ä re n .  So kö n n e n  s i c h  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u c h  g r o -  
te s k e  V e rb in d u n g e n  e rg e b e n ,  d i e  n i c h t  u n b e d in g t ,  um n i c h t  zu  s a -  
g e n  i n  den m e is te n  F ä l l e n ,  m i t  d e r  A ussage  d e r  e n ts p r e c h e n d e n  Z e i -  
l e n  e tw a s  zu  tu n  h ab e n  m üssen .
E n ts p re c h e n d e  B e i s p i e l e  f i n d e n  s i c h  a u ß e r  i n  d e r  A n fa n g s p h a s e  
d e s  D e v ë t s i l  und d es  P o e t is m u s  (P a n t  n eb e n  v o r h e r  a u c h  s c h o n  M o s t)
-  h i e r  b i s  zu  2056 d e r  R e im w ö r te r  -  v . a .  i n  Ed ( 2756,  d a b e i  a l l e r -  
d in g s  e i n  g r o ß e r  P r o z e n t s a t z  an W ie d e r h o lu n g e n ) .  H vk f f  s c h rä n k e n  
d ie s e  R o l l e  d es  Reim s w ie d e r  e i n ,  b i s  u n t e r  1 0 # . D ie  M e h r h e i t  ma- 
c h e n  a b e r  i n  je d e m  F a l l e  s o lc h e  Reime a u s ,  d e re n  W ö r te r  i n  k e i n e r -  
l e i  s e m a n t is c h e r  B e z ie h u n g  p r im ä r e r  A r t  s te h e n .
A u fm e rk s a m k e it  v e r d i e n t  w e i t e r  a u f  l e x i k a l i s c h e m  G e b ie t  d ie  
V e rw e n d u n g  v o n  F re m d w ö r te rn  ( o f t  l a t e i n i s c h - g r i e c h i s c h e n  U r s p r u n g s ,  
f ü r  d i e  n e u e re  Z e i t  a b e r  a u c h  f r a n z ö s is c h e  n eb e n  e in ig e n  e n g l i -  
s e h e n  W ö r te r n ,  d a z u  g e o g r a p h is c h e  w ie  E igennam en t s c h e c h is c h e r  und 
a u ß e r t s c h e c h is c h e r  P r o v e n ie n z ) .  Waren d ie s e  i n  d e r  A n fa n g s p h a s e  
d e s  D e v ë t s i l  n o c h  w e n ig e r  v e r t r e t e n ,  wenn a u c h  m i t  a u f s t r e b e n d e r  
T e n d e n z  ( P k ) ,  so  s t e i g t  i h r e  Z a h l  b i s  M rz r a p id e  a n ,  w o b e i m e is t  
d o p p e l t  so  v i e l e  F re m d w ö r te r  w ie  Namen a u f t r e t e n  (Maximum i n  M rz 
m i t  in s g e s a m t  27/6 b e i  e in e m  V e r h ä l t n i s  von  genau  2 : 1 ) .  D anach g e h t  
d ie  Z a h l w ie d e r  e tw a s  z u r ü c k ,  um s i c h  b e i  in s g e s a m t 10 -  15#  e i n -  
z u p e n d e ln  (a u ß e r  D obr m i t  5 # ) D ״ ie  Z a h l  d e r  Namen (s o w o h l t s c h e -  
c h is c h e  V o rna m en : M a r ie ,  J a n ,  V o j t e c h ,  b is  h i n  z u  a u s lä n d is c h e n  י 
P e r s ö n l i c h k e i t e n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  und  G e g e n w a r t :  N e ro ,  B e e th o v e n ,  
E d is o n ,  n i c h t  zu v e rg e s s e n  d i e  K a r i k a t u r  des E n g lä n d e r s  i n  d e r  Ge- 
s t a l t  vo n  Jo h n  B u l l ,  und s e l b s t  R o tk ä p p c h e n  d a r f  n i c h t  f e h l e n )  
g e h t  d a b e i  e tw a s  s t ä r k e r  z u r ü c k .  Im  ü b r ig e n  b l e i b t  d e r  r e l a t i v
hohe  F r e m d w o r t a n t e i l  a u c h  f ü r  d ie  Z e i t  Hvk f f  e r h a l t e n ,  wenn a u c h  
h i e r  d ie  Poeme g e g e n ü b e r  d e n  G e d ic h ts a m m lu n g e n  e in e  h ö h e re  Q uote  
a u f w e is e n  (1 2 #  zu  7 - 8 # ,  Hamen 5 -6 #  z u  2 # ) 1 .
H i n s i c h t l i c h  d e r  F re m d w ö r te r  g e h t  e s  d a b e i  i n  g rö ß e re m  Maße 
a u c h  um s o lc h e  n e u e re n  D a tum s, w ie  s c h o n  a n g e s c h n i t t e n ,  M odew ör- 
t e r  e t c . :  a b s y n t h ,  r ö n t g e n ,  c y k l i s t a ,  i n d i a n o l a ,  a v i a t i k a  neben  
F re m d w ö r te rn  ä l t e r e n  U r s p r u n g s :  k a r a v a n a ,  b u l v á r ,  s c h l i e ß l i c h  
g r i e c h i s c h e  w ie  p o e s ie ,  f i l o s o f i e ,  u s w . D .h .  F re m d w ö r te r  aus f a s t  
a l l e n  L e b e n s b e r e ic h e n ,  ohne daß h i e r  e i n e r  e i n d e u t i g  b e v o r z u g t  
w ü rd e .  ( V g l .  d a z u  a u c h  d i e  a l lg e m e in e  R o l le  d e r  F re m d w ö r te r )
D a m it  w ä re n  w i r  b e im  l e t z t e n  P u n k t d e r  R e im u n te rs u c h u n g  a n g e -  
l a n g t ,  d e n  v e r s c h ie d e n e n  s e m a n t is c h e n  F e ld e r n .  D ie s e  G e b ie te  m a- 
c h e n  i n  d e r  R e g e l 6 0  7 0 # ־   d es  W o r tb e s ta n d e s  a u s .  D a b e i la s s e n  
s i c h  n e b e n  m e h re re n  k l e i n e r e n  G e b ie te n  w ie d e r  d r e i  H a u p tg e b ie te
%
f e s t s t e l l e n :  N a t u r ,  G e o g ra p h ie ,  und d a s  b e i  w e ite m  u m fa n g r e ic h s te  
G e b ie t ,  d a s  des M enschen und s e in e r  Um gebung. In s g e s a m t h a t  Mrz 
d ie  g r ö ß t e  V i e l f a l t  i n  den  T h e m e n k re is e n ,  g e f o l g t  v o n  den  ü b r ig e n  
g r ö ß e r e n  Sam m lungen, w äh ren d  d ie  k l e i n e r e n  Sammlungen im D u rc h -  
s c h n i t t  n u r  e tw a  d ie  h a lb e  S k a la  u m fa s s e n .  D ie s  i s t  v e r s t ä n d l i c h ,  
d e n n  d e r  A u fb a u  e in e s  W o r t f e ld e s  h ä n g t  n a t ü r l i c h  zu  e in e m  n i c h t  
g e r in g e n  Maße a u c h  vom W o rtu m fa n g  e i n e r  Sammlung a b ,  w ie  e r  a n -  
d e r e r s e i t s  a u c h  d u r c h  M o n o th e m a t ik  b e e i n f l u ß t  w e rd en  k a n n .
D ie  U n t e r t e i l u n g  s i e h t  n u n  im  e in z e ln e n  w ie  f o l g t  a u s :
I n  d e r  N a tu r  h ab e n  v . a .  P a n t und M rz  e in e n  s t a r k e n  Hang z u r  
E x o t i k ,  in d e m  h i e r  e x o t is c h e  P f la n z e n  und T ie r e  e in  g e w is s e s  U b e r -  
g e w ic h t  bekommen. Daneben w i r d  im  P f la n z e n b e r e ic h  a u c h  n o c h  das 
G e b ie t  " z i v i l i s i e r t e r 11 P f la n z e n  a n g e s p ro c h e n  (Gemüse e t c . ) .  Ab Bnp 
v e r s c h w in d e t  d ie s e  E x o t i k  w ie d e r  w e i tg e h e n d  z u g u n s te n  d e r  h e im i -  
s e h e n  T i e r -  und P f la n z e n w e l t .  A l l e r d i n g s  w i r d  d ie s e r  B e r e ic h  n i c h t  
v o l l s t ä n d i g  a b g e b a u t ,  e in  R e s t  E x o t i k  b l e i b t  w e i t e r h i n  i n  u n t e r -  
g e o r d n e t e r  S t e l l u n g  e r h a l t e n .
E tw a s  a n d e rs  s i e h t  e s  i n  d e r  G e o g ra p h ie  a u s .  B e d e u te t  a u c h  h i e r  
P a n t e in e n  g e w a l t i g e n  S p ru n g  i n  d ie  w e i t e  W e l t ,  indem  b i s  M rz e t -  
wa d ie  t s c h e c h is c h e  H e im a t n u r  e in e  N e b e n r o l le  s p i e l t ,  so  b l e i b t
1 .  z u r  R o l l e  d e r  F re m d w ö r te r  v g l .  a u c h  Š e r la im o v a ,  Č e s s k a ja  p o é -
z i j a  XX ve ka
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t r o t z  e i n e r  V e r s t ä r k u n g  d e r  h e im is c h e n  W e lt  im  fo lg e n d e n  d o c h  d ie  
E x o t i k  i n  d e r  G e o g ra p h ie  e r h a l t e n .  S o m it  k ö n n e n  w i r  f ü r  d ie  gesam - 
t e  Z e i t  v o n  e in e m  G e g e n s a tz  H e im a t / w e l t  m i t  a l l e r d i n g s  w e c h s e ln d e n  
P r i o r i t ä t e n  s p r e c h e n .  E b e n so  haben  w i r  i n  d e r  G e o g ra p h ie  e in e n  b e -  
s t ä n d ig e n  G e g e n s a tz  S t a d t 7Land  w ie  a u c h  W a s s e r /F e s t la n d ,  w o b e i 
a b e r  s o w o h l d i e  S t a d t  w ie  a u c h  d as  F e s t la n d  d o m in ie r e n .  Und was 
d e n  m o d e rn e n  V e r k e h r  b e t r i f f t ,  s o  i s t  a u c h  e r  d u rc h g e h e n d  v e r t r e -  
t e n ,  wenn a u c h  n u r  i n  M a s s e n v e r k e h r s m i t t e ln  (E is e n b a h n ,  F lu g z e u g ,  
S c h i f f ) .
H i n s i c h t l i c h  d es  M enschen v e r s c h w in d e t  f a s t  v o l l s t ä n d i g  d ie  p o ־  
l i t i s c h - s o z i a l e  D im e n s io n .  Uns t r e t e n  a u s s c h l i e ß l i c h  F ig u r e n  d e r  
Bohème und H a lb w e l t  e n tg e g e n ,  d a z u  f a s t  s c h o n  e x o t i s c h  anm utende  
g e k r ö n t e  H ä u p te r :  K a is e r  und M a g ie r ,  A b e n t e u r e r ,  T r i n k e r ,  K ü n s t -  
1 e r  und E x o te n .  Und d ie s  U b e r  d ie  g esa m te  Z e i t  h i n .  Daneben w i r d  
a b e r  a b  Bnp a u c h  d e r  f a m i l i ä r e  B e r e ic h  w ie d e r  e tw a s  s t ä r k e r  a n g e -  
s p r o c h e n ,  ohne  a b e r  d e r  Bohême und H a lb w e l t  A b b ru c h  z u  t u n .  N ur 
d i e  W e lt  d e s  E x o t is c h e n  w i r d  h i e r  r e d u z i e r t ,  w ie  a u c h  d ie  d e r  K a i -  
s e r  und  K ö n ig e .  Ab Hvk f f  f i n d e n  w i r  dann  i n  zunehmendem Maße den 
M en sch en  a u c h  i n  s e in e r  p s y c h is c h e n  S i t u a t i o n  e r f a ß t  (um n i c h t  zu  
s a g e n ,  daß d i e s e r  B e r e ic h  J e t z t  d ie  H a u p t r o l l e  s p i e l t ,  a l l e r d i n g s  
U b e r s c h n e id e t  e r  s i c h  s t a r k  m i t  dem d e r  B ohèm e). So e tw a  S h : o p -  
t i m i s t a ,  n a d š e n e c ,  le n o c h ,  d o b r o d r u h ,  žhāf* u . a .  Daneben w erd en  i n  
d i e s e r  l e t z t e n  P e r io d e  a u c h  w ie d e r  e i n i g e  B e r u fe  a k t i v i e r t  ( k o č l ,  
s l u h a ,  u h l o k o p ) ,  ohne daß d ie s e  a b e r  an  g r ö ß e r e r  B e d e u tu n g  g e w in -  
n e n .  D ie  F r a u  w i r d  im  Ü b r ig e n ,  w ie  s c h o n  b e k a n n t  a us  d e r  Z e i t  P k /  
M o s t ,  i n  i h r e r  F u n k t io n  a l s  M u t t e r  und G e l i e b t e  g e z e i g t ,  i n  s o n -  
s t i g e r  H i n s i c h t  d a g e g e n  n u r  a l s  H a lb w e ltd a m e  ( t a n e č n ic e ,  s v ü d n ic e ,  
n e v é s t k a ) .
B e i  d e n  k l e i n e r e n  G e b ie te n  ( i c h  la s s e  h i e r  d e n  h ä u s l i c h e n  Be- 
r e i c h  und  d i e  a n g re n z e n d e n  G e b ie te  aus a l s  v o n  n e b e n s ä c h l ic h e r  
B e d e u tu n g )  s e i  d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  daß d e r  r e l i g i ö s e  B e r e ic h  so 
g u t  w ie  a u s g e s c h a l t e t  i s t .  A l l e r d i n g s  b r i n g t  N e z v a l  n o c h  d es  ö f t e -  
r e n  A u s d rü c k e  a us  dem k i r c h l i c h e n  Leben ( f a r á r ,  k o s t e l ,  m ó d i i t  s e ,  
p f i j i m á n i )  w ie  a u c h  d e r  A s k e s e  (m n ic h ,  c u d n o s t ,  n e s v ë t â c k ÿ ) ,  ohne 
d i e s  a b e r  ü b e r z u b e to n e n .  D a f ü r  w i r d  dem V e rg n ü g e n  e i n  g r ö ß e r e r  
Raum g e w ä h r t .  D ie s  e in m a l  b e z ü g l i c h  d e r  M u s ik ,  wo g l e i c h b e r e c h t i g t  
M u s ik a u to m a te n  n eb e n  t r a d i t i o n e l l e n  In s t r u m e n te n  w ie  G i t a r r e  und
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Klavier stehen• Dazu aber v.a. Vergnügungsstätten von Cafés Uber 
Kinos bis hin zum Bordell (vgl. den häufigen Reim bar - bulvár). 
Daneben auch das Spiel (Karten, Würfel, vgl. den Titel Hvk), wenn 
auch mit der Zeit der Gesamtbereich der Vergnügungen etwas abge- 
baut wird.
Im übrigen wird mit Hvk auch die Welt der Gefühle wieder stär- 
ker in den Reimwortschatz einbezogen, nicht nur die Liebe, son- 
dern mehr noch etwa Angstgefühle. Demgegenüber bleibt der Bereich 
von Tod und Krankheit weitgehend ausgespart (wie auch - fast möch- 
te man sagen: selbstverständlich ־ der politische und soziale Raum, 
Arbeitswelt etc.). Und nicht zuletzt finden wir die moderne Zivi- 
lisationsgesellschaft auch dadurch etwas in den Hintergrund ge- 
rückt, daß mit Hvk ff auch wieder mehr Mond und Sterne die Zeichen 
der Elektrizität verdrängen (lampion, reflektor).
Die in der vorpoetistischen Zeit z.T. gezeigte Idylle weicht 
also Uber weite Strecken der modernen Zivilisationsgesellschaft, 
neben natürlich der Exotik, die Betonung liegt aber weiter beim 
Menschen und seinem Lebensraum (wenn auch in der vorliegenden Dar- 
Stellung andere Gebiete ihrer interessanteren Aspekte wegen den 
Vorzug fanden). Der Mensch wird aber weniger als soziales Wesen 
gezeichnet, sondern nur eingeschränkt einmal im Rahmen der Fami- 
lie, zum anderen als psychisches Wesen, in seiner Sensibilität, 
dazu als Künstler, Abenteurer und Lebensgenießer.
Die einzelnen Bereiche sind durch Gegensatzpaare gekennzeich- 
net: Stadt/Land, Heimat/Weite Welt usw., wobei v.a. Pant und Mrz 
eher das Neue, Exotische betonen, als das Heimische, Bekannte.
Ab Bnp wird die Exotik dann zwar abgeschwächt, bleibt aber doch 
Bestandteil des Wortschatzes, wenn auch in unterschiedlichem Um- 
fang. Dafür wird der familiäre und häusliche Bereich wieder in 
Erinnerung gebracht, die unmittelbare Umgebung des Menschen. Er- 
staunlich, daß der Bereich "Liebe” wie auch sonst der Gefühlsbe- 
reich nur selten und v.a. erst wieder gegen Ende der behandelten 
Zeit angesprochen werden. Dafür tritt das Element ״Zeit״ in Pant, 
Mrz, Hvk und Bn stärker hervor, in Bn - eine Ausnahme - auch wie- 
der das Thema ״Krieg”.
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D ie  g r ö ß t e n  V e r s c h ie b u n g e n  i n n e r h a l b  d e r  e in z e ln e n  F e ld e r  e r -  
g e b e n  s i c h  z w is c h e n  M rz  und  P a n t e i n e r s e i t s  s o w ie  den f o lg e n d e n  
m e is t  k l e i n e r e n  S am m lungen, und  d a n n  n o c h  e in m a l  zu  Ed h i n ,  w o - 
m i t  d ie  l e t z t e  P e r io d e  e i n g e l e i t e t  w i r d .  D ie s e  l e t z t e  P e r io d e  
w e i s t  d a n n  i n  s i c h  e in e  z i e m l i c h e  G e s c h lo s s e n h e i t  a u f .  H i n s i c h t -  
l i e h  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  i s t  d a b e i  z u  b e m e rk e n , daß d ie  
d o r t  a u f g e z e ig t e n  T e n d e n z e n  (P k ,  v . a .  a b e r  a u c h  d ie  S e i f e r t s c h e n  
S am m lungen) f a s t  a l l e  übernom m en w e rd e n  ( m i t  Ausnahme d e r  p o l i t i -  
s e h e n  K o m p o n e n te ) .  G l e i c h z e i t i g  bekom m t d ie  s i c h  e tw a  i n  Pk a n -  
b ah n e n d e  neue  L i n i e  n a c h  d o c h  v e r g le i c h s w e is e  k l e i n e n  A n fä n g e n  
z u n ä c h s t  e in m a l  e in  s t a r k e s  Ü b e r g e w ic h t  ü b e r  d ie  t r a d i t i o n e l l e n  
B e r e ic h e  (man v e r g l e i c h e  n u r  d e n  F r e m d w o r t a n t e i l  i n  Pk v o n ־   e i n -  
s c h l i e ß l i c h  Namen 6# ־   m i t  dem A n t e i l  v o n  2 7 #  i n  M r z ) .
B e m e rk e n s w e r t  s c h l i e ß l i c h  -  ohne  d ie  a b s c h l ie ß e n d e  G e s a m tw e r-  
tu n g  vo rw e g zu n e h m e n  - ,  daß d ie  W o r t s c h a t z e n t w ic k lu n g  e i n e r s e i t s  
p a r a l l e l  z u r  E n t w ic k lu n g  d e r  p h o n e t is c h e n  S t r u k t u r  d e s  Reim s v e r -  
l ä u f t ,  a n d e r e r s e i t s  d ie  H ö h e p u n k te  b e i d e r  E h t w i c k l u n g s l i n i e n  n i c h t  
g a n z  z u s a m m e n fa l le n .  Zum e in e n  s e t z e n  d ie  E x tre m e  im  W o r ts c h a tz  
( v . a .  d ie  E x o t i k )  i n  P a n t s c h n e l l e r  und a u c h  s t ä r k e r  e i n ,  w äh rend  
d i e  e i g e n t l i c h e  N e u e n tw ic k lu n g  i n  d e r  L a u t s t r u k t u r  i h r e n  H öhe- 
p u n k t  i n  M rz e r r e i c h t .  A n d e r e r s e i t s  b e g in n t  d e r  R ückschw ung  s c h o n  
i n  B n p , d i e  R ü c k e n tw ic k lu n g  d e r  l a u t l i c h e n  S e i t e  des Reim s d a g e -  
g e n  m i t  B l i ž .  Und d r i t t e n s  k e h r t  d e r  W o r ts c h a tz  n i c h t  s o  w e i t  z u r  
A u s g a n g s la g e  z u r ü c k ,  w ie  d ie s  b e im  Reim  d o c h  w e itg e h e n d  d e r  F a l l  
i s t ,  s o n d e rn  h ä l t  e in e  m i t t l e r e  L i n i e  e i n  (man v e r g l e i c h e  e tw a  
d e n  F r e m d w o r t a n t e i l  i n  H vk f f  m i t  dem d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t :  
g e g e n ü b e r  7 - 8 #  i n  G e d ic h ts a m m lu n g e n  b zw . 12# i n  P oem en).
6 . 5 •  D e r Reim S e i f e r t s
V e r g l i c h e n  m i t  dem M e tru m  n im m t d e r  Reim  b e i  S e i f e r t  e in e n  v e r -  
h ä l t n i s m ä ß i g  g ro ß e n  Raum e i n .  D u r c h s c h n i t t l i c h  h a b e n  e tw a s  ü b e r  
5 0 #  d e r  Z e i l e n  R e im , n u r  Ph b e g n ü g t  s i c h  m i t  40#  (zum V e r g l e i c h :
S l  8 7 # ) .  D a b e i ü b e r w ie g t  d e r  w e i b l i c h e  Reim  m i t  e in e m  A n t e i l  von
0 , 6  -  0 , 6 5 ,  n u r  i n  J k  i s t  d a s  V e r h ä l t n i s  m ä n n l i c h e r / w e i b l i c h e r  
Reim  u m g e k e h r t .  D ie  V o k a lh a r m o n ie  l i e g t  b e i  0 , 6  -  0 ,7 #  d e r  gram m a- 




e b e n f a l l s  f ü r  d e n  g e s a m te n  Z e i t r a u m  k o n s t a n t ,  u n t e r s c h e i d e t  s i c h  
a b e r  w e s e n t l i c h  v o n  d e r  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t .  W aren S u b s ta n -  
t i v e  i n  Mvs und  S l  n o c h  m i t  e tw a  0 ,4 5  v e r t r e t e n ,  s o  s t e i g t  J e t z t  
d e r  A n t e i l  a u f  b e s t ä n d ig  0 , 6 •  D a fü r  f ä l l t  d e r  V e r s a n t e i l  v o n  v o r -  
h e r  ü b e r  0 , 3  ab NvT a u f  c a .  0 , 2 5 ,  A d j e k t i v e  f a l l e n  v o n  e tw a s  ü b e r
0 ,1  a u f  k n a p p  u n t e r  0 , 1 ,  s o n s t ig e  W o r t a r t e n  in s g e s a m t im m er u n t e r
0 , 1 .  D a m it  w e i s t  a l s o  d ie  g r a m m a t ik a l is c h e  S e i t e  des Reim s e in e n  
s t a r k e n  U n t e r s c h ie d  z w is c h e n  v o r p o e t i s t i s c h e r  Z e i t  und  P o e t is m u s  
a u f ,  d ie  Sam m lungen v o n  NvT b i s  J k  e i n s c h l i e ß l i c h ־   w ie  i h r e r -  
s e i t s  Mvs und S l  -  e in e  z ie m l i c h e  G e s c h lo s s e n h e i t •
D ie  E n t w ic k lu n g  d e s  Reim s und d e r  R e im w o r t lä n g e  e n tn e h m e  man 
z u n ä c h s t  d e n  f o lg e n d e n  T a b e l le n :  (T a b •  31» 3 2 ,  33# 3 M
T a b . 31 ( R e im w o r t lä n g e )
1/1 1 / 3  3 / 5  3 /5 2/2  2 /4  4 / 4
Mvs 44 32 106 - 185 107 14 (513 z . )
S l ?4 52 164 4 313  218 17 (8 4 0  Z . )
NvT 6 44 73 4 122 94 8 (363 z . )
Szš 8 4 8  105 - 124 106 10 (4 1 7  Z . )
Ph 14 24 63 - 5 0  85 23 (2 7 3  Z . )
J k 28 46 79 2 62 58 12 (2 8 9  Z . )  (A b b .
T a b . ?2. 1( M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  i n  d e r  R e im w o r t lä n g e )
Mvs S l NvT Szš Ph J k
Mvs - 1 ,9 3 ,1 4 , 0  6.0 5 , 8
S l 1 ,9 - 1,6 3 ,0  5 . 3 8,0
NvT 3 .1 1.6 - 1.6  5 ,3 6,8
Szš 4 , 0 3 . 0 1,6 4 ,6 5 , 2
Ph 6,0 5 , 3 5 , 3 4 . 6 - 5 , 8
J k 5 , 8 8,0 6,8 5 . 2  5 ,8 -
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Tab, ־ .?? (Lautstruktur des Reims)
V CV VC VCV CVC VCVC c v c v
Mvs 34 21 7 0 301 14 22 40
S l 102 39 84 502 14 27 64
NvT 56 75 64 136 4 2 24
S zš 7 0 135 58 122 12 6 14
Ph 16 73 35 112 16 12 9
Jk 8 14 64 159 8 10 26 (A b b . 1 4 )
Tab.
■
(Mittlere Abweichung in der Lautstruktur)
Mvs Sl NvT Szš Ph Jk
Mvs - 1 , 9 8,1 1 0 ,9 7 , 3  3 ,1
S l 1 , 9 — 7 , 7 1 0 ,7 9,6  4 ,1
NvT 8,1 7 , 7 - 4 ,4 5 ,1  7 , 9
S zš 1 0 ,9 1 0 ,7 4 , 4 - 5 ,0  12 ,0
Ph 7 , 3 9 , 6 5 ,1 5 , 0 8 ,4
Jk 3 ,1 4 ,1 7 , 9 12,0 8 ,4 «
In der Reimentwicklung erfolgt also unmittelbar nach der Phase 
der Neuen proletarischen Kunst mit NvT ein Umschwung. Sl bildet 
noch eine gemeinsame Gruppe mit Mvs (trotz der Unterschiede im 
Ansatz der Lautstruktur), von der sich die nachfolgenden Sammlun- 
gen klar absetzen, wobei der Höhepunkt in Szš erreicht wird. Der 
Reim, der sich bis dahin v.a. auf die beiden letzten Silben der 
Reimwörter gestützt hatte, also v.a. VCV, verlagert ab NvT, mit 
dem Maximum in Szš, sein Hauptgewicht auf die letzte Silbe. D.h., 
wie auch bei Nezval wird der traditionelle Reim abgelöst, das ge- 
samte Reirawort (und nicht mehr nur die beiden letzten Silben) wird 
in den Reim einbezogen, was gleichzeitig auch neue semantische 
Perspektiven eröffnet: gránát - gratulovat (VC, bei weiblichem 
Reim sonst sehr selten), z brézdy - vraždy (CV), na svétské - iver 
skfe (CV) (alle Szš), do ulic - hołubić (VS) (PH). In Ph setzt aber
d a n n  s c h o n  w ie d e r  e in e  r ü c k l ä u f i g e  E n t w ic k lu n g  e i n ,  d ie  m i t  J k  
e r n e u t  s t a r k e  A n le h n u n g  an  den  t r a d i t i o n e l l e r e n  Reim  i n  Mvs f i n -  
d e t .
I n  d e r  R e im w o r t lä n g e  e r g i b t  s i c h  d a g e g e n  e in e  m ehr k o n t i n u i e r -  
l i e h e  E n t w ic k lu n g .  D ie s  g e h t  zum e in e n  d a r a u f  z u r ü c k ,  daß s i c h  i n  
J k  t r o t z  s o n s t i g e r  R ü c k k e h r  zu  ä l t e r e n  V o r b i l d e r n  g l e i c h z e i t i g  
d e r  m ä n n l ic h e  Reim  d u r c h s e t z t ,  was d e n  A b s ta n d  n i c h t  n u r  zu  Ph, 
s o n d e rn  a u c h  z u  Mvs e r h ä l t .  Außerdem  g e h t  m i t  d e r  Z e i t  d ie  d u r c h -  
s c h n i t t l i c h e  R e im w o r t lä n g e  v o n  4 -6  S i l b e n  s t ä r k e r  a u f  e i n h e i t l i c h  
4 z u r ü c k ,  s o  daß s i c h  a u c h  v o n  d ie s e r  S e i t e  h e r  k e in e  g r ö ß e r e  A n -  
n ä h e ru n g  J k ־   Mvs e rg e b e n  k a n n .
D ie  E i n t e i l u n g  d e r  R e im w ö r te r  i n  d i e  e in z e ln e n  s e m a n t is c h e n  
F e l d e r ,  v . a .  d i e  H a u p tg e b ie te  N a t u r ,  G e o g ra p h ie  s o w ie  M ensch und 
d e s s e n  Um gebung, z e i g t  f o lg e n d e s  B i l d :  im  N a t u r b e r e i c h  h ä l t  m i t  
NvT e n d g ü l t i g  d ie  E x o t i k  i h r e n  E in z u g .  D ie s  w i r d  d e u t l i c h  e tw a  
a n  s o lc h e n  G e g e n s a tz p a a re n  w ie  j a b l o n ־   p a lm a .  Szš b e h ä l t  d ie s e n  
G e g e n s a tz  h e im is c h e / e x o t i s c h e  T i e r -  und  P f la n z e n w e l t ,  d e r  j a  s c h o n  
i n  S l  s e in e n  A n fa n g  genommen h a t t e ,  b e i .  Ph s c h w e n k t  d a n n  a l l e r -  
d in g s  w ie d e r  a u f  d ie  r e i n  h e im a t l i c h e  L i n i e  v o n  Mvs e i n  und v e r -  
b a n n t  d ie  E x o t i k  w e i tg e h e n d ,  w o b e i d ie s  dann  a u c h  i n  J k  b e i n h a l -  
t e n  w i r d .
I n  d e r  G e o g ra p h ie  i s t  NvT e b e n f a l l s  w e itg e h e n d  a u f  d ie  E x o t i k ,  
d i e  w e i t e  W e lt  e in g e s c h w o r e n ,  s o  daß s o g a r  d ie  h e i m a t l i c h e  Umge- 
bung  i n  d e n  H in t e r g r u n d  t r i t t .  D ie s e r  beg e gn e n  w i r  w ie d e r  i n  S z š ,  
wo w i r  w ie  i n  S l  e r n e u t  a u f  den  G e g e n s a tz  H e im a t /W e i te  W e lt  s t o s -  
s e n .  E b e n f a l l s  f i n d e n  w i r  u n t e r  den  W o r t f e ld e r n  d e n  m od e rn en  V e r -  
k e h r .  I n  Ph s e t z t  d a n n  d ie  R ü c k e n tw ic k lu n g  R ic h tu n g  Mvs e i n ,  i n -  
dem h i e r  und  v . a .  i n  J k ,  wo d e r  g e o g r a p h is c h e  B e r e ic h  s o w ie s o  kaum 
n o c h  a u f t a u c h t ,  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d i e  h e i m a t l i c h e  Umgebung a n -  
g e s p ro c h e n  w i r d .
I n  d e r  A b t e i l u n g ״  M ensch”  s in d  d ie  G e b ie te  d e r  S o z i a l s c h i c h -  
t u n g ,  m e n s c h l ic h e  Umgebung (Haus e t c . ) ,  K r a n k h e i t  d u rc h g e h e n d  v e r -  
t r e t e n ,  a u ß e r  i n  J k ,  wo ü b e r h a u p t  das F e ld  d es  M enschen n u r  n o c h  
i n  w e n ig e n  S c h w e rp u n k te n  e r s c h e i n t .  A u f f a l l e n d  i s t ,  daß d ie  A l -  
t e r s s c h i c h t u n g  ( b i s  S l  n o c h  v o rh a n d e n )  j e t z t  f e h l t ,  n u r  das W o r t -  
f e l d  " F r a u "  b l e i b t  w e i t e r h i n  b e s te h e n  ( ž e n a ,  p a n n a , d á m a ). W ic h -
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t i g e r  a b e r ,  daß d as  W o r t f e ld  " K r i e g " , ״  R e v o l u t i o n ”  a u ß e r  i n  NvT 
w e i t e r  v o rk o m m t, w ie  s i c h  ü b e r h a u p t  e in e  s t a r k e  K o n t i n u i t ä t  z u r  
z w e i te n  Phase d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  e r g i b t  ( S l ) .
D ie  ü b r ig e n  B e r e ic h e  s in d  m e is t  n u r  sch w a ch  v e r t r e t e n ,  v . a .  i n  
J k .  So nahm j a  a u c h  d e r  B e r e ic h  " L ie b e "  n u r  i n  S l  e in e n  g rö ß e re n  
P l a t z  e i n .  H i n s i c h t l i c h  d e r  s i n n l i c h e n  E in d r ü c k e  b e s c h r ä n k t  s i c h  
d a s  P e ld  " L i c h t "  a u f  d e n  G e g e n s a tz  H e l l i g k e i t / S c h a t t e n ,  a l l e s  ü b -  
r i g e  t r i t t  n u r  i n  w e n ig e n  E x e m p la re n  a u f .  So i s t  a u c h  d e r  B e r e ic h  
d e r  R e l i g i o n  f ü r  S e i f e r t  w e i tg e h e n d  i n e x i s t e n t .  In s g e s a m t nehmen 
a n s o n s te n  d ie s e  F e ld e r  z w is c h e n  0 ,6  und 0 ,7  des R e im w o r ts c h a tz e s  
e i n .
W ir  v e r z e ic h n e n  a l s o  h i n s i c h t l i c h  des W o r ts c h a tz e s  im Reim e in e  
w e itg e h e n d e  K o n t i n u i t ä t ,  in d e m  i n  NvT im  G runde  n u r  d i e  i n  S l  e i n -  
s e tz e n d e  B i t w i c k l u n g  ( d i e  v . a .  i n  d e r  E x o t i k  s c h o n  w e i t  f o r t g e -  
s c h r i t t e n  i s t )  w e i t e r g e f ü h r t  w i r d .  E r s t  m i t  Ph p e n d e l t  s i c h  S e i -  
f e r t  w ie d e r  a u f  Mvs e i n ,  w o b e i a b e r  d ie  s o z ia l e n  W o r t f e ld e r  (P o ־  
l i t i k ,  A rm u t e t c . )  n i c h t  w ie d e r  e in g e s e t z t  w e rd e n . Und nachdem  Ph 
n o c h  e in m a l  den  K r ie g  i n s  G e s p rä c h  b r i n g t ,  g l e i t e t  d e r  W o r ts c h a tz  
v o l l e n d s  i n  den  I n d i v i d u a l b e r e i c h  h in ü b e r .  N i c h t  z u l e t z t  w i r d  d ie s  
d a r a n  d e u t l i c h ,  daß i n  J k  a l s  e i n z i g e r  B e r e ic h  d e r  d e r  G e f ü h ls -  
w e i t  s p r u n g h a f t  a n s t e i g t .
D a s s e lb e  v e r z e ic h n e n  w i r  a u c h  im  H i n b l i c k  a u f  den  G e b ra u c h  vo n  
F re m d w ö r te r n .  S e t z t e  s c h o n  i n  S l  d ie  F r e m d w o r tw e l le  e i n ,  s o  s t e i -  
g e r t  s i e  s i c h  ü b e r  NvT b i s  zu  Szš a u f  1056, d a zu  n o c h  Namen, d ie  
a b e r  s e l t e n e r  s i n d .  I n  Ph g e h t  d ie s e r  A n t e i l  w ie d e r  a u f  6% z u r ü c k ,  
um d a n n  i n  J k  w ie d e r  a u f  dem S ta n d  v o n  Mvs a n z u g e la n g e n .  D abe i 
h a n d e l t  e s  s i c h  im  w e s e n t l i c h e n  um d ie s e lb e n  U rs p rü n g e  und B e r e i -  
ch e  w ie  b e i  N e z v a l :  F re m d w ö r te r  ro m a n is c h e n  U rs p ru n g s  w ie  r e s t a u -  
r a n t ,  p i a n i n o  ( ü b e r h a u p t  e in e  R e ih e  M u s ik in s t r u m e n t e ) ,  daneben 
g r i e c h i s c h e ,  ä l t e r e ,  w ie  a u c h  M o d e w ö rte r  ( g r a m o fo n ,  k i n o ) ,  s e l t e -  
n e r  a u s  a n d e re n  S p ra c h rä u m e n  (m anekÿnka  d ü r f t e ,  o b w o h l f lä m is c h e n  
U r s p r u n g s ,  w o h l  ü b e r  d ie  f r a n z ö s is c h e  S p ra c h e  in s  T s c h e c h is c h e  
g e la n g t  s e i n ) .  H in z u  kommen n a t ü r l i c h  außerdem  n o c h  e in e  R e ih e  
Namen e x o t i s c h e r  P f la n z e n  und  T i e r e .
D ie  R e im e n tw ic k lu n g  z e i g t  a l s o  z w e i e r l e i :  e r s t e n s  w i r d  d ie  l a u t  
l i e h e  S e i t e  d es  Reim s z w i s c h e n z e i t l i c h  s t a r k  g e ä n d e r t ,  d e r  Um- 
sch w u n g  t r i t t  m i t  NvT e i n  (o b w o h l s i c h  a u c h  i n  d e r  v o r p o e t i s t i -
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s e h e n  Z e i t  i n  S l  s c h o n  d ie  e r s t e n  V o r b o te n  a n k ü n d ig te n :  V ) ,  e r -  
r e i c h t  a b e r  s e in e n  H ö h e p u n k t e r s t  m i t  S z s è D a b e i g e h t  S e i f e r t  
w e i tg e h e n d  p a r a l l e l  m i t  N e z v a l ,  und n i c h t  z u l e t z t  w e is e n  a u ch  
NvT und Szš d ie  g r ö ß t e  A f f i n i t ä t  h i n s i c h t l i c h  d e r  N e z v a ls c h e n  
Sam m lungen z u  P a n t r e s p .  M rz a u f  (wenn w i r  d ie  m i t t l e r e  A b w e i-  
c h u n g  i n  d e r  L a u t s t r u k t u r  b e i  b e id e n  A u to r e n  v e r g l e i c h e n ) :  
s c h l i e ß l i c h  h ab e n  j a  a u c h  M rz und Szš b e id e  m i t  CV a l s  G r u n d la -  
ge  des Reim s e in e  a n d e re  Norm a l s  d e r  t r a d i t i o n e l l e r e  Reim  m i t  
VCV. N ic h t  z u l e t z t  s in d  j a  a u c h  M rz und Szš zu  z i e m l i c h  d e r s e l -  
ben  Z e i t  ( 1925) e n t s ta n d e n ,  wenn a u c h  M rz v i e l l e i c h t  e tw a s  f r ü -  
h e r  i n  d e r  A n la g e .
D ie  s e m a n t is c h e  S e i t e  z e i g t  e b e n f a l l s  e in e  G r u p p e n b i ld u n g ,  d ie  
e i n e r s e i t s  w ie d e r  p a r a l l e l  z u r  l a u t l i c h e n  E n t w ic k lu n g  v e r l ä u f t ,  
a n d e r e r s e i t s  a b e r  a u c h  e in e  z e i t l i c h e  V e r s c h ie b u n g  h a t .  E in m a l 
s e t z t  d ie  w o r ts c h a tz m ä ß ig e  E n t w ic k lu n g  m i t  S l  f r ü h e r  und s t ä r k e r  
e i n  a l s  d ie  l a u t l i c h e ,  f i n d e t  i h r e n  S c h w e rp u n k t i n  NvT (man v e r -  
g l e i c h e  d ie  fe h le n d e  p o l i t i s c h e  T h e m a t ik )  und s e t z t  m i t  i h r e r  
R ü c k e n tw ic k lu n g  i n  Ph w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  und  a u c h  w ie d e r  f r ü h e r  
a l s  d e r  l a u t l i c h e  R ückgang  e i n .  Auch d ie s  e n t s p r i c h t  N e z v a l ,  daß 
l a u t l i c h e  und s e m a n t is c h e  S e i t e  n i c h t  v o l l  ü b e r e in s t im m e n ,  d ie  
l a u t l i c h e  d e r  W o r ts c h a t z e n t w ic k lu n g  f o l g t .  Und e b e n f a l l s  p a r a l l e l  
zu N e z v a l  v e r l ä u f t  d e r  F re m d w o r tg e b ra u c h ,  d e r  e n ts p re c h e n d  Mrz 
s e in e n  H ö h e p u n k t i n  Szs h a t .  F re m d w o r tg e b ra u c h  und W o r t s c h a t z e n t -  
W ic k lu n g  im  Reim g eh e n  d a m it  a u c h  b e i  S e i f e r t  n i c h t  p a r a l l e l ,  d e r  
F re m d w o r tg e b ra u c h  f o l g t  v ie lm e h r  d e r  l a u t l i c h e n  S e i t e .
Was S e i f e r t  a b e r  v o n  N e z v a l u n t e r s c h e i d e t ,  i s t  das Ende d e r  be 
h a n d e l t e n  Z e i t .  W ährend N e z v a l  e tw a  d ie  l a u t l i c h e  S e i t e  des Reims 
n i c h t  g a n z  (wenn a u c h  zum g r ö ß te n  T e i l )  i n  d ie  A n fa n g s la g e  z u rü c k  
v e r s e t z t ,  v . a .  a b e r  den  F re m d w o r tg e b ra u c h  a u f  e in e r  m i t t l e r e n  L i -  
n ie  b e l ä ß t ,  s o  k e h r t  S e i f e r t  w ie d e r  f a s t  v o l l s t ä n d i g  zum A usgangs 
p u n k t  i n  Mvs z u r ü c k .  H i n s i c h t l i c h  d e r  S e m a n t ik  s c h lä g t  e r  a l l e r -  
d in g s  e i n i g e  neue Wege e i n .  I n s o f e r n  s e t z t  s i c h  J k  w e i t  s t ä r k e r  
v o n  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  L i n i e  a b ,  a l s  d ie s  b e i  den  l e t z t e n  b e h a n -  
d e l t e n  Sammlungen N e z v a ls  d e r  F a l l  i s t  (S h , P p ) .
Im  ü b r ig e n  i s t  d ie  e r s t e  p o e t i s t i s c h e  Phase b e i  N e z v a l ( P a n t ,  
M rz )  w e i t  a u s g e p r ä g t e r ,  e x t r e m e r  a l s  b e i  S e i f e r t ,  wo s i e  e i g e n t -  
l i e h  n u r  d u r c h  NvT i n  v o l le m  Maße r e p r ä s e n t i e r t  w i r d .  D a fü r  s e t z t
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a b e r  d ie  s e m a n t is c h e  E n t w ic k lu n g ,  wenn a u c h  eben  b e i  w e ite m  n i c h t  
s o  e x t r e m ,  b e i  S e i f e r t  s c h o n  v o r h e r  i n  S l  e i n ,  um d a n n  m i t  Szš im 
G ru n d e  d ie  z w e i te  p o e t i s t i s c h e  Phase N e z v a ls  m i t  Ed v o rw e g z u ־  
nehmen (e h e r  e i n  a b g e k l ä r t e r  P o e t is m u s  b e i  N e z v a l ) ,  w o b e i g l e i c h -  
z e i t i g  h i e r  e r s t  d ie  s e h r  v i e l  r a p id e r e  R e im e n tw ic k lu n g  v o l l  zum 
Zuge kommt ( a b e r  a u c h  w ie d e ru m  n i c h t  i n  den N e z v a ls c h e n  E x t r e m e n ) •
I n s o f e r n  s e t z t  d ie  s e m a n t is c h e  Q i t w ic k lu n g  e h e r  b e i  S e i f e r t  
e i n  -  se h e n  w i r  e in m a l  vom F re m d w o r tg e b ra u c h  ab - ,  d ie  l a u t l i c h e  
d a g e g e n  b e i  N e z v a l ,  w o b e i a b e r  N e z v a l i n  je d e m  F a l l  d i e  E x tre m e  
w e i t  s t ä r k e r  h e r v o r k e h r t  (man v e r g l e i c h e  n u r  d ie  Maxima im  F re m d - 
w o r t a n t e i l :  M rz :S z š  = 1 8 :1 0  bzw . e i n s c h l i e ß l i c h  Namen 2 7 : 1 4 ) .
Und außerdem ist der Rückgang der Ehtwicklung bei Seifert um eini- 
ges abrupter, zumindest, was hier den Reim angeht. Und nicht zu- 
letzt sei noch einmal betont: während Nezval einige der "Errungen- 
schäften" der lautlichen und semantischen Seite des Reims beibe- 
hält, sind bei Seifert in Jk kaum noch Spuren der früheren Eht- 
Wicklung sichtbar.
6.6. Syntax und Intonation
I n  d e r  V e r t r e t u n g  d e r  e in z e ln e n  W o r ta r te n  i s t  d ie  P o e s ie  N e z -  
v a i s  im  b e h a n d e l te n  Z e i t r a u m  w e itg e h e n d  k o n s t a n t .  A d j e k t i v e ,  P r o -  
n o m in a ,  P r ä p o s i t i o n e n  w e is e n  e in e n  n u r  w e n ig  sch w a n ke n d e n  A n t e i l  
v o n  0 ,1  b i s  0 ,1 5  a u f ,  P ro no m in a  d a b e i  i n  d e r  R e g e l e tw a s  m ehr a l s  
A d j e k t i v e  und  P r ä p o s i t i o n e n .  A d v e r b ie n  s in d  e tw a s  s e l t e n e r ,  m e is t  
k n a p p ,  a b e r  s e l t e n  s t ä r k e r  u n t e r  0 , 1 .  G rö ß e re  V e rä n d e ru n g e n  z e i g t  
n u r  das V e r h ä l t n i s  S u b s t a n t iv e / V e r b e n .  Nach d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  
Z e i t  m i t  0 , 3 4 / 0 , 2 7  ( M o s t )  und 0 , 3 4 / 0 , 2 3  (P k )  p e n d e l t  es s i c h  b e i  
z u n ä c h s t  f a s t  k o n s t a n t  0 , 4 / 0 , 2 e i n .  E r s t  m i t  Ed b e g in n t  d e r  A n t e i l  
d e r  S u b s t a n t i v e  a u f  e tw a s  u n t e r  0 ,4  zu  f a l l e n ,  S /V  b l e i b t  a b e r  
n o c h  b e i  e in e m  V e r h ä l t n i s  v o n  2 : 1 .  M i t  Bn b e g in n t  s i c h  dann  d ie  
R e l a t i o n  S /V  w ie d e r  a u f  d ie  f r ü h e r e n  W e rte  i n  M o s t /P k  e in z u p e n -  
d e in  b e i  0 , 3 2 / 0 , 2 1 .  D a b e i b l e i b t  a l l e i n  Sc n o c h  i n  d e r  Nähe vo n  
Ed m i t  0 , 3 8 / 0 , 2 2  ( a u f  G rund d e r  ä h n l ic h e n  T h e m a t ik  j a  a u c h  v e r -  
s t ä n d l i c h ) .  A n s o n s te n  g e h t  a b e r  d e r  S - A n t e i l  vo n  Bn ü b e r  Sh und 
Pp k o n t i n u i e r l i c h  z u r ü c k .  D er V - A n t e i l  b l e i b t  im  g le i c h e n  Z e i t -  
raum  b e s t ä n d ig  b e i  k n a p p  ü b e r  0 , 2 .  Ausnahmen b i l d e n  n u r  d ie  k l e i n -
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s t e n  S am m lungen, D ia b  und  D obr m i t  f a s t  5 0 #  S u b s t a n t iv e n  (S /V =־ 
3 / 1  b zw . 4 / 1 ) ,  Zh m i t  e in e m  w e s e n t l i c h  g e r in g e r e n  S u b s t a n t i v e n  ״
t e i l  ( S /V  = 0 , 2 8 / 0 , 2 5 ) .  D a b e i v e r r i n g e r t  o d e r  v e r g r ö ß e r t  s i c h  i n  
a l l e n  d r e i  z u l e t z t  g e n a n n te n  Sammlungen e n ts p re c h e n d  den  S u b s ta n ־  
t i v e n  d e r  A n t e i l  d e r  P ro n o m in a  a u f  0 ,0 6  ( D ia b ,  D o b r)  bzw . 0 ,1 6  
( Ž h ) .  ( D ie  Z a h le n a n g a b e n  b e z ie h e n  s i c h  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  s a m t-  
l i e h  n u r  a u f  d ie  R e l a t i o n  d e r  g e n a n n te n  W o r ta r te n  u n t e r e in a n d e r ,  
K o n ju n k t io n e n  e t c .  w u rd e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t )
D ie  W o r t f o lg e  w e ic h t  im  w e s e n t l i c h e n  kaum v o n  d e r  Norm d e r  
S c h r i f t s p r a c h e  a b ,  z u g ru n d e  l i e g t  A u s s a g e s a tz  m i t  N o r m a l in to n a -  
t i o n  ( d e r e n  R e a l i s ie r u n g  s . u . ) .  D a b e i w i r d  d ie  F r e i h e i t  i n  d e r  
W o r t f o lg e  a u s g e n ü t z t ,  s o w e i t  s i e  d ie  Norm z u l ä ß t ,  ohne d a d u rc h  
d i e  I n t o n a t i o n  w e s e n t l i c h  z u  ä n d e rn .  B e i  den  n i c h t  s e h r  z a h l r e i -  
c h e n  F ä l l e n  u n g e w ö h n l ic h e r  W o r t f o lg e  k a n n  man h a u p t s ä c h l i c h  zw e i 
M ö g l i c h k e i t e n  u n t e r s c h e id e n .  E n tw e d e r  w i r d ־   v g l .  L ie d fo rm e n  e t c . -  
g e w is s e  G e n re -e ig e n e  ” l y r i s c h e I ״ n t o n a t i o n  e r f o r d e r l i c h  ( v g l .  
P is n ë / f c v k ) ,  o d e r  a b e r  d ie  W o r t f o lg e  h e b t  d u r c h  i h r e  U n g e w o h n th e it  
, g e w is s e  T e i l e  d e r  A ussage h e r v o r ,  indem  z w is c h e n  Z e i l e n  m i t  n o r -  '
m a le r  W o r t f o lg e  p l ö t z l i c h  e in e  Z e i l e  s t a r k  aus dem Rahmen f ä l l t .I
Man v e r g l e i c h e  h ie r z u  e tw a  Pk V I / l :
I
f H la d  v  u s t n i c h  k o u t c i c h  se  o h y z d n ÿ m i s t r u p y  sm ëje
j  a j e d i n á  s m r t  d o k o rá n  o ő i  o t v i r é
( f ü r  d a s  T s c h e c h is c h e  u n g e w ö h n l ic h e  E n d s t e l lu n g  des P r ä d ik a t s ,  
I n v e r s i o n  O b je k t /A d v e r b ,  D e p la z ie r u n g  des R e f le x iv p r o n o m e n s )
I n v e r s io n e n  in n e r h a lb  v o n  S y n ta g m e n , v . a .  w ie  w i r  s i e  b e i  S e i -  
f e r t  h i n s i c h t l i c h  d e r  A d j e k t i v e  und P o s s e s s iv p ro n o m in a  k e n n e n g e ־  
l e r n t  h a b e n  (M vs , S l ) ,  s in d  i n  d e r  Z e i t  des P o e t is m u s  b e i  N e z v a l 
s o  g u t  w ie  g a r  n i c h t  a n z u t r e f f e n .  Im m e rh in  t r e t e n  s i e  a b e r  h i e r  
und  da ab Hvk w ie d e r  a u f ,  h ä u f i g e r  a b e r  a u c h  I n v e r s io n e n  des T yp s  
ko u p e  se s t a t t  se ko u p e  ( P is n ë  I I I / H v k ) .  Man v e r g le i c h e  a u ch  I n ־  
v e r s io n e n ,  d ie  z . T .  m i t  R ü c k s ic h t  a u f  e in  M etrum  vorgenommen w e r ־  
den  (e tw a ״  I  j á  t é  n o c i  v y s e l  js e m ”  s t a t t  ” 1 j á  js e m  v y s e l  t é  n o ־  
c i ” ־   N o c i / В п ) . A b e r a u c h  d ie s  t r i f f t ,  w ie  e tw a  ” l y r i s c h e ”  I n t o n a ־  
t i o n ,  im  w e s e n t l i c h e n  f ü r  G e d ic h te  und Poeme d e r  s p ä t e r e n  Z e i t  zu 
(a b  H v k ) .  A l l e r d i n g s  s in d  d ie s e  I n v e r s io n e n  an  Z a h l  denen  i n  d e r  




D e r S a tz b a u  i s t  m e is t  e i n f a c h ,  i n  d e r  R e g e l w e n ig  S a t z g l i e d e r ,  
P a r a ta x e  w i r d  b e v o r z u g t ,  a l s  K o n ju n k t io n  " a " ,  f a l l s  d ie  S ä tz e  
n i c h t  ü b e r h a u p t  k o n j u n k t i o n s l o s  a n e in a n d e r g e r e ih t  w e rd e n .  N e b e n ־  
s ä t z e  s in d  s e l t e n e r ,  n u r  i n  c a .  2 0  25# ־   d e r  Z e i l e n ,  Ausnahmen 
i n  N nh , B l l ž  und D o b r ( z . T .  u n t e r  10#) s o w ie  Žh ( 6 0 # ) .  M e is t  s in d  
e s  R e l a t i v s ä t z e  (a b  Bnp o f t  ü b e r  50#  d e r  N e b e n s ä tz e ) .  Daneben t r e f  
f e n  s i c h  a b e r  a u c h  v e r s c h i e d e n t l i c h  u n v o l l s t ä n d i g e  S a t z k o n s t r u k -  
t i o n e n  an ( v g l .  Po v i n o b r a n i / H v k :  fe h le n d e s  P r ä d i k a t ) .  H ä u f ig  s in d  
a uß e rd e m  A p p o s i t io n e n ,  I n f i n i t i v k o n s t r u k t i o n e n  s o w ie  G e n i t i v a t t r i -  
b u t e ,  V e rb in d u n g e n  v o n  S u b s t a n t iv e n  m i t  m ehr a l s  e in e m  A d j e k t i v  
a l l e r d i n g s  s e h r  s e l t e n .
Z u l e t z t  s e i  n o c h  a u f  e in e  i n  d e r  P o e s ie  d u rc h a u s  g ä n g ig e  E r -  
s c h e in u n g  h in g e w ie s e n ,  d ie  s i c h  a u c h  r h y t h m is c h  und i n t o n a t i o n s -  
m ä ß ig  a u s w i r k t ,  d ie  W ie d e rh o lu n g  s y n t a k t i s c h e r  K o n s t r u k t io n e n .
Man v e r g l e i c h e  v . a .  E d , wo b e s t im m te  K o n s t r u k t io n e n  v e r s c h i e d e n t -  
l i e h  m ehr a l s  lO m a l w i e d e r h o l t  w e rd e n  ( p i j á k . . . / p i j á k . . . e t c . ) .
D ie s  zusammen m i t  d e r  T a ts a c h e ,  daß d ie  s y n t a k t i s c h e  w ie  i n t o n a -  
t io n s m ä ß ig e  E i n h e i t  (b z w . i h r  V i e l f a c h e s )  m e is t  d e r  Länge  e i n e r  
Z e i l e  e n t s p r i c h t ,  w e i t e r  d ie  A n e in a n d e r r e ih u n g  d e r  A u s s a g e n  ohne 
T re n n u n g  d u r c h  I n t e r p u n k t i o n  (a u ß e r  e tw a  M r z ) ,  w o d u rc h  d ie  I n t o ־  
n a t i o n  s t ä n d i g  a u f  e i n e r  b e s t im m te n  Höhe g e h a l t e n  w i r d ,  ohne a u f  
e in e n  R u h e p u n k t a b z u s in k e n  -  d ie s  a l l e s  b e w i r k t ,  daß o f t  e r s t  g a n -  
z e  A b s c h n i t t e  den  a b g e s c h lo s s e n e n  I n t o n a t io n s v e r b a n d  e rg e b e n ,  d e r  
s o n s t  dem e in z e ln e n  a b g e s c h lo s s e n e n  S a tz  e n t s p r i c h t  ( s . a .  "P ásm o- 
T e c h n ik s ״ o w ie  den  " s t r e a m  o f  c o n s c io u s n e s s " ) .  D ie s e  lä n g e r e n  K e t -  
t e n  v o n  A u s s a g e n  v e r fo r m e n  d i e  u r s p r ü n g l i c h e  N o r m a l i n t o n a t i o n ־   
v g l .  den  V e r f r e m d u n g s e f f e k t  i n  d e r  W o r t f o lg e ־  , in d e m  s i e  s i e  т о -  
n o t o n i s i e r e n  und  g l e i c h z e i t i g  s t ä n d ig  a u f  e in e r  b e s t im m te n  T o n h ö ־  
h e  h a l t e n ,  e in e  "g e h o b e n e "  I n t o n a t i o n  im  w ö r t l i c h e n  S in n e .  Zu b e ־  
m e rk e n  i s t  d a z u ,  daß d ie s e  I n t o n a t i o n  u .U .  im  V e rb u n d  m i t  s y n t a k -  
t i s c h e m  P a r a l l e l i s m u s ,  b e i  P e h le n  vo n  M etrum  und R e im , das e i n z i ־  
ge  d ie  P o e s ie  o r g a n is ie r e n d e  E le m e n t s e in  k a n n .  A n d e r e r s e i t s  kann  
dem Reim  a l s  G l ie d e r u n g s e le m e n t  s o lc h e r  I n t o n a t i o n s k e t t e n  e r h ö h te  
B e d e u tu n g  zukommen.
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H i n s i c h t l i c h  d e r  Länge d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n  e rg e b e n  s i c h  k e in e  
a l l z u  g ro ß e n  S chw ankungen g e g e n ü b e r  d e r  Z e i t  v o r  dem P o e t is m u s . 
D e s h a lb  v e r z i c h t e  i c h  a u c h  h i e r  a u f  e in e  g r a p h is c h e  D a r s t e l l u n g  
d e r  I n t o n a t io n s b o g e n f r e q u e n z ,  da s i c h  d i e  m e is te n  Sam mlungen n u r  
u n w e s e n t l i c h  u n t e r s c h e id e n •  A ls  B e i s p i e l  f ü r  d ie  F re q u e n z  s e i  d e s -  
h a lb  n u r  M rz f ü r  d ie  e r s t e  P e r io d e  des P o e t is m u s  s o w ie  f ü r  d ie
I
F o l g e z e i t  Ed a n g e f ü h r t  ( b e z ü g l i c h  d e r  A b w e ic h u n g e n  v e r g l e i c h e  man 
d ie  u n te n  w ie d e rg e g e b e n e  T a b e l l e ) •  D ie  r e l a t i v  hohe F re q u e n z  v o n  
1 1 /1 2  i n  Ed i s t  d a b e i  aus d e r  Z e i l e n lä n g e  e r k l ä r l i c h .  D ie s e  l i e g t  
g e ra d e  a n  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  Länge d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n  d e r  
N o rm a ls p ra c h e ,  d ie  T endenz  z u r  T e i l u n g  d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n  i s t
ו
d e m z u fo lg e  n i c h t  s o  s t a r k  a u s g e p r ä g t  w ie  i n  a n d e re n  Sam m lungen, 
d ie  e in e n  e r h e b l i c h e n  A n t e i l  v o n  Z e i l e n  m i t  m ehr a l s  12 S i lb e n  
h a b e n  ( a l s  A u s g le ic h  a l l e r d i n g s  a u c h  e in e n  g ro ß e n  A n t e i l  u n t e r  
10  S i l b e n ) .  Da a b e r  im  F a l l e  e i n e r  T e i l u n g  d es  In t o n a t io n s b o g e n s  
J d ie  Z e i l e  a u f  H a lb ie r u n g  d r ä n g t ,  kommt a n d e r e r s e i t s  a u c h  e i n  r e -
I l a t i v  h o h e r  A n t e i l  v o n  6 z u s ta n d e .  T a b .  35» 3 6 )
IJГ
ļ T a b .  35 (F re q u e n z  d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n )
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
M rz 1? 37 85 85 117 173 142 124 97 76 50 34 27 8
Ed 10 24 53 55 58 89 50 26 36 4 135 87 - -
i n  P r o z e n tz a h le n :
3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Mrz 0,08 0,08 0,11 0,16 0 ,1 3
CVJH*о 0 ,0 9 0 ,0 7 0 ,0 5 0 ,0 3
Ed 0,08 0 ,0 9 0 ,0 9 0 ,1 4 0,08 0 ,0 4 0 ,0 6 0,01 0,21 0 ,1 4
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Tab. 36 ( M it t le r e  Abweichung in  der Frequenz der In to n a t io n s  böge
Mo Pk Pa Mr Bnp D i Nn Ak B1 Do Ed Žh Hv Bn Sč S h PP
Mo ־ 3 , 3 3 , 5 2 , 4 4 , 4 2,6 4 , 9 4 ,6 3 ,5 8,1 6 , 4 4 , 7 2 , 9 5 , 3 7 , 6 3 , 3 2 ,
Pk 3 , 3 1,6 1,1 1 ,5 1 ,7 4 , 0 1 ,7 3 , 2 7 , 8 5 , 7 2,6 1,6 4 , 2 6 , 5 2 ,,8 2 ,
Pa 3 , 5 1,6 - 1 ,3 1 , 9 2 , 5 3 , 2 2,1 3 , 2 8,6 6 , 3 2,6 1,8 4 , 8 7 , 2 3 , 0 2 ,
Mr 2 , 4 1,1 1 ,3 - 2 ,0 1,6 3 , 9 2 , 3 3 , 0 7 , 9 5 , 2 2 , 5 1 ,3 4 , 3 6 , 7 2 ד, 2 ,
B n p 4 ,4 1 ,5 1 , 9 2 ,0 - 3 , 0 3 , 7 2,0 3 ,1 9 ,1 4 , 8 2 , 5 2 ,7 3 , 9 6 , 3 3 , 1 2 , '
D i 2,6 1 ,7 2 , 5 1,6 3 , 0 - 4 , 3 2 ,4 3 ,7 7 , 7 6,2 2 , 9 1 , 9 3 , 7 6,1 2 , 7 2 ,
Nn 4 , 9 4 , 0 3 , 2 3 , 9 3 , 7 4 , 3 - 3 ,1 2 , 4  11,4 7 , 7 4 , 4 4 , 6 7 , 2 6 , 4 3 , 8 4 ,:
Ak 4 , 6 1 ,7 2,1 2 , 3 2 ,0 2 , 4 3 ,1 - 3 , 3 9 ,1 6,2 1 ,7 2 , 7 4 , 3 6,1 2 , 7 2 , '
B l 3 , 5 3 , 2 3 , 2 3 , 0 3 ,1 3 , 7 2 , 4 3 , 3 - 10,4 6 , 3 4 ,4 3 , 8 6,1 7 , 0 3 , 0 3 ,
Do 8,1 7 , 8 8,6 7 , 9 9 ,1 7 , 7  11,4 9 ,1 10,4 - 9 , 5 8 , 4 6,8 7 , 4  1 0 ,0 9 , 0 8׳,
Ed 6 , 4 5 , 7 6 , 3 5 , 2 4 , 8 6,2 7 , 7 6,2 6 , 3 9 ,5 - 5 , 9 6,1 3 , 9 2,1 6 , 1 5 , :
Žh 4 , 7 2,6 2,6 2 , 5 2 , 5 2 , 9 4 , 4 1 ,7 4 ,4 8 ,4 5 , 9 ־ 2,8 4 , 8 6,2 3 , 4 3 , i
Hv 2 , 9 1,6 1,8 1 , 3 2 , 7 1 , 9 4 , 6 2 , 7 3 , 8 6,8 6,1 2,8 - 3 ,4 6,8 3 , 6 2,1
Bn 5 , 3 4 , 2 4 , 8 4 , 3 3 , 9 3 , 7 7 , 2 4 , 3 6,1 7 ,4 3 , 9 4 , 8 3 , 4 - 4 , 0 5 , 3 4,J
Sč 7 , 6 6 , 5 7 , 2 6 , 7 6 , 3 6,1 6 , 4 6,1 7 , 0  Ю,0 2,1 6,2 6,8 4 , 0 ־ 5 , 8 5,1
Sh 3 , 3 2,8 3 , 0 2 , 7 3 ,1 2 , 7 3 , 8 2 ,7 3 , 0 9 , 0 6,1 3 , 4 3 , 6 5 , 3 5 , 8 - l , i
PP 2 , 7 2,2 2 , 4 2,1 2 , 5 2,1 4 ,2 2 , 7 3 , 0 8 ,4 5 , 3 3 ,2 2,8 4 ,4 5 , 8 1 , 2 «
W ie w i r  s c h o n  s a h e n ,  k a n n  d e r  V e rs  a u c h  m i t  H i l f e  d e r  I n t o n a -  
t io n s b ö g e n  g e g l i e d e r t  w e rd e n ,  und zw a r n i c h t  n u r  d u r c h  d i e  Z ä s u r  
a l s  d e r  H a lb ie r u n g  d e r  B ögen  ( v g l .  o .  S . 1 7 5 Í * • ) •  B e i s p i e l e  d ie s e r  
A r t  f i n d e n  s i c h  i n  d e r  Z e i t  des P o e t is m u s  h ä u f i g e r ,  g e ra d e  d a n n , 
w enn  d a s  M e tru m  o d e r  a u c h  d ie  S i l b e n z a h l  d e r  Z e i l e  a l s  S t ü t z e  des 
V e r s e s  a u s f a l l e n ,  was v . a .  i n  P a n t und M rz  d e r  F a l l  i s t :
•  •  •
Osud V és s v e d l /  5
Hned na p o è á t k u / s  p r i t e l k y n i  H y p o l i t k o u /  5 - 8
B y lo  r o  v e  č t v r t e k  r á n o / p o  s m r t i  s o u c h o t i n á íe  B u b ih o /  8 -1 1
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M o d e lk y  b r e õ e ly  za р а г а ѵ а п е т /  11
( M i r e i o  1 9 2 3 /P a n t )
•  •  •
T o u la v é  b ā s n i k y , / j i ž  po  západu  s l u n c e /  6 - 7
mimo v š e c h e n  s v ë t / s t a n u l i  c e s to u  z h o r  t u /  5-7
a u p r o s t f e d  c i z i h o  t a n c e / s b i r a j i  u s c h lé  ѵ ё п с е /  9-7
a s m e ta n u ,/z  tv ÿ o h  z k a m e n ë lÿ c h  d o r t ( ! . /  4 -7
(M a r iá n s k é  L & z n ë /M rz )
W ir  h a b e n  es h i e r  a l s o  m i t  K o m b in a t io n e n  d es  T y p s  a - b / b - c  b zw . 
a - x / b ־ x  zu  t u n .  A ls  l e t z t e s  B e i s p i e l  s e i  d e s h a lb  e i n  v o l l s t ä n d i -  
g e r  A b s c h n i t t  aus  D ia b  a u s g e w ä h l t ,  um zu  z e ig e n ,  daß a u c h  e in e  Korn- 
b i n a t i o n  d ie s e r  M ö g l i c h k e i t e n  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  V e rd o p p e lu n g  v o n  
I n t o n a t io n s b ö g e n  ( a - 2 a - 3 a )  z u r  O r g a n is a t io n  l ä n g e r e r  A b s c h n i t t e  
d ie n e n  k a n n :
V kom oré  se  r o z e v i r á  £ l u ž k a / £ r o t i  t l u s t ê m u  s t i n u  c h la p c e  £ 0d
o k n e m /
je n ž  t i s k n e  v  h r s t i  d ^ ia b o lo /  
a £ e n i  z u b y  na s p o d n ič k u /  
v y s t r ő e n o u  na s k l e /
Ņ o c /s m u te c n l  s u k n ë /z  n i ž  v y p a d l  v ë j i r /
Z a t lm  c o  se  j i m  o v iv á  là z e n s k ÿ  h o s t /
je h o  £ t i n  se o b j im á / s e  s t in e m  dámy na n á b r e z i /
K d y k o l i v  se  v y n o r i l / b o k  neznámé k o u p a j i c i  s e /
£ 0h l e d e l i  na s e b e /
Pák o d c h á z e la  £ á m a /v id o u c  na svém £ t i n u  s t i n /  
je n ž  j i  sahá  na k o l e n a /
I n t o n a t i o n s a b s c h n i t t e  Z e i le n lä n g e  R hythm us I k t e n
10 -  12 22 3 3 1 4 1 1 /2 7
9 9 l / U / 5 5
9 9 1 / 1 1 / 5 5
6 6 3 /1 2
1 - 5-6 12 0222 ׳1 5
12 12 422 5
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I n t o n a t i o n s a b s c h n i t t e  Z e i le n lä n g e  R hythm us I k t e n
7 - 9 16 2 /1 2 2 1 /5 5
7 - 9 16 ? 2 0 2 /4 5
7 7 ? /2 2
7 - 7 14 1 /5 1 1 1 1 6
8 8 2 / 1 / 5 2
Das f ü r  N e z v a l  b e z ü g l i c h  d e r  S y n ta x ,  I n t o n a t i o n  e t c .  G e s a g te  
t r i f f t  ü b e r  w e i t e  S t r e c k e n  a u c h  a u f  S e i f e r t  z u .  D er S a tz b a u  i s t  
e i n f a c h ,  e i n z i g  d ie  I n v e r s i o n  t r i t t  n a c h  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  P ha- 
se  i n  Ph und v . a .  J k  w ie d e r  s t ä r k e r  a l s  S t i l m i t t e l  h e r v o r ,  und 
z w a r im  w e s e n t l i c h e n  d ie  I n v e r s i o n  a t t r i b u t i v e r  A d j e k t i v e  und  P o s - 
s e s s iv p r o n o m in a . A l l e r d i n g s  b i l d e t  es b e i  S e i f e r t  j e t z t  n i c h t  m ehr 
d ie  R e g e l ,  P o s s e s s iv p ro n o m in a  u n b e d in g t  dem B e z u g s w o r t  n a c h z u s t e l -  
l e n .
D ie  Zusam m ensetzung  n a c h  W o r ta r te n  i s t  z i e m l i c h  k o n s t a n t ,  S/V 
b e w e g t s i c h  b e i  e tw a  0 , 3 6 / 0 , 2 ,  P ro n o m in a  0 , 1 5 ,  A d j e k t i v e  und  P rä -  
P o s i t i o n e n  d u rc h g e h e n d  b e i  0 ,1  o d e r  k n a p p  d a r ü b e r ,  A d v e r b ie n  k o n -  
s t a n t  um 0 , 0 6 .  D ie  e i n z i g e  Ausnahme h a b e n  w i r  i n  NvT m i t  S / V / P r o  
= 0 , 4 2 / 0 , 1 8 / 0 , 1 1 .  D ie  Zusam m ensetzung  n a c h  W o r t a r t e n  w e i s t  a l s o  
n u r  w e n ig e  V e rä n d e ru n g e n  a u f ,  a u c h  g e g e n ü b e r  d e r  v o r h e r l i e g e n d en 
Z e i t ,  n u r  NvT w e ic h t  h ie r v o n  a b .  D ie  s p ä t e r e n  Sam m lungen ab  Szš 
k n ü p fe n  w e i tg e h e n d  an d i e  Zusam m ensetzung v o n  Mvs a n ,  wenn s i c h  
a u c h  im  V e r g l e i c h  d e r  S - A n t e i l  b e i  s in k e n d e m  A l e i c h t  e r h ö h t .
Was n u n  d i e  E i n t e i l u n g  i n  I n t o n a t io n s b ö g e n  a n l a n g t ,  s o  s t e l l e n  
w i r  w ie d e ru m  e in e  g e w is s e  B e s t ä n d ig k e i t  f e s t ,  a u c h  h i n s i c h t l i c h  
d e r  f r ü h e r e n  P h a s e . D ie  U n te r s c h ie d e  s in d  m in im a l ,  w ie  a u s  d e r  
A b w e ic h u n g s ta b e l le  h e r v o r g e h e n  d ü r f t e .  Im G run d e  g e h t  es n u r  d a ru m , 
wo d ie  H ö c h s t f r e q u e n z  e r r e i c h t  w i r d :  l a g  s ie  i n  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  
P e r io d e  i n  d e n  Sam m lungen m i t  e in e r  g r ö ß e r e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  
Z e i le n lä n g e  b e i  6 S i l b e n ,  s o  w e ic h t  s i e  ab NvT a u f  5 S i l b e n  z u -  
r ü c k .  Ab Ph l i e g t  d ie  H ö c h s t f r e q u e n z  w ie d e r  b e i  6 - 7  S i l b e n ,  und 
z w a r a us  dem G ru n d e , daß h i e r  b e i  z . T .  n o c h  k ü r z e r e r  d u r c h s c h n i t t -  
l i c h e r  Z e i le n lä n g e  a l s  v o r h e r  s e h r  v i e l e  Z e i l e n  e in e  G e s a m tlä n g e  
v o n  6 S i l b e n  h a b e n , d ie  hohe  F re q u e n z  v o n  6 a l s o  n i c h t  d u r c h  T e i -  
lu n g  v o n  I n t o n a t io n s b ö g e n  z u s ta n d e k o m m t. H ie r d u r c h  e r k l ä r t  s i c h
a u c h  d e r  e tw a s  g rö ß e r e  A b s ta n d  v o n  J k  z u  d e n  a n d e re n  Sam m lungen. 
A n s o n s te n  a b e r  b le i b e n  d ie  U n te r s c h ie d e  g e r i n g ,  w e s h a lb  i c h  a l s  
B e i s p i e l  n u r  NvT a u s g e w ä h lt  habe a l s  e in e  d e r  Sam m lungen, d i e  im  
Z e n tru m  d e r  O p p o s i t io n s b e z ie h u n g e n  s te h e n  ( a l s o  d ie  g e r in g s t e n  
A b s tä n d e  z u  den  a n d e re n  Sammlungen a u f w e is e n ) :  fT ab . 37# 3 8 )
T a b .  37  (F re q u e n z  d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n )
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  11 12 13 14 
N vT 9 45 59 72  172 143 130 120 7 8  75  63 5 ^  29 6
b z w . i n  P r o z e n t z a h le n :
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
NvT 0 ,0 4  0 ,0 6  0 ,0 7  0 ,1 6  0 ,1 4  0 ,1 2  0 ,1 1  0 ,0 7  0 , 0 0 , 05  0 ,0 6  ץ 
T a b .  38  ( M i t t l e r e  A b w e ic h u n g  d e r  F re q u e n z  d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n )
Mvs Sl NvT Szš Ph Jk
Mvs - 1 .5 1 .9 2 .5 1 .5 3 . 0
Sl 1 .5 - 1 .8 3 .2 2 . 4 3 . 0
NvT 1 .9 1 .8 - 2 .5 2 . 0 3 . 8
Szš 2 , 5 3 . 2 2 . 5 - 2 . 8 3 . 5
Ph 1 .5 2 . 4 2 . 0 2 . 8 ־ 2 . 8
Jk 3 . 0 3 . 0 3 . 8 3 .5 2 , 8 -
A b s c h l ie ß e n d  w ä re  n o c h  a u f  E n jam bem ents  h in z u w e is e n ,  d ie  a b e r  
n i c h t  a l l z u  h ä u f i g  s in d  und im  w e s e n t l i c h e n  (n a c h  Mvs und S l )  
e r s t  ab  Ph a u f t r e t e n .  Szš und v . a .  NvT w e is e n  f a s t  g a r  k e in e  En־  
ja m b e m e n ts  a u f .
I n  S y n ta x  und I n t o n a t i o n  g i b t  e s  a l s o  in s g e s a m t z w is c h e n  den  
e in z e ln e n  Sam m lungen n u r  g e r in g e  U n t e r s c h ie d e .  E i n z i g  NvT und i n  
e tw a s  g e r in g e r e m  Maße Szš ( s .  A b w e ic h u n g  d e r  I n t o n a t io n s b ö g e n ,  
F e h le n  v o n  E n ja m b e m e n ts , I n v e r s io n e n  e t c . )  w e ic h e n  e tw a s  v o n  d e r  
a l lg e m e in e n  L i n i e  a b ,  NvT d a b e i  n a t ü r l i c h  am s t ä r k s t e n  i n  d e r  Z u -  
sa m m en se tzu ng  des W o r ts c h a tz e s .  D a m it  b e s t ä t i g t  s i c h  a l s o  w e i t g e -  
hend  Jene  G r u p p ie r u n g ,  d ie  w i r  b e r e i t s  v o n  d e r  R e im e n tw ic k lu n g  
h e r  k e n n e n ,  n i c h t  z u l e t z t  a u c h  v o n  s e in e r  s e m a n t is c h e n  S e i t e .
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Und w ie d e r  e in m a l  v e r l ä u f t  d ie  Q i t w ic k lu n g  -  s o  w i r  h i e r  ü b e r -  
h a u p t  v o n  e in e r  E n t w ic k lu n g  r e d e n  k ö n n e n ־   p a r a l l e l  z u  N e z v a l .  D a- 
b e i  kommt es z e i t w e i l i g  zu  e i n e r  s t ä r k e r e n  A n n ä h e ru n g  a n  N e z v a l 
( N v T ) ,  w äh ren d  a b e r  a n s o n s te n  N e z v a l  w ie  s c h o n  im  R eim  d ie  g r o ß e -  
r e n  E x tre m e  z e i g t .  Im ü b r ig e n  e r l a n g t  e tw a  d ie  I n t o n a t i o n ,  v . a .  
im  H i n b l i c k  a u f  d ie  V e r s g l ie d e r u n g ,  n i c h t  d ie  B e d e u tu n g  w ie  b e i  
N e z v a l .  A n d e r e r s e i t s  s e t z t  a b e r  S e i f e r t  a u c h  e tw a  d ie  I n v e r s i o n  
w e s e n t l i c h  h ä u f i g e r  a l s  S t i l m i t t e l  e i n .  D ie s  ü b e r d e c k t  a b e r  n i c h t ,  
daß es eben  d o c h  w e itg e h e n d e  P a r a l l e l e n  g i b t ,  s o  i n  d e r  g ra m m a t i*  
k a l i s c h e n  Zusam m ensetzung  d es  W o r ts c h a tz e s  w ie  a u c h  im  G e b ra u c h  
b zw . N ic h tg e b r a u c h  s y n t a k t i s c h e r  S t i l m i t t e l  ( I n v e r s i o n  u . a . ) .
6 . 7 •  W o r ts c h a tz
Wenn i c h  m ic h  J e t z t  w ie d e r  dem G e s a m tw o r ts c h a tz  zu w e n d e , dann  
n i c h t  i n  d e r  A b s i c h t ,  d as  G e b ie t  v o l l s t ä n d i g  v o n  v o rn e  a n z u g e h e n . 
Es s o l l e n  im  f o lg e n d e n  K a p i t e l  n u r  d ie  w e s e n t l i c h e n  V e rä n d e ru n g e n  
g e g e n ü b e r  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  e r f a ß t  w e rd e n .  D e s h a lb  u n t e r -  
b le i b e n  a u c h  w e itg e h e n d  A u fz ä h lu n g e n  v o n  H ä u f i g k e i t e n .  Z u v o r  J e -  
d o c h  e i n i g e  A n m e rku n g e n .
D er W o r ts c h a tz  n im m t i n  d e r  A n fa n g s p e r io d e  e i n s c h l i e ß l i c h  M o s t /  
Mvs z u n ä c h s t  z i e m l i c h  r a s c h  an  Utofang z u .  Vom G e s a m tw o r ts c h a tz  
f i n d e n  w i r  i n  d e n  b e h a n d e l te n  T h e m e n k re is e n  i n  M o s t 2 0 # ,  b i s  Mrz 
e i n s c h l i e ß l i c h  b e r e i t s  5 0 # .  Danach v e r la n g s a m t  s i c h  d a s  W achstum , 
Je  Sammlung kommen n u r  n o c h  w e n ig e  P r o z e n t  h in z u .  A l l e r d i n g s  e r -  
g e b e n  s i c h  Je n a c h  T h e m e n k re is  e r h e b l i c h e  U n t e r s c h ie d e .  G e b ie te  
m i t  e i n e r  h o h e n  W ie d e r h o lu n g s r a te  e r w e i t e r n  s i c h  n a c h  den  A n fa n g s -  
Sam m lungen kaum n o c h  (s o  e tw a  Z e i t b e g r i f f e  o d e r  W ö r te r ,  d i e  g e i -  
s t i g e  o d e r  m a n u e l le  T ä t i g k e i t e n  b e z e ic h n e n ) ,  w ä h re n d  e tw a  d ie  N a- 
m e n s f e ld e r  o d e r  a u c h  d ie  G e o g ra p h ie  m i t  e i n e r  g e r in g e n  W ie d e rh o -  
l u n g s r a t e  a u c h  w e i t e r h i n  i h r e n  W o r tb e s ta n d  k o n t i n u i e r l i c h  e r w e i -  
t e r n .
I n  d e r  G e s a m tw ie d e r h o lu n g s r a te  w e is t  d ie  Z e i t  ab  P a n t / ł f v T  g e -  
g e n ü b e r  d e r  v o r h e r ig e n  Phase n u r  u n w e s e n t l ic h e  V e rä n d e ru n g e n  a u f .  
A l l e r d i n g s  b l e i b t  d e r  Q u o t i e n t ,  v e r g l i c h e n  m i t  0 ,3 5  b z w . 0 ,4 3  i n  
den  A n fa n g s s a m m lu n g e n  N e z v a ls ,  i n  d e r  F o l g e z e i t  m i t  s t ä n d i g  ü b e r
0 , 5  e tw a s  h ö h e r ,  um e r s t  m i t  Hvk f f  a u f  e tw a s  u n t e r  0 ,5  zu  f a l l e n .
- 252 ־
D ie  k l e i n e r e n  Sam m lungen ( D ia b ,  Nnh u . a . )  t r e t e n  h i e r b e i  e tw a s  
a u s  dem ü b l i c h e n  Rahmen, da b e i  e in e m  Z e i le n u m fa n g  v o n  i n  d e r  R e- 
g e l  100  -  3 0 0  d i e  W ie d e r h o lu n g s m ö g l ic h k e i t e n  d o ch  s t a r k  e in g e -  
s c h r ä n k t  s in d  und so  a u c h  d ie  W ie d e r h o lu n g s r a te  g e r in g e r  i s t .
F ü r  S e i f e r t  g i l t  ä h n l i c h e s :  a u c h  h i e r  l ä ß t  s i c h  e in e  T re n n u n g s -  
l i n i e  z ie h e n  z w is c h e n  d e n  b e id e n  e r s t e n  Sammlungen und den  dann 
f o lg e n d e n .  L e t z t e r e  w e is e n  g e g e n ü b e r  v o r h e r  0 ,3 5  e in e n  e b e n f a l l s  
e tw a s  h ö h e re n  Q u o t ie n te n  a u f  m i t  0 ,4  0 , 4 5 ־  . D a m it i s t  in s g e s a m t 
d i e  Z e i t  des P o e t is m u s  und a u c h  d ie  n o c h  fo lg e n d e  g e k e n n z e ic h n e t  
d u r c h  e in e  v e rm e h r te  T e n d e n z , W ie d e rh o lu n g e n  im  W o r ts c h a tz  zu  v e r -  
m e id e n  und ih n  ö f t e r s  a u s z u w e c h s e ln ,  wenn a u c h  m i t  den  oben  e r -  
w ä h n te n  E in s c h rä n k u n g e n  a u f  v e r s c h ie d e n e n  W o r t f e ld e r n .  D ie  Mög- 
l i c h k e i t e n  d e r  N ic h t w ie d e r h o lu n g  s in d  e b e n  a u f  m anchen G e b ie te n  
e in g e s c h r ä n k t ,  e b e n so  b l e i b t  e s  kaum a u s ,  n a c h  e in ig e n  Sammlungen 
den  W o r ts c h a tz  z u  w ie d e r h o le n .  K le in e r e  Sammlungen la s s e n  h ä u f i -  
g e re  W ie d e rh o lu n g e n  a l l e r d i n g s  d e s h a lb  w e n ig e r  z u ,  w e i l  s o n s t  
l e i c h t  d e r  A n s c h e in  v o n  e n tw e d e r  e tw a s  G e w o l l te m  o d e r  a b e r  d e r  
B a n a l i t ä t  e r w e c k t  w i r d .
Wie s c h o n  i n  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  t r e t e n  P e rso n e n  i n  d e r  
R e g e l a l s  I n d i v id u e n  a u f ,  n i c h t  im  K o l l e k t i v .  W ö r te r  w ie  l i d é ,  
d a v ,  n á ro d  o d e r  d e r  A l l g e m e i n b e g r i f f  б іо ѵ ё к  w e rd e n  s o g a r  n o c h  s e i -  
t e n e r  a l s  v o r h e r .  E r s t  m i t  S h /P p  f i n d e n  s i c h  b e i  N e z v a l w ie d e r  
h ä u f i g e r  A l l g e m e i n b e g r i f f e ,  b e i  S e i f e r t  b le ib e n  s i e  a u ß e r h a lb  des 
G e s i c h t s k r e i s e s .  Das K o l l e k t i v  i s t  d a m it  i n  d e r  Z e i t  d es  P o e t i s -  
mus w e itg e h e n d  n i c h t  g e f r a g t ,  e r s t  i n  d e r  s p ä t e r e n  Z e i t  f i n d e t  es 
b e i  N e z v a l w ie d e r  E in g a n g ,  m i t  A n k lä n g e n  s c h o n  i n  Ed, v . a .  a b e r  
S h /P p . G e s a m t h ä u f ig k e i t e n :  c l o v ë k / l i d é  109 (N ) /  78  ( S ) ,  davon  
b is  Pk bzw . S l  e i n s c h l i e ß l i c h  28 bzw . 59 ,  ab  Sh 4 1 .
I n  d e r  A l t e r s s c h i c h t u n g  b l e i b t  w ie  v o r h e r  s t a r k  d ie  K in d h e i t  
b e t o n t ,  m ehr n o c h  b e i  N e z v a l  a l s  b e i  S e i f e r t ,  und zw ar d u r c h g e -  
h e n d .  Dazu t r i t t  v . a .  b e i  S e i f e r t  m i t  s l e c n a 7panna e t c .  d ie  b e -  
g in n e n d e  E rw a c h s e n e n w e lt .  A u f  d e r  E rw a c h s e n e n s tu fe  t r i t t  dann  e i n -  
d e u t i g  d ie  F ra u  i n  den  V o r d e r g r u n d ,  w ie  ü b e r h a u p t  h i n s i c h t l i c h  
a l l g e m e in e r e r  A u s d rü c k e  ( a l s o  u n t e r  A u sk la m m e ru n g  e tw a  d e r  b e r u f -  
l i e h e n ,  g e o g ra p h is c h e n  e t c .  E i n t e i l u n g )  d ie  F ra u  d ie  V o r h e r r s c h a f t  
h a t :  že n a /m u ž  1 3 8 /4 2  (N ) /  5 1 Д 5  ( S ) .  H ie r  w e rd e n  d ie  i n  d e r  Z e i t
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v o r  dem P o e t is m u s  a u f g e t r e t e n e n  T e n d e n ze n  n o c h  um e i n i g e s  v e r -  
s t ä r k t ,  w o b e i v . a .  S e i f e r t  den  F ra u e n  e in e n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  g r o s -  
s e n  Raum ü b e r l ä ß t  ( c a .  1 /3  d es  g e s a m te n  P e r s o n e n f e ld e s ,  v . a .  ž e n a , 
d i v k a ,  s le ö n a ,  N e z v a l  Je  n a c h  Sammlung u n t e r s c h i e d l i c h ,  a b e r  m a- 
x im a l  1 / 4 ) .
Gehen w i r  z u r  s o z i a l e n  und b e r u f l i c h e n  E i n t e i l u n g  ü b e r ,  bekom - 
men w i r  a l l e r d i n g s  b a ld  e i n  v e r ä n d e r t e s  B i l d .  E i n z i g  i n  d e r  F a m i-  
l i e  d o m i n i e r t  n o c h  d i e  F r a u ,  w o b e i a b e r  S e i f e r t  d ie  F a m i l ie  n i c h t  
a l l z u  s t a r k  i n s  S p i e l  b r i n g t  ( m a tk a /o te c  -  n i c h t  g e r e c h n e t  W ö r te r  
w ie  m a m in k a , t a t i n e k  e t c .  4 8 /1 3 ־   (N ) /  9 / 3  ( S ) ) .  E n ts p r e c h e n d  
d e r  K i n d h e i t  b e t o n t  a l s o  N e z v a l d ie  F a m i l ie  und v . a .  d ie  M u t t e r -  
b in d u n g  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  a l s  S e i f e r t .  D ie s e r  m iß t  s t a t t  d e r  r e i n  
f a m i l i ä r e n  B in d u n g  e h e r  d e r  p e r s ö n l i c h e n  B in d u n g  ( m i i á ,  m i le n k a )  
g r ö ß e r e  B e d e u tu n g  z u .
Was n u n  d ie  g e o g r a p h is c h e  o d e r  r a s s is c h e  H e r k u n f t  a n g e h t ,  s o  
m a c h t s i c h  h i e r  g e g e n ü b e r  f r ü h e r  e in e  g e w is s e  Tendenzw ende  b e m e rk -  
b a r .  Was s i c h  s c h o n  i n  P k /S l  a n d e u t e t e ,  w i r d  J e t z t  v e r s t ä r k t ,  i n -  
dem h ä u f i g e r  -  wenn a u c h  n i c h t  a l l z u  o f t  -  E x o te n  a u f t r e t e n  ( č e r -  
n o c h ,  i n d i á n ,  m u l a t k a ) .  D ie s  h a u p t s ä c h l i c h  i n  P a n t und M rz  f ü r  
N e z v a l ,  v o n  da a b  w ie d e r  s e l t e n e r ,  w äh rend  S e i f e r t  d ie s e  R ic h tu n g  
m i t  Ph e b e n f a l l s  e i n g e s t e l l t  h a t .
A ls  w e i ta u s  w i c h t i g s t e s  G e b ie t  e r w e is t  s i c h  a b e r  w ie d e r  das 
G e b ie t  d e r  B e r u f e  w ie  d e r  am Rande d e r  G e s e l l s c h a f t  le b e n d e n  P e r -  
s o n e n .  D a b e i t r e t e n  v . a .  b e i  S e i f e r t  m i t  NvT und Szš n o r m a l - b ü r -  
g e r l i c h e  B e r u f e  z e i t w e i l i g  g a n z  i n  den  H i n t e r g r u n d ,  um K ü n s t l e r n ,  
C lo w n s ,  A l k o h o l i k e r n  u sw . den V o r t r i t t  zu  la s s e n ,  ohne daß a l l e r -  
d in g s  m i t  Ph d e r  B e r e ic h  d e r  B e r u fe  w ie d e r  i n  g rö ß e re m  Umfang a u f -  
genommen w ü rd e .  D a s s e lb e  g i l t  f ü r  N e z v a l :  d ie  M e h r h e i t  s e in e r  F i -  
g u r e n  kommt a u s  dem B e r e ic h  des T h e a t e r s ,  d e r  Bohème, d a n e b e n  a b e r  
a u c h  e tw a  p o l i t i s c h e  P e r s ö n l i c h k e i t e n  m i t  s c h o n  f a s t  e x o t is c h e m  
A n s t r i c h :  K ö n ig e ,  P r in z e n ,  K a l i f e n ,  e i n  D a la i - L a m a .  Uhd a u c h  m i t  
Bn f f  b e h ä l t  d i e  g e s e l l s c h a f t l i c h e  R andzone d a s  Ü b e r g e w ic h t ,  w o- 
b e i  m i t  d e r  Z e i t  a u c h  m ehr d ie  p s y c h is c h e n  S e i t e n  h in z u g e z o g e n  
w e rd e n  ( n a d š e n e c ,  o p t i m i s t a  u . a . ) .  N o r m a l - b ü r g e r l i c h e  B e r u f e  b l e i -  
b e n  a u c h  w e i t e r h i n  im  H in t e r g r u n d  (H a n d w e rk e r ,  Beam te e t c . ) ,  w e r -  
d e n  a n d e r e r s e i t s  a b e r  a u c h  s t e l l e n w e i s e  d u r c h  m oderne  B e r u fe  e r -  
s e t z t  (v o n  d e n e n  a b e r  m anch e in e r  i n  d e r  d a m a l ig e n  Z e i t  d e r  2 0 - e r
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J a h r e  a n r ü c h ig  k l a n g ) :  d e t e k t i v ,  a v i a t i k ,  p i l o t  u . a .
F ra u e n  s c h l i e ß l i c h  t r e t e n  i n  a l l e n  d ie s e n  B e r e ic h e n  n u r  s e l t e n  
a u f ,  und w enn , dann  i n  e in e r  n i c h t  a l l z u  s c h m e ic h e lh a f t e n  S c h a t -  
t i e r u n g  a l s  T ä n z e r in ,  K ü n s t l e r i n ,  P r o s t i t u i e r t e .  Dazu v e r s c h i e -  
d e n t l i c h  a b e r  a u c h  b ü r g e r l i c h e ,  f r a u e n t y p is c h e  B e r u f e :  N ä h e r in ,  
P u tz m a c h e r in .
D a m it  h a t  s i c h  i n  g ro b e n  Zügen d ie  s i c h  s c h o n  i n  den  Z w e its a m m - 
lu n g e n  P k /S l  a nb ahnende  T en d en z  d u r c h g e s e t z t .  A u f  d e r  e in e n  S e i t e  
w i r d  d ie  w e i b l i c h e  W e lt  n o c h  e tw a s  s t ä r k e r  i n  S zene  g e s e t z t ,  v . a .  
b e i  S e i f e r t ,  bekommt i n  d e r  A l lg e m e in s c h ic h t u n g  e i n  g r ö ß e r e s  G e- 
w i c h t .  A n d e r e r s e i t s  b e t r e t e n  f ü r  k u rz e  Z e i t  E x o te n  d i e  B ü h n e , und 
s c h l i e ß l i c h  b l e i b t  d ie  Bohême (w ie  a u c h  s o n s t ig e  R a n d g ru p p e n  d e r  
G e s e l l s c h a f t )  im  M i t t e l p u n k t  d e s  I n t e r e s s e s .  I n s o f e r n  h a b e n  a l s o  
b e id e  A u to r e n  d ie  n o r m a le ,  d ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t  w e i t  h i n -  
t e r  s i c h  g e la s s e n ,  wenn a u c h  n o c h  v . a .  b e i  N e z v a l  d ie  B in d u n g e n  
a n  d ie  F a m i l i e ,  v . a .  d ie  M u t t e r  b le i b e n .
Was n u n  d ie  Namen a n l a n g t ,  s o  f i n d e n  w i r  a u c h  h i e r  im  w e s e n t l i -  
c h e n  n u r  e in e  F o r t f ü h r u n g  s c h o n  a n g e d e u te t e r  T e n d e n z e n . T s c h e c h i -  
sehe  V ornam en w e rd e n  z u r ü c k g e d r ä n g t  z u g u n s te n  a u s lä n d is c h e r  Namen, 
h in z u  kommen a u s lä n d is c h e  P e r s ö n l i c h k e i t e n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  und 
G e g e n w a r t ,  G e s t a l t e n  aus d e r  L i t e r a t u r ,  a us  M ä rch e n  ( R o tk ä p p c h e n ) ,  
e r fu n d e n e  Namen s c h l i e ß l i c h .  D ie s  g i l t  im  w e s e n t l i c h e n  f ü r  d ie  
Z e i t  P a n t /M rz  bzw . N v T /S z s .  I n  s p ä t e r e r  Z e i t  t r e f f e n  w i r  w ie d e r  
h ä u f i g e r  a u f  t s c h e c h is c h e  Namen, d ie  a n d e re n  B e r e ic h e  w e rd e n  w e i t -  
gehend  a b g e b a u t .  E in z ig  G e s t a l t e n  d e r  K u n s ts z e n e r ie  -  s o w o h l d e r  
t s c h e c h is c h e n  w ie  d e r  z e i t g e n ö s s is c h e n  f r a n z ö s is c h e n  -  b e v ö lk e r n  
a u c h  w e i t e r  d ie  Sam mlungen N e z v a ls ,  v . a .  S h.
D er A n t e i l ,  den  d ie s e r  g e sa m te  B e r e ic h  am G e s a m tw o r ts c h a tz  h a t ,  
b l e i b t  w äh ren d  d e r  g a n z e n  Z e i t  w e i tg e h e n d  k o n s t a n t  b e i  e tw a  1056 
b is  kn a p p  d a r ü b e r ,  e r r e i c h t  a b e r  m e is t  n i c h t  g a n z  d ie  P r o z e n t z a h l  
d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  P e r io d e .  A l l e r d i n g s  m iß t  S e i f e r t  d ie s e m  B e -  
r e i c h  m i t  6-756 ab Szs n u r  n o c h  w e n ig  B e d e u tu n g  b e i .  Namen b le ib e n  
e b e n so  t r o t z  d a u e rn d  w e c h s e ln d e r  Z usam m ensetzung  d e s  F e ld e s  b e i  
k o n s t a n t  156. N u r i n  N v T /S z š  l ä ß t  S e i f e r t  s i e  a u f  2% a n s t e ig e n ,  N e z - 
v a i  rä u m t ih n e n  i n  P a n t /M rz  m i t  556 s o g a r  a u ß e r o r d e n t l i c h  v i e l  P la t z  
e i n .  D a m it i s t  a u c h  i n  d ie s e r  H i n s i c h t  -  s e h e n  w i r  vom z e i t w e i l i -  
gen  s p r u n g h a f te n  A n s t ie g  d e r  Namen ab -  w e i tg e h e n d  d ie  K o n t i n u i t ä t
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g e w a h r t ,  a u c h  z u r  Z e i t  v o r  dem P o e t is m u s •  Wenn d ie  v . a .  s c h o n  i n  
d e n  Z w e its a m m lu n g e n  z u t a g e t r e t e n d e n  T e n d e n z e n  s t ä r k e r  v e r f o l g t  
w e rd e n ,  s o  i n  e r s t e r  L i n i e  i n  P a n t /M rz  b zw . N v T /S z š .  D ie  G ru n d -  
te n d e n z e n  b le i b e n  a l s o  b e s te h e n ,  a u c h  wenn v e r s c h i e d e n t l i c h  g a n z e  
G e b ie te  h i n s i c h t l i c h  d e s  W o r ts c h a tz e s  a u s g e w e c h s e l t  w e rd e n .  So 
ta u c h e n  e tw a  b e i  S e i f e r t  v o n  in s g e s a m t  77 Namen n u r  4 i n  m ehr a l s  
e i n e r  Sammlung a u f .
B e t r a c h t e n  w i r  n u n  d i e  A n a to m ie ,  so  s t e l l e n  w i r  e in e n  z e i t w e i -  
s e n  R ückgang  d e s  A n t e i l s  f e s t .  B e t r u g  e r  v o r h e r  e tw a  5## s o  f ä l l t  
e r  b e i  N e z v a l  a u f  2-1% , um e r s t  w ie d e r  m i t  Bn f f  5 #  zu  e r r e i c h e n .  
F ü r  S e i f e r t  g i l t  ä h n l i c h e s :  h i e r  g e h t  d e r  A n t e i l  v o n  6#  i n  Mvs a u f  
4 - 5 #  h e r u n t e r ,  um d a n n  i n  J k  w ie d e r  8#  zu  e r la n g e n .  I n  d e r  Zusam - 
m e n s e tz u n g  des W o r t f e ld e s  ä n d e r t  s i c h  a l l e r d i n g s  n i c h t s .  K o p f r e -  
g i o n  und Hände b le ib e n  b e v o r z u g t ,  d i e j e n i g e n  K ö r p e r p a r t i e n  m i t -  
h i n ,  d i e  m i t  i n  e r s t e r  L i n i e  d i e  A k t i v i t ä t e n  d es  M enschen k e n n -  
z e ic h n e n  ( S in n e s -  und g e i s t i g e s  V e rm ö g e n , T ä t i g k e i t e n ) .  Indem  a l -  
l e r d i n g s  d e r  A n t e i l  z e i t w e i l i g  z u r ü c k g e h t ,  z e i g t  s i c h ,  daß d e r  B e- 
r e i c h  e tw a  d e r  g e i s t i g e n  A k t i v i t ä t  o d e r  d ie  m a n u e l le  T ä t i g k e i t  i n  
d e r  Phase des P o e t is m u s  n i c h t  s o n d e r l i c h  g e f r a g t  s i n d .  H ä u f i g k e i -  
t e n :  o ö i  160  (N ) /  102 ( S ) ,  r u k a  91 (N ) /  111 ( S ) ,  h la v a  73  (N ) /  
3 9  ( S ) ,  ù s ta  3 0  (N ) /  15 ( S ) ,  t ē l o  45 (N ) /  24 ( S ) .
Ähnlich ergeht es dem Feld, das die Begriffe Leben-Gesundheit- 
Krankheit-Tod umfaßt. Auch hier stellen wir eine starke Abnahme 
des Interesses fest, indem der Anteil auf 2 - 3 #  sinkt und nur bei 
Seifert in Szs/Ph wieder etwas hervorgehoben wird (in Zusammen- 
hang mit der Kriegsthematik). Nezval belebt dieses Feld nur in Bn 
etwas (Smutečni hrana za O.B., Neznámá ze Seiny). Die unterschied- 
liehe Thematik spiegelt sich auch in der Zusammensetzung des Wort- 
feldes wider. Führt Seifert v.a. solche Wörter an, die mit einem 
gewaltsamen Tod Zusammenhängen (Waffen, válka, zabit), neben all- 
gemeineren Ausdrücken wie smrt, mrtvÿ, so verlegt sich Nezval von 
vornherein mehr auf allgemeinere Wörter. In einzelnen Sammlungen 
findet sich dann im übrigen auch etwa die Betonung des Lebens (Ed). 
Häufigkeiten: život 143 (N ) /  47  (S), umfit/zemrlt etc. 109 (N ) /  
4 4  (S), smrt 97 (N) / 31 (S), mrtvÿ 5 0  (N) / 52 (S), válka 17 (N)/ 
24  (S).
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Wie d ie  b e id e n  v o rh e rg e g a n g e n e n  G e b ie te  kaum V e rä n d e ru n g e n  e t -  
wa b e z ü g l i c h  d e r  Zusam m ensetzung  d e s  W o r t f e ld e s  z e ig e n ,  d ie  W ie -  
d e r h o lu n g s r a t e  außerdem  s e h r  h o c h  i s t ,  s o  i s t  a u c h  d e r  G e f ü h ls -  
b e r e i c h  k e in e n  a l l z u  g ro ß e n  S ch w a nku ng e n  u n t e r w o r f e n .  Und auch  
h i n s i c h t l i c h  s e in e s  A n t e i l s  am G e s a m tw o r ts c h a tz  k o r r e s p o n d i e r t  e r  
m i t  s e in e n  V o rg ä n g e rn .  B e t r ä g t  d i e s e r  i n  M ost bzw . Mvs n o c h  U ber 
IO 56, s o  s i n k t  e r  i n  d e r  F o l g e z e i t  a u f  d ie  H ä l f t e  a b ,  e r s t  m i t  J k  
b z w . Bn f f  e r r e i c h t  e r  w ie d e r  IO #  und m e h r. G e fü h le  s in d  a l s o  i n  
d e r  Z e i t  d e s  P o e t is m u s  n i c h t  zu  h o c h  im  K u r s ,  w o b e i a b e r  im  e i n -  
z e ln e n  zu  d i f f e r e n z i e r e n  i s t .  W ährend d ie  L ie b e  v . a .  i n  P a n t /M rz  
t r o t z  s o n s t ig e n  R ückg a ng s  d ie s e s  W o r t f e ld e s  s t ä r k e r  a n g e s p ro c h e n  
w i r d ,  s in d  a n s o n s te n  " p o s i t i v e "  G e fü h le  b e i  N e z v a l  r a r  (F re u d e  
e t c . ) .  D a fü r  s te h e n  A n g s tg e f ü h le  und T r a u e r  im  V o r d e r g r u n d .  D ie s  
ä n d e r t  s i c h  e r s t  a l l m ä h l i c h  m i t  Bn und v . a .  S h , indem  h i e r  m ehr 
d ie  f r o h e n  S e i t e n  des Lebens i n  E r s c h e in u n g  t r e t e n .
F ü r  S e i f e r t  t r i f f t  d ie s  n u r  e in g e s c h r ä n k t  z u ,  L ie b e  w ie  auch  
f r e u d i g e  G e fü h le  haben  h i e r  e in e n  g r ö ß e r e n  A n t e i l  am W o r ts c h a tz .  
M i t  P h J k  s c h w e n k t  e r  a l l e r d i n g s  s t ä r k e r  a u f  N e z v a ls  L i n i e  e i n ,  
nachdem  s c h o n  m i t  Szš d ie  A n g s t t h e m a t ik  e tw a s  m ehr G e w ic h t  bekam 
( K r i e g s - ,  p o l i t i s c h e  T h e m a t ik ) .  T r o t z  a l le m  i s t  a b e r  S e i f e r t  a l s  
d e r  g r ö ß e r e  O p t im is t  i n  d ie s e r  Z e i t  a n z u s e h e n , w äh ren d  N e z v a l 
d o c h  w e itg e h e n d  den  n e g a t i v e n  S e i t e n  den  V o rz u g  g i b t  ( b á t  s e ,  
s t r a c h ,  d ē s i t ,  s m u te k ,  p l a k a t )  -  am w e n ig s te n  a l l e r d i n g s  i n  P a n t /  
M rz .  H ä u f i g k e i t e n :  lá s k a  155 (N ) /  134 ( S ) ,  s r d c e  85 (N ) / 5 4  ( S ) ,  
p o l i b e k / l i b a t  67 (N ) /  43  ( S ) ,  p l a k a t  66 (N ) / 6 0  ( S ) ,  m i l o v a t  
82 (N ) /  44 ( S ) ,  s m u te k  93  (N ) /  62  ( S ) ,  b á t  se 19 (N ) /  10 ( S ) ,  
s m ic h /s m á t  se e t c .  53  (N ) /  46 ( S ) .  ( B e i  a l l e n  Z a h le n a n g a b e n  h i e r  
w ie  a u c h  s o n s t  i s t  zu  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  daß d as  Werk S e i f e r t s  i n  
s e in e m  W o rtu m fa n g  n u r  e tw a  d ie  H ä l f t e  N e z v a ls  e r r e i c h t .  Im ü b r ig e n  
h a n d e l t  es s i c h  b e i  a l l e n  e rw ä h n te n  W ö r te r n  um a u s g e w ä h lte  B e i -  
s p i e l e ,  n i c h t  u n b e d in g t  d ie  g e n a u e  H ä u f i g k e i t s r a n g f o l g e .  Daß i n  
d e r  G e s a m th ä u f ig k e i t  j e w e i l s  a u c h  Pk und M ost bzw . S l / tø v s  e n t h a l -  
t e n  s i n d ,  d ü r f t e  a u c h  k l a r  s e in )
Was den V e r s ta n d e s b e r e ic h  b e t r i f f t ,  s o  t r i t t  a u c h  d ie s e r  g e g e n -  
ü b e r  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  Phase e tw a s  z u r ü c k ,  a n s o n s te n  w erd en  w ie  
v o r h e r  d e r  S p r a c h s in n  und d as  S ehen neben  den  v e rs ta n d e s m ä ß ig e n  
F ä h ig k e i t e n  (D e n k e n , E r in n e ru n g s v e rm ö g e n  u s w . )  i n  e r s t e r  L i n i e  b e -
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r ü h r t .  M i t  Sh n im m t d ie s e r  B e r e ic h  w ie d e r  um e in i g e s  z u ,  w o b e i e r  
s i c h  a b e r  j e t z t  s t ä r k e r  a l l e i n  a u f  den  V e r s ta n d  s t ü t z t ,  S p r a c h -  
und G e s ic h t s s in n  e tw a s  i n  den  H in t e r g r u n d  s c h i e b t .  J k  f ä l l t  d a g e -  
g e n  a b ,  h i e r  b l e i b t  d ie s e r  B e r e ic h  m i t  6#  w e i t e r h i n  sch w a ch  v e r -  
t r e t e n  b e i  a n s o n s te n  g le ic h m ä ß ig e r  V e r t e i l u n g  d e r  e in z e ln e n  T e i l -  
f e l d e r .
A n d e rs  s i e h t  es dem gegenüber m i t  dem F e ld  d e r  s i n n l i c h e n  W a h r- 
nehm ungen a u s .  D ie s e s  w i r d  ab P a n t e h e r  v e r s t ä r k t ,  v . a .  d ie  v i -  
s u e l l e n  E in d r ü c k e .  D ie s  z e i g t  s i c h  e in m a l  an  den  v e rw e n d e te n  F a r -  
b e n .  O bwohl s c h w a r z /w e iß  a u c h  w e i t e r h i n  d o m i n i e r t ,  b r i n g t  P a n t /  
M rz  d o c h  a u c h  v e r s t ä r k t  a n d e re  F a rb e n  in s  S p i e l ,  f a s t  d u rch w e g  
S p e k t r a l f a r b e n .  D a s s e lb e  g i l t  f ü r  S e i f e r t  i n  N vT , o b w o h l auch  
s c h o n  S l  i n  f a r b l i c h e r  H i n s i c h t  h e r v o r s t i c h t .  G l e i c h z e i t i g  t r e t e n  
n e b e n  n a t ü r l i c h e n  L i c h t q u e l l e n  (S o n n e , Mond, S t e r n e )  s t ä r k e r  k ü n s t  
l i e h e  a u f .  B e g re n z t  b l e i b t  a b e r  a u c h  d ie s  w ie  d ie  F a rb e n  im  we־  
s e n t l i c h e n  a u f  P a n t /M rz  s o w ie  N vT . Denn s c h o n  m i t  Szš s o w ie  den 
a u f  M rz f o lg e n d e n  k l e i n e r e n  S am m lungen, e r s t  r e c h t  E d, g e la n g t  
d ie  E n t w ic k lu n g  w ie d e r  i n  r ü c k l ä u f i g e  B ah ne n , um m i t  S h /P p  b zw .
Ph w ie d e r  den  v o r p o e t i s t i s c h e n  S ta n d  zu  e r r e i c h e n  ( i n  den  F a rb e n  
s c h w a r z /w e iß ,  B e to n u n g  n a t ü r l i c h e r  L i c h t q u e l l e n ,  w o b e i a l l e r d i n g s  
b e i  S e i f e r t  F a rb e n  j e t z t  o h n e h in  kaum n o c h  e in e  R o l l e  s p i e l e n ) .
D er B e g r i f f  1*F e u e r"  i s t  a n s o n s te n  w ie  a u c h  s c h o n  f r ü h e r  g le ic h m ä s -  
s i g  v e r t r e t e n ,  o lin e  a b e r  s o n d e r l i c h  h e rv o rg e h o b e n  zu  w e rd e n , w ä h - 
r e n d  das F e ld  d e r  D u n k e lh e i t  ( s t i n ,  tm a ) e r s t  m i t  D o b r  m ehr i n  
d e n  V o r d e r g r u n d  kommt ( v g l .  B n : T i t e l ! ) ,  um m i t  Sh d a n n  w ie d e r  zu  
v e r s c h w in d e n .  F ü r  S e i f e r t  i s t  d ie s e r  B e r e ic h  a u ß e r  i n  Ph b e d e u -  
t u n g s l o s .
W ir  f i n d e n  a l s o  g e g e n ü b e r  d e r  Z e i t  v o r  dem P o e t is m u s  n u r  i n  d e r  
A n fa n g s p h a s e  d e r  n e u e n  Bewegung e in  g e s t e i g e r t e s  I n t e r e s s e  f ü r  
F a rb e n  und  k ü n s t l i c h e  L i c h t q u e l l e n  ( l u c e r n a ,  la m p a ,  la m p io n ,  r e -  
f l e k t o r ) .  S e i f e r t  w e n d e t d ie s e m  G e b ie t  d a b e i  w e n ig e r  A u fm e rksa m - 
k e i t  zu  a l s  N e z v a l ,  F a rb e n  und k ü n s t l i c h e  L i c h t q u e l l e n  s in d  h i e r  
v e r g le i c h s w e is e  u n t e r r e p r ä s e n t i e r t .  D a fü r  t r e t e n  e h e r  a l lg e m e in e  
A u s d rü c k e  ( s v ë t l o ,  s v i t i t )  n e b e n  n a t ü r l i c h e n  L i c h t q u e l l e n  a u f .  I n s  
g e s a m t b e t r ä g t  d e r  A n t e i l  d ie s e s  G e b ie te s  am W o r ts c h a tz  um 5%, n u r  
i n  P a n t 7M rz s o w ie  NvT s t e i g t  e r  um n o c h m a ls  1 - 2 # ,  d a b e i  a b e r  m i t  
d e n  e rw ä h n te n  in n e r e n  W o r t f e ld v e r s c h ie b u n g e n .
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S in d  d a m i t  a u ß e r  l n  d e r  A n fa n g s p h a s e  des P o e tis m u s  v i s u e l l e  
E in d r ü c k e  n i c h t  b e s o n d e rs  g e f r a g t ־   wenn a u c h  im m er n o c h  e r h e b l i c h  
m eh r a l s  b e i  W o lk e r  -  so  g i l t  d ie s  e r s t  r e c h t  f ü r  a u d i t i v e .  Uhd 
a u c h  h i e r  w ie d e r  d ie  Ausnahme P a n t /M rz  b zw . N vT . Das Augenm erk g i l t  
d a b e i  v . a .  d e r  M u s ik .  W ährend s o n s t ig e  a u d i t i v e  E in d r ü c k e  w ie  v e r -  
s c h ie d e n a r t i g e  G e rä u s c h e , G lo c k e n g e lä u t  ( i n  V e rb in d u n g  m i t  dem r e -  
l i g i ö s e n  B e r e ic h )  kaum n o c h  a u f t r e t e n ,  w i r d  v . a .  d ie  S k a la  d e r  
M u s ik in s t r u m e n t e  a n g e r e i c h e r t .  Neben " v o l k s t ü m l i c h e r e n "  In s t r u m e n ־  
t e n  w ie  G i t a r r e  o d e r  K l a v i e r  s te h e n  j e t z t  a u c h  B la s in s t r u m e n t e ,  
M u s ik a u to m a te n ,  R a d io  u . a .  Am d e u t l i c h s t e n  w i r d  d ie s  w o h l i n  NvT, 
wo d e r  a u d i t i v e  B e r e ic h  f a s t  g a n z  v o n  d e r  M u s ik  e ingenom m en w i r d .  
L ie d e r  und T anz  w e rd e n  im  ü b r ig e n  n i c h t  so  h ä u f i g  a n g e s p ro c h e n  w ie  
g e ra d e  M u s ik in s t r u m e n t e .  N ach M rz /tø vT  e r g i b t  s i c h  d a n n  d a s s e lb e  
B i l d  w ie  b e z ü g l i c h  d e r  V i s u a l i t ä t ,  s o  daß i n  Sh b e r e i t s  w ie d e r  
a l lg e m e in e  G e rä u s c h e  d ie  S z e n e r ie  b e h e r r s c h e n .  Das B e g r i f f s f e l d  
" s t i l l e "  ( t i c h o )  i s t ,  v e r g l i c h e n  z . B .  m i t  M o s t ,  w ä h re n d  d e r  gesam - 
t e n  Z e i t  kaum n o c h  v o rh a n d e n .
D a m it  e r f ä h r t  d e r  B e r e ic h  d e r  S in n e s e in d r ü c k e ,  o b w o h l e r  s i c h  
u m fa n g m ä ß ig  kaum ä n d e r t  ( d ie  a u d i t i v e n  E in d r ü c k e  l i e g e n  i n  ih re m  
A n t e i l  e tw a s  u n t e r  den  v i s u e l l e n ) ,  d o c h  i n  s e in e r  Zusam m ensetzung 
f ü r  k ü r z e r e  Z e i t  d u r c h g r e i f e n d e  V e rä n d e ru n g e n  h i n s i c h t l i c h  F a rb e n -  
f r e u d e ,  k ü n s t l i c h e r  m o d e rn e r  B e le u c h tu n g  o d e r  -  z . T .  a u c h  m o d e rn e r
-  M u s ik  ( z u m in d e s t ,  was f ü r  d ie  2 0 - e r  J a h r e  a l s  m odern  g i l t ) .  D ie -  
se  Ä n d e ru n g e n  s in d  a b e r  n i c h t  v o n  D a u e r ,  s i e  w e rd e n  s c h o n  b a ld  
d a r a u f  w ie d e r  zu rückgenom m en, wenn n a t ü r l i c h  a u c h  n i c h t  h u n d e r t -  
p r o z e n t i g  ( k e in e  Ä n d eru ng  i n  d e r  Z usam m ense tzung  e in e s  d e r  W o r t -  
f e l d e r  b e w e g t s i c h  v o l l  und g a n z  z u r  A u s g a n g s la g e  z u r ü c k ,  es b l e i -  
ben  im m er S p u re n  d e r  f r ü h e r e n  ü i t w i c k l u n g ) . Im ü b r ig e n  s in d  a n d e re  
a l s  a u d i t i v e  o d e r  v i s u e l l e  E in d r ü c k e  s o  g u t  w ie  i n e x i s t e n t ,  w ie  
a u c h  s c h o n  f r ü h e r  ( v û n ë ,  p á c h n o u t ) .
Kommen w i r  j e t z t  n o c h  k u r z  zu  e inem  B e r e ic h ,  d e r  s o w o h l m i t  dem 
V e rs ta n d e s m ä ß ig e n  w ie  a u ch  s t a r k  m i t  G e fü h l  und s i n n l i c h e n  E in d r ü k -  
k e n  v e rb u n d e n  i s t ,  d e r  R e l i g i o n .  Nachdem d ie s e s  G e b ie t  sc h o n  i n  
den  Z w e its a m m lu n g e n  w e itg e h e n d  a b g e b a u t  w o rd e n  w a r ,  b l e i b t  es b e i  
e in e m  A n t e i l  v o n  2% und d a m it  im  g ro ß e n  und g a n z e n  z u r  B e d e u tu n g s -  
l o s i g k e i t  v e r u r t e i l t .  Es e r f ä h r t  a u c h  k e in e  g rö ß e r e n  U m g e s ta l tu n -  
gen  i n  s e in e m  W o r ts c h a tz .  N e z v a l  b e s c h r ä n k t  s i c h  i n  d e r  R e g e l a u f
B e g r i f f e  a us  dem r e l i g i ö s e n  A l l t a g  ( K i r c h e ,  P f a r r e r ,  G e b e t)  s o w ie  
d e r  A ske se  (M önch , N o n n e ) ,  l e t z t e r e s  m e is t  im  n e g a t i v e n  S in n e  (man 
v e r g l e i c h e  d i e  T h e m a t ik  i n  P k ) .  S e i f e r t  f ü h r t  d a g e g e n  e h e r  W ö r te r  
w ie  a n d ë l ,  d ' á b e l ,  č e r t  a n ,  b r i n g t  a l s o  z e i t w e i l i g  w ie d e r  e tw a s  
E n g e ls r o m a n t ik  a us  d e r  A n fa n g s p h a s e  des D e v ë t s i l ,  ohne  daß d ie s e  
A u s d rü c k e  a b e r  a l l z u  h ä u f i g  w ä re n .  D er r e l i g i ö s e  B e r e ic h  h a t  s i c h  
w e i tg e h e n d  e r l e d i g t ,  e r  w i r d  h i e r  m ehr o d e r  w e n ig e r  n u r  n o c h  d e r  
V o l l s t ä n d i g k e i t  h a lb e r  a u f g e f ü h r t ,  und i n s o f e r n  e r  h i e r  und da 
a u c h  n o c h  i n  d e r  T h e m a t ik  a u f t a u c h t  (S m u te c n i h ra n a  za O . B . ) .
D er u n m i t t e l b a r e  L e b e n s b e re ic h  des M enschen ־  H aus, Wohnung e t c .  
־  t r i t t  i n  P a n t /M rz  kaum i n  E r s c h e in u n g ,  s t ä r k e r  d a f ü r  w ie d e r  m i t  
B l i ž  f f ,  ohne je d o c h  ü b e r ra g e n d e  B e d e u tu n g  zu  g e w in n e n .  E r s t  m i t  
H vk f f  b eg e g n e n  w i r  d ie s e m  F e ld  w ie d e r  ö f t e r s .  D a b e i ä n d e r t  s i c h  
i n  d e r  g e s a m te n  Z e i t  n i c h t s  an  d e r  Z usam m ensetzung  d ie s e s  W o r t f e l -  
d e s .  Was S e i f e r t  a n g e h t ,  s o  v e r l i e r t  f ü r  i h n ,  im  G e g e n s a tz  zu  N e z -  
v a i ,  d ie s e r  B e r e ic h  Je  lä n g e r  d e s to  m ehr an  B e d e u tu n g ,  um i n  J k  
f a s t  z u r  B e d e u t u n g s lo s ig k e i t  v e r u r t e i l t  zu  s e in  ( w ie  Ja a u ch  im  
P e r s o n a lb e r e ic h  S e i f e r t  s e l t e n e r  d ie  F a m i l i e  a n s p r i c h t ) .
D er B e r e ic h  d e r  K le id u n g  ü b t  a u f  N e z v a l ,  v e r g l i c h e n  m i t  v o r h e r ,  
i n  p a n t /M r z  und dann  w ie d e r  ab Hvk e in e  g e w is s e  A n z ie h u n g s k r a f t  
a u s ,  e b e n s o  d e r  S e k to r  d es  E ssens  und T r in k e n s .  S e i f e r t  b r i n g t  
d ie s e  F e ld e r  e b e n f a l l s ,  b e t o n t  a b e r  s t a t t  e tw a  des E s s e n s  s t ä r k e r  
G e t r a n k e å Daß es s i c h  b e i  G e trä n k e n  s o w o h l b e i  S e i f e r t  w ie  b e i  
N e z v a l  v o rw ie g e n d  um A lk o h o l i k a  h a n d e l t ,  d ü r f t e  n i c h t  s o n d e r l i c h  
ü b e r r a s c h e n .  V . a .  i n  P a n t /M rz  bzw . S l/ tø v T  f i n d e n  A b s y n th ,  Champag- 
n e r ,  Rum u . a .  e i n i g e n  Z u s p ru c h .  A n t e i ls m ä ß ig  l i e g t  d ie s e r  B e r e ic h  
a n s o n s te n ,  w ie  a u c h  d a s  h ä u s l i c h e  F e ld ,  i n  d e r  R e g e l b e i  3 - 4 # .
D a m it  kö n n e n  w i r  den  u n m i t t e lb a r e n  L e b e n s b e r e ic h  d e s  Menschen 
v e r la s s e n  und  uns s e in e n  s o n s t ig e n  L e b e n s u m s tä n d e n  zu w e n de n . Da- 
b e i  t r i t t  d as  F e ld  " A r b e i t ”  e r s t  m i t  Ed und dann  v . a .  Sh w ie d e r  
e tw a s  i n  E r s c h e in u n g  ( t o v á r n a ,  p r á c e ,  l a b o r a t o r  u . a . ) ,  f ä l l t  a b e r  
t r o t z d e m  n i c h t  s o n d e r l i c h  a u f .  S e i f e r t  b a u t  d ie s e n  B e r e ic h  n a ch  
S l  s o g a r  f a s t  g a n z  a b ,  s o  daß s i c h  f ü r  i h n  n i c h t s  s a g e n  l ä ß t .  E b e n - 
s o w e n ig  f i n d e t  d as  F e ld ״  A rm u t"  e in e  E rw ä h n u n g , s e h e n  w i r  e in m a l { 
vo n  Sh a b ,  b e i  S e i f e r t  f i n d e n  s i c h  e b e n f a l l s  A n s p ie lu n g e n  i n  Szs 
und P h. D ie  B e t t l e r  e tw a ,  d ie  i n  den Sam m lungen ab und zu  a u f  t a u -
c h e n ,  d ü r f e n  d a b e i  k e in e s w e g s  u n t e r  s o z ia le m  G e s ic h ts p u n k t  g e s e -  
h e n  w e rd e n  (g a n z  im  G e g e n t e i l  z u r  Phase d e r  Neuen p r o l e t a r i s c h e n  
K u n s t ) ,  s i e  s in d  e h e r  e x o t is c h e  G e s t a l t e n  am Rande d e r  G r o ß s ta d t •
Umso g r ö ß e r e n  Raum nehmen d a f ü r  L u xu s  und L u x u s g e g e n s tä n d e  e i n ,  
a n g e fa n g e n  v o n  E d e ls t e in e n  und Schmuck b i s  h i n  zu  Marmor und k o s t -  
b a r e n  S t o f f e n •  V . a .  M rz f ä l l t  i n  d ie s e r  H i n s i c h t  a u f ,  a b e r  a u c h  
d i e  f o lg e n d e n  Sam mlungen b le ib e n  d a v o n  n i c h t  v e r s c h o n t  ( B l i z  f f  
s o w ie  H vk f f ) .  B e i  S e i f e r t  k o n z e n t r i e r t  s i c h  d ie s e s  G e b ie t  neben  
S l  v . a .  a u f  N vT , i n  Szš und Ph i s t  es s c h o n  s c h w ä c h e r  v e r t r e t e n ,  
i n  J k  so  g u t  w ie  g a r  n i c h t .  D er Luxus  w i r d  a l s o  w e i t  s t ä r k e r  h e r -  
v o r g e k e h r t  a l s  d ie  K e h r s e i t e  d e r  M e d a i l l e ,  d ie  A rm u t ,  das V e r h ä l t -  
n i s  i s t  w e i t  s t ä r k e r  a l s  2 : 1 ,  w ie  es s i c h  f ü r  d ie  V o r p o e t is m u s z e i t  
e r g i b t .  D a b e i g e h t  a l l e r d i n g s  d e r  A n t e i l  d ie s e s  B e r e ic h e s  kaum 
ü b e r  2 - 35É h in a u s .
E n ts p r e c h e n d  d ie s e n  W o r t f e ld e r n  s t e h t  a u c h  d e r  V e rg n ü g u n g s s e k -  
t o r  s t ä r k e r  im  R a m p e n l ic h t  d e r  e in z e ln e n  S am m lungen, und zw ar 
t r i t t  a u c h  h i e r  m i t  P a n t e i n  d e u t l i c h e r  Umschwung e i n .  I n  b u n t e r  
R e ih e n f o lg e  k o n k u r r i e r e n  W ir t s h ä u s e r  m i t  T h e a t e r n ,  K in o s  und B o r -  
d e l l s .  N ic h t  z u l e t z t  w i r d  d a b e i  a u c h  d e r  B e r e ic h  d e r  K u n s t g e -  
s t ä r k t ,  w o b e i m i t  H vk d ie s e s  G e b ie t  n o c h  e in e  E r w e i te r u n g  e r f ä h r t ,  
in d e m  ab  J e t z t  d ie  K u n s t den V o r ra n g  g e g e n ü b e r  dem V e rg n ü g u n g s s e k -  
t o r  e r h ä l t .  D a s s e lb e  t r i f f t  w ie d e r  e in m a l  a u c h  f ü r  S e i f e r t  z u ,  
h i e r  w ie  a u c h  s c h o n  v e r s c h i e d e n t l i c h  i n  g r ö ß e r e r  K o n t i n u i t ä t  zu  
S l .  D ie  K u n s t  i s t  a l l e r d i n g s  ab Szs d o c h  e tw a s  w e n ig e r  v e r t r e t e n .  
H ie r  e r g i b t  s i c h  b e i  S e i f e r t  e in e  zu  N e z v a l  g e g e n lä u f ig e  E n t w ic k -  
l u n g ,  e r s t e r e r  v e r l ä ß t  m i t  dem B e r e ic h  d e s  P o e t is m u s  a u c h  d as  G e- 
b i e t  d e r  W i r t s h ä u s e r ,  T h e a te r  und d e s  S p i e l s  ( v g l .  dagegen  Hvk 
o d e r  S h ) .
A n a lo g  zum V e r h ä l t n i s  A r b e i t / A r m u t  -  L u x u s  i s t  es n i c h t  v e r -  
w u n d e r l i c h ,  wenn d e r  p o l i t i s c h e  B e r e ic h  kaum i n  E r s c h e in u n g  t r i t t .  
So w i r d  e r  n u r  s p o r a d is c h  a n g e s p ro c h e n ,  am e h e s te n  n o c h  i n  S z s .  
N e z v a l  s c h e n k t  d ie s e m  G e b ie t  -  n a c h  Pk -  k e in e  B e a c h tu n g ,  se h e n  
w i r  v o n  e in i g e n  v e r s t r e u t e n  A u s d rü c k e n  w ie  komuna o d e r  e tw a  s o c i a -  
l i s a c e  i n  Sh und e in ig e n  a n d e re n  Sam m lungen a b .
D a m it  l ä ß t  s i c h  aus den  e in z e ln e n  Sam mlungen d e r  b e id e n  A u to r e n  
e i n  L e b e n s b e r e ic h  h e r a u s le s e n ,  d e r  s t a t t  v o n  A r b e i t  und P o l i t i k  
v o n  L u xu s  und V e rg n ü g e n  g e p r ä g t  i s t ,  ohne  daß d ie s  a b e r  ü b e rh a n d
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n im m t .  A uch  d e r  A n t e i l  d e s  V e r g n ü g u n g s s e k to rs  ü b e r s t e i g t  s e l t e n  
3 #  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  K u n s t  m i t  Ausnahme v o n  Sh ( 5 # ) .  D e r  H öhe- 
p u n k t  l i e g t  d a b e i  w ie  s c h o n  i n  e in e r  R e ih e  a n d e r e r  G e b ie te  f ü r  
N e z v a l  b e i  P a n t / M r z ,  um d a n n  a b e r  m i t  e in e r  g e w is s e n  A b sch w äch un g  
und  U m s t r u k t u r ie r u n g  i n  H vk  f f  f o r t g e s e t z t  zu  w e rd e n .  F ü r  S e i f e r t  
l i e g t  e r  w ie d e r  e in m a l  b e i  N vT , w o b e i s i c h  a b e r  e in e  z ie m l i c h e  
K o n t i n u i t ä t  z u  S l  e r g i b t ,  e in e  K o n t i n u i t ä t ,  d i e  b e i  N e z v a l  n i c h t  
g e g e b e n  i s t .  E in e  g e w is s e  K o n t i n u i t ä t  w a h r t  S e i f e r t  w e i t e r h i n ,  
in d e m  m i t  S zš  und Ph d o c h  z u m in d e s t  z e i t w e i l i g  w ie d e r  an  d ie  p o -  
l i t i s c h e  (u n d  K r i e g s - )  T h e m a t ik  a n g e k n ü p f t  w i r d ,  w o b e i e r  s i c h  
d a n n  a b e r  m i t  J k  w ie d e r  v o n  i h r  a b w e n d e t.
D e r L e b e n s ra u m  d es  M e n sch e n , d ie  G e o g r a p h ie ,  i s t  m i t  d u r c h -  
s c h n i t t l i c h  10#  A n t e i l  e in e s  d e r  w i c h t i g s t e n  G e b ie te  s o w o h l f ü r  
N e z v a l  w ie  f ü r  S e i f e r t .  D a b e i e rg e b e n  s i c h  a l l e r d i n g s  im  L a u fe  
d e r  Z e i t  u n t e r s c h i e d e . E i n e r s e i t s  s t e i g t  d e r  A n t e i l  i n  NvT n o c h  
e tw a s  ü b e r  d e n je n ig e n  v o n  S l .  Zum a n d e re n  b e g in n t  d i e s e r  B e r e ic h  
i n  d e n  k l e i n e r e n  Sam m lungen N e z v a ls  w ie  a u c h  i n  Ph a b g e b a u t  zu  
w e rd e n ,  um d a n n  i n  S h /P p  b zw . J k  b e i  e tw a  7#  zu  b l e i b e n .  D ie  G eo- 
g r a p h i e  v e r l i e r t  a l s o  n a c h  dem H ö h e p u n k t des P o e t is m u s  um e in ig e s  
a n  B e d e u tu n g .
I n h a l t l i c h  g e h t  e s  d a b e i  w e n ig e r  um a l lg e m e in e  A u s d rü c k e ,  wenn 
d ie s e  a u c h  h ä u f i g  g e n u g  a u f t r e t e n  ( d u r c h s c h n i t t l i c h  20#  d e s  gesam - 
t e n  G e b i e t e s ) :  s v ë t  122 (N ) / 7 3  ( S ) ,  zemē 94 (N ) /  41 ( S ) ,  d á lk a  
?1 (N ) /  9 ( S ) ,  n e b e  7 0  (N ) /  ?6 ( S ) .
Was den  G e g e n s a tz  L a n d m a s s e r  a n la n g t ,  so  i s t  d as  G e w ic h t  v e r -  
s c h ie d e n  v e r t e i l t .  E r s t  m i t  H vk f f  kommen w ie d e r  i n  s tä r k e r e m  M as- 
se  W ö r te r  a u f ,  d i e  m ehr a l l g e m e in  m i t  dem B e g r i f f s f e l d  "W a s s e r"  
Zusam m enhängen ( v o d a ,  s n i h ,  r o s a  u . a . ) .  A n d e r e r s e i t s  e r r e i c h e n  
W a s s e r lä u f e  -  m o re ,  r e k a ,  J e z e r o  -  b e i  N e z v a l g e ra d e  i n  M rz i h r e n  
H ö h e p u n k t ,  w ä h re n d  s i e  a n s o n s te n  zw a r a u c h  d u rc h g e h e n d ,  a b e r  doch  
a u c h  e r s t  w ie d e r  m i t  H vk  f f  s t ä r k e r  v e r t r e t e n  s i n d .  S e i f e r t  e r -  
r e i c h t  f ü r  d ie s e s  G e b ie t  i n  NvT d ie  h ö c h s te  M a rk e ,  um es d a n n  k o n -  
t i n u i e r l i c h  b i s  z u r  B e d e u t u n g s lo s ig k e i t  a b z u b a u e n .  D a m it  w i r d  d e r  
g e o g r a p h is c h e  Raum v . a .  i n  M rz und N vT , a b g e s c h w ä c h t a u c h  n o ch  
m i t  H vk und  d e n  f o lg e n d e n  Sam mlungen z e i t w e i l i g  a u f  d a s  W asser 
v e r l e g t .
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Dem gegenüber t r e t e n  s o w o h l l ä n d l i c h e  w ie  d ö r f l i c h e  T h e m a t ik  
w e i tg e h e n d  z u r ü c k ,  g e w in n e n  f ü r  N e z v a l  e r s t  m i t  H vk f f  w ie d e r  e t -  
was an  G e w ic h t .  D a s s e lb e  g i l t  b e z ü g l i c h  S e i f e r t  z u s ä t z l i c h  a u c h  
f ü r  d i e  S t a d t t h e m a t i k ,  d ie  n a c h  S l  r a d i k a l  a b f ä l l t ,  w ä h re n d  N e z -  
v a i  i n  P a n t /M rz  e r s t  j e t z t  d ie  S t a d t  s t ä r k e r  h e r e i n b r i n g t  (o h n e  
a b e r  S e i f e r t s  A n t e i l  e r r e i c h e n  zu  k ö n n e n ) .
Außerdem  w e rd e n  g e ra d e  i n  P a n t /M rz  und NvT je n e  B e r e ic h e  e n t -  
w i c k e l t ,  d ie  c h a r a k t e r i s t i s c h  f ü r  den  P o e t is m u s  s i n d ,  d a s  A u s g r e i -  
f e n  i n  den  e u r o p ä is c h e n  und ü b e r s e e is c h e n  Raum ( E x o t i k ) .  Z w ar w ar 
s o w o h l i n  Pk w ie  v . a .  S l  d e r  e u r o p ä is c h e  Raum s c h o n  a n g e s c h n i t t e n  
w o rd e n ,  a b e r  e r s t  j e t z t  n im m t d ie s e s  G e b ie t  e in e n  g r ö ß e r e n  P l a t z  
e i n .  H i e r b e i  k o n z e n t r i e r t  s i c h  S e i f e r t  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  d ie  
ro m a n is c h e n  L ä n d e r ,  v . a .  F r a n k r e i c h ,  w ä h re n d  N e z v a l ־   t r o t z  a u c h  
e i n e r  g e w is s e n  V o r l i e b e  f ü r  F r a n k r e ic h ־   a u c h  a n d e re  L ä n d e r  zu  
W o rt kommen l ä ß t .  G l e i c h z e i t i g  t r i t t  e r s t  n u n  a l s  G e g e n g e w ic h t  
zum e u r o p ä is c h e n  Raum a u c h  d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i  r e c h t  e i g e n t l i c h  
a u f  den  P la n  ( P r a h a ,  V l t a v a ,  T f e b i ő ) .  S e i f e r t  l ä ß t  d a g e g e n  d ie  
T s c h e c h o s lo w a k e i  z e i t w e is e  a u ß e r  a c h t .  W ährend e r  a b e r  dann  den  
e u r o p ä is c h e n  Raum m i t  Ph und J k  f a s t  g a n z  a u s  s e in e n  Sam m lungen 
h e ra u s n im m t und a u c h  n u r  s e l t e n  den  h e i m a t l i c h e n  B e r e ic h  a n f ü h r t ,  
b l e i b t  f ü r  N e z v a l  w e i t e r h i n  d ie  e u r o p ä is c h e  n e b e n  d e r  t s c h e c h o -  
s lo w a k is c h e n  Kom ponente b e s te h e n ,  wenn a u c h  a b g e s c h w ä c h t .  D a b e i 
z e i g t  s i c h  im  ü b r ig e n  w e i t e r h i n  e in e  g e w is s e  B e v o rz u g u n g  F r a n k -  
r e i c h s  ( S h ) .
Neben d ie  e u r o p ä is c h e  Kom ponente t r i t t  a uß e rd e m  d i e  e x o t i s c h e  
( Ü b e r s e e ) ,  und zw ar e b e n f a l l s  n u r  i n  P a n t /M r z  s o w ie  N vT, d a z u  
n o c h  Ed (und  i n  d e r  v o rh e rg e h e n d e n  Phase S l ) .  H ie r b e i  a b e r  d as  
B e s t r e b e n ,  m ö g l i c h s t  d ie  g a n z e  W e lt  zu  e r f a s s e n ,  ohne  B e v o rz u g u n g  
b e s t im m te r  E r d t e i l e  (a u ß e r  E d , wo a u s  th e m a t is c h e n  G rü n d e n  -  B i o -  
g r a p h ie  E d is o n s  -  A m e r ik a  d o m i n i e r t ) .  D ie s  s e t z t  d a b e i  f ü r  N e z v a l  
e b e n s o  s c h l a g a r t i g  m i t  P a n t e i n ,  w ie  es m i t  M rz  a u f h ö r t .  S e i f e r t  
h a t t e  d a g e g e n  d ie  E x o t i k  s c h o n  i n  Sk e i n g e f ü h r t ,  a b e r  a u c h  b e i  
ihm  h ö r t  s i e  m i t  Szš z i e m l i c h  a b r u p t  a u f .  A l l e r d i n g s  e r r e i c h t  d i e -  
s e r  B e r e ic h  b e i  S e i f e r t  n i c h t  den  U m fang, d e n  e r  b e i  N e z v a l  h a t  
( P a n t /M r z  j e  3 0  40 ־   W ö r te r  U m fang, Ed 2 0 ,  s o n s t  u n t e r  1 0 , S e i f e r t  
m a x im a l 15 i n  N v T ) .
D a m it  i s t  d e r  g e o g r a p h is c h e  B e r e ic h  d u r c h  d ie  T e n d e n z  d e r  H e i -  
m a t f l u c h t  g e k e n n z e ic h n e t .  F lu c h t  a u f  d as  W asser ( v g l .  W o lk e rs  T h )
00056998
a us  d e r  T s c h e c h o s lo w a k e i  a l s  e in e m  B in n e n s t a a t .  Uhd F l u c h t  U b e r 
E u ro p a  i n  d ie  E x o t i k ,  w o b e i b e id e s  v . a .  d u rc h  L ä n d e rn a m e n  o d e r  
t y p i s c h e  S t ä d te  v e r t r e t e n  i s t ־   i n  d e r  R e g e l v e rw e n d e n  b e id e  A u to  
r e n  d ie  f ü r  T o u r i s t e n  g ä n g ig e n  C l i c h ê s :  E h g la n d  = L o n d o n , F r a n k -  
r e i c h  = P a r is  = E i f f e l t u r m ,  S p a n ie n  = G ra n a d a , A m e r ik a  = New Y o r k  
o d e r  d ie  N i a g a r a f ä l l e .  D ie s e  H a u p t te n d e n z  k o n z e n t r i e r t  s i c h ,  n a c h  
dem s i e  i n  den  Z w e its a m m lu n g e n  e i n g e l e i t e t  w o rd e n  w a r ,  f a s t  a u s -  
s c h l i e ß l i c h  a u f  d i e  A n fa n g ssa m m lu n g e n  d e r  p o e t i s t i s c h e n  P e r io d e .  
N ach d e r  Rücknahme d e r  e x o t is c h e n  w ie  e u r o p ä is c h e n  T h e m a t ik  g e -  
w in n t  a b e r  d ie  h e i m a t l i c h e  T h e m a t ik  w ie d e r  e tw a s  an B o d e n , ohne 
a l l e r d i n g s  e in e n  v o l l e n  A u s g le ic h  a n z u s t r e b e n .  Im  G e g e n t e i l  v e r -  
l i e r t  m i t  dem Ende des P o e t is m u s  a u c h  d ie  G e o g ra p h ie  a l s  Ganzes 
e r h e b l i c h  an B e d e u tu n g .  G l e i c h z e i t i g  w i r d  i n  d i e s e r  l e t z t e n  Phase 
־  S h /P p  und J k  -  w ie d e r  m ehr zu  a l lg e m e in e n  A u s d rü c k e n  -  s v ë t  e t c  
ü b e rg e g a n g e n  ( H ä u f i g k e i t  s v ë t  a l l e i n  i n  Sh 42 g e g e n ü b e r  in s g e s a m t 
122 b e i  N e z v a l ) .
H i n s i c h t l i c h  d es  B e r e ic h e s  d e r  O r ts v e r ä n d e r u n g  i s t  n u r  das Ge- 
b i e t  d es  V e r k e h r s  i n t e r e s s a n t ,  da s i c h  a n s o n s te n  n i c h t s  v e r ä n d e r t  
F ü r  N e z v a l  b l e i b t  d ie s e r  B e r e ic h  v . a .  i n  P a n t /M rz  s t ä r k e r  a u s g e -  
p r ä g t ,  dan e be n  n o c h  B l i ž  und Ed. D a b e i w i r d  d i e  S c h i f f a h r t ,  d ie  
i n  M os t i n  Pk d o m in ie r t e  ( l o d 1, k o r á b ,  b á r k a )  a b g e lö s t  d u rc h  
E is e n b a h n  und F lu g z e u g .  Wenn dann  d ie s e r  B e r e ic h  n a c h  M rz  a u ch  
n i c h t  v o l l s t ä n d i g  v e r s c h w in d e t ,  so  b le ib e n  d o c h  n u r  n o c h  E is e n -  
b a h n  und S c h i f f  ü b r i g ,  w äh ren d  d as  A u to  k e in e  R o l l e  s p i e l t .
Ä h n l ic h e s  g i l t  f ü r  S e i f e r t :  a u c h  b e i  ihm  b e s c h r ä n k t  s i c h  d e r  
V e r k e h r s b e r e ic h  im  w e s e n t l i c h e n  n a c h  S l  a u f  N vT , w o b e i l e t z t e r e s  
n o c h  s t ä r k e r  h e r v o r s t i c h t .  S e i f e r t  s t ü t z t  s i c h  v . a .  n e b e n  d e r  
E is e n b a h n  a u f  das S c h i f f ,  w e n ig e r  das F lu g z e u g ,  und b r i n g t  a u ß e r -  
dem i n  S zš -  wo a n s o n s te n  das G e b ie t  s c h o n  w e i tg e h e n d  a b g e b a u t 
w i r d  -  a u c h  n o c h  d as  A u to  z u r  S p ra c h e .  A n s o n s te n  b l e i b t  a u c h  f ü r  
i h n  d i e s e r  B e r e ic h  m i t  d e r  A n fa n g s p h a s e  d es  P o e t is m u s  w e itg e h e n d  
a b g e s c h lo s s e n ,  w o b e i e r  a l l e r d i n g s  dem V e r k e h r  im m er n o c h  g rö ß e r e  
B e d e u tu n g  z u m iß t  a l s  N e z v a l .  Uhd im  ü b r ig e n  g i l t  d a s s e lb e  w ie  
s c h o n  f ü r  d ie  v o r h e r i g e  z e i t :  i n  d e r  R e g e l g e h t  man t r o t z  a l le m  
z u  F uß .
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Die belebte Natur gehört zu denjenigen Gebieten, die zeitweilig 
fast dieselbe große Bedeutung haben wie die Geographie. Dies be- 
trifft in erster Linie Mrz, aber auch die nachfolgenden Sammlun- 
gen weisen mit im Normalfall 8-9 /6  einen höheren Anteil als Most 
oder Pk auf. Erst mit Hvk ff sinkt der Anteil wieder auf durchge- 
hend 6-756 ab. Dasselbe gilt für Seifert bezüglich NvT und Szš, 
auch hier erhalten wir ab Ph wieder den vorpoetistischen Wert von 
Mvs.
Kennzeichnend für die Gestaltung dieses Gebietes ist, daß zu- 
nächst durchgehend in der Pflanzenwelt die heimatlichen Pflanzen 
vertreten sind, und zwar v.a. Blumen Jeglicher Art. Hierbei un- 
terscheidet sich Seifert kaum von Nezval, höchstens dadurch, daß 
er im Gegensatz zu diesem etwas häufiger allgemeinere Ausdrücke 
verwendet (kvêst, kvīti, kvëtina). Mit Mrz kommen zusätzlich bei 
Nezval etwas öfter Obst- und Gemüsesorten auf.
Exotische Pflanzen aber sind weitaus charakteristischer für den 
Poetismus, wenn sie auch nur anfänglich nennenswert Vorkommen: 
Pant/Mrz (mit dem Maximum in letzterer Sammlung) sowie NvT und Szš, 
in anderen Sammlungen tauchen sie nur minimal auf. Obwohl sie bei 
weitem nicht so häufig wie die einheimische Flora auftreten, stechen 
sie doch hervor gerade durch ihr rapides Ansteigen in den genann- 
ten Sammlungen wie auch durch ihr ebenso schnelles Verschwinden.
Der Anstieg des Bereiches der belebten Natur in den genannten Samm- 
lungen ist zum größten Teil der Exotik zu verdanken.
Bei Tieren liegt das Hauptgewicht ebenfalls auf einheimischen 
bzw. mitteleuropäischen Arten, v.a. Haustieren. Und auch hier ist 
Seifert eher geneigt, Allgemeinbegriffe und Kollektiva zu verwen- 
den (ryba, pták - die Vogelwelt ist der zweite wichtige Faktor in 
diesem Gebiet). Exotische Tiere - Löwen, Tiger, Gazellen, Walfi- 
sehe etc. ־ sind aber auch hier wieder charakteristisch für den 
beginnenden Poetismus und treten fast nur in Pant und mehr noch 
Mrz in Erscheinung, bei Seifert wieder - neben Sl, wie auch schon 
Pflanzen ־ in NvT und abgeschwächt Szš. Anders als exotische Pflan- 
zen finden sich allerdings bei Nezval auch noch in späteren Samm- 
lungen ab Hvk exotische Tiere (pro Sammlung etwa 10 -  15 Wörter 
einschließlich Wiederholungen). Insgesamt bleibt aber der Anteil 
der exotischen Tiere doch um einiges hinter der heimischen Fauna 
zurück.
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Es e r g i b t  s i c h  s o  i n  d e r  b e le b t e n  N a tu r  z i e m l i c h  d as  g l e i c h e  
B i l d  h i n s i c h t l i c h  d e r  E x o t i k  w ie  i n  d e r  G e o g ra p h ie .  Auch i n  d e r  
G e o g ra p h ie  t a u c h t  d ie  E x o t i k  j a  n u r  zu  A n fa n g  a u f .  Im G e g e n s a tz  
z u r  G e o g ra p h ie  v e r s c h i e b t  s i c h  a b e r  b e i  N e z v a l d as  H a u p tg e w ic h t  
d e s  E x o t is c h e n  i n  Pauna und P lo r a  g a n z  a u f  d ie  z w e i t e  Sam m lung, 
a l s o  M rz ,  w ä h re n d  S zš d ie s e n  B e r e ic h  zw ar a u c h  e n t h ä l t ,  a l s  z w e i -  
t e  Sammlung im  P o e t is m u s  a b e r  i n  m in d e re m  Maße a l s  N vT . D a b e i i s t  
zu  b e d e n k e n , daß a n d e r e r s e i t s  -  im  G e g e n s a tz  a u c h  z u r  G e o g ra p h ie  -  
d ie  h e im is c h e  T i e r -  und P f la n z e n w e l t  s t e t s  ü b e r  d ie  e x o t is c h e  d o -  
m i n i é r t .  Im G e s a m tv e r h ä l tn is  h a t  im  ü b r ig e n  d ie  P f la n z e n w e l t  m e is t  
e in  l e i c h t e s  Ü b e rg e w ic h t  U be r d ie  P a u na , i n  P a n t /M rz  s o w ie  den  a n -  
g re n z e n d e n  Sam m lungen a l l e r d i n g s  -  w ie  a u c h  z u r  g l e i c h e n  Z e i t  S e i -  
f e r t ־   i s t  d as  V e r h ä l t n i s  w e itg e h e n d  a u s g e g l ic h e n .
Kommen w i r  d a m it  a b s c h l ie ß e n d  zum Z e i t b e g r i f f ,  d e r  den  L e b e n s -  
raum  des M enschen a b r u n d e t .  D ie s e r  t r i t t  m i t  i n  d e r  R e g e l 6% e t -  
was s t ä r k e r  h e r v o r  a l s  i n  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t ,  v . a .  ab  H v k . 
D a b e i h a n d e l t  es s i c h  i n  P a n t f f  w e n ig e r  um a l lg e m e in e r e  B e g r i f f e  
( č a s ,  d o b a , v ë ô n o s t ) ,  d ie  e r s t  ab  Ed und v . a .  Sh w ie d e r  m ehr i n s  
B l i c k f e l d  r ü c k e n .  I n  d e r  R e g e l s in d  e s  W ö r te r ,  d i e  zum e in e n  den  
T a g e s a b la u f  k e n n z e ic h n e n  (d e n ,  n o e ,  r á n o ,  ѵ е б е г ,  d n e s ) .  Zum a n d e -  
r e n  haben  w i r  e s  m i t  W ö r te rn  zu  tu n  -  v . a .  i n  P a n t /M r z  w ie  a u c h  
NvT b is  Ph - ,  d ie  m i t  dem W ochen- und J a h r e s a b la u f  Zusammenhängen 
( t$ rd e n , n e d ë le ,  j a r o ,  z im a ) .  D a b e i b e s t im m t in s g e s a m t  m e is t  d e r  
T a g e s a b la u f  das W o r t f e ld ,  b i s  eben  a u f  S h /P p , wo s e h r  v i e l  h ä u f i -  
g e r  A l l g e m e i n b e g r i f f e  a u f t a u c h e n .  H ä u f i g k e i t e n :  noe  232  (N ) /  71 
( S ) ,  den  158 (N ) /  78  ( S ) ,  v ë ô n o s t /v ë ô n ÿ  68 (N ) /  2 0  ( S ) ,  v e d e r  
8 0  (N ) /  55  ( S ) ,  h o d in a  7 0  (N ) /  24 ( S ) ,  r á n o  6 0  (N ) /  2 0  ( S ) ,  
r o k  77 (N ( /  18 ( S ) ,  c a s  66 (N ) /  31 ( S ) ,  dnes  72 (N ) /  43  ( S ) ,  
J a r o  5 0  (N ) /  42 ( S ) .
Damit wäre die Darstellung des Wortschatzes im Werk Nezvals 
und Seiferts weitgehend abgeschlossen. Einige kleinere Gebiete 
lasse ich aus, da sich hier keine Änderungen ergeben und anson- 
sten diese ohne größere Bedeutung sind. Dafür steht aber noch die 
Behandlung des Fremdwortgebrauchs offen. Schon in der Anfangsphase 
des Devëtsil hatten sich Ja Nezval und Seifert durch einen erhöh- 
ten Fremdwortanteil von Wolker unterschieden. Diese Tendenz wird
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n u n  n o c h  s t ä r k e r  f o r t g e s e t z t •  D er F r e m d w o r t a n t e i l  e r h ö h t  s i c h  b e i  
N e z v a l  ü b e r  8#  i n  P a n t b i s  a u f  kn a p p  ü b e r  10# i n  M rz .  Nach D ia b  
f ä l l t  e r  l e i c h t  a b ,  um a u ß e r  i n  Zh (1 2 # )  b e i  d u r c h s c h n i t t l i c h  7 - 8 #  
z u  b l e i b e n .  Ebenso e r h ö h t  S e i f e r t  s e in e n  A n t e i l  i n  NvT a u f  8# ,  w o- 
r a u f  a b e r  d e r  T re n d  s c h o n  b a ld  w ie d e r  z u r ü c k g e h t ,  indem  ü b e r  Szs 
( 656) F re m d w ö r te r  i n  P h / j k  n u r  n o c h  m i t  2 3 # ־  am W o r ts c h a tz  b e t e i -  
l i g t  s i n d .
F re m d w ö r te r  t r e t e n  d a b e i  i n  den  e in z e ln e n  T h e m e n k re is e n  r e c h t  
u n t e r s c h i e d l i c h  a u f .  Im w e s e n t l i c h e n  k ö n n e n  w i r  d a b e i  d r e i  K a te -  
g o r i e n  a u f s t e l l e n :  a )  G e b ie te ,  i n  denen  n u r  s p ä r l i c h  F re m d w ö r te r  
Vorkommen (e tw a  G e f ü h ls w e l t ,  g r ö ß t e n t e i l s  a u c h  d ie  G e o g ra p h ie  m i t  
Ausnahme z . B .  v o n  S tä d te n a m e n ) ,  b )  G e b ie te  m i t  e in e m  t r a d i t i o n e l l  
h o h e n  F r e m d w o r t a n t e i l  ( r e l i g i ö s e r ,  m i l i t ä r i s c h e r ,  p o l i t i s c h e r ,  Mu- 
s i k b e r e i c h ,  K u n s t ) .  H ie r  i s t  d e r  A n t e i l  a n  F re m d w ö r te rn  s c h o n  e r -  
h e b l i c h  g r ö ß e r ,  im  M u s ik -  und r e l i g i ö s e n  B e r e ic h  f a s t  e in  D r i t t e l .  
D a b e i g e h t  es v o rw ie g e n d  um Übernahm en a us  dem G r ie c h is c h e n  und 
L a t e in is c h e n  (g e ra d e  e tw a  b e i  p h i lo s o p h is c h e n  o d e r  t h e o lo g is c h e n  
B e g r i f f e n ) ,  c )  G e b ie te ,  d ie  d ie  m oderne  U m w elt b e t r e f f e n ,  und i n  
d en e n  w i r  neben  W ö r te rn  l a t e i n i s c h - g r i e c h i s c h e n  U rs p ru n g s  a u c h  
h ä u f i g  W ö r te r  a us  dem E n g l is c h e n  o d e r  F r a n z ö s is c h e n  f i n d e n .  D ie s  
g i l t  f ü r  den  V e r k e h r s b e r e ic h  ( a v io n ,  a e r o p lá n ,  t ra m w a y , m o t o c y k l ,  
te m p o ) w ie  f ü r  m oderne B e r u fe  ( t e l e g r a f i s t k a ,  m o d is tk a ,  m anek$m ka, 
p i l o t ,  a v i a t i k ,  d e t e k t i v ) ,  K ü n s t l e r ,  K o m ö d ia n te n  und S p o r t l e r  
( c lo w n ,  ž o n g lē r ,  t e n o r i s t a ,  f a u v i s t a ,  f a k i r ,  b o x e r ,  d e r v i š ,  s p o r t s -  
m a n k a ) .  Den g r ö ß te n  Raum a b e r  nehmen h i e r  W ö r te r  aus dem m odernen  
h ä u s l i c h e n  B e r e ic h  e i n  -  K le id u n g ,  E rn ä h ru n g  ( G e n u ß m i t t e l ! )  -  s o -  
w ie  dem V e r g n ü g u n g s s e k to r ,  a l l e r d i n g s  u n t e r  E in b e z ie h u n g  d e r  K u n s t  
( h i e r  b e t r ä g t  d e r  A n t e i l  ü b e r  5 0 # ) :  b a r ,  c i r k u s ,  m anēže, p o e s ie ,  
usw .
Dazu i s t  w e i t e r h i n  zu  b e m e rk e n , daß j e t z t  a u c h  v e r s c h i e d e n t l i c h  
D o u b le t t e n  a u f t r e t e n .  F ä l l e  a l s o ,  i n  d e n e n  d ie  t s c h e c h is c h e  S p ra -  
che f ü r  e in e n  b e s t im m te n  B e g r i f f  s o w o h l e i n  F re m d w o rt w ie  e i n  e i -  
g e n e s  W o rt k e n n t .  D a b e i w e rd e n  i n  d e r  R e g e l ab  P a n t und v . a .  i n  
M rz z u e r s t  d ie  F re m d w ö r te r  e i n g e s e t z t ,  s p ä t e r  dann  -  ab  A k r  f f  -  
t r e t e n  d ie  t s c h e c h is c h e n  P e n d a n ts  dann  h ä u f i g  an i h r e  S t e l l e .  Um- 
g e k e h r te  B e i s p i e l e  -  E r s a t z  t s c h e c h is c h e r  W ö r te r  d u r c h  F re m d w ö r te r  
i n  s p ä t e r e n  S am n lungen  -  s in d  s e l t e n e r .  F ü r  das e r s t e r e  mögen f o l -
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gende Doubletten als Beispiel dienen: kravata (ab Pant) - vázanka 
(Akr), emigrant (Pant/tørz) ־ vystëhovalec (Bliž), generace (Mrz)
- pokoleni (Akr), melodie (Most) - nápév (Akr) (Beispiele für die 
Zeit vor dem Poetismus finden sich sonst kaum, um nicht zu sagen 
gar nicht), guilotin (Акт) ־ stinadlo (Bn)• Als Beispiele für Doub 
letten der zweiten Art: pohovka (Diab) - šēz long (Zh), pokoj (ab 
Mrz) ־ chambre (Diab). Hierzu sei noch angefügt, daß in den ersten 
Sammlungen des Poetismus eher die ursprüngliche Schreibweise der 
Fremdwörter beibehalten wird, falls Nezval (auf Seifert komme ich 
noch gesondert zu sprechen) Fremdwörter in der Originalform ohne 
tschechische Suffixe etc. übernimmt. So etwa balet mécanique, 
chambre séparée (Mrz), während später eher durchgehend die tsche- 
chische Schreibweise bevorzugt wird (kuloár, budoár, šēz long).
Die Fremdwörter erfüllen damit eine mehrfache Funktion: einmal 
treten sie dann auf, wenn ein entsprechendes Wort in der tschechi- 
sehen Sprache fehlt oder wenig gebräuchlich ist (dies gilt Ja 
auch in erster Linie für den Fremdwortgebrauch vor dem Poetismus). 
Andererseits können sie aber auch gerade die Aufgabe haben, tsche- 
chische Wörter zu ersetzen (wenn dieser Fall auch nicht so häufig 
eintritt wie der erste). Sie erfüllen damit v.a. im Bereich der 
modernen Umwelt die Aufgabe, Themenbereiche wie auch die Sprache 
selbst zu aktualisieren. Und selbst wenn Fremdwörter für einen 
Begriff stehen, für den die tschechische Sprache kein eigenes Wort 
kennt, kommt es vielfach weniger auf den Inhalt eines solchen Wor- 
tes an als darauf, daß überhaupt statt eines beliebigen tschechi- 
sehen Wortes ein Fremdwort, also ein nicht-tschechisches Wort ver- 
wendet wird. Und so etwas kann zusätzlich unterstrichen werden 
durch die entsprechende ausländische Orthographie. In erster Linie 
trifft aber natürlich die Bestrebung, die Sprache zu aktualisie- 
ren, auf die Doubletten zu.
Nicht zuletzt aber vermitteln diese Wörter gleichzeitig oft ge- 
nug Clichê-Vorstellungen ähnlich den Exotika in der Geographie. 
Beispiele hierfür mögen Wörter wie kokain oder absint sein, die 
dem Cliché der Bohême entsprechen, ohne in Wirklichkeit allzu ty- 
pisch zu sein (Absynth war zu Nezvals und des Poetismus Zeiten 
zumindest in Frankreich längst verboten und auch nur schwer zu- 
gänglich). Genauso steht es Ja mit dem Reiz alles Ausländischen:
dem P a r i s - C l i c h ê  e n t s p r i c h t  d e r  E i f f e l t u r m ,  dem L o k a l k o l o r i t  i n  
N iz z a  i s t  d as  H o t e l  B a lm o r a l  m i t  dem C l i c h é - B i g l â n d e r  J o h n  B u l l  
g e r a d e  r e c h t  (M a r iá n s k é  L à z n ë /M r z ) .
G erade  a b e r  i n  d ie s e n  P u n k t io n e n ,  d ie  i n  e r s t e r  L i n i e  a u f  d ie  
A k t u a l i s i e r u n g  v o n  S p ra c h e  w ie  Themen, a u f  g e w is s e  V e r f r e m d u n g s -  
e f f e k t e  h in a u s la u f e n ,  k ö n n e n  s i c h  F re m d w ö r te r  n i c h t  u n b e g r e n z t  i n  
b e l i e b i g e r  A n z a h l im  S p ra c h g e b ra u c h  h a l t e n .  S ie  m üssen n a c h  e i n e r  
b e s t im m te n  Z e i t  d u r c h  neue  C l ic h ê s  e r s e t z t  w e rd e n ,  o d e r  e b e n  a u c h  
d u r c h  t s c h e c h is c h e  W ö r te r  und Themen, d ie  J e t z t  -  da s i e  u .U .  w e- 
n i g e r  e r w a r t e t  w e rd e n  -  d e n s e lb e n  V e r f r e m d u n g s e f f e k t  e r z i e l e n  k ö n -  
n e n  (a b e r  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n i c h t  u n b e d in g t  e r z i e l e n  m ü s s e n ) .
F ü r  S e i f e r t  l ä ß t  s i c h  i n  d e r  R e g e l d a s s e lb e  s a g e n  w ie  f ü r  N e z •  
v a i ,  was d ie  F r e m d w o r tk a te g o r ie n  o d e r  d ie  V e r t e i l u n g  d e r  F re m d - 
W ö r te r  a n g e h t .  E in  w i c h t i g e r  U n te r s c h ie d  b e s t e h t  a l l e r d i n g s  d a r i n ,  
daß es S e i f e r t  w e n ig e r  um d ie  A k t u a l i s i e r u n g  d e r  S p ra c h e  m i t  H i l -  
f e  v o n  D o u b le t t e n  g e h t ,  d ie  b e i  ihm  a u c h  s e l t e n  s in d  ( w i l l  man 
n i c h t  P a a re  w ie  s le c n a  (Mvs f f )  -  m is s  (N vT ) o d e r  m i s t r  (M v s ) -  
m a s te r  ( S l )  a l s  s o lc h e  a u f f a s s e n ) .  S e i f e r t  v e rw e n d e t  F re m d w ö r te r  
m ehr o d e r  w e n ig e r  n u r  z u r  A u s w e itu n g  d e r  T h e m e n k r e is e .  A n d e r e r -  
s e i t s  e r w e i t e r t  e r  a b e r  a u c h  d as  F r e m d w o r t r e p e r t o i r e  um e i n i g e  
W ö r te r  a us  S p ra c h e n ,  d ie  N e z v a l  n i c h t  s o  s e h r  b e a c h t e t .  So f i n d e n  
s i c h  b e i  S e i f e r t  e h e r  A n g l iz is m e n  ( b o y ,  l a d y ,  m is s ,  m a s te r )  s o w ie  
a u c h  e i n  p a a r  R u s s iz is m e n  ( c á r ,  r u b i ) .  N e z v a l  d a g e g e n  h a t  a l s  w o h l 
e in z ig e n  R u s s iz is m u s  s o v ë t  i n  Pk ( d a b e i  m üssen  w i r  n a t ü r l i c h  a u c h  
i n  R echnung s t e l l e n ,  daß N e z v a l  n i c h t  g e ra d e  m i t  F re m d s p ra c h e n ־  
k e n n t n is s e n  g e s e g n e t  w a r ) .
G erm anism en f i n d e n  s i c h  im  ü b r ig e n  b e i  N e z v a l  a u c h  w e i t e r h i n  
n i c h t ,  e b e n s o w e n ig  A n k lä n g e  an d ie  U m g a n g ssp ra ch e  i n  s o n s t i g e r  
H i n s i c h t .  A n d e rs  je d o c h  S e i f e r t ,  b e i  dem s i c h  z u m in d e s t  s t e l l e n -  
w e is e  d ie  U m gangssprache -  und i n  d ie s e m  Rahmen a u c h  G erm an ism en  -  
b e m e rk b a r  m a c h t.  D ie s  a l l e r d i n g s  w e n ig e r  i n  a b s o lu t e n  Z a h le n  -  d ie  
H ä u f i g k e i t  i s t  n i c h t  s o  g r o ß ,  se h e n  w i r  e in m a l  v o n  d e r  h ä u f ig e n  
V erw endung  des W o rte s  d neska  s t a t t  d n e s  a b .  A u f f a l l e n d  s in d  d ie s e  
u m g a n g s s p ra c h l ic h e n  S c h a t t ie r u n g e n  d a d u r c h ,  daß e n tw e d e r  d ie  O r -  
t h o g r a p h ie  m i t h i l f t  ( b r e j l e  s t a t t  b r ÿ l e  s o w o h l i n  NvT a l s  J k ) ,  
o d e r  m e h re re  s o lc h e r  W ö r te r  i n  u n m i t t e l b a r e r  Nähe s te h e n  (s o  e t -  
wa P is e ń  z v á l k y  v  66. r o c e / P h :  j e n e r â l / j e n e r â l s k ÿ  s t a t t  g e n e r á l ,
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k v é r / p a t r o n t a â k a  u n m i t t e l b a r  n e b e n e in a n d e r  und s t a t t  r u ő n i c e / n á -  
b o j n i c e ) .  A n s o n s te n  b l e i b t  a l l e r d i n g s  a u c h  S e i f e r t  w e ig e h e n d  im  
Rahmen d e r  H o c h s p ra c h e  s o w ie  d es  " n o r m a le n ”  F re m d w o r tg e b ra u c h s .
Utid N e o lo g is m e n  s u c h e n  w i r  im  ü b r ig e n  b e i  b e id e n  A u to r e n  s o  g u t  
w ie  v e r g e b l i c h ,  s e h e n  w i r  v o n  e in e m  E i n z e l f a l l  ab  w ie  m e ta m e ta -  
f o r a  ( S h ) .
A u f  d i e  B e d e u tu n g  d e r  U m s t r u k t u r ie r u n g  d es  W o r ts c h a tz e s  g e ra d e  
d u r c h  F re m d w ö r te r  h a t  v . a .  V á c la v e k  d e u t l i c h  g en u g  z u r  Z e i t  i h r e r  
H o c h b lü te  h in g e w ie s e n ,  1 9 2 5 • Zum e in e n  e r s c h ie n  ihm  d e r  G e b ra u c h  
v o n  F re m d w ö r te rn  a l s  V o r s t u f e  zu  e i n e r  a l lg e m e in e n  I n t e r n a t i o n a l -  
s p r ä c h e ,  d i e  d i e  G re n z e n  d es  e ig e n e n  n a t i o n a l e n  M i l i e u s  U b e r s c h r e i  
t e t .  I n s o f e r n  b e z e ic h n e t  e r  d ie  R e in ig u n g  d e r  e ig e n e n  t s c h e c h i ־  
s e h e n  S p ra c h e  v o n  F re m d w ö r te r n  a l s  D um m heit und f o r d e r t  s t a t t d e s -  
s e n  im m e r m ehr F re m d w ö r te r  a u c h  im  G e b ra u c h  d e r  d i c h t e r i s c h e n  
S p r a c h e 1 .
A ußerdem  s o l l  s e i n e r  M e in u n g  n a c h  s p e z i e l l  f ü r  d ie  B e d ü r f n is s e  
d e r  D ic h t e r s p r a c h e  d e r  W o r t -  und B i l d e r s c h a t z  s t ä n d i g  e r n e u e r t  
w e rd e n :
״ D ie  W ö r te r  a u t o m a t i s i e r e n  s i c h ,  man k a n n  s i c h  m i t  ih n e n  n i c h t  
m eh r m i t t e i l e n .  D ie  neue  M e ta p h e r ,  d ie  s i e  e r s e t z t ,  w i r d  bew uß t
Hp
g e s c h a f f e n .
"D a s  n e u e  Denken b e d e u t e t  im m er e in e  A b k e h r  v o n  d e r  T r a d i t i o n  
d e r  S p r a c h e " ̂־ ,  und s o  muß s i c h  d e r  D i c h t e r  neue  G e b ie te  e r -  
s c h l i e ß e n :
" . . .  d i e  S p ra c h e  d es  V o lk e s ,  d e r  T e c h n ik ,  den  i n t e r n a t i o n a l e n  
W o r t s c h a t z , d i e  e in f a c h e  S p ra c h e  des t ä g l i c h e n  L e b e n s . "  
( H e r v o r h e b u n g  V á c la v e k s )
D ie  Q u e l le n  f ü r  d ie s e  A n s ic h te n  la s s e n  s i c h  n u r  s c h w e r ausm a- 
c h e n .  I n  dem A u f s a t z  U b e r "Neue T e c h n ik e n  im  d i c h t e r i s c h e n  Hand- 
w e r k "  i n  D is k  2 vom J u n i  1925 b e z ie h t  s i c h  V á c la v e k  e i n d e u t i g  a u f  
d e n  i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s  und M a r i n e t t i s  P a r o le  i n  l i b e r t à .  A n -
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1 .  V á c la v e k ,  К i n t e r n a c i o n á l n l  f e č i ,  S . 6
2 .  V á c la v e k ,  Nővé t e c h n i k y  v b á s n ic k ê m  f e m e s le ,  S . 2
e b d a ,  S . 1
4 .  e b d a ,  S . 2
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d e r e r s e i t s  käme a u c h  d e r  r u s s is c h e  F u tu r is m u s  i n  B e t r a c h t ,  den  
V á c la v e k  e tw a s  s p ä t e r  i n  s e in e n  Bemühungen um e in e  E rn e u e ru n g  d e r  
S p ra c h e  e rw ä h n t  und d a b e i  S e i f e r t ,  N e z v a l  und H a la s  i n  d ie s e  r u s -  
s i s c h e n  T r a d i t i o n e n  (d e s  F u tu r is m u s  w ie  v . a •  d es  F o r m a l is m u s )  
s t e l l t * .
Im  ü b r ig e n  w a r m i t  J a k o b s o n  n i c h t  n u r  s e i t  lä n g e re m  e i n  ehem a-
l i g e s  M i t g l i e d  d e s  O p o ja z  i n  P rag  ( s e i t  A n fa n g  d e r  2 0 ־ e r  J a h r e ) ,
s o n d e rn  J a k o b s o n  w ar a u c h  A n fa n g  1925 M i t g l i e d  d es  P ra g e r  D e v ë t -
2
s i i  g e w o rd e n  . Und J a k o b s o n  bem ühte  s i c h  a u ch  n a c h  K r ä f t e n  um 
e in e  V e r b r e i t u n g  d e r  Id e e n  d e r  r u s s is c h e n  F o r m a l i s t e n ,  w ie  n i c h t  
z u l e t z t  s e in  P r o j e k t  b e w e is t ,  e in e  e ig e n e  Pásmo-Nummer ü b e r  den  
r u s s i s c h e n  Weg i n  S p ra c h e  und P o e s ie  h e ra u s z u g e b e n ̂־ .  E r  s e l b s t  
w o l l t e  e in e n  A u f s a t z  ü b e r  den  Weg d e r  E rn e u e ru n g  d e r  t s c h e c h is c h e n  
P o e s ie  i n  P a n t und NvT b e is t e u e r n ,  B o g a ty r e v  s o l l t e  U b e r d e n  Zaum 
s c h r e ib e n ,  B . M a th e s iu s  ü b e r  den  R hythm us i n  d e r  r u s s is c h e n  P o e s ie .  
D ie s e s  P r o je k t  i s t  J e d o c h  n i c h t  v e r w i r k l i c h t  w o rd e n ,  und a u c h  J a -
Jl
k o b s o n s  A u f s a t z  i n  Pásmo 1 /1 3 - 1 4  b r i n g t  n u r  T e i l e  d es  A n g e k ü n -  
d i g t e n  ü b e r  den  in k o n g r u e n te n  Reim d e r  r u s s is c h e n  F u t u r i s t e n .
So muß d ie  F r a g e ,  aus w e lc h e n  Q u e l le n  d ie  E rn e u e ru n g  d e r  d i c h -  
t e r i s c h e n  S p ra c h e  b e i  N e z v a l und S e i f e r t  kom m t, o f f e n  b l e i b e n .  
Im m e rh in  b l e i b t  a b e r  zu  b e d e n k e n , daß s c h l i e ß l i c h  s ä m t l i c h e  A v a n t -  
g a rd e s t rö m u n g e n  m ehr o d e r  w e n ig e r  a u c h  den  Weg d e r  E rn e u e ru n g  d e r  
d i c h t e r i s c h e n  S p ra c h e  gegangen  s i n d ,  und d as  n i c h t  u n b e d in g t  u n t e r  
a u s d r ü c k l i c h e r  B e r u fu n g  a u f  e in e  v o rh e rg e h e n d e  S c h u le ,  s o n d e rn  
z . T .  d u rc h a u s  s e l b s t ä n d i g .  Im ü b r ig e n  le g e n  w eder d e r  i t a l i e n i s c h e  
F u tu r is m u s  n o c h  d e r  r u s s is c h e  F o rm a l is m u s  d ie  B e to n u n g  i n  e r s t e r  
L i n i e  a u f  F r e m d w ö r te r ,  w ie  d ie s  g e ra d e  d ie  t s c h e c h is c h e  P o e s ie -  
s p rä c h e  t u t ,  wenn a u c h  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  e tw a  im  Reim  g r ö ß e r e  
A f f i n i t ä t e n  zu  d e r  r u s s is c h e n  S c h u le  z u  b e s te h e n  s c h e in e n .  Im W o r t -  
s c h ä tz  -  und  d ie s  g i l t  a u s d r ü c k l i c h  n u r  f ü r  d ie  P o e s ie  N e z v a ls  und 
S e i f e r t s  -  s t e l l t  s i c h  g e ra d e  dem r u s s is c h e n  F u tu r is m u s  und F o r -  
m a lis m u s  g e ra d e  i n  d e r  H i n s i c h t  e i n  H in d e r n is  e n tg e g e n ,  daß h i e r
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v . a .  d ie  R o l l e  d e r  N e o lo g is m e n  b e t o n t  w i r d ,  d ie  n u n  d i e  b e id e n  
t s c h e c h is c h e n  D i c h t e r  ü b e r h a u p t  n i c h t  b e a c h te n .  Uhd s o  w e rd e n  a u c h  
a u f  dem 1 .  K o n g re s s  S l a v i s c h e r  P h i l o lo g e n  i n  P ra g  1929  im  H i n b l i c k  
a u f  d ie  A k t u a l i s i e r u n g  d es  d i c h t e r i s c h e n  W o r ts c h a tz e s  v . a .  d ie  
N e o lo g is m e n  h e r a u s g e s t e l l t 1 .
S o m it  s t e h t  d i e  D ic h tu n g  N e z v a ls  und S e i f e r t s  i n  i h r e n  Bemü-
h u n g e n  um d i e  A k t u a l i s i e r u n g  d e r  d i c h t e r i s c h e n  S p ra c h e  k e i n e r  d e r
a n d e r e n  S c h u le n  s o  n a h e ,  daß man b e h a u p te n  k ö n n t e ,  s i e  s e ie n  vo n
d o r t h e r  z u m in d e s t  zu  e in e m  g r ö ß e r e n  T e i l  b e e i n f l u ß t .  D ie  G e s c h ie h -
t e  d e r  A v a n tg a r d e  z e i g t  j a ,  daß s o lc h e  Bemühungen d u rc h a u s  a u ch
e ig e n s t ä n d ig  e n t s t e h e n  k ö n n e n .  Daß es Im p u ls e  v o n  v e r s c h ie d e n e n
R ic h t u n g e n ,  s o  e tw a  v . a .  vom i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s  o d e r  r u s s i -
s e h e n  F o r m a l is m u s ,  g e g e b e n  h a t ,  w i r d  d a m it  n i c h t  b e s t r i t t e n :  n u r
h a b e n  d ie s e  Im p u ls e  k e in e  e n t s c h e id e n d e  W irk u n g  g e h a b t .  (Das Ge-
s a g t e  g i l t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n i c h t  f ü r  d ie  P ro s a ,  v . a .  V a n č u ra ,
wo d i e  s p r a c h l i c h e n  E r n e u e ru n g s te n d e n z e n  i n  g a n z  a n d e r e r  R ic h tu n g
z i e l e n  und w e s e n t l i c h  e n g e r  m i t  d e n  Bemühungen d e r  r u s s is c h e n  F o r -
2malisten Zusammenhängen ).
D e r W o r ts c h a tz  e r s c h e i n t  a l s o  i n  m e h r fa c h e r  H i n s i c h t  s t r u k t u -  
r i e r t .  E in m a l w i r d  d ie  t s c h e c h is c h e  S p ra c h e  a k t u a l i s i e r t  d u rc h  
H e re in n a h m e  v o n  F r e m d w ö r te r n ,  d u r c h  A u ß e n e in f lü s s e  a l s o ,  n i c h t  
a u s  dem e ig e n e n  S p r a c h u m k r e is  (e tw a  A rc h a is m e n ,  N e o lo g is m e n ,  Um- 
g a n g s s p r a c h e ) . Daß d i e s e r  E i n f l u ß  n a c h  w e n ig e n  Sam m lungen s o w o h l 
b e i  S e i f e r t  w ie  N e z v a l  zu rückgenom m en  w i r d ,  e r f o l g t  f a s t  zw a n g s- 
l ä u f i g ,  da d i e s e r  F re m d w o r tg e b ra u c h  s i c h  zu k a n o n is ie r e n  d r o h t  
( w ie  a u c h  e i n i g e  C l i c h ê s :  a b s i n t ) ,  man v e r g l e i c h e  e tw a  den  hohen 
F r e m d w o r t a n t e i l  am Reim  i n  M rz  m i t  18% a l l e r  R e im w ö r te r .  G e rm a n is -  
men und  a n d e re  S p r a c h b e r e ic h e  w ie  D i a l e k t  s p i e l e n  a l s o  k e in e  R o l l e .
D ie s  l ä u f t  p a r a l l e l  i n  d e n  T h e m e n k re is e n  m i t  e i n e r ־   f a s t  k ö n n -  
t e  man s a g e n :  F l u c h t  -  i n  d i e  E x o t i k ,  s o w o h l i n  d e r  G e o g ra p h ie  
w ie  i n  d e r  b e le b t e n  N a t u r .  Und a u c h  d ie s  t r i t t  b e r e i t s  n a c h  r e l a -
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1 . T e z e  p f e d lo z e n ê  p rv é m u  s je z d u  s lo v a n s k ÿ c h  f i l o l o g i i  v  P ra z e  
1929, i n :  U z á k la d í i  p r a ž s k ē  ja z y k o v é d n ê  s k o l y ,  S . 49 ( u r -  
s p r ü n g l i c h  f r a n z ö s i s c h  e r s c h ie n e n )
2 .  z u  F ra g e n  d e r  S e m a n t ik  d e s  R eim s w ie  des a l lg e m e in e n  W o r tg e -  
b r a u c h s  im  P o e t is m u s ,  v . a .  a u c h  i n  d e r  P r o s a ,  v g l .  B a lu c h ,  
P o e ty z m
t i v  k u r z e r  Z e i t  w ie d e r  z u r ü c k  ( s p ä t e s t e n s  n a c h  z w e i S a m m lu n g e n ). 
D . h . ,  a u c h  d ie  E x o t i k  h a t  s i c h  n a c h  e i n e r  b e s t im m te n  Z e i t  k a n o n i -  
s i e r t ,  i h r e  A u fg a b e  d e r  A k t u a l i s i e r u n g  i s t  e r f ü l l t .  Das b e d e u t e t  
a b e r  g e ra d e  f ü r  N e z v a l  n i c h t ,  daß e r  d a s  Rad h u n d e r t p r o z e n t i g  z u -  
r ü c k d r e h t .  D ie s e  M i t t e l  z u r  A k t u a l i s i e r u n g  d e r  S p ra c h e  und  d e r  
T h e m a t ik  w e rd e n  ab J e t z t  n u r  w e n ig e r  h ä u f i g  e i n g e s e t z t ,  ohne g a n z  
z u  v e r s c h w in d e n .  D ie s  i s t  v . a .  a n  den  F re m d w ö r te rn  z u  s e h e n ,  d e -  
r e n  A n t e i l  w e i t e r h i n  ü b e r  dem v o r p o e t i s t i s c h e n  l i e g t ,  und b e i  d e -  
n e n  an  d ie  S t e l l e  d e r  d u r c h  t s c h e c h is c h e  W ö r te r  e r s e t z t e n  F re m d - 
W ö r te r  neue  F re m d w ö r te r  n a c h f o lg e n  -  d i e  W ie d e r h o lu n g s r a te  b e i  
F re m d w ö r te r n  i s t  um e in i g e s  g e r i n g e r  a l s  b e i  t s c h e c h is c h e n  W ö r- 
t e r n .  Es w i r d  a l s o  n u r  v e r h i n d e r t ,  daß  d ie  a u f g e z e ig t e n  B e s t r e -  
b u n g e n  v ö l l i g  z u r  M a n ie  a u s a r t e n .  S e i f e r t  u n t e r s c h e i d e t  s i c h  a l -  
l e r d i n g s  i n  d ie s e m  P u n k t w e s e n t l i c h  v o n  N e z v a l :  e r  w e n d e t d e r  B e -  
w egung v o l l  und g a n z  d e n  R ücken  z u ,  s o w o h l was F re m d w o r tg e b ra u c h  
a n g e h t  w ie  d ie  E x o t i k .
Und n i c h t  z u l e t z t  z e i g t  s i c h ,  w ie d e ru m  w e itg e h e n d  p a r a l l e l  zu  
o b e n  E rw ä h n te m , e in e  F lu c h t  aus dem n o r m a le n ,  b ü r g e r l i c h e n  A l l t a g  
i n  d i e  W e lt  d e r  b ü r g e r l i c h e n  R a n d g ru p p e n , d ie  Bohêm e, i n s  V e r g n ü -  
g e n .  Und a u c h  d e r  V e rs u c h ,  s i c h  d ie  m oderne  W e l t ,  V e r k e h r ,  m o d e r-  
ne  B e r u f e ,  m oderne  H ä u s l i c h k e i t  w ie  a u c h  d e n  L u xu s  z u g ä n g l i c h  zu  
m achen.
Im  G run d e  k ö n n te n  w i r  d a m i t  a l l  d ie s e T״  endenzen  i n  e in e m  B e -  
g r i f f  z u s a m m e n fa s s e n : a u f  d e r  e in e n  S e i t e  D u rc h b re c h e n  d es  g e s e l l -  
s c h a f t l i c h e n  w ie  g e o g r a p h is c h e n  U m k re is e s ,  a u f  d e r  a n d e re n  S e i t e  
D u rc h b re c h e n  d e r  s p r a c h l i c h e n  T r a d i t i o n .  Und i n  dem Maße, i n  dem 
s i c h  b e id e s  a l s  neue  Norm zu  e t a b l i e r e n  b e g in n t ,  R ü c k k e h r  -  z u -  
m in d e s t  t e i l w e i s e  -  i n  d ie  a l t e n  B ahnen  s o w ie  Suche n a c h  e tw a s  
Neuem im  a l t e n  Rahmen. Denn es i s t  d u rc h a u s  k e in  Z u f a l l ,  daß g e r a -  
de i n  S h /P p  e tw a d ie  V i s u a l i t ä t  und A u d i t i v i t ä t  z u r ü c k t r e t e n ,  d a f ü r  
a b e r  d ie  G e f ü h ls w e l t  w ie d e r  a u f  dem V o rm a rs c h  i s t .
D ie  E n tw ic k lu n g  in n e r h a lb  d es  W o r ts c h a tz e s  i s t  a n s o n s te n  g e -  
k e n n z e ic h n e t  von  e in e r  L i n i e ,  d ie  vom A b s t r a k t e n  zum K o n k re te n  
f ü h r t ,  K o l l e k t i v b e g r i f f e  u . a .  w e rd e n  v e r d r ä n g t  z u g u n s te n  p r ä z i s e -  
r e r ,  g e n a u e r  u m re iß e n d e r  B e g r i f f e :  s t a t t  c i z i n e c  a n g l i c a n ,  S e r -  
n o c h ,  s t a t t  muž, pán  -  b e r u f l i c h e  o d e r  s o z i a l e  A u f s c h lü s s e lu n g .
H ie r  i s t  s p ä t e r  d ie  E n t w ic k lu n g  n u r  i n  e in ig e n  G e b ie te n  r ü c k l ä u -  
f i g  (a b  Bnp bzw . D ia b )  ( Z e i t b e g r i f f ,  G e o g r a p h ie ) .
• •
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D u rc h  d ie s e  K o n k r e t i s i e r u n g  w i r d  a b e r  d ie  d i c h t e r i s c h e  W e lt  
n i c h t  s o  s e h r  p r ä z i s e r  i n  i h r e r  G e s a m ta u s s a g e , a l s  daß s i e  s i c h  
f ü r  d e n  L e s e r  o d e r  Z u h ö r e r  i n  E i n z e l f ä l l e n  s e h r  v i e l  k o n k r e t e r ,  
u n m i t t e l b a r e r  e r f a s s e n  l ä ß t •  D ie s  e in m a l ,  w e i l  K o n k re ta  d e r  P h a n -  
t a s i e  l e i c h t e r  z u g ä n g l ic h  s in d  ( v . a .  v i s u e l l e  und a u d i t i v e  E i n -  
d r ü c k e ,  P l a s t i z i t ä t ) ,  zum a n d e re n ,  w e i l  d ie s e  B e g r i f f e  a us  B e r e i ־  
c h e n  s ta m m e n , d ie  w e i t  e h e r  d e r  a l lg e m e in e n  E r f a h r u n g s w e l t  e n t -  
s p r e c h e n .  G e ra d e  d as  Z u r ü c k t r e t e n  d e r  m ehr s u b j e k t i v e n  G e f ü h l s -  
w e i t  g e g e n ü b e r  dem a l lg e m e in e n  V e r s t ä n d n is ,  d e r  E r f a h r u n g s w e l t  
b e s s e r  z u g ä n g l ic h e n  G e b ie te n  i s t  e in  z w e i te s  w i c h t i g e s  K e n n z e i -  
c h e n  d i e s e r  P o e s ie .
D ie  R U c k e n tw ic k lu n g  s e t z t  d a n n ,  w ie  s c h o n  m e h r fa c h  a n g e k lu n g e n ,  
u n m i t t e l b a r  n a c h  M rz e i n ,  o d e r  b e s s e r  g e s a g t ,  e in e  D r o s s e lu n g  d i e ־  
s e r  B e w e gu ng . D a m it b l e i b t  a u c h  w e i t e r h i n  e i n  z i e m l i c h e r  U h t e r -  
s c h ie d  z u r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t .  A n d e r e r s e i t s  m üssen w i r  a b e r  
a u c h  i n  d e r  Phase n a c h  M rz z w is c h e n * z w e i  G ru p p e n  u n t e r s c h e id e n .
S ie  w e rd e n  e in m a l  v o n  E d /tøvk  r e p r ä s e n t i e r t ,  d ie  n a c h  e i n e r  Ü b e r -  
g a n g s z e i t  z u m in d e s t  n o c h  i n  e i n e r  R e ih e  A n k lä n g e n  e tw a  d ie  E x o t i k  
z u  W o rt kommen la s s e n ,  a n s o n s te n  a u c h  d ie  a l t e n  T e n d e n ze n  n o c h  
e tw a s  s t ä r k e r  b e w a h re n . Zum a n d e re n  s t e h t  dem a b e r  S h /P p  g e g e n -  
ü b e r ,  d i e  z w a r e i n e r s e i t s  vom E rb e  M rz /P a n t  n o c h  e tw a s  p r o f i t i e -  
r e n ,  a u f  d e r  G e g e n s e i te  a b e r ־   und d ie s  zum U n t e r s c h ie d  v o n  a l l e n  
a n d e re n  Sam m lungen d e r  v o r h e r ig e n  Z e i t  -  s e h r  v i e l  s t ä r k e r  neue  
T e n d e n z e n  au fkom m en la s s e n .  So w i r d  d ie  V i s u a l i t ä t  w e i t  s t ä r k e r  
e in g e s c h r ä n k t ,  a n d e r e r s e i t s  d ie  G e f ü h ls w e l t  e m in e n t  i n  den  V o r ־  
d e r g r u n d  g e r ü c k t ,  und n i c h t  z u l e t z t  a u c h  d as  Z e i t g e f ü g e  v e r ä n d e r t  
s t a t t  d e s  v o r h e r  ü b e rw ie g e n d e n  H e u te  w ie d e r  Z e i t l o s i g k e i t  o d e r  
la n g e  Z e i t r ä u m e  m i t  s t a r k e r  B e to n u n g  d e r  V e r g a n g e n h e i t .  D a m it  h e -  
ben  s i c h  S h /P p  und a u c h  s c h o n  z . T .  Ш  s t a r k  v o n  d e r  v o r h e r g e h e n ־  
d e n  P hase  a b ,  was s i c h  j a  im  ü b r ig e n  a u c h  i n  d e r  g r a m m a t ik a l is c h e n  
Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  e in z e ln e n  Sammlungen z e i g t .
W ir  h ä t t e n  a l s o  im  G runde  i n  d e r  W o r t s c h a tz e n t w ic k lu n g  b e i  N ez ־  
v a i  d r e i  P h a s e n : P a n t / M r z ,  dann  e in e  U b e rg a n g s p h a s e  zu  E d /H v k ,  
s c h l i e ß l i c h ,  s c h o n  w e i t e r  a u ß e r h a lb  s te h e n d ,  S h /P p .  K e n n z e ic h n e n  
d a b e i  P a n t und  M rz d i e  e i g e n t l i c h e  Z e i t  des  P o e t is m u s ,  s o  b i l d e n  
im m e r h in  Ed und H vk n o c h  d ie  N a c h h u t ,  e in e  a b g e k lä r t e  Phase des 
P o e t is m u s  ( i n s o f e r n  w i r d  a u c h  k l a r ,  w ie s o  v e r s c h i e d e n t l i c h  vo n  
M r z /P a n t  a l s  d e r  e r s t e n  o d e r  A n fa n g s p h a s e  d es  P o e t is m u s  d ie  Rede
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w a r ) .  S ie  b ew a hre n  im m e rh in  n o c h  e in e  R e ih e  p o e t i s t i s c h e r  T e n d e n -  
z e n  i n  a b g e s c h w ä c h te r  F o rm . S h /P p  d a g e g e n  b i l d e n  b e r e i t s  e tw a s  
N e u e s , a u c h  wenn s i e  T e i l e  des P o e t is m u s  w e i te r v e r w e n d e n  -  s i e  
s t e c k e n  n i c h t  z u l e t z t  a u c h  ü b e r  d ie  B e to n u n g  d e r  G e f ü h ls w e l t  b e -  
r e i t s  w e i t  im  S u r r e a l i s m u s ,  d e r  a u f  d e n  P o e t is m u s  f o lg e n d e n  B e -  
w e g u n g .
W ie a b e r  d ie  a u f  d e n  P o e t is m u s  f o lg e n d e  F łiase k e in e n  e n d g ü l t i -  
g e n ,  h u n d e r t p r o z e n t ig e n  B ru c h  b e d e u t e t ,  s o  e n t s t e h t  a u c h  h i n s i c h t -  
l i e h  des W o r ts c h a tz e s  d e r  P o e t is m u s  n i c h t  aus dem N i c h t s .  E r  w i r d  
v o r b e r e i t e t  e i n e r s e i t s  im  D u rc h b re c h e n  d e r  g e o g r a p h is c h e n  G re n z e n  
n a c h  E u ro p a  h i n ,  a n d e r e r s e i t s  a u c h  s c h o n  im  v e r m e h r te n  F re m d w o r t -  
g e b r a u c h  i n  P k. N u r t r e t e n  d ie s e  Züge h i e r  n o c h  n i c h t  s o  e in d e u -  
t i g  h e r v o r ,  und s c h l i e ß l i c h  i s t  j a  Pk a u c h  g e ra d e  im  Z u s a m m e n tre f ־  
f e n  m i t  dem D e v ë t s i l  im  S in n e  d e r  s i c h  n e u  a n b a h n e n d e n  B i t w i c k -  
lu n g  u m g e s t a l t e t  w o rd e n .
Was im  ü b r ig e n  e in e n  V e r g l e i c h  m i t  dem R e im w o r ts c h a tz  b e t r i f f t ,  
s o  s in d  d ie  T endenzen  d o r t  im  w e s e n t l i c h e n  g l e i c h .  N u r  i s t  d e r  
R e im a n t e i l  am Z e i le n u m fa n g  u n t e r s c h i e d l i c h ,  und a uß e rd e m  d e r  Reim  
e in e  s o  e x p o n ie r t e  S t e l l e ,  daß es l e i c h t  zu  V e r z e r r u n g e n  kommen 
k a n n .  V . a .  d a n n , wenn dem Reim  e in e  s o lc h e  B e d e u tu n g  w ie  b e i  N e z -  
v a i  b e ig e m e s s e n  w i r d ,  k ö n n e n  l e i c h t  d ie  fü h r e n d e n  T e n d e n z e n  d e r  
P o e s ie  im  Reim n o c h  k r a s s e r  h e r v o r t r e t e n  ( v g l .  e tw a  den  ü b e r h ö h -  
t e n  F r e m d w o r t a n t e i l  i n  M r z ) .  I n s o f e r n  l ä ß t  d e r  R eim  n i c h t  g a n z  s o  
p r ä z i s e  R ü c k s c h lü s s e  zu  w ie  d e r  G e s a m tw o r ts c h a tz ,  a b e r  im m er n o c h  
w e s e n t l i c h  e h e r  a l s  e tw a  b e i  W o lk e r ,  wo d e r  Reim  n i c h t  d ie s e  e x -  
p a n i e r t e  R o l le  h a t .
F ü r  S e i f e r t  g i l t  im  w e s e n t l i c h e n  f ü r  d ie  Z e i t  d es  P o e t is m u s  
w ie d e r  e in m a l  d a s s e lb e  w ie  f ü r  N e z v a l .  D ie  E n t w ic k lu n g  v e r l ä u f t  
p a r a l l e l ,  wenn a u c h  n i c h t  so  a u s g e p r ä g t  und e x t r e m .  D er H ö h e p u n k t 
l i e g t  b e i  S e i f e r t  im  W o r ts c h a tz  e i n d e u t i g  i n  N vT , im  ü b r ig e n  a u c h  
d a d u rc h  g e k e n n z e ic h n e t ,  daß h i e r  a l s  e i n z i g e r  Sammlung v o r  J k  d i e  
p o l i t i s c h e  T h e m a t ik  f e h l t .  D er g e ra d e  h i e r  s t ä r k e r  a u s g e w e i te te  
g e o g ra p h is c h e  B e r e ic h  i s t  e b e n f a l l s  e n g e r  g e f a ß t  und  k o n z e n t r i e r t  
s i c h  a u f  F r a n k r e ic h  und I t a l i e n  (n e b e n  d e r  S o v je t u n io n  i n  S z š ) ,  
und d a m it  zu  d e n je n ig e n  Räumen, zu  denen  d ie  s la v i s c h e n  L i t e r a -  
t u r e n  d i e  g r ö ß te  A f f i n i t ä t  b e w ie s e n  h ab e n  n e b e n  dem d e u t s c h s p r a -
c h ig e n  Raum (daß  d i e s e r  f e h l t ,  l i e g t  i n  d e r  ß i t w i c k l u n g  d e r  
t s c h e c h is c h e n  K u l t u r  w ie  d e r  p o l i t i s c h e n  G e s c h ic h te  v . a .  s e i t  
1848  b e g r ü n d e t ) ,  und g l e i c h z e i t i g  s in d  d ie s  d i e j e n i g e n  g e o g r a ־  
p h is c h e n  Räume, i n  d e n e n  s i c h  n e b e n  B e r l i n  d ie  Z e n t r e n  d e r  
A v a n tg a r d e k u n s t  b e fa n d e n ,  wozu außerdem  d ie  S o v je t u n io n  n o c h  
p o l i t i s c h  v o n  g r o ß e r  B e d e u tu n g  i s t .
D u rc h  d ie  B e s c h rä n k u n g  a u f  b e s t im m te  g e o g ra p h is c h e  Räume k a n n  
S e i f e r t  z u m in d e s t  t e i l w e i s e  d a r a u f  v e r z i c h t e n ,  a l l e i n  C l i c h é - V o r -  
S t e l l u n g e n  zu  v e r m i t t e l n  ( P a r i s ! ) ,  zum a l e r  d ie  S o v je t u n io n  w ie  
a u c h  F r a n k r e i c h  b i s  zum J a h re  1925 p e r s ö n l i c h  i n  A u g e n s c h e in  n e h -  
men k o n n te  ( im  G e g e n s a tz  zu N e z v a l ,  d e r  b is  1953 w a r te n  m u ß te ) .  
D a fü r  t r i t t  i n  d e r  ü b e r s e e is c h e n  E x o t i k  d u r c h  d e n  ü b e rw ie g e n d e n  
G e b ra u c h  d e r  E r d t e i lb e z e ic h n u n g e n  umso m ehr d as  P l a k a t i v e  h e r v o r .  
E benso  w i r k t  d ie  N a tu r  d u r c h  d ie  h ä u f ig e r e  V erw endung  v o n  K o l l e k ־  
t i v a  w ie  im  K o n t r a s t  z u r  s t ä r k e r e n  s t ä d t i s c h e n  T h e m a t ik  b e i  S e i -  
f e r t  e h e r  p l a k a t i v ,  w ie  s i e  a u c h  s o n s t  k e in e  a l l z u  ü b e r ra g e n d e  
R o l l e  s p i e l t .  D ie  T e n d e n z  zum A l lg e m e in e n  z e i g t  s i c h  a u c h  im  P e r -  
s o n e n f e ld  des M e n sch e n , wo n u r  d e r  m ä n n l ic h e  B e r e ic h  s t ä r k e r e  
D i f f e r e n z ie r u n g e n  z e i g t .
Im  ü b r ig e n  w i r d  d ie  E n t w ic k lu n g  e i n e r s e i t s  m ehr a u f  e in e  e i n -  
z ig e  Sammlung z u g e s c h n i t t e n  (N v T ) ,  s i e  w i r d  s c h n e l l e r  a l s  b e i  Nez 
v a i  und v . a .  a u c h  s e h r  v i e l  r a d i k a l e r  zu rü ckg en om m en . H a t d i e  poe 
t i s t i s c h e  P e r io d e  S e i f e r t s  im m e rh in  n o c h  e tw a s  m ehr A f f i n i t ä t  z u r  
v o rh e rg e h e n d e n  Phase ( S l ! )  a l s  b e i  N e z v a l ,  s o  l ä ß t  a n d e r e r s e i t s  
J k  kaum n o c h  B e z ie h u n g e n  zum P o e t is m u s  e r k e n n e n .  F ü r  S e i f e r t  i s t  
h i n s i c h t l i c h  d e s  W o r ts c h a tz e s  m i t  Ph e in e  Bewegung zu  Ehde g e g a n -  
g e n ,  d ie ־   i n  S l  a n g e k ü n d ig t  -  i n  NvT kaum r i c h t i g  b e g a n n , ehe 
s i e  m i t  Szš a u c h  s c h o n  w ie d e r  g e b re m s t  w u rd e .  D a m it  g i b t  es b e i  
S e i f e r t  k e in e  P hasen i n  dem S in n e  w ie  b e i  N e z v a l ,  s o n d e rn  n u r  e i -  
ne  a i t w i c k l u n g  a u f  e in e n  H ö h e p u n k t h i n  ( d e r  a b e r  n i c h t  e i g e n t l i c h  
e r r e i c h t  w i r d ) ,  und  d ie  R ückbew egung . und a u c h  im  s p r a c h l i c h e n  
B e r e i c h  k e n n t  S e i f e r t  b e i  w e ite m  n i c h t  d ie  A u s p rä g u n g  und d ie  E x -  
t r e m e ,  w ie  s i e  N e z v a l  b e s i t z t ,  wenn e r  a n d e r e r s e i t s  a u c h  G e b ie te  
s t r e i f t ,  d ie  N e z v a l  a b s e i t s  d e s  Weges l ä ß t  (U m g a n g s s p ra c h e ) .
6 .8 .  B ild e rw e lt
Was d ie  B i l d e r w e l t  m i t  e in e m  i n  d e r  v o r p o e t i s t i s c h e n  Z e i t  h o -  
h e n  A n t e i l  an  A b s t r a k t a  b e t r i f f t ,  so  ä n d e r t  s i e  s i c h  i n  P a n t um 
e i n i g e s .  E r s te n s  t r i t t  d ie  M e ta p h o r ik  e t c .  s e l b s t  z u r ü c k .  W e n ig e r 
d e r  e in z e ln e  M e ta p h e rn a u s d ru c k  z ä h l t ,  s o n d e rn  m ehr und m ehr w i r d  
d a s  g a n z e  G e d ic h t  o d e r  d o c h  g rö ß e r e  T e i l e  v o n  ihm  zu  e in e m  neuen  
B i l d .  D ie  a l t e  p u n k t u e l l e  M e ta p h e r  w i r d  a b g e lö s t .  Außerdem  t r e t e n  
im m er m ehr d i r e k t e  V e r g le ic h e  m i t  J a k  an d ie  S t e l l e  d e r  a l t e n  
B i ld a u s d r ü c k e .  S c h l i e ß l i c h  n im m t a u c h  d e r  A n t e i l  d e r  A b s t r a k t a  an 
d e n  B i l d e r n  i n  s ta rk e m  Maße a b ,  e b e n so  v e rs c h w in d e n  d ie  p e r s o n i -  
f i z i e r t e n  A b s t r a k t a  und u n b e le b te  K o n k re ta  w e i tg e h e n d .
D a fü r  t r e t e n  m ehr i n  den V o r d e r g r u n d  k o n k r e t i s i e r t e  A b s t r a k t a :  
m e la n c h o l ie  r o s t o u  v  k v ë t i n â ë i  -  T ÿde n  v b a r v á c h /P a n t ,  noc  h o r e la  
J a k o  n á h r d e l n i k  -  P re m ie r  p la n / M r z ,  s të n y  s v ē ta  -  N om á do vé /M rz . 
D ie s e  B i l d e r  bewegen s i c h  d a b e i  zunehmend a u f  dem G e b ie t  d e r  v i -  
s u e l l e n  E in d rü c k e  s o w ie  dem d e r  N a t u r :  p e r i n y  ovce  s n ë h o b i lé  -  
Z ś t i s i  v  p e r in á c h / P a n t ,  l a b u t - ״  h y d r o p lá n  -  M i r e io  1 9 2 3 /P a n t ,  
ûsmëv Je d e l f i n  . . . ־   S i r e n a / P a n t .  S c h l i e ß l i c h  kommt e in  g r o ß e r  
T e i l  d e r  B i l d e r  a us  dem B e r e ic h  d es  M enschen und s e in e r  Umgebung: 
s lu n c e  -  e m ig r a n t  o ceá n u  -  V la k  je n ž  p r o j e l  p a r k e m /P a n t ,  zámek - 
d û s t o j n i k  -  N nh, g ra m o fo n  s i  v y p lá ő e  h r d l o  -  N nh. L e t z t e r e s  B e i -  
s p i e l  i s t  i n s o f e r n  e in e  Ausnahm e, a l s  A u s d rü c k e  d es  G e f ü h ls b e r e i -  
c h e s  n a c h  M ost n u r  n o c h  s e l t e n  i n  d e r  B i l d e r w e l t  v e r t r e t e n  s in d  
(s m u te k  lá s k y  e tw a  n o c h  i n  L á s k a /M r z ) .  D a fü r  w e ic h t  N e z v a l a b e r  
ö f t e r s  a u f  das G e b ie t  des Am usem ents a u s ,  w ie  ü b e r h a u p t  d i e j e n i -  
gen  G e b ie te ,  d ie  ab  P a n t i n  d e r  T h e m a t ik  V o r ra n g  h a b e n , a u c h  m ehr 
und m ehr i n  d ie  B i l d e r w e l t  v o r s t o ß e n :  p o d s v ë t i  j e  v e lm i  s t a r à  
k rcm a  -  M i r e io  1 9 2 3 /P a n t ,  v fo e p  v  M o u l in  Rouge -  S i r e n a / P a n t .  I n  
d ie s e n  B e is p ie le n  l ä ß t  s i c h  g l e i c h z e i t i g  e i n  g e w is s e r  S t i l b r u c h  
k o n s t a t i e r e n :  k rò m a , v ÿ c e p  w e is e n  a u f  e in e  a n d e re  s o z ia l e  S c h ic h t  
h in  a l s  p o d s v ë t i  o d e r  M o u l in  R ouge. H in z u  kommen im  ü b r ig e n  a u ch  
n o c h  v e r s c h ie d e n e  " e r k l ä r t e "  B i l d e r :  m is t o  û s t  ë e rv e n ÿ  s rp e k  
m ë s ic e  -  M a c e š k a /P a n t,  dvë  z m rz lé  r y b y  . . .  ( č i  j s o u  t o  v a š i  o č i  
p ln ê  o l e j e ) ־   P ro d a va čka  d i v û / M r z .
W ährend a ls o  e i n  T e i l  d e r  n o c h  i n  M ost ü b l i c h e n  B i l d e r w e l t ,  
v . a .  b e i  A b s t r a k t a ,  a u f  dem d u r c h  e in e  n u r  t e i l w e i s e  In k o n g ru e n z  
vo n  B e z e ic h n e te m  und B e z e ic h n e n d e m  g e k e n n z e ic h n e te n  S p a n n u n g s fe ld
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b e r u h t ,  d i e  B e g r i f f e  a u f  e i n e r  b e s t im m te n  Ebene n o c h  e r k e n n b a r  
v e r w a n d t  s i n d , v g l .  v ë ô n o s t  b lo u d i  v  č a s e ־   Bon R e p o s /M o s t ,  so  
w i r d  j e t z t  d i e  d a d u rc h  e n ts ta n d e n e  S y m b o ld im e n s io n  z e r s t ö r t ,  i n -  
dem e n tw e d e r  s o  g u t  w ie  g a r  n i c h t  v e rw a n d te  W ö r te r  v e r g l i c h e n  
w e rd e n  ( p o d s v ë t i  -  k r č m a ) ,  o d e r  a b e r  das B e z e ic h n e n d e  i s t  s o  k o n -  
k r e t ,  daß es k e in e  S y m b o ld im e n s io n  z u lä ß t  und be im  r e i n e n  V e r -  
g l e i c h  b l e i b t .  So e tw a  s p rc h a  d e š tē ־   V e r s c h ie b u n g  i n n e r h a lb  e i -  
n e s  B e g r i f f s f e l d e s  zum K o n k r e t e r e n ,  V e r g le i c h e  m i t  J a k ,  s . a .  
A b e c e d a /P a n t  m i t  r e i n  v i s u e l l e n  V e rk n ü p fu n g e n .  B e z e ic h n e n d e s  und  
B e z e ic h n e te s  d e c k e n  s i c h  a l s o  n i c h t  m ehr w e i tg e h e n d ,  s o n d e rn  s t e -  
h e n  g l e i c h b e r e c h t i g t  n e b e n e in a n d e r .
E r s t  m i t  A k r  und  v e r s t ä r k t  Ed ( V e r g l e i c h e ! )  n im m t d ie  B i l d e r -  
w e i t  w ie d e r  a n  Um fang z u ,  e r r e i c h t  a l l e r d i n g s  n i c h t  d e n  Umfang 
w ie  i n  M o s t o d e r  P k . I n  je d e m  P a l l  b le ib e n  a b e r  a u c h  h i e r  A b s t r a k -  
t a  w e i tg e h e n d  a u s g e s c h lo s s e n ,  d a f ü r  f i n d e n  s i c h  w ie d e r  m ehr p e r s o -  
n i f i z i e r t e  u n b e le b t e  K o n k r e t a .  Auch l i e g t  d a s  H a u p tg e w ic h t  w e i t e r  
a u f  v i s u e l l e n  S in n e s e in d r ü c k e n  s o w ie  d e r  N a t u r .  In s g e s a m t a b e r  v e r  
s t ä r k t  s i c h  d i e  T e n d e n z ,  G e d ic h te  n i c h t  a u f  e in z e ln e n  B i l d e r n  o d e r  
M e ta p h e rn  a u fz u b a u e n ,  s o n d e rn  das g e sa m te  G e d ic h t  a l s  B i l d  w i r k e n  
z u  la s s e n  ( v g l .  v . a .  B n p , N nh , a b e r  a u c h  A b e c e d a ) .  Wo a b e r  d ie  
B i l d e r w e l t  a u f t r i t t ,  i s t  s i e  m e is t  k o n k r e t  und bem üht s i c h ,  a us  
d e n  a u s g e fa h r e n e n  S p u re n  d e r  T r a d i t i o n  a u s z u b re c h e n ,  man v e r g l e i -  
c h e  d a s  s c h o n  e r w ä h n te  B e i s p i e l  r a j s k á  s i l n i c e  ( s . o .  S . 1 7 8 ) ,  o d e r  
e tw a  s a n d é ly  pana K r i s t a / C u k r o v á  b a la d a / M o s t - P a n t .
Abschließend möchte ich noch kurz auf den Bildaufbau eingehen. 
Außer durch das Sujet können Bilder auch durch die Lexik oder die 
lautliche Struktur verknüpft werden. Außer im Reim ist allerdings 
die Lautstruktur bei Nezval weniger relevant (auch wenn sie natür- 
lieh eine gewisse Organisation aufweist), wird kaum zur musikali- 
sehen Instrumentierung verwendet, im Gegensatz etwa zu Halas.
Erst mit Sh/Pp sind Zeilen wie folgende möglich:
Barva nebe modrá ložni nebesa / blankyt pruhovartf bilou kraj-
кои obiak
( a - e - e - o + o - e - e - a / a - i - u - o - a - i + i -  o ( u )
 o(u) - o - a, dazu die Häufung von Nasalen und stimmhaften ־ a ־
Labialen in der ersten Zeile sowie der Konsonantengruppen bl/pr 
und k(r) in der zweiten Zeile ־ pro luisu/Pp).
Man vergleiche auch etwa nezodpovëdnê vëty oder calamboury in
־ 278 ־
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S h . D ie s  ä n d e r t  n i c h t s  d a r a n ,  daß man n a t ü r l i c h  a u c h  h i n  und  w ie -  
d e r  i n  f r ü h e r e r  Z e i t  B e i s p i e l e  f ü r  m u s ik a l i s c h e  I n s t r u m e n t ie r u n g  
d e s  V e rs e s  f i n d e t ,  n u r  s p ie l e n  s ie  n i e  e in e  d o m in ie r e n d e  R o l l e 1 .
Wenn man dag e ge n  i n  d e r  P e r io d e  d es  P o e t is m u s  v o n  e i n e r  V e r -  
k n ü p fu n g  d u r c h  d ie  L a u t s t r u k t u r  s p r i c h t ,  s o  g e h t  e s  w e n ig e r  um 
V e r s in s t r u m e n t ie r u n g ,  a l s  daß e tw a  d ie  l a u t l i c h e  V e r k n ü p fu n g  d ie  
l o g i s c h e  e r s e t z t .  E in  B e i s p i e l  z e i g t  e tw a  E p ig r a m /M r z :  d ie  e i n -  
z e ln e n  A u s s a g e n  s in d  im  w e s e n t l i c h e n  v e rb u n d e n  d u r c h  d ie  W ö r te r  
p l a k a t  -  n a p l a t  -  p l a t i t  -  p l a t i n a  -  p l a k a t .  D a b e i muß d e r  B i l d -  
Zusam m enhang, d ie  K o m b in a t io n  d e r  B i l d e r ,  e b e n  n i c h t  u n b e d in g t  
i n  l o g i s c h e n  Bahnen v e r l a u f e n .  H ie r z u  n o c h  e i n i g e  w e i t e r e  B e i s p i e -  
l e  (Zusam m enhänge, d ie  n u r  d u r c h  d as  S u b je k t  d es  A u to r s  r e k o n -  
s t r u i e r b a r  s i n d ,  m üssen s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u ß e r  a c h t  b l e i b e n :
a )  l o g i s c h :
p o c i t i l  j s t e  s m u te k  t a k  j a k o  Já v č e r a
•  •  •
j a k o  a k r o b a t  ( -  m a tk a ,  r y b é r  e t c . )  (Ed I I I )
l o g i s c h  + l e x i k a l i s c h / l a u t l i c h
ja k o  b lu d n ÿ  ž id  na c e s tá c h  za domovem 
j a k o  m a tk a ^ k te rž P B T o u d i  za h r b i to v e m  
S e k a j i c  na d ë ts k ÿ  h lá s e k  z á h r o b i  
J a k o  m alom ocnÿ ze svê  c h o r o b y  (Ed IV )
b )  U m se tzu n g  e in e s  K o n te x te s  i n  B i l d e r  u n t e r  B e ib e h a l t u n g  d e r  
l o g i s c h e n  K o n s t r u k t i o n
u l i c e  L e n in g r a d u ,  v y l î d n ë n é ,  o t v i r a l y  se  d o  s v ē t a  J a k o  
p r u p la v y
( P r e m ie r  p la n / M r z )
L e n in g r a d :  1 ) V e n e d ig  d es  N o rd e n s  ( - K a n ä l e ) ,  2 )  F e n s t e r  zum 
W e s te n  ( Ö f fn u n g  z u r  W e l t )
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1 .  s .  a u c h  d as  B e i s p i e l  b e i  Š e r la im o v a ,  Č e s š k a ja  p o ē z i j a  XX v e k a ,
S . 207  ( T e p lo m ë r /В п р )
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с )  A u f s p l i t t e r u n g  e i n e r  V o r s t e l l u n g  i n  B r u c h s t ü c k e ,  V e r b in d u n g  
d ie s e r  B r u c h s tü c k e  z u  e i n e r  s y n t a k t i s c h e n  und lo g is c h e n  E in -  
h e i t ,  d ie  a b e r  m i t  dem u r s p r ü n g l i c h e n  lo g is c h e n  und s y n t a k t i -  
se h e n  Zusammenhang o d e r  ü b e r h a u p t  m i t  g e b r ä u c h l i c h e r  L o g ik  
w e n ig  z u  tu n  h ab e n  muß:
A s ie  n a p o je n á  ѵ й п ё т і  v l n i l a  se j a k  ž l u t £  p r a p o r ,  
v  nēmž b y l y  v e tk á n y  Jemné o rn a m e n ty  lo t o s o v ÿ c h  z a h r a d ,  
m e z i n im iž  z ś f r i l a  m è s ta  J a k  p o r c e lá n o v é  k o f l i k y .
( P r e m ie r  p la n / M r z )  
V o r s t e l l u n g :  A s ie n  -  C h in a  -  M enschenm assen (w o g e n , g e lb  -  
s . a .  d i e  e h e m a lig e  N a t i o n a l f l a g g e  C h in a s ,  v g l .  e b e n s o  " g e lb e  
G e f a h r " )  -  S t ä d te  -  L o to s  -  P o r z e l l a n  -  O rnam ente  -  D ü f te
Man v e r g l e i c h e  a u c h  d ie  V e rk n ü p fu n g  i n  e in e m  w e i t e r e n  A b- 
s c h n i t t  aus  P re m ie r  p l a n :  ( Z .  53  6 2 ־  )
( a e r o p lá n  -  r a k é t a ־  ) oheń ־   o h Ä o s t r o j ־   h o r e t ־   p o jje l^  -  
( ־ £ aļm y ) ־   s e b e v ra z e d n ÿ ־   z h y n o u t ־   š i l e n £  ( a v i a t i k ) ־   ném è- 
s i c n ÿ  (s p á n e k )  ( n o c )  ( h o łu b  -  zu  a v i a t i k )  e t c . 1
A uch d ie s e  A r t  d e r  B i l d k o m b in a t io n  v e r b i n d e t  s i c h  i n  Hvk f f  
z . T .  w ie d e r  m i t  ü b l i c h e r e n  B i l d e r n ,  w ie  ü b e r h a u p t  g e ra d e  i n  d e r  
Z e i t  ab  H v k /E d  w ie d e r  i n  g rö ß e re m  Maße " k l a s s i s c h e "  G e d i c h t f o r -  
men und S t i l m i t t e l  a u f g e g r i f f e n  w e rd e n . A l l e r d i n g s  nehmen e tw a  
N o c i  o d e r  S m u te č n i h ra n a  za O .B . /B n ,  d ie  am s t ä r k s t e n  an  d ie  T r a -  
d i t i o n  a n k n ü p fe n ,  e in e  g e w is s e  S o n d e r s t e l lu n g  e in  und s in d  n i c h t  
r e p r ä s e n t a t i v  ( d e r  G e b ra u c h  d es  A le x a n d r in e r s  i n  S m .h r .  e tw a 
d ü r f t e  m ehr a l s  Hommage an  B r e z in a  g e d a c h t  s e i n ) .
Das h e i ß t  a l l e r d i n g s  n i c h t ,  daß M e ta p h e rn  w ie d e r  g ro ß  i n  Mode 
käm en . E h e r  s c h o n  ä n d e r t  s i c h  d ie  A r t  d e r  B i l d v e r k n ü p f u n g ,  w i r d  
d i e  M e th o d e  d e r  A s s o z i a t i o n s k e t t e n  ( v g l .  e tw a  P r e m ie r  p l a n ) ,  d ie  
o f t  g e n u g  w e n ig e r  a u f  l o g is c h e n  Zusammenhängen a l s  a u f  L a u tu n g  
o d e r  ä h n l i c h e n  F a k t o r e n  b e r u h t e ,  i n  den  H in t e r g r u n d  g e s t e l l t .  M i t  
S h /P p  t r i t t  w ie d e r  m ehr d ie  l o g i s c h e  V e rk n ü p fu n g  h e r v o r ,  v i e l f a c h
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1 .  v g l .  a u c h  d ie  B e i s p i e l e  b e i  J e l i n e k ,  N e z v a l ,  S . 391* und 43 
( v . a .  d ie  V e rs c h m e lz u n g  m e h re r e r  V o r s t e l l u n g e n  i n  e in  B i l d )  
s o w ie  G r y g a r , N e z v a 1
a b e r  d a b e i ü b e r  d ie  P e rs o n  des l y r i s c h e n  S u b je k ts  und s e in e  V o r -
s t e l l u n g s w e l t  a l l e i n  ( A n t i l y r i k a / S h ) . D a b e i w e rd e n  a u ch  d ie  B i l -
d e r  dem S u b je k t  u n t e r g e o r d n e t .  N ic h t  m ehr d ie  a d -h o c -V e rb in d u n g
e in e s  B e g r i f f s  m i t  e in e m  B i l d ,  u n a b h ä n g ig  v o n  den  N a c h b a r b i ld e r n ,
s o n d e rn  d ie  F ix ie r u n g  d e r  B i l d e r  o d e r  M e ta p h e rn  a u f  e in e n  g e m e in -
sam en H in te r g r u n d .  So e tw a  P o t la č e n ^  s e n /S h ,  wo d ie  M e h rz a h l d e r
B i l d e r  s i c h  a u f  den  Z u s ta n d  des l y r i s c h e n  S u b je k ts  und d a m it  z u -
sam m enhängende B e re ic h e  b e z ie h t :  ž i v o t  = n a ta z e n y  b u d iS e k  ( - s e n ) ,
ž i v o t  = ž a lā f  ( - p o t la S e n ÿ ) , d u ch  je  z o t r o c e n  ( - p o t la č e n £ )  usw .
D ie  B i l d e r  w e rd e n  a ls o  n i c h t  m ehr e in f a c h  n e b e n e in a n d e r g e r e ih t ,
s o n d e rn  a u f  e in e n  gem einsam en H in te r g r u n d  b e z o g e n 1 . Man v e r g l e i -
c h e  i n  d ie s e r  H in s ic h t  e tw a  d ie  M e ta p h o r ik  i n  B a b e ls ״  K o n a r m ija " ,
wo t e i l w e i s e  i n  den  e in z e ln e n  E rz ä h lu n g e n  (e tw a  d ie  B in g a n g s e r -
z ä h lu n g  P e rech o d  č e re z  Z b ru c )  vom S u je t  h e r  d e r  K r ie g  und v . a .
s e in e  S c h re c k e n  kaum i n  E rs c h e in u n g  t r e t e n ,  d ie  M e ta p h e rn  d a fü r
a b e r  umso s t ä r k e r  d ie s e n  K r ie g s h in te r g r u n d  i n  B r u t a l i t ä t  und Ge־
w a i t  w id e r s p ie g e ln .  Und s c h l i e ß l i c h  i s t  j a  a u c h  d ie  M e ta p h o r ik
W o lk e rs  z u m in d e s t i n  den  f r ü h e n  Sam m lungen i n  d e r  R e g e l a u f  e in e n
b e s t im m te n  H in te r g r u n d  b e z o g e n , ja  w ir d  z u r  K o m p o s it io n s g r u n d la -
2
ge d e r  P o e s ie  .
D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  M e ta p h o r ik  S e i f e r t s  v e r l ä u f t  g e g e n ü b e r N e z - 
v a i  i n  e tw a s  e n g e re n  B a h ne n , Szš b e i s e i t e  g e la s s e n ,  wo s ie  z ie m ־  
l i e h  i n  den  H in te r g r u n d  t r i t t ,  i s t  s ie  i n  den  e in z e ln e n  Sam m lungen 
zw a r n i c h t  s e h r  s t a r k ,  a b e r  d o ch  g le ic h m ä ß ig  v e r t r e t e n .  D a b e i g e h t  
a u c h  b e i  S e i f e r t  d ie  L in i e  vom A b s t r a k te n  zum K o n k re te n .  Waren i n  
Mvs A b s t r a k ta  n o c h  z ie m l ic h  h ä u f ig  a n z u t r e f f e n  (b e z e d n o  p r i t o m -  
n o s t i ־   V e č e r na p a v la c i ,  p la m e n y  b o l e s t i ־   D ē t i  z p r e d m ë s t i ) ,  s o  
v e r l i e r e n  s ie  b a ld  ih r e n  E in f l u ß ,  v . a .  a b  S z š , a ls  H a u p tk o n s t i -  
tu e n te n  d e r  B i l d e r w e l t .  Ab S l  s te c h e n  d a n n  s c h o n  k o n k r e t i s i e r t e  
A b s t r a k ta  i n  e r s t e r  L in i e  h e r v o r :  k o ro u h e v  n a d e j i  -  s lo k y  m i l o s t -
1 . s . a .  G ry g a r ,  N e z v a l,  ü b e r  d e n  U n te r s c h ie d  i n  d e r  M e ta p h o r ik  
im  P o e tis m u s  und S u r r e a l is m u s :  a s s o z ia t i v e  und p u n k tu e l le  
M e ta p h e r
2 .  s .  N i k o l 1s k i j ,  M y š le n k a  a o b ra z  ve W o lk ro v ë  p o e z i i  z l e t  
1920-21
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n é ,  v la h á  r a d o s t  -  S la v n ÿ  d e n , v y p i t  s la d k o s t ־   V e rš e  o lá s c e ,  
v ra ž d ē  a š i b e n i c i  ( a l l e  S l ) •  D e r P e r s o n i f i z ie r u n g s b e r e ic h  t r i t t  
n a c h  Mvs e r s t  ab  Ph w ie d e r  i n  E rs c h e in u n g !  S lo v o  l e t e l ő  Ja ko  
p tá k ־   P ro s in e c  1920/M v s , n oc  k r ē s l i  tm ou ־   V e rš e /P h .  U takehrung 
d e r  S u b je k t - O b je k t - B e z ie h u n g  f in d e n  s ic h  n i c h t ,  e b e n s o  kaum G e- 
g e n s a tz p a a re  ( f a n f á r y  t i c h a ־   P r a h a /P h ) .  D ie  B i l d e r w e l t  w ir d  
a ls o  im  w e s e n t l ic h e n  d u rc h  K o n k re ta  b e s t im m t,  w o b e i a ls  w ic h t ig e  
G ruppe  n o c h  d ie  d e r  E rs e tz u n g  vo n  K o n k re ta  d u rc h  K o n k re ta  t r i t t  
bzw • d e re n  V e rb in d u n g  i n  V e r g le ic h e n :  l o u k a / p o l s t á r  -  V e rš e  о 
lá s c e ,  v ra ž d ē  a š i b e n i c i / S l ,  E i f e l k a  Je e o lo v o u  h a r fo u ־ 
G u il la u m e  A p o l l i n a i r e /N v T , med p la v ÿ c h  v la s û  -  V S ecky v û n ë /N v T .
W erden b e i  S e i f e r t  (w ie  b e i  N e z v a l Ja a u c h )  a n fa n g s  n o c h  r e l i -  
g iö s e  A u s d rü c k e  i n  den  B i ld e r n  v e rw e n d e t ( ž e b r ē c i  h r a j i  m o d l i t b u  
b id y  -  H o d in a  m i r u / S l ) ,  so  f e h le n  d ie s e  s p ä t e r  v ö l l i g  ( v g l •  a b e r  
N e z v a l :  m o n s tra n c e  b a rû  - E d ) .  D a fü r  k o n z e n t r i e r t  s i c h  d ie  B i l -  
d e r w e l t  a u f  d ie  N a tu r  ( L a n d s c h a f t :  m e h r fa c h  V e r g le ic h e  m i t  v o d o -  
p á d , T i e r w e l t :  e tw a  ru c e  p a d ły  do s t r u n  J a k o  p t á c i  -  H o d in a  m i r u /  
S l ) ,  v i s u e l l e  S in n e s e in d r ü c k e  und d ie  U m w elt des M enschen : s r d c e /  
k l a d i v o  -  V e č e r na p a v la č i /M v s ,  e u k r  s n ē ž e n e k ־   S v a te b n i c e s t a /  
N v T ) . B i l d e r  a us  dem B e r e ic h  d e r  M u s ik  s in d  a b e r  m i t  am c h a r a k te -  
r i s t i s c h s t e n  f ü r  S e i f e r t ,  wenn s ie  a u c h  am w e ita u s  h ä u f ig s t e n  in  
d e r  f r ü h e n  Z e i t  zu  f in d e n  s in d  ( S l ) .  A b e r a u c h  Ph und J k  g r e i f e n  
d ie s e  B i l d e r  w ie d e r  a u f :  r o z h le d n y  . . .  J a k o  k d y b y  h r á la  na  k y t a -  
r u  -  R o z h le d n a  na P e t f i n ë / j k ,  p ü ln o c  = n á s t r o j  beze  s t r u n ,  na 
k t e r ÿ  h r a je  ö as  -  P û ln o c /J k .  D e r G e fü h ls b e r e ic h  i s t  dagegen  n a c h  
M v s /S l n u r  n o c h  sch w a ch  a u s g e p r ä g t ,  w ä h re n d  A u s d rü c k e  aus dem 
B e g r i f f s f e l d  "T o d ” ״ , K r ie g ”  a u ß e r i n  NvT d u rc h a u s  g ä n g ig  s in d  
( v g l .  d ie  T h e m a tik  i n  Szš und P h ) : h r b i t o v  h i s t o r i e  -  M o s k v a /S z š , 
š a v le  p s a la  ru d é  v e rš e  -  M è s to  L e n in o v o /S z š .
A uch  f ü r  S e i f e r t  g i l t  a ls o  im  w e s e n t l ic h e n ,  daß s e in e  B i l d e r -  
w e i t  k o n k r e t  i s t ,  o d e r  i n  i h r  z u m in d e s t A b s t r a k ta  k o n k r e t i s i e r t  
w e rd e n . Das Z u rü c k d rä n g e n  d e r  A b s t r a k ta  v e r l ä u f t  d a b e i z ie m l ic h  
g le i c h f ö r m ig  und  ohne g rö ß e re  S p rü n g e , da e i n e r s e i t s  d e r  A b s t r a k -  
t a - A n t e i l  v o n  A n fa n g  an  n i c h t  a l l z u  h o c h  w a r ,  a n d e r e r s e i t s  a u ch  
i n  NvT d ie  A b s t r a k ta  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  v e rs c h w in d e n .  Im ü b r ig e n  
w e ic h t  d ie  B i l d e r w e l t  S e i f e r t s  n i c h t  so  s t a r k  w ie  e tw a  d ie  N ez- 
v a is  v o n  a l t e n  S chem ata  a b . So g i b t  es k e in e  a k t u a l i s i e r t e n  M e ta - 
p h e rn  (w ie  e tw a  r a js k á  s i l n i c e  b e i  N e z v a l) ,  e h e r  e in e  R e ih e  von
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B i l d e r n  b e w ä h r te r  B a u a r t .  B i l d e r  w ie  lá s k a  se do  p n e u m a tik  pum - 
p u je  -  T anec d iv č i c h  k o š i l / p h  s in d  s e l t e n  ( v g l .  e tw a  v o r h e r  s la d -  
k jr  J a k  s o b lo h y  v i s i c i  d e n ־   D ob rá  z v ë s t /M v s ) .  Manche B i ld e r  w ie -  
d e r h o le n  s i c h  a u c h  i n  ä h n l ic h e r  Porra: l im o n á d a  h v ë z d ־   Z r c a d lo  
č tv e r e c / to v T ,  S t 'á v a  h v ë z d ־   S m lch  p o d z im n ih o  v ë t r u / P h ,  v e r g le ic h e  
a u c h  d ie  m e h rfa c h e  V erw endung  v o n  v o d o p á d . A n s o n s te n  a b e r  b l e i b t  
S e i f e r t  a u f  d e r  g le ic h e n  L in ie  w ie  N e z v a l i n  d e r  K o n k r e t is ie r u n g  
d e r  B i l d e r w e l t ,  wenn a u c h  e b e n  n i c h t  i n  d e r s e lb e n  B a n d b r e ite  w ie  
d ie s e r .
6 . 9 •  T h e m a t ik
W aren d ie  b e id e n  e r s t e n  Sam mlungen N e z v a ls  dem e w ig e n  K r e is -  
l a u f  d e s  L e b e n s , dem W erden und V e rg e h e n  d e r  N a tu r  w ie  d e r  L ie b e  
g e w id m e t,  dem d a u e rn d e n  W e ch se l d e s  L ebe ns i n  im m er n e u e n  G e s ta l -  
t e n ,  s o  t u t  s ic h  m i t  P a n t e in e  g a n z  a n d e re  W e lt a u f .  N ic h t  m ehr 
d e r  K r e i s l a u f  d e r  N a tu r  o d e r  d ie  P syche d es  M enschen s te h e n  im  
M i t t e l p u n k t ,  s o n d e rn  das A u s b re c h e n  a us  dem A l l t a g ,  d ie  Suche 
n a c h  n e u e n  S te r n e n .  W ie s c h o n  d e r  T i t e l  d e r  e r s te n  Sammlung im  
P o e tis m u s  a n k ü n d ig t ,  g e h t  e s  d a b e i e in m a l um d ie  W e lt des T h e a - 
t e r s  und d e r  K o m ö d ia n te n . A u f  d e r  Bühne e r f ü l l e n  s i c h  a l l e  S e h n r 
S ü c h te  d e r  K in d h e i t ,  h i e r  k a n n  a u c h  d e r  e rw a c h s e n e  M ensch -  und 
wenn n u r  f ü r  A u g e n b lic k e  -  s e in  h e im a t l ic h e s  T r e b iö  m i t  T e xa s  v e r  
ta u s c h e n .  H ie r  ka n n  d e r  M ensch S c h ä tz e  e rw e rb e n ,  w e n n g le ic h  d ie s e  
n u r  a us  W o rte n , A n re g u n g e n  d e r  P h a n ta s ie  und F l i t t e r  b e s te h e n . 
A b e r s c h l i e ß l i c h  i s t  es e b e n  e in e  d e r  w e n ig e n  M ö g l ic h k e i t e n ,  ü b e r  
h a u p t  aus dem t ä g l i c h e n  E i n e r l e i  a u s z u b re c h e n . Und n i c h t  z u f ä l l i g  
s te h e n  w o h l u n te r  den  K o m e d ia n t i /P a n t  z w e i Z i t a t e  v o n  A h n h e rre n  
d e r  m o d e rn e n  A b e n te u e r - P o e s ie :
" I c h  habe  v e r s u c h t ,  neue  B lu m e n , neue  S te r n e ,  n eue  K ö rp e r ,  
neue  Reden zu  e r f i n d e n . "  (R im b a u d )
" I c h  habe  den  la n g w ä h re n d e n  Kampf z w is c h e n  T r a d i t i o n  und I n -  
v e n t io n ,  z w is c h e n  O rdnung und A b e n te u e r  e n t s c h ie d e n . "  ( A p o l l i -  
n a i r e )
Neben d e r  B ü h n e n s z e n e r ie  t r e t e n  a l l e i n  d ie  h e i t e r e n  S e i te n  des 
L eb ens h e r v o r .  D ie  W ochen tage  (T ÿ d e n  v  b a r v ÿ c h )  w e rd e n , je d e r  f ü r  
s i c h ,  n u r  m i t  Angenehmem v e rb u n d e n , d e r  F r ü h l in g  s p e n d e t m i t  n e u -  
en  F lü g e ln  f ü r  den  D ic h t e r  a u c h  n e u e s  L e b e n , d e r  a l t e  P egasus i s t
a b g e h a l f t e r t .  D ie  E x o t ik  l o c k t  g e n a u s o  w ie  d ie  K irm e s  und d e r  
R u m m e lp la tz ,  und U b e r a l le m  s t e h t  d e r  Genuß d e r  L ie b e .  D ie  L ie -  
be a b e r  n i c h t  z u l e t z t  l o s g e lö s t  v o n  b ü r g e r l ic h e n  V o r s te l lu n g e n  
v o n  Ehe und T re u e  ( J a r m a r e č n i p is n ič k a  o n e v ô rn é  l á s c e ) .  H in -  
s i c h t l i c h  d e r  F r a u e n g e s ta l te n  v e rs c h w in d e n  o f t  g en u g  d ie  G re n -  
z e n  z w is c h e n ־   f ü r  d ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l ls c h a f t  -  n o c h  a n s tä n -  
d ig e n  und  s c h o n  z w e i f e lh a f t e n  M ädchen (R o s in a  L o d o l la ) .  Und 
s c h l i e ß l i c h  e r s c h e in t  d ie  L ie b e  w ie  d ie  F ra u  a ls  e in e  d e r  T r ie b -  
f e d e r n  d e r  G e s c h ic h te  ( M i r e io  1 9 2 3 Und d ״( ie  G e s c h ic h te  i s t  
l e t z t l i c h  i n  ih r e n  H ö h e p u n k te n  a u c h  n ic h t s  a n d e re s  a ls  e in  g r a n -  
d io s e s  F e u e rw e rk ,  e tw a  am B e is p ie l  d e r  r u s s is c h e n  O k to b e r r e v o lu -  
t i o n  (P a m á tce  M ik u lá S e  L e n in a ) .
D iese m  Bem ühen, a l l e i n  d ie  h e i t e r e n ,  v e r g n ü g l ic h e n ,  s p i e l e r i -  
s e h e n  S e i te n  d es  Lebens d a r z u s t e l l e n ,  e n t s p r i c h t  a u c h  d ie  F ü l le  
d e r  W o r t s p ie le  o d e r  s o n s t ig e n  A n s p ie lu n g e n .  A u s d ru c k  d ie s e r  S p i e l -  
f r e u d e  i s t  a l l e i n  s c h o n  d a s  dem g a n z e n  v o r a n g e s t e l l t e  A b e ce d a , 
d a s  -  ohne S u je t  -  n u r  v o n  den  A s s o z ia t io n e n  l e b t ,  d ie  N e z v a ls  
P h a n ta s ie  d e r  G e s t a l t  d e r  B u c h s ta b e n  des A lp h a b e ts  e n t l o c k t .
D ie s e s  h e i t e r e  B i l d  d e s  S p ie ls  -  v . a .  a u f  d e r  Bühne - ,  d e r  
E x o t i k  und d e r  L ie b e ,  d e s  L e b e n s g e n u s s e s , w ir d  i n  M rz i n  b e s tim m - 
t e  B ahnen  g e l e i t e t ,  g e z ä h m t. N ic h t  m ehr das r e in e  S p ie l  d e r  P han- 
t a s i e ,  s o n d e rn  e in  w ie d e r  s t ä r k e r  r e f l e k t o r i s c h e r  Zug m ach t s ic h  
ä h n l i c h  M ost und Pk b e m e rk b a r .  D ie s  w i r d  s c h o n  d a ra n  d e u t l i c h ,  daß 
d ie  g a n z e  Sammlung w ie d e r  u n t e r  e in  b e s t im m te s  M o tto  g e s t e l l t  
w i r d  :
" I c h  habe m e in  B i l l e t t  im  Z e ic h e n  d e r  R e v o lu t io n  a b g e g e b e n , /  
d e n n  i c h  b in  J e n e r ,  d e r  d ie  s c h ic k s a lh a f t e  N o tw e n d ig k e i t  des 
G lü c k e s  f ü h l t . "  ( M o t to /M r z )
P o e s ie  im  D ie n s te  d e s  G lü c k s ,  des L e b e n s , P o e s ie  m ehr a ls  A u f -  
g ä b e ,  P o e s ie ,  d ie  f ü r  d as  R e c h t s t r e i t e t ,  daß J e d e r  das ihm  g e -  
mäße Leben  fü h r e n  k a n n . Im  Z e ic h e n  d ie s e r  R e v o lu t io n  d e r  Psyche 
s t e h t  d e n n  a u c h  d as  E in le i t u n g s g e d ic h t ,  das -  w ie  e tw a  W o lk e rs  
S v a tÿ  k o p e č e k  -  d ie  A f f i n i t ä t  zu  A p o l l i n a i r e s  Zone n i c h t  v e r le u g -  
n e n  k a n n !  P re m ie r  p la n .  I n  A n a lo g ie  zum J a h re  1 9 1 4 , a l s  d ie  p o l i -  
t i s c h e  und s o z ia le  W e lt  i n  ih r e n  G ru n d fe s te n  e r s c h ü t t e r t  w u rd e , 
e r le b e n  w i r  h i e r  d ie  V is io n  e in e r  e x p lo d ie r e n d e n  W e lt ,  e in  F e u e r-  
w e rk  d e r  E le m e n te , a u s g e le u c h te t  v o n  d e n e n ,
" d ie  d ie  N o tw e n d ig k e it  e r k a n n t  h a b e n , /  d ie  E w ig k e i t  i n  e in e r  
G e n e r a t io n  zu d u r c h le b e n  /  und n i c h t  e in e  e in z ig e  S ekunde zu  v e r -  
l i e r e n . "  (P re m ie r  p la n )
D er n o m a d e n g le ic h e  A u fb ru c h  v o n  den  v e r t r ä u m te n  T e ic h e n  B ö h - 
mens (man v e r g le ic h e  d ie  n ic h t - e r w e c k t e  N a t ü r l i c h k e i t  i n  P k) m i t  
d e n  C h o rä le n  v o n  F rö s c h e n  f ü h r t  m i t t e n  i n  e in  O rc h e s te r  a u s  A u f -  
s c h r e ie n  und L ic h t e r n ,  i n  e in e  W e lt ,  d ie  s ä m t l ic h e  F e s s e ln  s p r e n g t .  
I n  e in e  W e lt  des A u g e n b lic k s  e in e s  g ra n d io s e n  S p e k ta k e ls  ohne das 
D enken an e in  E n d e . F a u s t - g le ic h  w ir d  h i e r  dem A u g e n b l ic k  g e le b t ,  
e in e m  A u g e n b lic k  a l l e r d i n g s ,  d e r  s ic h  s c h o n  b a ld  zu  e in e m  e l e g i -  
s e h e n  A u s b l ic k  w e i t e t .  D a h e r i s t  e s  n i c h t  v e r w u n d e r l ic h ,  daß a u c h  
d ie  m e is te n  L ie b e s g e d ic h te  i n  M rz e in e n  e le g is c h e n  H in te r g r u n d  
h a b e n , ih n  t e i lw e i s e  s o g a r  s c h o n  im  T i t e l  a n d e u te n .  Und n i c h t  z u -  
l e t z t  w i r d  d ie s e  E lé g ik  i n  Nomadové i n  R e t r o s p e k t iv e n  a u f  d ie  e i -  
gene  K in d h e i t  b e s c h w o re n . Was a b e r  N e z v a l e n d l ic h  d o ch  n i c h t  d a -  
v o n  a b h ä l t ,  den i n  P a n t v e r h e r r l i c h t e n  L e b e nsg e nu ß  w e i t e r  zu  p r o -  
p a g ie r e n ,  a u fz u fo r d e r n  das Leben  zu  t r i n k e n ,  um d a r in  w ie  i n  e i -  
nem R ausch  u n te rz u g e h e n . ( P o é t ik a )
So w ir d  denn n o c h  e in m a l d ie  W e lt d e s  V e rg n ü g e n s  a b g e s p u l t :  
K a r n e v a l,  Bohême, A lk o h o l ,  R a u s c h g i f t ,  d a s  K a ru s s e l d e r  L ie b e  ( i n  
M a rie n b a d  und a n d e rs w o ) .  E in  L e b e n s g e n u ß , d e r  a b e r  eben  d u r c h  d ie  
oben a n g e fü h r te  E lé g ik  e in e n  Schuß K a tz e n ja m m e r e r h ä l t .  M ehr a l s  
i n  P a n t w i r d  h ie r  d e u t l i c h ,  daß es s i c h  b e i  a l l  dem d o c h  um n i c h t s  
a n d e re s  a ls  n u r  e in e n  B l i c k  h i n t e r  d ie  G a rd in e n  des G lü c k s  h a n -  
d e l t ,  d e r  zu  n ic h t s  w e n ig e r  im s ta n d e  i s t ,  a l s  d ie  e ig e n e n  S e h n - 
S ü c h te  und Wünsche zu  e r f ü l l e n .
So f i n d e t  denn  a u c h  N e z v a l m i t  Bnp a u s  d e n  e x o t is c h e n  G e f i ld e n  
w ie d e r  z u rü c k  i n  d en  A l l t a g :  Bnp und Nnh s in d  w e itg e h e n d  V a r ia -  
t io n e n  zu  S zenen und G e g e n s tä n d e n  d es  A l l t a g s le b e n s  ( v g l .  a u c h  
Ozvëna u l i c e / B n p ) .  N ic h t  z u f ä l l i g  h e iß t  w o h l das e r s t e  G e d ic h t  i n  
Bnp ״ K a z d o d e n n i b à s n ë " .
M i t  B l i ž  s e t z t  d a n n , nachdem  Ш р  und Nnh e h e r  K o n t r a s te  s e t z -  
t e n ,  d ie  e ig e n t l i c h e  R ückbew egung e i n .  H ie r  w ir d  e r s t m a l ig  d i r e k t  
d ie  Ü b e r s ä t t ig u n g  m it  E x o t i k ,  R u m m e lp la tz  u . a .  a n g e s p ro c h e n :
״ Von B a rs  und S ch m in ke  ü b e r s ä t t i g t  /  g e h s t  du  i n  d e in e m  
s c h m e rz lo s e n  A u s s a tz . "  ( S k v r n y )
D ie  E x o t ik  w ir d  i n  g e w is s e r  w e ise  a ls  E x i l  e m p fu n d e n , d a s  k e i -  
ne P ro b le m e  l ö s t ,  s o n d e rn  s ie  n u r  f e r n  h ä l t .  D a m it f i n d e t  N e z v a l
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w ie d e r  s t ä r k e r  z u r  N a tu r  z u r ü c k ,  kommt -  w ie  s c h o n  i n  Nnh (M o ra -  
v a )  -  d ie  m ä h r is c h e  H e im a t N e z v a ls  w ie d e r  m ehr in s  B l i c k f e l d •
E in e  g e w is s e  U n lu s t  am ü b e rm ä ß ig e n  Lebensgenuß  m a ch t s i c h  s o ־  
m i t  b r e i t ,  s t a t t  e in e s  Lebens i n  M in u te n -  und S e k u n d e n s c h n e lle  
e r s c h e in t  d ie s e s  J e t z t  a l s  " n e rv ö s e s  T e le p h o n "  ( S p le e n ) ,  d as  n u r  
e in  u n k la r e s  R au sch en  v o n  s i c h  g i b t ,  a b e r  k e in e  W o r te .  D ie  S tu fe  
d e r  U n z u f r ie d e n h e i t  m i t  dem b is h e r  E r r e ic h t e n  i s t  a ls o  e rk lo m m e n , 
d ie  s i c h  s c h o n  i n  d e r  E lé g ik  v o n  M rz a n d e u te te .
A u f  d e r s e lb e n  L in i e  l i e g t  a u c h  H v k . A uch  h i e r  d ie  H e im k e h r aus 
d e r  t r o p is c h e n  B a r (C h im è ra ) ,  m i t  dem H a h n e n s c h re i ( K u r o p ë n i)  e r -  
w a c h t man i n  e in  n e u e s  L e b e n , das w e s e n t l ic h  vo n  d e r  P o e s ie  des 
A l l t a g s  g e p r ä g t  i s t .  Dazu N a tu r im p r e s s io n e n ,  L ie b e ,  N o s t a lg ie  und 
T r a u e r .  Im  V o rd e rg ru n d  s t e h t  J e t z t  w ie d e r  d e r  p s y c h is c h e  M ensch, 
n i c h t  d e r  E p ik u r ä e r .
M i t  S h /P p  w i r d  d ie s  n i c h t  n u r  f o r t g e f ü h r t ,  s o n d e rn  g l e i c h z e i ־  
t i g  t r i t t  e in e  neue  D im e n s io n  h in z u .  E in m a l b e z ie h t  N e z v a l w ie d e r  
s t ä r k e r  d ie  e ig e n e  K in d h e i t  i n  d ie  Sam m lungen e in  ( H i s t o r i e  S e s t i  
p rà z d n ÿ c h  d o m ù /P p ), und m it  d ie s e n  w ie d e ru m  v e r s e n k t  e r  s ic h  i n  
s e in e  P s y c h e , e r f o r s c h t  d ie  G rün d e  s e in e s  U n te r b e w u ß ts e in s .  D ie s  
e n d e t  b e i  T räum en und V is io n e n  (S h : v . a .  A n t i l y r i k a  und M e ta m e ta - 
f o r a )  s o w ie  a u to m a t is c h e n  T e x te n  (S h ) •  D ie  U m w elt w i r d  n i c h t  m ehr 
e h e r  d e s k r i p t i v  d a r g e s t e l l t ,  wenn a u c h  in  V e r fre m d u n g e n  (e tw a  d ie  
P r o s a l y r i k  i n  B n p ) ,  s o n d e rn  s ie  w ir d  zum P ro d u k t d e r  e ig e n e n  P sy - 
c h e ,  w o m it N e z v a l d ie  Wendung zum S u r r e a l is m u s  v o l lz o g e n  h a t .
A n d e r e r s e i t s  kommt a b e r  e tw a  i n  Sh a u c h  w ie d e r  d ie  b is  d a h in  
kaum  b e a c h te te  s o z ia le  Kom ponente  zum V o r s c h e in  (N e g ro  b lu e s /S h )  
w ie  a u c h  d ie  a n t i b ü r g e r l i c h e  H a ltu n g  a u f  p o l i t i s c h e r  Ebene w ie d e r  
b e t o n t  w i r d  (V y ru s o v a n ÿ  k o n te m p lá to r ,  r e v o l t a  š i l e n s t v i / S h ) . A l -  
l e r d in g s  g e h t  N e z v a l n i c h t  ü b e r  s e in e  i n d i v i d u a l i s t i s c h e  H a ltu n g  
h in a u s ,  s e in  P r o t e s t  i s t  d e r  d es  In d iv id u u m s ,  w ie  i n  V ÿ ru s o v a n ÿ  
k o n t e m p lá t o r ,  n i c h t  d e s  K o l l e k t i v s .  N e z v a ls  Domäne i s t  und  b l e i b t  
d ie  P r iv a t s p h ä r e ,  i n  d e r  e r  d ie  R e v o lu t io n  d e r  S e e le ,  d e r  Psyche 
v o r a n t r e ib e n  w i l l  (K o n e c  so u k ro m ê h o  ž iv o t a / S h ) .
Poeme g i b t  es i n  d e r  e r s t e n  Phase des P o e tis m u s  n i c h t .  E r s t  
1926 w i r d  m i t  D ia b  d ie  R e ih e  d e r  N a c h tg e d ic h te  ( a ls  s o lc h e s  w ir d  
D ia b  ja  a u c h  im  U n t e r t i t e l  b e z e ic h n e t )  e r ö f f n e t ,  se h e n  w i r  von
־ 286 ־
Pk a b ,  d a s  Ja a u c h  zu  e in e m  T e i l  d ie  N a c h ts z e n e r ie  b e v o r z u g t •  Um 
d ie s e  N a c h s z e n e r ie  v o n  B a r s ,  B e tru n k e n e n , P r o s t i t u i e r t e n  und K r i -  
m in e l le n  r a n k t  s i c h  i n  D ia b  dann  d a s  H a u p tp ro b le m  N e z v a ls  i n  a l l e n  
Poem en, d as  d e r  m e n s c h lic h e n  I d e n t i t ä t .  H ie r  -  w ie  i n  D ob r -  i s t  
e s  d ie  I d e n t i t ä t s f i n d u n g  i n  d e r  s e x u e l le n  L ie b e ,  d ie  a b e r  g l e i c h -  
z e i t i g  e in  s t ä n d ig e r  S e i l t a n z  i s t  z w is c h e n  den  b e id e n  P o le n  e in e s  
b ü r g e r l i c h e n ,  z ü c h t ig e n  L ebens a u f  d e r  e in e n  S e i t e  ( K l o s t e r ,  E h e ) ,  
d e r  f r e i e n  L ie b e  a u f  d e r  a n d e re n :  d e r  M ensch i s t  e in  ” A k ro b a t  a u f  
dem S e i l  z w is c h e n  dem B e t t la g e r  s e in e r  und e in e r  fre m d e n  F r a u " ,  
d ie  Ehe " d ie  R e t t u n g s s t a t io n  f ü r  a b g e s tü r z te  A k r o b a te n "  ( D ia b ) .
D ie  Z e i t  des r e in e n  L e b e n s g e n u s s e s  ohne Reue i s t  a b e r  b e r e i t s
w e itg e h e n d  v o r b e i ,  und so  l e i t e t  A k r  s c h o n  zu  e in e r  n e u e n  Phase
U b e r .  D e r A k r o b a t ,  d ie  V e rk ö rp e ru n g  a l l e s  n i c h t - A l l t ä g l i c h e n ,  d e r
i n d i v i d u e l l e n  F r e i h e i t ,  w i r d  v o n  e in e m  K in d  b e s ie g t .  Uhd d as  V e r -
/
m ä c h tn is  d e s  A k ro b a te n  s in d  dann  e b e n  a u c h  K in d h e i t s e r in n e r u n g e n ,  
d ie  a b e r  b is  i n  d ie  G e g e n w a rt r e ic h e n .  D ie  R ü c k k e h r  i n  d ie  T ie f e n  
d e r  K in d h e i t  e r m ö g l ic h t  den  N e u b e g in n  (w ie  s c h o n  i n  P k ) ,  d as  s t ä n -  
d ig e  N e u d u rc h le b e n  des e ig e n e n  L e b e n s , d as  b ew u ß te  L eb e n  v o n  d e r  
Z eugung  b is  zum Tod m i t  dem V e rs u c h ,  d ie  a l t e n  K i n d h e i t s k o n f l i k -  
te  n e u  z u  lö s e n .  A uch  h i e r  s t e h t ־   w ie  e b e n f a l l s  i n  Pk ־  F re u d  im  
H in te r g r u n d  P a te .  (A u f  d ie  V e rb in d u n g e n  zu  R ozm arné l é t o  vo n  V a n - 
c u r a ,  dem a u c h  d e r  A k ro b a t  g e w id m e t i s t ,  v e r z ic h t e  i c h  n ä h e r  e i n -  
z u g e h e n )
Das P ro b le m  d e r  I d e n t i t ä t s f i n d u n g  w ir d  d a n n  i n  Ed v o r e r s t  im  
S in n e  e in e s  b e w u ß te n  Lebens g e l ö s t ,  h i e r  i n  e r s t e r  L in ie  f ü r  d ie  
S t e l lu n g  i n  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  im  N e b e n e in a n d e r  d e r  M enschen . A u ch  
h i e r  z u n ä c h s t  d e r  Kam pf m i t  dem e ig e n e n  S c h a t te n  (D o p p e lg ä n g e r -  
m o t i v ) ,  dem a n d e re n  I c h .  D ie s e s  I c h  r i c h t e t  s i c h  an  d e r  F ig u r  
e in e s  m od e rn en  H e ld e n , E d is o n ,  a u f .  A b e r n i c h t  i n  dem S in n e ,  daß 
es a u c h  g ro ß e n  Z ie le n  n a c h e i f e r t .  Daß e in e m  M enschen E r f in d u n g e n  
o d e r  E n td e c k u n g e n  g e l in g e n ,  i s t  m ehr Sache des Z u f a l l s .  A b e r daß 
man s e in  Leben  n ü tz e n ,  b e w u ß t zu  d u r c h le b e n  w e iß ,  i s t  d u rc h a u s  
Sache je d e s  e in z e ln e n  M en schen . I n s o f e r n  i s t  d a s  i n  r u h ig e n  B a h - 
nen  v e r la u fe n d e  Leben  ta u s e n d e r  v o n  M enschen e b e n s o  P o e s ie ,  ja  
v i e l l e i c h t  e h e r  n o c h ,  a ls  d e r  m ä rc h e n h a fte  A u f s t ie g  e in z e ln e r  
P e r s ö n l ic h k e i t e n :
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"S c h a u  m e in  F re u n d  w ie v ie le  M en sch en  r u h ig  le b e n  /  N e in  das 
1 s t  n i c h t  A r b e i t  das i s t  P o e s ie "  (E d  V )
D a m it i s t  d ie  o p t im is t i s c h e  S e i t e  d e r  P o e s ie  w e itg e h e n d  e r -  
s c h ö p f t .  D ie  d u n k le ,  a n g s t v o l le  S e i t e  des L e b e n s , i n  Ed n u r  im  
e r s t e n  A b s c h n i t t  v o rh a n d e n , b r i c h t  s i c h  v o l l e  B a h n . Das P ro b le m  
d e r  I d e n t i t ä t  w ir d  g a n z  i n  d ie  P sych e  v e r l a g e r t ,  w ie  s c h o n  i n  P k , 
im  V o rd e rg ru n d  s t e h t  d a s  I r r a t i o n a l e  d es  T ra u m s , d a s  Schw anken 
z w is c h e n  b ü r g e r l i c h e r  W o h lg e o r d n e th e i t  und d e r  u n te rb e w u ß te n  L i -  
b id o ,  w ie  a u c h  d e r  V e rs u c h , d e n  K o n f l i k t  z u g u n s te n  d e r  r a t i o  w ie  
d e s  B e w u ß ts e in s  zu  lö s e n  ( S e lb s tm o r d v e r s u c h  des S c h a t te n s  i n  
Ed I ,  M ord an d e r  P r o s t i t u i e r t e n  i n  Ž h , d e r  im  T raum  e r f o l g t ) .
Und e b e n so  k r e i s t  d ie  T h e m a t ik  i n  d e n  Poemen um d ie  I r r a t i o n a -  
l i t ä t  d es  T o d e s , s o  i n  Bn (S m u te č n i h ra n a  z .  O .B . ,  Neznámá ze 
S e in y  -  d ie  im  Ü b r ig e n  an E .A . Poes ״ M y s te ry  o f  M a r ie  R o g u e t"  e r -  
i n n e r t ,  e in e s  Poe, d en  N e z v a l 1927 ü b e r s e t z t  h a t  / s .  s e in e  G e- 
d ic h t a n t h o lo g ie  1 9 2 8 /, s o  daß e r  a ls o  d u rc h a u s  d ie s e  E rz ä h lu n g  
k e n n e n  k o n n te .  D ie s e  A nm erkung  u n b e s c h a d e t d e r  T a ts a c h e ,  daß d ie  
"U n b e k a n n te "  e in e n  z w e ite n  r e a le n  H in te r g r u n d  i n  Z e itu n g s m e ld u n -  
g e n  J e n e r  z e i t  h a t ) .  I n  S6 t a u c h t  d ie s e s  Thema d a n n  f ü r  den  h i e r  
b e h a n d e lte n  Z e i t a b s c h n i t t  zum l e t z t e n  M a l a u f .  D e r Tod h a t  e tw a s  
A b s u rd e s  f ü r  N e z v a l,  m i t  dem man s i c h  a b e r  d o c h  e b e n  a b z u f in d e n  
h a t .  So b e s tim m e n  denn  a u c h  e h e r  T r a u e r  und M e la n c h o l ie  d as  B i l d ,  
i n  dem d as  e in z ig  B e s tä n d ig e  d e r  W andel d e r  W e lt i n  e in e  b e s s e re  
Z u k u n f t  i s t .  D a m it l i e g t  Sč i n  d e r  G ru n d s tim m u n g  U b e r w e i te  S t r e k -  
k e n  a u f  d e r  L in i e  vo n  S h , und  s t e h t  i n  s c h a r fe m  K o n t r a s t  z u  Ed, 
o b w o h l es h ie r a n  th e m a t is c h  U b e r d ie  P e rs o n  E d is o n s  a n s c h l ie ß t .
N ic h t  z u l e t z t  b i l d e n  d a m it  d ie  Poeme in s g e s a m t den  r e f l e k t o -  
r i s c h e n  G e g e n p o l zu  e in e r  s o n s t  m ehr d e r  L e b e n s lu s t  z u g e n e ig te n  
P o e s ie ,  d ie  w e n ig e r  P ro b le m e  lö s e n  w i l l  a ls  v o n  ih n e n ־   b e w u ß t -  
a b le n k t .  S o z u s a g e n  d ie  e r n s t e  S e i t e  e in e r  s o n s t  vo n  s p ie l e r i s c h e r  
H e i t e r k e i t  z e i t w e i l i g  ü b e rb o rd e n d e n  P o e s ie  (w enn d ie s  a u c h  u n e in -  
g e s c h r ä n k t  n u r  f ü r  P a n t z u t r i f f t ,  f ü r  d ie  a n d e re n  Sam m lungen d a -  
g e g e n  n u r  m i t  A b s t r i c h e n ,  s .  E le g ie  und M e la n c h o l ie  e tw a  i n  M r z ) .
H a t te  s c h o n  S l zu  d e n  v e r g n ü g l ic h e n  S e i te n  d es  Lebens ü b e rg e -  
l e i t e t ,  s o  i s t  NvT d ie  r e in e  V e rk ö rp e ru n g  des S p ie le r is c h e n ,  d e r  
L ie b e  u n d  d e r  A b e n te u e r .  S tä n d ig  k e h re n  d ie  M o t iv e  d e r  R e is e ,
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M eer und H a fe n , d es  A b e n te u e rs  und d e r  L ie b e  ( v . a .  l e t z t e r e )  w ie -  
d e r ,  d a z w is c h e n  K a ffe e h a u s a tm o s p h ä re ,  A lk o h o l  und T a b a k . E in e  L e -  
b e n s lu s t ,  d ie  n u r  z u w e ile n  v o n  e tw a s  M e la n c h o lie  u n te rb ro c h e n  
w i r d  ( V ÿ s t r e d n i k ) . W ie N e z v a l,  s o  l e b t  a u c h  S e i f e r t  h ie r  dem A u - 
g e n b l i c k ,  ohne a l l e r d i n g s  d en  H in te r g r u n d  d e r  K o m ö d ie , des T h e a - 
t e r le b e n s .  Das B e w u ß ts e in ,  daß a l l e s  d o ch  n u r  S p ie l  und f ü r  den 
A u g e n b l ic k  i s t ,  s t e c k t  h i e r  t i e f e r ,  i n  k le in e n  A n s ä tz e n  e tw a  d e r  
M e la n c h o l ie ,  ohne daß es d i r e k t  a n g e s p ro c h e n  w i r d .  A n d e r e r s e i t s  
v e r s a g t  s i c h  S e i f e r t  g e n a u s o  w e n ig  w ie  N e z v a l dem r e in e n  V e rg n ü -  
g e n  an d e r  S p ra c h e , den  W o r ts p ie le n ,  k le in e n  G e le g e n h e its g e d ic h -  
t e n ,  d ie  a u ch  v o r  K a la u e rn  n i c h t  z u rü c k s c h re c k e n  ( Ü të c h a ) .
D ie s e  A b e n te u e ra tm o s p h ä re , d ie  L ie b e  f ü r  e in e n  A u g e n b l ic k ,  
t r i t t  m i t  SzS w ie d e r  i n  den  H in t e r g r u n d .  War es v o r h e r  d ie  r e in e  
F re u d e  am I^ b e n  ohne den  G edanken an  d as  V o rh e r  o d e r  N a c h h e r, s o  
s c h r e i b t  S e i f e r t  J e t z t  im  B e w u ß ts e in ,  daß d ie  F re u d e n  d es  Lebens 
n u r  e in e  H a l t e s t e l l e  s in d  i n  e in e m  v o n  K r ie g ,  U n te rd rü c k u n g  und 
A rm u t b e s t im m te n  K r e i s l a u f ,  d e r  n u r  d u rc h  d ie  R e v o lu t io n  e in e n  
A u s b ru c h  e r m ö g l ic h t .  Das Leben s t e h t  z w is c h e n  z w e i D in g e n : B r o t  
und R o se n , vo n  denen  b e id e  g le i c h  n o tw e n d ig  s in d  (C h lé b  a r ū ž e ) .  
S e lb s t  g r ö ß te  A rm u t o d e r  K r ie g  kö n n e n  d ie  L ie b e  n i c h t  b e s ie g e n  
( P o l ib e k  na c e s t u ,  B a la d a  ze C ham pagne ). W ie a u c h  a u f  d e r  a n d e re n  
S e i t e  d ie  s o z ia le  R e v o lu t io n  im  D ie n s te  d e s  M enschen den  F re u d e n  
d es  Lebens e in e n  n e u e n  S in n  v e r l e i h t  ( s . v . a .  d ie  G e d ic h te  ü b e r 
d ie  S o v je t u n io n ) .  Zw ar w ir d  a u c h  h i e r  d ie  M e la n c h o lie  n i c h t  g a n z  
v e r d r ä n g t ,  das s tä n d ig e  V e r g ä n g l ic h k e i ts d e n k e n ,  b l e i b t  a b e r  d o ch  
ü b e r s c h a t t e t  vo n  d e r  E r k e n n tn is ,  daß d e r  O p tim is m u s  im  Kam pf um 
d a s  -  a u c h  p e r s ö n l ic h e ,  n i c h t  n u r  d as  k o l l e k t i v e ,  s o z ia le  -  G lü c k  
n ie  v e r g e b l i c h  s e in  w i r d ,  s o n d e rn  l e t z t l i c h  vo n  E r f o l g  g e k r ö n t  
i s t ,  so  w ie  a u c h  d ie  L ie b e  ü b e r den  K r ie g  s i e g t :
״ B r ic h  n u r  l o s ,  W e l t k r ie g ,  /  d o n n e r t ,  i h r  i n  d ie  E rd e  e in g e -  
g ra b e n e n  G e s c h ü tz e ! /  F ü r  den Kuß e in e r  e in z ig e n  k le in e n  M is s  /  
w erde  i c h  s c h w e ig e n , w erde  i c h  stumm s e i n . "  ( P o l ib e k  na c e s tu )
Uhd w o h l n i c h t  g a n z  z u f ä l l i g  s te h e n  d ie  G e d ic h te  ü b e r  d ie  S o v -  
J e tu n io n  a ls  A u s b l ic k  am S c h lu fi d e r  S am m lung.
L ie g t  Szš w e itg e h e n d  w ie d e r  -  w ie  e tw a  Mvs -  a u f  e in e r  p o l i t i -  
s i e r t e n  E bene , s o  v e r l a g e r t  s ic h  i n  Ph d ie  T h e m a tik  f a s t  g a n z  i n  
den  I n d i v i d u a l b e r e i c h ,  d ie  Spannung d e s  m e n s c h lic h e n  L e b e n s  z w i-
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s e h e n  L ie b e  und T o d . Dem A u g e n b l ic k  des G lü c k s  i n  d e r  L ie b e  s t e h t  
d a s  G edenken a n  d en  Tod e n tg e g e n ,  das B e w u ß ts e in  d e r  V e r g ä n g l ic h -  
k e i t  a l l e r  D in g e .  S e i d ie s  n u n  am B e is p ie l  d e r  S t a d t  P ra g  m it  
«
ih re m  S ta u b  v o n  J a h r h u n d e r te n  (P ra h a )  o d e r  das S c h la c h t f e ld  vo n  
K ö n ig g r ä tz  (P ls e ń  z v á lk y  v  66 . r o c e ) .  D ie s e  M e la n c h o lie  d e r  V e r ־  
g ä n g l i c h k e i t  ü b e r d e c k t  a u c h  d ie  Z u k u n f ts h o f fn u n g e n ,  l e t z t e n  Endes 
b l e i b t  d as  L eb e n  d o c h  n i c h t s  a n d e re s  a ls  e in  K a r t e n s p ie l ,  d e s s e n  
V e r t e i l u n g  und  A usgang  vom Z u f a l l  a bh ä n g e n  ( K a r t y  a m e n u e t) .  Uhd 
s e l b s t  d e r  F r ü h l in g  a l s  d e r  N e u b e g in n  des J a h r e s ,  a ls  e in  A u s ־  
b l i c k  i n  e in e  b e s s e re  Z u k u n f t ,  ve rm ag  s i c h ,  a u fs  g a n z e  g e s e h e n , 
n i c h t  d u r c h z u s e tz e n .  D ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e  T h e m a t ik  b l e i b t  am 
R a n d e , k ä m p ft  e in e n  f a s t  v e r g e b l ic h e n  Kam pf g eg e n  d as  S e lb s t v e r -  
g e s s e n  des l y r i s c h e n  I c h s .  So e n d e t d ie  Sam m lung m ehr o d e r  w e n i-  
g e r  i n  R e s ig n a t io n :
” Das S c h ic k s a l  d e r  L e b e n d e n ?  E in  F lu ß  d e r  im  F l ie ß e n  s i n g t  /  
ohne  U n te r la ß  /  w ie  d a s  L e b e n , das u n t r ö s t l i c h  f l i e ß t  /  an  den 
U fe r n  d es  G e ld e s ,  am Rande d e s  E le n d s ,  /  dem u n g a s t l ic h e n  Tod 
e n tg e g e n ,  /  zu  den  D u n k e ln  ohne S te r n e ,  ohne  S tim m en  und ohne L e -  
b e n s l u s t . "  (S o b e cká  s n ë n i)
So b l e i b t  d e r  D ic h t e r  s c h l i e ß l i c h  m i t  s e in e n  T räum en a l l e i n ,  
s e in e n  v e rg a n g e n e n  L ie b s c h a f t e n ,  und J k  h ä l t  a u c h  n u r  n o c h  T rä u -  
me u n d  H o ffn u n g e n  b e r e i t :
״ N u r  d e r  M ensch k a n n  s ic h  i n  b ö se n  Z e i t e n  /  v o n  T räum en und 
H o f fn u n g e n  n ä h r e n . "  (P is e n  na v rb o v o u  p i š t ' a l k u )
N u r  d ie  E r in n e ru n g e n  h a l t e n  i n  e in e r  f e i n d l i c h e n  Z e i t  den  P ro ־  
t a g o n is t e n  n o c h  ü b e r  W a s s e r, E r in n e r u n g e n ,  d ie  s i c h  m i t  H i l f e  d e r  
P o e s ie  z u m in d e s t f ü r  A u g e n b lic k e  w ie d e r  zum Leben e rw e c k e n  la s s e n  
( v g l .  Р г о т ё п у ) .  A b e r d ie  W ö r te r  tä u s c h e n  n i c h t  d a rü b e r  h in w e g , 
d aß  d ie  G e s c h e h n is s e  e ben  d o c h  s c h o n  lä n g e r  z u r ü c k l ie g e n ,  wenn 
a u c h  m anches n i c h t  r e c h t  o d e r  n u r  s c h w e r e in g e s e h e n  w e rd e n  ka nn  
( s o  e tw a  М а т іп б іп о  z á t i S i ,  wo d ie  M u t te r  s i c h  n u r  s c h w e r d a ra n  
g e w ö h n e n  k a n n ,  daß i h r  Sohn e rw a c h s e n  i s t ) .
D a m it h a t  d ie  S e i f e r t s c h e  P o e s ie  e in e n  B ogen g e s c h la g e n  vo n  
d e r  p o l i t i s c h  k ä m p fe r is c h e n  W o r tg e w a lt  i n  Mvs U be r d ie  r e in e  L e - 
b e n s f r e u d e  i n  NvT b is  h in  z u  s t i l l e r  R e s ig n a t io n ,  d ie  s ic h  ih r e n  
E r in n e r u n g e n  ü b e r lä ß t .  D a b e i v o l l z i e h t  s i c h  d e r  Ü b e rg a n g  g e ra d e  
im  H i n b l i c k  a u f  d ie  z e i t w e i l i g e  m e la n c h o lis c h e  G ru n d h a ltu n g  ohne
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g ro ß e  P a u k e n s c h lä g e  v o n  S zš  ü b e r  Ph z u  J k ,  w o b e i g l e i c h z e i t i g  
g e s e l l s c h a f t l i c h e  T h e m a t ik  und v . a •  d e r  i n  Szš n o c h  s t a r k  v o r -  
h a n d e n e  O p tim is m u s  s i c h  z u r ü c k z ie h e n .  A b e r s c h l i e ß l i c h  i s t  d e r  
R ü c k z u g  a u f  d a s  e ig e n e  I c h ,  d ie  I n d iv id u a ls p h ä r e ,  s c h o n  i n  Szš 
a n g e le g t ,  wo d e r  D ic h t e r  S e i f e r t  a n g e s ic h ts  des T odes L e n in s  
s c h o n  r e s i g n i e r t :
” F ü r  d ie  T ra u e r  d e r  W e lt ,  /  m e in  l i e b e r  D ic h t e r ,  /  s in g e n  
N a c h t ig a l le n  f a l s c h . "  ( L e n in /S z š )
Wenn s ic h  a ls o  i n  Ph d a s  l y r i s c h e  I c h  z u rü c k z u z ie h e n  b e g in n t ,  
s o  i s t  das z u m in d e s t  zum T e i l  v e r s t ä n d l i c h ,  a n g e s ic h ts  d e r  O hn- 
m a c h t e in e r  P o e s ie ,  d ie  e i n e r s e i t s  ih r e n  G rund  und Boden i n  d e r  
G e s e l ls c h a f t  s u c h t ,  g l e i c h z e i t i g  a b e r  a u c h  h ö c h s te n  k ü n s t l e r i -  
se h e n  Id e a le n  g e n ü g e n  w i l l .  S e i f e r t  z ie h t  s ic h  i n  d ie  P r i v a ts p h ä -  
r e  und  a u fs  k ü n s t le r i s c h e  T e i l  z u r ü c k .
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7 .  Z usam m enfassung
7 . 1 .  D e r D e v ë t s i l  a ls  Bew egung d e r  A v a n tg a rd e
D er B e g in n  des 2 0 .  J a h r h u n d e r ts  i s t  i n  E u ro p a  g e k e n n z e ic h n e t  
d u r c h  s t a r k e  p o l i t i s c h e  und s o z ia le  S p a n n u n g e n , d ie  s ic h  im  
1 . W e l t k r ie g  e n t la d e n ,  ohne J e d o c h  d a d u rc h  e in e r  e n d g ü l t ig e n  L ö -  
s u n g  z u g e f ü h r t  zu  w e rd e n . G l e i c h z e i t i g  e r m ö g l ic h t  d ie  m oderne 
T e c h n ik  e in e n  W ir ts c h a f ts a u fs c h w u n g ,  d e r  e in e  b e s s e re  Z u k u n f t  
a u c h  f ü r  b r e i t e r e  S c h ic h te n  d e r  B e v ö lk e ru n g  u n t e r  den  e n t s p r e -  
c h e n d e n  p o l i t i s c h e n  V o rz e ic h e n  m ö g l ic h  e r s c h e in e n  l ä ß t .
V o r  d ie s e m  H in te r g r u n d  fo r m ie r e n  s ic h  i n  den  e in z e ln e n  L ä n d e rn  
i n  d e r  J ü n g e re n  G e n e r a t io n  k ü n s t le r i s c h e  S trö m lin g e n , d e re n  P r o -  
gramm zum e in e n  i n  d e r  r a d ik a le n  A b le h n u n g  J e d e r  b is h e r ig e n  T r a -  
d i t i o n  b e s t e h t .  D a ra u f a u fb a u e n d  v e r s u c h t  man, den  M enschen w ie -  
d e r  m i t  d e n  n e u  e r ö f f n e t e n  M ö g l ic h k e i te n  i n  E in k la n g  zu  b r in g e n ,  
i h n  i n  d e n  M i t t e lp u n k t  d e r  b is h e r  n o c h  f e i n d l i c h  g e s in n te n  W e lt  
z u  s t e l l e n ,  ih n  i n  s e in e  u r s p r ü n g l ic h e n  R e c h te  w ie d e r  e in z u s e tz e n .  
K ü n s t l e r i s c h  o r i e n t i e r t  man s i c h  d a b e i z u n ä c h s t an  den  n e u e s te n  
S trö m u n g e n  i n  d e r  M a le r e i  (K u b is m u s )  w ie  d e r  L i t e r a t u r  ( u . a .  v e r s  
l i b r e ,  a b e r  a u c h  d a s  E rb e  des f r a n z ö s is c h e n  S y m b o lis m u s ) .  S c h n e l l  
g e la n g t  man zu  e ig e n e n  P o s i t io n e n ,  d ie  a u f  dem G e b ie t  d e r  L i t e r a -  
t u r  v . a .  i n  e in e r  th e m a t is c h e n  w ie  n i c h t  z u l e t z t  s p r a c h l ic h e n  E r -  
n e u e ru n g  b e s te h e n ,  w o b e i man z . T .  m i t  l i t e r a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h ־  
s p r a c h l i c h e n  S c h u le n  d e r s e lb e n  G e n e r a t io n  z u s a m m e n a rb e ite t (e tw a  
d e r  r u s s is c h e  F o r m a lis m u s ) .  P o l i t i s c h  e n g a g ie r t  man s i c h  i n  d e r  
R e g e l f ü r  den  S o z ia l is m u s  m i t  Ausnahme v . a .  d e r  i t a l i e n i s c h e n  F u - 
t u r i s t e n  (F a s c h is m u s ) .
I n  d e r  T s c h e c h o s lo w a k e i (b z w . im  d a m a lig e n  Böhmen) f in d e n  d ie -  
se  T e n d e n z e n  z u n ä c h s t e in e n  W id e r h a l l  i n  d e r  G e n e ra t io n  v o n  1914 
(w enn  a u c h  n i c h t  i n  g a n z  s o  r a d i k a l e r  A u s p rä g u n g  w ie  b e i  e tw a  den 
i t a l i e n i s c h e n  V o r g ä n g e r n ) .  D ie s e  Bewegung w ir d  Je d o ch  m it  dem 
W e l t k r ie g  u n te r b r o c h e n  und a u c h  s p ä t e r  n i c h t  w ie d e r  in s  L eb e n  g e -  
r u f e n ,  d ie  e in z e ln e n  M i t g l i e d e r  d ie s e r  B ew egung, s o w e it  s ie  den  
W e l t k r ie g  ü b e r le b t  h a b e n , g e h e n  v o n  da a n  g e t r e n n te  Wege.
W ährend des K r ie g e s  b e g in n t  s i c h  i n  Böhmen e in e  neue A v a n tg a r -  
de zu  b i l d e n ,  d ie  ih r e  E in f lü s s e  e in m a l a u s  d e n s e lb e n  Q u e lle n  w ie
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d ie  v o r h e r ig e  u n te rb r o c h e n e  A v a n tg a rd e  b e z ie h t  ( v . a .  K u b is m u s , 
V i t a l is m u s  B e rg s o n s ) ,  a n d e r e r s e i t s  s i c h  an  den  f r a n z ö s is c h e n  
U n a n im is te n  o r i e n t i e r t ,  a b e r  a u c h  an  d ie  e ig e n e  ts c h e c h is c h e  L i -  
n ie  e in e s  S rá m e k, G e l ln e r  o d e r  Neumann a n k n ü p f t .
Aus d ie s e r  Bewegung d e r  J ü n g e re n  G e n e r a t io n  d e r  um 1900  g e b o -  
re n e n  k r i s t a l l i s i e r t  s i c h  b a ld  e in e  G ruppe  h e ra u s ,  d ie  s ic h  im  
H e rb s t  1920 o f f i z i e l l  k o n s t i t u i e r t  und s ic h  den  Namen D e v ë t s i l  
g i b t .  I h r  Program m  i s t  v o r e r s t  m ehr t h e o r e t is c h e r  N a tu r  und  a u f  
d e n  A u fb a u  e in e r  p r o le t a r i s c h e n  K u n s t g e r i c h t e t .  D ie  k ü n s t l e r i -  
s e h e n  P o s i t io n e n  d e r  s p ä te r e n  H a u p t v e r t r e t e r  d ie s e r  R ic h tu n g  s in d  
d a b e i n o c h  r e c h t  h e te ro g e n  und r e ic h e n  v o n  d e r  Suche n a c h  d e r  H a r -  
m on ie  d e r  W e lt i n  d e r  N a tu r  b is  h in  z u  a g i t a t i v e r  L y r i k .  E r s t  im  
L a u fe  des J a h re s  1921 k r i s t a l l i s i e r e n  s ic h  d ie  P o s i t io n e n  k l a r e r  
h e r a u s ,  und im  F r ü h ja h r  1922 t r i t t  d e r  D e v e t s i l  m i t  e in e m  e r s t e n  
k l a r  u m r is s e n e n  Program m  an  d ie  Ö f f e n t l i c h k e i t ,  d a s  ü b e r  e in e n  
b lo ß e n  M a n i fe s tc h a r a k te r  h in a u s g e h t ,  d e r  Neuen p r o le t a r i s c h e n  
K u n s t .  H ie r b e i  g e h t  man v o n  d e r  D u a l i t ä t  d e r  K u n s t i n  d e r  m o d e r-  
n e n  W e lt a u s :  a ls  K u n s t d e r  z u k ü n f t ig  h e r rs c h e n d e n  K la s s e  s o l l  s ie  
s i c h  e in e r s e i t s  i n  d e r  G e s e l ls c h a f t  e n g a g ie r e n ,  a n d e r e r s e i t s  a b e r  
a u c h  s c h o n  V is io n e n  d es  Z u k ü n f t ig e n  l i e f e r n ,  w o b e i man an J u le s  
V e rn e  g e n a u so  d e n k t  w ie  e tw a  an  C h a p l in .
A u f d ie s e r  B a s is  t r i f f t  s i c h  a u ch  d as  k ü n s t le r i s c h e  S c h a f fe n ,
Ja es h a t  d ie s e  B a s is  im  W erk W o lk e rs  und S e i f e r t s  im  G runde s c h o n  
im  J a h re  1921 n a c h  dem S c h lü s s e le r le b n is  A p o l l i n a i r e s  v o r b e r e i t e t  
(T h , S l ) .  G l e i c h z e i t i g  s t ö ß t  um d ie s e  Z e i t  N e z v a l zum D e v ë t s i l ,  
w o b e i e r  i n  Pk im  G runde b e id e  T en d en ze n  d e r  Neuen p r o le t a r i s c h e n  
K u n s t v e r e i n i g t ,  w ä h ren d  W o lk e r und S e i f e r t  d e re n  k o n t r a s t ie r e n d e  
F lü g e l  d a r s t e l l e n ,  W o lk e r  m ehr d as  g e s e l l s c h a f t l i c h e  E n g a g e m e n t, 
S e i f e r t  e h e r  d ie  Vorwegnahm e d e r  V is io n e n  in  e in e m  f r e i e n  L e b e n . 
T r o t z  d ie s e r  U n te r s c h ie d e  f ü h l t  man s ic h  a b e r  a l s  d u rc h a u s  a u f  
e in e r  gem einsam en B a s is  s te h e n d .
War a b e r  n o c h  1920 d ie  k ü n s t le r is c h e  G ru n d la g e  i n  d e r  A n le h n u n g  
an d ie  T r a d i t i o n  des v e r s  l i b r e  und den  überkom m enen Reim  n o c h  
w e itg e h e n d  g e f e s t i g t  g e w e se n , s o  z e ig t  s i c h  h i e r  j e t z t  e in e  g e w is -  
se B r ü c h ig k e i t  d e r  k ü n s t le r is c h e n  P la t t f o r m .  N e z v a l und  S e i f e r t  
b e g in n e n  s ic h  v o n  den  b is h e r ig e n  Form en z u  lö s e n ,  n a c h  n e u e n  A u s -  
d ru c k s fo rm e n  zu  s u c h e n , w ä h re n d  s ic h  W o lk e r  im m er m ehr a u f  e in e
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i n  d e r  Form  t r a d i t i o n e l l e  P o e s ie  z u r ü c k z ie h t  ( E r b e n ) .  D ie s e r  P o -  
s i t i o n s s t r e i t  w i r d  a b e r  n i c h t  m ehr a u s g e tra g e n ,  da W o lk e r  s c h o n  
A n fa n g  1924 s t i r b t ,  nachdem  e r  s i c h  a l l e r d i n g s  z u m in d e s t vo n  d e r  
o r g a n is a t o r is c h e n  P la t t f o r m  d e s  D e v ë t s i l  g e lö s t  h a t t e .  A n k lä n g e  
a n  d ie s e  F ra g e n  f i n d e n  w i r  a b e r  g e n u g  e tw a  im  S t r e i t  um d a s  E rb e  
W o lk e r s ,  d e r  u n t e r  d e r  k ü n s t le r i s c h e n  F ro n t  d e r  L in k e n  A n fa n g  1925 
m i t  v o l l e r  H e f t i g k e i t  e n t b r e n n t .
M i t  dem H e rb s t  d es  J a h re s  1922 a b e r  i s t  b e r e i t s  d ie  w e i te r e  
E n tw ic k lu n g  d e s  D e v ë t s i l  a u f  d e r  v o n  N e z v a l und S e i f e r t  e in g e -  
s c h la g e n e n  B ahn f e s t g e l e g t .  D a b e i b e s te h e n  vo n  j e t z t  ab  b is  zum 
H ö h e p u n k t d e s  D e vë t s i l - S c h a f fe n s  im  J a h re  1925 w e itg e h e n d e  G e- 
m e in s a m k e ite n  im  p o e t is c h e n  S c h a f fe n  vo n  N e z v a l und  S e i f e r t  w ie  
a u c h  z u r  T h e o r ie  d e s  D e v ë t s i l  h i n ,  w ie  s ie  h a u p ts ä c h l ic h  vo n  T e i ־  
ge  f o r m u l i e r t  w i r d .  S e i f e r t  s t e h t  d a b e i a u ch  i n  d e r  T h e o r ie  w e i t ־  
g e h e n d  h i n t e r  T e ig e ,  w ä h re n d  N e z v a l t r o t z  d e r  M i t a r b e i t  a n  e i n i -  
g e n  M a n i fe s te n  n u r  T e i l e  d e r  fo lg e n d e n  T h e o r ie  ü b e rn im m t, v . a .  
d e re n  I n d iv id u a l i s m u s  im  K ü n s t le r is c h e n ,  ohne d ie  g e s e l l s c h a f t l i -  
c h e n  I m p l i k a t i o n e n  f ü r  d ie  K u n s t .  A n d e r e r s e i t s  z e ig t  e r  s e in e  E i -  
g e n s t ä n d ig k e i t  b is  zu  e in e m  g e w is s e n  G rade h i n s i c h t l i c h  v . a .  d e r  
T h e o r ie  d e r  L y r i k ,  und  h i e r  i n  e r s t e r  L in ie  des R e im s . A l l e r d i n g s  
m üssen  w i r  d a b e i b e d e n k e n , daß w e d e r N e z v a l n o c h  S e i f e r t  T h e o re -  
t i k e r  s e in  w o l l t e n ,  und  im  ü b r ig e n  m a ch t s i c h  N e z v a l i n  s e in e n  
t h e o r e t is c h e n  S c h r i f t e n  e r s t  d a n n  v o l l  b e m e rk b a r , a ls  d e r  D e v ë t-  
s i l  s e in e n  H ö h e p u n k t b e r e i t s  ü b e r s c h r i t t e n  h a t .
D ie  m i t  dem J a h re  192?  e in s e tz e n d e ,  ab 1924 a u c h  v o l l  p r o p a -  
g i e r t e  T h e o r ie  d e s  D e v ë t s i l ,  d e r  P o e t is m u s , b a u t d a b e i w e i t e r h in  
a u f  e in e r  D u a l i t ä t  a u f ,  und  z w a r d e r  D u a l i t ä t  des h e u t ig e n  L e b e n s  
i n  e in e n  g e s e l l s c h a f t l i c h e n ,  s o z ia le n  B e r e ic h ,  a u c h  den  B e r e ic h  
d e r  A r b e i t ,  und  den  B e r e ic h  d e r  R e g e n e r a t io n ,  i n  dem z . T .  das z u -  
k ü n f t i g e  b e s s e re  L eb e n  s c h o n  vorw eggenom m en w e rd e n  k a n n : d ie  W e lt  
d e r  K u n s t ,  d e s  V e rg n ü g e n s , d es  L e b e n s g e n u s s e s , s o z u s a g e n  d e r  s i e -  
b e n te  S c h ö p fu n g s ta g .  D e r P o e tis m u s  i s t  v . a .  d ie  K u n s t zu  le b e n ,  
m o d e rn e r  E p ik u r ä is m u s .
P a r a l l e l  d a z u  f in d e n  w i r  im  S c h a f fe n  v o n  N e z v a l und S e i f e r t  
( d i e ,  wenn a u c h  b e i  w e ite m  n i c h t  d ie  e in z ig e n  V e r t r e t e r  d es  D e- 
v ë t s i l  a u f  dem G e b ie t  d e r  L y r i k ,  s o  d o ch  a ls  m i t  d ie  w ic h t ig s t e n  
n e b e n  z e i t w e is e  H a la s  o d e r  e tw a  a u c h  B ie b l  h i e r  s t e l l v e r t r e t e n d  
f ü r  d ie  R ic h tu n g  s te h e n )  e in m a l d ie  F lu c h t  a us  dem A l l t a g  ( g e o g r a -
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p h is c h  w ie  s o z ia l  i n  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e  R a n d s p h ä re ) ,  d a n n  den 
L e b e n s g e n u ß , a ls o  E p ik u rä is m u s .  D ie s  w a r s c h o n  i n  d e r  Phase d e r  
N euen p r o le t a r i s c h e n  K u n s t a n g e le g t ,  in d e m  h i e r  Ja n e b e n  dem d i -  
r e k t e n  p o l i t i s c h e n  Q ig a g e m e n t d e r  K irn s t a u c h  d ie  Vorwegnahm e e i -  
n e r  b e s s e re n  Z u k u n f t  i n  V is io n e n  g e f o r d e r t  w o rd e n  w a r•  A b e r e r s t  
a b  1923 (und  d a m it  v o r  d e r  e ig e n t l i c h e n  t h e o r e t is c h e n  F o r m u l ie -  
r u n g ) e r la n g e n  d ie s e  T e n d e n ze n  V o r ra n g •  I n s o f e r n  f in d e n  w i r  s c h o n  
i n  P k /S l  A n k lä n g e  v . a •  a n  d ie  E x o t i k ,  w o b e i S e i f e r t  g e g e n ü b e r  
N e z v a l den  V o r r e i t e r  s p i e l t •  M i t  P a n t/tø v T  g e h e n  dann  b e id e  A u to -  
r e n  v o l l  a u f  d ie  L in ie  des E p ik u rä is m u s  e i n .  H in z u  kommt g l e i c h -  
z e i t i g  e in e  v e r s t ä r k t e  V i s u a l i t ä t  und  A u d i t i v i t ä t  d ie s e r  n e u e n  
K u n s t ,  d ie  d e r  F o rd e ru n g  n a c h  e in e r  K u n s t f ü r  a l l e  S in n e ,  w ie  s ie  
d e r  P o e tis m u s  haben  w i l l ,  a u c h  ü b e r  d e n  L e b e n s g e n u ß  h in a u s  e n t -  
s p r i c h t •  D a b e i i s t  a l l e r d i n g s  zu  b e d e n k e n , daß  g e ra d e  N e z v a l f ü r  
e in ig e  G e b ie te  des P o e tis m u s  o h n e h in  a u c h  v o r h e r  s c h o n  e in  g ro ß e s  
I n t e r e s s e  z e ig t e  (e tw a  d ie  K o m ö d ia n te n s z e n e r ie ) .
D ie s e  neue R ic h tu n g  des D e v ë t s i l ,  d e r  P o e t is m u s ,  h ä l t  im  l y r i -  
se h e n  S c h a f fe n  vo n  N e z v a l und S e i f e r t  n u r  k u rz e  Z e i t  v o r ,  z u m in -  
d e s t  i n  d e r  e x tre m e n  A u s p rä g u n g . S e i f e r t  w ie  N e z v a l nehm en d ie  
H a u p tte n d e n z e n  b a ld  w ie d e r  z u r ü c k ,  w o b e i s i c h  ab J e t z t  i h r e  k ü n s t -  
le r i s c h e n  Wege m ehr und m ehr t r e n n e n  s o l l t e n .  Z e i t l i c h  f ä l l t  d ie s  
m i t  dem e r s t e n  A b b rö c k e ln  des D e v ë ts i l-G e b â u d e s  zusammen ( 1 9 2 5 /2 6 ) ,  
so  daß m i t  NvT und M rz (b e id e  1 9 2 4 /2 5  e n ts ta n d e n )  b e r e i t s  d e r  H ö - 
h e p u n k t im  d ic h t e r is c h e n  S c h a f fe n  d e s  P o e tis m u s  e r r e i c h t  w a r .  I n  
d ie s e r  Z e i t  b e t o n t  T e ig e  i n  d e r  T h e o r ie  m ehr d ie  F u n k t i o n a l i t ä t  
d e r  K u n s t .  E r b e h ä l t  zw a r d as  L e b e n s k ü n s t le r tu m  d e s  P o e tis m u s  b e i ,  
v e r s u c h t  a b e r  m i t  H i l f e  des P r in z ip s  d e s  K o n s t r u k t iv is m u s  (d a s  
d e r  A r c h i t e k t u r  e n t le h n t  i s t )  d ie  K u n s t s t ä r k e r  im  g e s e l l s c h a f t -  
l ie h e n  Leben z u  v e r a n k e r n .
W ährend d a m it  d e r  P o e tis m u s  s e in e  t h e o r e t is c h e  B a s is ,  d ie  -  
w ie  s e in  p r a k t is c h e s  S c h a f fe n  -  u n t e r  B eschuß  a u c h  v o n  S e i te n  d e r  
k ü n s t le r is c h e n  L in k e n  g e r a te n  i s t  ( m i t  d e r  e r  s ic h  Ja a n s o n s te n  
p o l i t i s c h  i d e n t i f i z i e r t ) ,  n e u  zu  f e s t i g e n  s u c h t ,  b e g in n t  d ie  
k ü n s t le r is c h e  P r a x is  e in e  N e u o r ie n t ie r u n g .  A u s d ru c k  d ie s e r  U m wer- 
tu n g  d e r  K u n s t i s t  f ü r  S e i f e r t  S z 5 , d as  w ie d e r  E le m e n te  e in e r  p o -  
l i t i s c h  e n g a g ie r te n  K u n s t e n t h ä l t  w ie  v o r h e r  e tw a  Mvs (w enn a u c h  
n ic h t  m ehr i n  d e m s e lb e n  A u sm a ß e ). N e z v a l s e t z t  m i t  e in ig e n  k l e i -
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n e re n  Sam m lungen e b e n f a l l s  K o n t r a s t e ,  um dann  m i t  B l i ž  (1 9 2 7 )  d e n  
R ü ckzu g  e i n z u l e i t e n •  G l e i c h z e i t i g  s e t z t  a u ch  e in e  neue  R ic h tu n g  
i n  N e z v a ls  Poemen e in ,  d ie  m i t  A k r  e i n s e t z t ,  um dann  d e r  Bew egung 
i n  Ed -  b e g l e i t e t  v o n  H vk ־  e in e n  n e u e n  H ö h e p u n k t zu  v e r le ih e n ,  
e in e  z w e i t e ,  a b g e k lä r te  Phase d es  P o e tis m u s , d ie  e in ig e  E r r u n g e n ־  
s c h ä f t e n  d es  P o e tis m u s  ohne d e re n  E x tre m e  m it  E le m e n te n  d e r  T r a ־  
d i t i o n  v e r b in d e t •
W ährend d a m it  S e i f e r t  d ie  m i t  Szš begonnene R ü c k e n tw ic k lu n g  
k o n t i n u i e r l i c h  f o r t s e t z t ,  s i c h  s t e t i g  w e i t e r  vom P o e tis m u s  e n t -  
f e r n t ,  b e h ä l t  N e z v a l e in e  R e ih e  v o n  E le m e n te n  w e i t e r h in  b e i .  D ie s  
g i l t  f ü r  d ie  E x o t i k  w ie  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e  R a n d s p h ä re , d ie  b e i -  
de -  wenn a u c h  i n  a b g e s c h w ä c h te r  Form -  w e ite r b e s te h e n •  D ie s e r  
z w e i te n  p o e t i s t i s c h e n  Phase k a n n  S e i f e r t  n u r  b e d in g t  e tw a s  i n  d e r -  
s e lb e n  R ic h tu n g  e n tg e g e n s e tz e n ,  indem  Szš n o c h  z u v ie le  E le m e n te  
d e s  P o e tis m u s  i n  s e in e r  e r s t e n ,  a u s g e p rä g te re n  Form  e n t h ä l t ,  Ph 
s i c h  d a g e g e n  s c h o n  w e i t e r  a ls  d ie  G ruppe Eâ/Н ѵ к  vo n  d ie s e m  e n t -  
f e r n t  h a t .
E n d g ü l t ig  b e g ra b e n  i s t  d e r  P o e tis m u s  f ü r  S e i f e r t  m i t  J k ,  w ä h - 
re n d  f ü r  N e z v a l d e r  U m bruch m i t  Bn im  e ig e n t l i c h e n  Maße e i n s e t z t ,  
in d e m  s i c h  N e z v a l e r s t  h i e r  v o n  d e r  ä u ß e re n  S z e n e r ie  s t ä r k e r  a b -  
w e n d e t und  m ehr d e r  p s y c h is c h e n  S e i te  d e r  K u n s t w id m e t,  d a m it  a l -  
s o  d ie  H in w e n d u n g  zum S u r r e a l is m u s  v o l l z i e h t .  A b e r a u c h  h i e r  w e r -  
d e n  n o c h  n i c h t  a l l e  E le m e n te  des P o e tis m u s  b e s e i t i g t ,  w ie  g e ra d e  
d e r  w ie  s c h o n  i n  E d /H v k  im m er n o c h  hohe F r e m d w o r ta n te i l  am W o r t-  
s c h ä tz  b e w e is t .  E in  g u te s  I n d iz  f ü r  d ie  Ä n d e ru n g e n  i n  T h e m a tik  
und  W o r ts c h a tz  i s t  im  ü b r ig e n  b e i  N e z v a l d ie  g r a m m a t ik a l is c h e  Z u -  
sa m m e n se tzu n g  d e r  e in z e ln e n  S am m lungen, d ie  vo n  P ant b is  Hvk e in  
f a s t  k o n s t a n te s  B i l d  z e ig t  und e r s t  m i t  Bn w ie d e r  a u f  d ie  Ebene 
M o s t /P k  e in s c h w e n k t .  B e i S e i f e r t  f ä l l t  dem gegenüber n u r  NvT a us  
dem Rahmen d e r  a n s o n s te n  k o n s ta n te n  Z usam m ensetzung.
D ie  T h e o r ie  d e s  P o e tis m u s  v e r s u c h t  s ic h  d a b e i d e r  v e r ä n d e r te n  
Lage  a n z u p a s s e n . Ende 1927 s c h e in t  d e r  P o e tis m u s  n o c h  e in m a l e in e  
R e n a is s a n c e  zu  e r le b e n ,  und im  J a h re  1928 v e r s u c h t  T e ig e  m it  e in e m  
z w e i te n  M a n i fe s t  d e s  P o e tis m u s  zusammen m it  N e z v a l,  d ie  a l t e n  Po- 
s i t i o n e n  z u  v e r t e i d ig e n ,  was s ic h  a b e r  im  E n d e f fe k t  a l s  v e r g e b l i -  
e h e r  V e rs u c h  e r w e is t  (w ie  a u ch  das d ic h t e r is c h e  S c h a f fe n  zu  d ie -  
s e r  Z e i t  l ä n g s t  ü b e r  den  P o e tis m u s  h in a u s g e w a c h s e n  i s t ) .  So p a ß t
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s i c h  a u c h T״  e ig e  m i t  dem z w e ite n  T e i l  d es  z w e ite n  M a n ife s te s  d es  
P o e tis m u s  im  H e r b s t  1930 d e n  v e r ä n d e r te n  B e d in g u n g e n  a n , in d e m  
e r  e in e r s e i t s  s t ä r k e r  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  B in d u n g e n  d e r  K u n s t 
b e t o n t ,  a u f  d e r  ä n d e rn  S e i te  ih r e  p s y c h is c h e  K om ponente  i n  den  
V o rd e rg ru n d  s t e l l t .  W om it e r  w ie  N e z v a l i n  s e in e m  p o e t is c h e n  W erk 
a b  1930 e b e n f a l l s  den A n s c h lu ß  a n  d e n  S u r re a lis m u s  m i t  d e r  S y n -  
th e s e  v o n  M a rx  und  F re u d  g e s c h a f fe n  h a t •
D ie  k ü n s t le r is c h e  E n tw ic k lu n g  i n  Reim  und R hythm us z e ig t  e b e n -  
s o  s ta r k e  P a r a l le le n  im  W erk b e id e r  A u to re n  w ie  h in  z u r  T h e o r ie .
So f in d e n  s i c h  im  R hythm us d ie s e lb e n  U m b r u c h s te l le n  w ie  i n  d e r  
T h e m a t ik  o d e r  im  W o r ts c h a tz .  D a b e i i s t  n a t ü r l i c h  a u c h  e in e  g e w is -  
se  E ig e n g e s e t z l i c h k e i t  i n  d e n  ä s th e t is c h e n  K om ponen ten  n i c h t  zu  
ü b e rs e h e n . Im ü b r ig e n  b l e i b t  d e r  R hythm us d ie  G ru n d la g e  d e r  I ^ r i k  
b e id e r  A u to r e n ,  a u c h  wenn e r  n i c h t  s o  s t a r k  e x p o n ie r t  i s t  und 
e r s t  i n  d e r  s p ä te r e n  Phase m i t  dem M etrum  w ie d e r  s t ä r k e r  in s  B e - 
w u ß ts e in  r ü c k t .
E in e  b e s o n d e re  S t e l lu n g  n im m t d e r  R e im  e i n .  H ie r  e r f o l g t  d e r  
U m bruch zw a r a u c h  w ie  im  R hythm us e t c .  i n  P a n t b zw . N vT . A n d e r e r -  
s e i t s  e r g i b t  s i c h  i n  d e r  J e w e i ls  fo lg e n d e n  Sam m lung e in e  n o ch m a - 
l i g e  S te ig e r u n g  d e r  T endenz zum in k o n g r u e n te n ,  zum n i c h t - t r a d i t i o -  
n e l ie n  R e im , d ie  a u f  n e u e n  U rs a c h e n  b e r u h t .  Es g e h t  h i e r  w e n ig e r  
um d ie  A b lö s u n g  d e r  v o rh e r r s c h e n d e n  R e im g ru n d la g e  d e s  t r a d i t i o -  
n e l ie n  R eim s (VCV bzw . VC, l e t z t e r e s  f ü r  den  m ä n n lic h e n  R e im ) h in  
z u r  A sso n an z  ( V ) ,  e in e  E n tw ic k lu n g ,  w ie  s ie  i n  S l / P k  und  P a n t e t -  
wa zum V o r s c h e in  kom m t. V ie lm e h r  w i r d  m i t  M rz und S zS , a b g e s c h w ä c h t 
a u ch  n o c h  i n  B l i z ,  m i t  CV e in e  neue D om inanz a u fg e b a u t ,  e in e  neue 
Norm f ü r  den  R e im . D ie s e  e r m ö g l ic h t  e in e  w e s e n t l ic h  e r w e i t e r t e  
s e m a n tis c h e  N u tz u n g  d es  R e im s . Dem e n t s p r i c h t  a u c h  d e r  F re m d w o r t-  
g e b ra u c h  m i t  s e in e r  T endenz z u r  A k t u a l i s ie r u n g  d e r  D ic h te r s p r a c h e ,  
d e r  e b e n f a l l s  e r s t  i n  M rz und Szš s e in e n  H ö h e p u n k t e r r e i c h t .
D ie s e  B ew egung, d ie  v . a .  a u f  s e m a n tis c h e n  I m p l i k a t io n e n  im  Reim  
s o w ie  S p r a c h a k tu a l is ie r u n g s te n d e n z e n  b e r u h t ,  e n t s t e h t  im  Rahmen 
des D e v ë t s i l  n i c h t  i n  Jedem F a l l  i n  d ir e k te m  Zusammenhang m i t  dem 
P o e tis m u s . Zw ar f in d e n  s ic h  d ie s e  T e n d en ze n  im  F re m d w o rtg e b ra u c h  
w ie  s c h o n  d ie  E x o t i k  b e r e i t s  i n  P k / S l ,  a b e r  im  Reim  s in d  s ie  eben  
doch n e u e re n  D a tu m s, und a u c h  d ie  E n tw ic k lu n g  v o n  D o u b le t te n  f ä l l t  
im F re m d w o r ts c h a tz  n i c h t  i n  d ie  A n fa n g s z e it  d e s  P o e t is m u s .
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Denn ka n n  d e r  B e g in n  d es  e ig e n t l i c h e n  P o e tis m u s  i n  d ie  z e i t  
v o n  H e rb s t  1922 b is  F r ü h ja h r  192?  g e le g t  w e rd e n , a ls  N e z v a l m i t  
d e r  A r b e i t  a n  P a n t b e g in n t ,  so  e n t s t e h t  d ie  k ü n s t le r is c h - s e m a n t i -  
s e h e  K om ponente  e r s t  im  L a u fe  d es  J a h re s  1 9 2 4 . I n  d ie s e m  J a h r  v e r -  
ö f f e n t l i c h t  N e z v a l e in e  e r s t e  g rö ß e re  A r b e i t  ü b e r  F ra g e n  d e r  K u n s t 
(P a p o u š e k  na m o to c y k lu ) ,  i n  d e r  d ie s e  F ra g e n  z u m in d e s t s c h o n  a n g e ־  
s c h n i t t e n  w e rd e n , und -  was v i e l l e i c h t  n o ch  w ic h t ig e r  i s t ־   im  
s e lb e n  J a h r  b e t r e t e n  m i t  V á c la v e k  und  v . a .  J a k o b s o n  z w e i T h e o re -  
t i k e r  d e r  L i t e r a t u r  und d e r  d ic h t e r is c h e n  S p ra ch e  d ie  Szene d e r  
t h e o r e t is c h e n  D is k u s s io n e n  des D e v ë t s i l  (wenn s ie  s ic h  a u ch  s ch o n  
v o r h e r  i n  s e in e m  u m k re is  b e w e g te n ) .  D a b e i l i e f e r t  V á c la v e k  v . a .  
A n s ä tz e  f ü r  e in e  T h e o r ie  d es  F re m d w o rtg e b ra u c h s  i n  d e r  d i c h t e r !  ־־
s e h e n  S p ra c h e . W ic h t ig e r  a b e r  d ü r f t e  v i e l l e i c h t  f ü r  N e z v a l n o c h  
d ie  e n g e re  p e r s ö n l ic h e  B e k a n n ts c h a f t  m i t  J a k o b s o n  g e w o rd e n  s e in * ,  
d e r  u . a .  a u c h  a u f  dem G e b ie t  d e r  V e r s -  und R e im th e o r ie  s e in e n  B e i -  
t r a g  zum D e v ë t s i l  l e i s t e t e .  Und im  ü b r ig e n  b e g in n t  s ic h  a u ch  i n  
d ie s e r  Z e i t  d e r  P ra g e r  l i n g u i s t i s c h e  Z i r k e l  zu f o r m ie r e n ,  f ü r  d e s -  
s e n  f r ü h e  Z u s a m m e n a rb e it ja  e in  B e is p ie l  g e l i e f e r t  w urde  ( s . o .
s .  2 7 1 ).
D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  d ic h t e r is c h e n  S p ra c h e , v . a .  d e r  n eu e n  E ie -  
m e n te  im  Reim  und im  W o r ts c h a tz  (n e b e n  e tw a  d e r  M e ta p h o r ik  u . a . ) ,  
f ä l l t  s o m it  i n  d ie  Z e i t  des k u lm in ie r e n d e n  D e v ë t s i l  und P o e tis m u s  
d e r  J a h re  1 9 2 4 /2 5 •  D a b e i w i r d  d ie  S p ra c h -  und R e im th e o r ie  g e s p e is t  
s o w o h l v o n  d e n  E r fa h ru n g e n  des r u s s is c h e n  F o rm a lis m u s  und F u tu -  
r is m u s  w ie  d es  i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s ,  ohne daß w i r  b is  j e t z t  
e n ts c h e id e n  k ö n n e n , w e lc h e  S e i te  e v e n t u e l l  den  g rö ß e re n  A n t e i l  
h a t .  N ic h t  z u l e t z t  d ü r fe n  w i r  a b e r  a u ch  n i c h t  ü b e rs e h e n , daß d ie  
A n s ä tz e  i n  R eim  und F re m d w o r ts c h a tz  a u f  dem e ig e n e n  Boden des D e- 
v è t s i l  g e w a ch se n  s in d  und s ic h  w a h r s c h e in l ic h  dann  u n t e r  den  A u s- 
p i z i e n  d e r  g e n a n n te n  R ic h tu n g e n  w e i t e r e n t w ic k e l t e n .
D a m it e r g i b t  s ic h  a ls o  fo lg e n d e s :  d e r  D e v ë t s i l  a ls  o r g a n is a t o -  
r i s c h e  E in h e i t  e n t w ic k e l t  s ic h  i n  d r e i  P hasen , e in e r  A u fb a u p h a se  
(N eue p r o le t a r i s c h e  K u n s t ) ,  d ie  d ie  k ü n s t le r is c h e n  W eichen s t e l l t ,  
e in e r  H a u p tp h a s e , d ie  zu  s e in e n  th e m a t is c h e n  B e s o n d e rh e ite n  w ie
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v . a •  E x o t ik  und E p ik u rä is m u s  a u c h  d ie  E rn e u e ru n g  d e r  d i c h t e r i -  
s e h e n  S p ra c h e  p r o p a g ie r t ,  s c h l i e ß l i c h  e in e  Phase des la n g sa m e n  
A u s k l in g e n s •  D ie s e  l e t z t e  Phase f in d e n  w i r  a u ß e r i n  d e r  T h e o r ie  
d e s  P o e tis m u s  a u ch  im  W erk N e z v a ls ,  b e i  S e i f e r t  a b e r  s c h o n  m e rk -  
l i e h  a b g e s c h w ä c h t. Z e i t l i c h  v e r t e i l e n  s ic h  d ie  Phasen w ie  f o l g t :  
Phase I 1920 -  1922 (M o s t,  P k , M vs, S l ,  W o lk e r ) ,  Phase II 1 9 2 2 /2 3
-  1925 ( P a n t ,  M rz , N vT , t e i l w e i s e  S z š ) ,  Phase III ( v . a .  E d , H vk , 
t e i l w e i s e  n o c h  P h ) : 1926 -  1 9 2 8 . D ie  U b e r d ie s e n  Z e it ra u m  h in a u s -  
g eh e n d e n  Sam m lungen g e h ö re n  b e r e i t s  d e r  n e u e n  E n tw ic k lu n g  an  ( f ü r  
N e z v a l:  S u r r e a l is m u s ,  d e s s e n  Ü be rg a n g  i n  Bn v o r b e r e i t e t  w i r d ) •
D e r e ig e n t l i c h e  P o e tis m u s  i s t  d a m it  s c h o n  Ende 1925 zu  E nde, 
ab  d ie s e m  Z e i t p u n k t  b e g in n t  d ie  g e t r e n n te  E n tw ic k lu n g  z u m in d e s t 
v o n  N e z v a l u n d S e i f e r t .
I n s o f e r n  N e z v a l d e n  P o e tis m u s  a u c h  n a c h  1926 n o c h  t r ä g t ,  und 
in s o f e r n  e r  d ie  w e i t  e x tre m e re  A u s r ic h tu n g  des P o e tis m u s  v é r k ö r -  
p e r t ,  w i r d  e r  a u ch  zum k ü n s t le r is c h e n  H a u p tm o to r  d e r  Bewegung n e -  
ben  T e ig e  a l s  O r g a n is a to r  und  H a u p t t h e o r e t ik e r .  D ie s  o b w o h l S e i -  
f e r t  d ie  T e n d e n ze n  d e s  P o e tis m u s  i n  s e in e m  F rü h w e rk  e h e r  a n k ü n -  
d i g t  und N e z v a l dem D e v ë t s i l  e r s t  v e r h ä l t n is m ä ß ig  s p ä t  b e i t r i t t ,  
w ie  a u ch  W o lk e r .  N u r g r e i f t  N e z v a l d ie  v o rh a n d e n e n  T en d en ze n  des 
D e v ë t s i l  a u f  und m a c h t s ie  z u  s e in e n  e ig e n e n ,  w äh rend  s ic h  W o lk e r 
gegen  den S tro m  d e r  G ruppe  s t e l l t .
Und in d e m  N e z v a l d ie  s ic h  a n b a h n e n d e n  T e n d e n ze n  des D e v ë t s i l  
zu s e in e n  e ig e n e n  m a c h t,  ü b e r le b e n  s ie  i n  s e in e m  Werk a u c h  am 
lä n g s te n ,  lä n g e r  a l s  j e d e n f a l l s  b e i  S e i f e r t ,  f ü r  den d e r  P o e t is -  
mus im  N a c h h in e in  d o c h  m ehr a l s  E p is o d e  e r s c h e in t .  N ic h t  z u l e t z t  
f e h le n  j a  b e r e i t s  i n  d e r  A u sw a h la u sg a b e  s e in e r  G e d ic h te  v o n  1929 
in  d e r  A b t e i lu n g  NvT d ie  e x tre m e n  S p ie la r t e n  des P o e tis m u s , und 
auch  F u ö lk  w ie s  im  N a c h w o rt z u  Szš d a r a u f  h i n ,  daß NvT im  G runde 
n ic h t  i n  d ie  E n t w ic k lu n g s l in ie  S e i f e r t s  g e h ö re ,  s o n d e rn  e h e r  e in e  
A r t  F re m d k ö rp e r  d a r s t e l l e .  I n s o f e r n  e r s c h e in t  S e i f e r t  -  f r e i w i l -  
l i g  o d e r  u n f r e i w i l l i g  -  e h e r  a ls  W e g b e re ite r  d es  P o e t is te n  N e z v a l 
was a b e r  d ie  V e r d ie n s te  d e r  P o e s ie  S e i f e r t s  i n  k e in e r  W eise schmä 
le r n  s o l l .
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7 . 2 .  D e v ë t s i l  und e u r o p ä is c h e  A v a n tg a rd e
W o lle n  w i r  den  S ta n d o r t  d es  D e v ë t s i l  in n e r h a lb  d e r  A v a n tg a rd e -  
S trö m u n g e n  v o r  und n a c h  dem 1 . W e l t k r ie g  b e s tim m e n , m üssen w i r  u ns  
z u n ä c h s t  ü b e r  d ie  G e m e in s a m k e ite n  und U n te rs c h ie d e  d e r  e in z e ln e n  
Bew egungen k l a r  w e rd e n . Gemeinsam  i s t  a l l e n  R ic h tu n g e n  e in m a l 
d e r  B ru c h  m i t  d e r  V e r g a n g e n h e it ,  s e i  e s  je d e r  T r a d i t i o n  ( F u t u r i s -  
m us, D a d a is m u s ) o d e r  d e r  b ü r g e r l ic h e n  T r a d i t i o n  i n  e r s t e r  L in ie  
( S u r r e a l is m u s ,  D e v ë t s i l ) .  Dem e n t s p r i c h t  e in e  N e u o r ie n t ie r u n g  
im  H i n b l i c k  a u f  e in  n e u e s  M e n s c h e n b ild ,  w o b e i d ie s  m ehr a u f  k ü n s t -  
l e r i s c h e r  G ru n d la g e  o d e r  im  Rahmen e in e r  a l lg e m e in e n  L e b e n s p h i lo -  
s o p h ie  w ie  im  F a l le  d e s  i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s  o d e r d es  S u r r e a -  
l is m u s  g e s c h e h e n  k a n n . P o l i t i s c h  s c h l i e ß l i c h  i s t  d e m e n ts p re c h e n d  
a l l e n  Bew egungen e in e  e x tre m e  H a ltu n g  e ig e n ,  vom F a s c h is m u s  o d e r 
A n a rc h is m u s  b is  h in  zu  s o z i a l i s t i s c h e r  W e lta n s c h a u u n g  v . a .  b e i  
d e n je n ig e n  B ew egungen, d ie  a u c h  n a c h  dem W e l t k r ie g  n o c h  w e i t e r -  
e x i s t i e r e n .  D azu g e h t  d ie  N e u o r ie n t ie r u n g  e in h e r  m it  e in e r  m ehr 
o d e r  w e n ig e r  a u s g e p rä g te n  k ü n s t le r is c h e n  T h e o r ie ,  w o b e i i n  d e r  
L i t e r a t u r  v . a .  a u f  s p r a c h l ic h e  N e u g e s ta ltu n g  w e r t  g e le g t  w i r d ,  
i n  d e r  R e g e l i n  e r s t e r  L in ie  i n  d e r  P o e s ie .  Gemeinsam i s t  l e t z t e n  
E ndes a u c h  d ie  m ehr o d e r  w e n ig e r  s t a r k e  A b le h n u n g  d e r  v e r n u n f t g e -  
p r ä g te n ,  r a t i o n a l e n  K u n s t ,  s ta t t d e s s e n  w i r d  d ie  u n m i t t e lb a r e  Im a - 
g i n a t i o n  b e t o n t ,  d ie  s c h ö p fe r is c h e  T ä t i g k e i t  des In d iv id u u m s  w ie  
d ie  p s y c h is c h e  S e i te  d es  M en sch en , s e in e  S e n s i b i l i t ä t ,  w ie  ü b e r -  
h a u p t d e r  I n d iv id u a l is m u s  in  den e in z e ln e n  Bewegungen e in e  s ta r k e  
R o l le  s p i e l t .
D a b e i bauen  d ie  e in z e ln e n  R ic h tu n g e n  z . T .  a u f  e in a n d e r  a u f :  d e r  
D a d a ism u s  l e r n t  vom i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s ,  d e r  S u r re a lis m u s  b e -  
g in n t  a l s  D a d a is m u s , d e r  D e v e t s i l  l e r n t  s o w o h l vom i t a l i e n i s c h e n  
F u tu r is m u s  ( z . T .  ü b e r  d ie  G e n e r a t io n  v o n  1 9 1 ^ )  w ie  vom D a d a ism u s , 
f a s t  a l l e  in s g e s a m t a u c h  vom K ub ism us i n  d e r  M a le r e i .  W ir  d ü r fe n  
a b e r  n i c h t  ü b e rs e h e n , daß d ie  d i r e k t e n  E in f lu ß m ö g l ic h k e i t e n  s t a r k  
e in g e s c h r ä n k t  w a re n  v . a .  d u rc h  den  W e l t k r ie g  und s e in e  F o lg e n ,  
s o  daß d ie  m e is te n  G e m e in s a m k e ite n  aus dem i n  den m e is te n  F ä l le n  
ä h n l ic h e n  E n ts te h u n g s m i l ie u  ( v . a .  p o l i t i s c h - s o z i a l )  w ie  vom K u- 
b is m u s  h e r r ü h r e n  d ü r f t e n .
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An d i r e k t e n  K o n ta k te n  h a t  e s  g e ra d e  dem r u s s is c h e n  F u tu r is m u s  
g e f e h l t ,  und  s e in  E in f lu ß  w u rd e  n i c h t  z u l e t z t  d u rc h  d ie  E t a b l i e ־  
r u n g  d es  S o v je t - S t a a t e s  gehem m t, da e n tw e d e r  d ie  Übernahme d e r  
n e u e n  p o l i t i s c h e n  Id e e n  a us  d e r  S o v je tu n io n  s o  v o r r a n g ig  w urde 
u n d  d e r  K u n s t n i c h t  a l l z u  v i e l  P la t z  l i e ß ,  o d e r  u .U .  d u rc h  d ie  
A b le h n u n g  d e s  Kommunismus a u c h  d ie  m i t  ihm  v e rb u n d e n e  K u n s t v e r -  
dämmt w urde  ( l e t z t e r e s  g i l t  n a t ü r l i c h  v . a .  f ü r  d ie  b ü r g e r l ic h e n  
K u n s tb e w e g u n g e n ) .  Und da d ie  g r ö ß te n  L e is tu n g e n  des r u s s is c h e n  
f u t u r i s t i s c h e n  S c h a ffe n s  a u f  dem G e b ie t  d e r  P o e s ie  l ie g e n  bzw . z u -  
m in d e s t  eng  m i t  i h r  Zusam m enhängen, w urde  d ie  K o m m u n ik a tio n  d u rc h  
d ie  n u r  b e d in g te  Ü b e r s e t z b a r k e i t  d e r  P o e s ie  w e i t e r  gehem m t. So 
f in d e n  s ic h  n u r  w e n ig e  A n k lä n g e  e tw a  des Zaum i n  F r a n k r e ic h  b e i  
R ib e m o n t-D e s s a ig n e s  i n  d e s s e n  V o rw o r t  zu  e in e m  T h e a te r s tü c k  v o n  
Z d a n e v iö ,  l i d a n t j U  fA ra m  ( 1 9 2 3 ) * •  Und a u c h  d ie  s p r a c h l ic h e n  
E x p e r im e n te  g e la n g e n  n u r  ü b e r  dem Umweg J a k o b s o n s  o d e r  e tw a  W e ils  
i n  d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i,  dan e b e n  v i e l l e i c h t  B o g a ty re v  und e in ig e  
w e n ig e  a n d e re .
I n s o f e r n  h ab e n  d e r  i t a l i e n i s c h e  F u tu r is m u s  v . a .  v o r  dem W e lt -  
k r i e g  und d e r  D ada ism us a u f  G rund s e in e r  I n t e r n a t i o n a l i t ä t  w e - 
s e n t l i c h  s t ä r k e r e n  E in f lu ß  a u s ü b e n  k ö n n e n , v . a .  a u f  den f r a n z ö s i -  
s e h e n  S u r r e a l is m u s .  Auch d e r  ts c h e c h is c h e  D e v ë t s i l  s t e h t  j a ,  w ie  
w i r  s a h e n , a l l e n f a l l s  u n t e r  dem E in f lu ß  d ie s e r  R ic h tu n g e n  ( m i t  
d e r  Ausnahme A p o l l i n a i r e s  s o w ie  d e r  e ig e n e n  T r a d i t i o n ) .  D e s h a lb  
m üssen w i r  b e i  den  G e m e in s a m k e ite n , d ie  den  D e v ë t s i l  m i t  den  a n -  
d e re n  A v a n tg a rd e b e w e g u n g e n  v e r b in d e n ,  e h e r  e in e  P a r a I le le n t w lc k -  
lu n g , wenn a u c h  v e r s c h ie d e n t l i c h  m i t  z e i t l i c h e r  V e rs p ä tu n g ,  a u f  
G rund ä h n l ic h e n  E n ts te h u n g s m il ie u s  s o w ie  g le i c h e r  G r u n d e in f lü s s e  
(K u b is m u s , B e rg s o n , S y m b o lis m u s ) s e h e n , a ls  e in e  d i r e k t e  B e e in ־  
f lu s s u n g .
D ie s e  G e m e in s a m k e ite n  des D e v ë t s i l  m i t  a n d e re n  A v a n tg a rd e b e -  
w egungen f in d e n  w i r  a u ß e r  a u f  p o l i t i s c h e m  G e b ie t  m i t  dem r u s s i -  
se h e n  F u tu r is m u s  und a b  1925 a u c h  dem S u r re a lis m u s  eben  v . a .  i n  
d e r  N e u o r ie n t ie r u n g  d e r  K u n s t ,  w o b e i a u c h  d e r  D e v ë t s i l  a u f  d ie  
P syche des M enschen z i e l t .  I n s o f e r n  e r  d a s  a b e r  ü b e r  d ie  s i n n l i -  
chen  E in d rü c k e  w ie  d ie  n e u  e rw e c k te  S e n s i b i l i t ä t  v e r s u c h t ,  w e n i־  
g e r  i n  w is s e n s c h a f t l i c h e r  U n te rm a u e ru n g  e tw a  d u rc h  F re u d  ( d ie s
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e r s t  ab  І 9ЗО b e w u ß t)  (a u c h  wenn s ic h  b e i N e z v a l s c h o n  A n k lä n g e  
f i n d e n ,  v g l .  d ie  V e rs u c h e  im  a u to m a t is c h e n  S c h re ib e n ־ 1920   
s .  C h të la  o k r ś s t  lo r d a  B la m in g to n a  ) ,  s t e h t  e r  dem i t a l i e n i s c h e n  
F u tu r is m u s  n ä h e r  a ls  e tw a  dem S u r r e a l is m u s .  A n d e r e r s e i t s  t e i l t  
e r  m i t  le t z t e r e m  d en  V e rs u c h ,  d ie  i n d i v i d u a l i s t i s c h e  K u n s t th e o r ie  
i n  e in  m a r x is t i s c h  g e fa ß te s  G e s e lls c h a f ts p ro g ra m m  e in z u b r in g e n  
(U b e r  d ie  T h e o r ie  d e s  K o n s t r u k t i v is m u s ) .
H i n s i c h t l i c h  s e in e r  k ü n s t le r i s c h e n  E rn e u e ru n g s v e rs u c h e  s t e h t  
d e r  D e v ë t s i l  d a g e g e n  i n  e n g e re m  Zusammenhang s o w o h l m i t  dem i t a -  
l i e n is c h e n  F u tu r is m u s  w ie  dem r u s s is c h e n  F u tu r is m u s  und F o r m a l is ־  
m us, b e i  le t z t e r e m  n i c h t  z u l e t z t  ü b e r  J a k o b s o n . D a b e i d a r f  a b e r  
n i c h t  ü b e rs e h e n  w e rd e n , daß d ie  V e rs u c h e  des D e v ë t s i l  n i c h t  d ie  
B a n d b r e ite  des r u s s is c h e n  F u tu r is m u s  e r r e ic h e n  und n u r  z . T .  i n  
d e s s e n  R ic h tu n g  z ie le n  (Ѵ а п б и га  e h e r  a ls  N e z v a l) ,  a u c h  e n t w i c k e l t  
d e r  D e v ë t s i l  k e in  f e s t e s  S y s te m  w ie  e tw a  C h le b n ik o v .  I n  d e r  L y r i k  
b e w e g t man s ic h  d a zu  i n  d e n  A n fä n g e n  n o c h  w e itg e h e n d  a u f  dem F e ld  
des v e r s  l i b r e ,  h in z u  kommen d ie  f r e i e n  B i ld a s s o z ia t io n e n ,  d ie  s o ־  
w o h l d e r  i t a l i e n i s c h e  F u tu r is m u s  w ie  e tw a  A p o l l i n a i r e  b e v o rz u g e n . 
Und n i c h t  z u l e t z t  s e i  d e r  D ad a ism u s  e rw ä h n t ,  d e s s e n  s p ie le r i s c h e s  
E le m e n t g e ra d e  i n  d e r  L y r i k  E in g a n g  f i n d e t  ( v g l .  S e i f e r t ) ,  wenn 
a u c h  n i c h t  i n  d e s s e n  a n a r c h is t i s c h e r  A u s p rä g u n g . D ie  E in b e z ie h u n g  
d e r  m odernen  W e lt w ie  e tw a  d e r  E x o t ik  t e i l t  d e r  D e v ë t s i l  im  ü b r i -  
g e n  n i c h t  n u r  m i t  dem r u s s is c h e n  und i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s ,  
h i e r  l ie ß e n  s ic h  d ie  Q u e lle n  b e r e i t s  w e s e n t l ic h  f r ü h e r  f i n d e n ,  
n i c h t  z u l e t z t  i n  d e r  A b e n t e u e r l i t e r a t u r  Ende d es  19• J a h r h u n d e r ts .
D a b e i s i e h t  e s  i n  den  A n fä n g e n  d es  D e v ë t s i l  g a r  n i c h t  s o  s e h r  
d a n a c h  a u s ,  a l s  ob e r  s ic h  i n  d ie  m oderne  A v a n tg a rd e  e in r e ih e n  
w o l l e .  Denn z u n ä c h s t le h n t  e r  i n  s e in e r  a n t i z i v i l i s a t o r i s c h e n  H a i-  
tu n g  s o  z ie m l ic h  a l l e  Ism e n  a b .  E r s t  m i t  dem J a h re  1922 ä n d e r t  
s i c h  s e in e  E in s t e l l u n g ,  s o  daß T e ig e  n a c h  und n a c h  s ä m t l ic h e  S e i -  
t e n  an  den  a n d e re n  A v a n tg a rd e s trö m u n g e n  b e ja h t ,  d ie  d e r  D e v e t s i l  
a u c h  v e r t r i t t .  So f ä l l t  v . a .  d ie  p o s i t i v e  E in s t e l lu n g  zum D a d a is -  
mus ab  І 92З a u f .
D a m it s t e h t  d e r  D e v ë t s i l ,  t r o t z  A f f i n i t ä t e n  i n  p o l i t i s c h e r  H in -  
s i c h t  w ie  i n  d e r  P a r a l l e l i t ä t  d e r  A u s g e s ta l tu n g  d e r  T h e o r ie  (K u n s t 
und  s o z ia le  U m w elt a ls  d ia l e k t i s c h e s  G a n ze s) n i c h t  e tw a  s c h o n  dem 
S u r r e a l is m u s  n a h e , s o n d e rn  e h e r  i n  d e r  T r a d i t i o n  des D ada ism us
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und  v . a .  des i t a l i e n i s c h e n  F u tu r is m u s  (w ie  a u c h  s c h o n  s e in  t s c h e -  
c h is c h e r  V o rg ä n g e r ,  d ie  G e n e r a t io n  v o n  1 9 1 4 , am e h e s te n  i n  d ie s e r  
R ic h tu n g  V e rw a n d te  a u fz u w e is e n  h a t t e ) .  D a b e i ü b e rn im m t e r  a b e r  
k e i n e s f a l l s  d e re n  p o l i t i s c h e s  K o n z e p t,  v o n  dem e r  s ic h  s c h a r f  a b ־  
g r e n z t ,  s o n d e rn  b i l d e t  e h e r  a u f  G rund  p a r a l l e l e r  E in f lü s s e  ä h n l i -  
ch e  K u n s tk o n z e p te  a u s ,  z u m in d e s t i n  T e ilk o m p o n e n te n .  Was d ie  
S p r a c h th e o r ie  w ie  e tw a  den  Reim a n g e h t ,  g i b t  es d a rü b e r  h in a u s  
a u c h  P a r a l le l is m e n  zum r u s s is c h e n  F u tu r is m u s  s o w ie  F o rm a lis m u s , 
w o b e i w i r  a b e r  kaum v o n  e in e r  g rö ß e re n  d i r e k t e n  E in flu ß n a h m e  r e -  
d e n  k ö n n e n .
In s g e s a m t b l e i b t  d a m it  d e r  D e v ë t s i l  w e itg e h e n d  a u f  d ie  w e s t -  
e u r o p ä is c h e  K u n s ts z e n e  f i x i e r t ,  n o c h  e h e r  e in  a b g e k lä r t e r  N a ch - 
k r ie g s f u t u r is m u s  o line  d e s s e n  ü b e r t r ie b e n e  B i l d e r s t ü r m e r e i ,  a ls  
e in  F r ü h s u r r e a l is m u s ,  d e s s e n  Weg z u  b e s c h r e i te n  a l l e r d i n g s  i n  
s e in e m  Programm  w ie  i n  se in e m  k ü n s t le r is c h e n  S c h a f fe n  b e r e i t s  
v o r g e z e ic h n e t  i s t .  N e z v a l i n  S h /P p  und T e ig e  s o l l t e n  dann  d ie s e n  
Weg d e r  W e i te r e n tw ic k lu n g  d e r  T h e o r ie  d es  D e v ë t s i l ,  des P o e tis m u s , 
ab  1930 m i t  d e r  F o rm e l F re u d + M a rx  i n  A n le h n u n g  an den f r a n z ö s i -  
s e h e n  S u r r e a l is m u s  a b e r  d o ch  b e s c h r e i t e n .
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B ib l i o g r a p h ie
F ü r  d ie  U n te rs u c h u n g  d e s  d ic h t e r is c h e n  W erkes v o n  W o lk e r ,  S e i -  
f e r t  und  N e z v a l w u rd e n , w ie  s c h o n  g e s a g t  (S . 2 0 1 ) ,  i n  d e r  R e g e l 
d ie  E rs ta u s g a b e n  b e n u t z t ,  n a c h  denen  a u c h  z i t i e r t  w i r d .  E in e  A u s -  
nähme w u rd e  n u r  i n  z w e i F ä l le n  g e m a c h t: a )  b e i  den  Básné n o c i ,  
d ie  d e r  b e s s e re n  Z u g ä n g l ic h k e i t  wegen i n  d e r  A usgabe v o n  F . B o r o -  
v$r, P ra g  1948 h e ra n g e z o g e n  w u rd e n . D ie  k r i t i s c h e r e  A usgabe v o n  
M. B la h y n k a  (M . B la h y n k a / f r .  S k re c e k , V i t ë z s la v  N e z v a l,  Bàsnë n o c i /  
P ë t m in u t  za m ës te m , P ra g  1 9 7 3 ) e r s c h ie n  zu  s p ä t ,  um n o c h  B e r ü c k -  
s i c h t ig u n g  f in d e n  zu  k ö n n e n . B e i d e r  v o n  m ir  g e w ä h lte n  A r t  d e r  
U n te rs u c h u n g  f a l l e n  a l l e r d i n g s  d ie  g e r in g e n  t e x t l i c h e n  U n te r s c h ie -  
de  zu  den  E rs ta u s g a b e n  d e r  Poeme aus Bn a u c h  n i c h t  in s  G e w ic h t ,  
b )  F ü r  W o lk e r  w u rd e  d ie  G esam tausgabe  s e in e s  W erkes h e ra n g e z o g e n  
( D i l o  I - I I I ,  P ra g  1 9 3 ^ /3 5 )»  d a zu  d ie  A usgabe v o n  A . P lS a  (W o lk e r ,  
B à s n ë ) a u s  dem J a h re  1952•
D ie  G e sa m ta u sg a b e  d e r  W erke N e z v a ls  w u rd e  n u r  i n  e in e m  F a l le  
b e n u t z t :  D i l o  X X IV , M a n i f e s t y ,  e s e je  a k r i t i c k ê  p r o je v y  z P o e t is -  
mu (1921 1 9 3 0 ־  ) ,  P ra g  1 9 6 7 • Z u r B e u r t e i lu n g  d e r  G e sa m ta u sg a b e , 
d ie  n o c h  zu  L e b z e ite n  N e z v a ls  ( 1 9 5 0 f f )  b eg o n n e n  w u rd e , und d ie  
v . a .  i n  d e n  e r s t e n  B änden s t a r k  u n t e r  E i n g r i f f e n  des A u to r s  
s e lb s t  i n  d ie  R e d a k t io n  d e r  f r ü h e r e n  A usgaben  l e i d e t ,  s .  V . E f f e n -  
b e r g e r ,  T r a g é d ie  b ś s n ik a  V i t ë z s la v a  N e z v a la ,  i n :  O r ie n ta c e  4 / 1966, 
s o w ie  d ie  s i c h  d a ra n  a n s c h l ie ß e n d e  K o n t r o v e r s e  m i t  M. B la h y n k a  in  
d e n  Z e i t s c h r i f t e n  O r ie n ta c e  und Im p u ls .
E in e  G e sa m ta u sg a b e  d e r  W erke S e i f e r t s  g i b t  es im m er n o c h  n i c h t ,  
d ie  1 9 5 6 f f  u n t e r  dem T i t e l  D i l o  v o n  P iš a  h e ra u s g e g e b e n e  W e rk s a u s - 
g ä b e  w e is t  i n  den  e in z e ln e n  G e d ic h ts a m m lu n g e n  e r h e b l ic h e  L ücke n  
a u f ,  v . a .  f ü r  d ie  Z e i t  d e r  B lü t e  d es  P o e tis m u s  (N vT , S z S ) .  S ie  
s c h l i e ß t  d a b e i a n  den  A n th o lo g ie c h a r a k te r  d e r  A u sg a b e n  v o n  1948 
im  V e r la g  P ré c e  und  19^7  b e i  B o ro v ÿ  a n , w ie  Ja a u c h  s c h o n  d ie  
e r s t e  A u s w a h la u s g a b e  v o n  1929 g e ra d e  d ie  e x tre m e n  p o e t i s t i s c h e n  
G e d ic h te  a u s lä ß t .  T e x t l i c h  i s t  a l l e r d i n g s  s o n s t  n i c h t s  v e r ä n d e r t .
Z u s ä t z l i c h  zu  d en  g e n a n n te n  A usgaben  w u rd e n  v o n  den  d r e i  A u to -  
r e n  n o c h  fo lg e n d e  E in z e lw e r k e  h e ra n g e z o g e n :
N e z v a l : Z mého ž i v o t a ,  P ra g  1 96 5 ; M o d e rn i b á s n ic k ê  s m ë ry , P rag
1969 (d a n e b e n  e in e  R e ih e  f r ü h e r e r  A u f la g e n ) ;  J o s e f  Č a p e k , P ra g
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1 9 3 6 ; P fed n áS ka  о ö e ské  p o e z l l  od W c h l ic k é h o  po p o e t is m u s ,  i n :
ČL 2 0 /1 9 7 2 #  S• 257 ־ 267   (H g• M. B la h y n k a ) .  H in z u  kommt n o c h  aus 
d e r  K o rre s p o n d e n z  N e z v a ls :  Novë o b je v e n á  k o re s p o n d e n c e  j i f r i h o  Ma- 
h e n a  a V l t ë z s la v a  N e z v a la ,  i n :  S b o r n ik  N á ro d n ih o  muzea v  P ra z e , 
R e ih e  С , L i t e r a t u r w is s e n s c h a f t , B d . I X / N r .  3# P ra g  1 96 4 .
S e i f e r t  : H vëzd y  nad  r a js k o u  z a h ra d o u , P ra g  1 9 2 9 • Dazu e in ig e  
k ü r z e r e  A u fs ä tz e :  T f i  k n ih y  N eum annovy, R o v n o s t 3 7 / tø r .  175 v .  
2 6 . 6 .1921 ; N e jm la d S i l i t e r á t i ,  d ë ln ic k é  h n u t i  a P r a n t iš e k  Nëmec, 
R o v n o s t 3 7 A r .  185 v .  6 .7 • 2 1 ;  P o ko rn é  c h la p e c t v i  (R e z e n s io n  W o l-  
k e r s  H d d ), R o v n o s t 3 7 /N r .  304 v .  2 . 1 1 .2 1 ;  J ih o s lo v a n s k à  m o d e rn a , 
R o v n o s t 3 7 /N r .  З З І v .  29 .1 1 • 2 1 ;  0 s o b ë , R o z p ra v y  A v e n t in a ,  I 1 / 4  
v .  4 . 1 1 . 2 6 ,  S . 3 7 -3 8 ;  P o sm rtn é  r o z h o v o r y ,  R o z p ra v y  A v e n t in a  V /  
13-14  v .  19. 12. 29; A p o l l i n a i r e  v  Ő e ch á ch , Kmen 1 1 /1 9 2 8 , S . 170-  
171 ; S e i f e r t / А .  Č e r n ik ,  K u l t u r n i  p rá c e  v  ő e s k o s lo v e n s k é  k o m u n i-  
s t i c k é  s t r a n ë ,  R o v n o s t 182 und  19I  v .  3 •  und 1 2 .7 .2 1
( s .  d a z u  a u c h  d ie  Z u s a m m e n s te llu n g  d e r  B e i t r ä g e  S e i f e r t s  f ü r  R ov- 
n o s t  i n  B a r tú S k o v á  u . a . ,  L i t e r ś r n i  r u b r i k a  R o v n o s t i ) .  H in z u  kom - 
men auß erdem  n o c h  d r e i  B r ie f e  T e ig e s  an S e i f e r t  a us  dem J a h re  
1921,  d ie  s i c h  im  N a c h la ß  Č e r n ik s  b e f in d e n  ( s .  b ib l io g r a p h is c h e  
A ngaben zu  T e ig e ) .
W o lk e r : Zu den  A usgaben d e r  G e d ic h ts a m m lu n g e n  kommt n o c h  e in  
T e i l  d e r  v e r ö f f e n t l i c h t e n  K o rre s p o n d e n z  W o lk e rs :  L i s t y  p r i t e l i ,  
P ra g  I 95O ( P iš a ) ;  L i s t y  d vo u  b é s n ik û ,  P ra g  1953 ( B i e b l ) ;  V zá jem ná 
k o re s p o n d e n c e  к . T e ig a  a J .  W o lk ra , i n :  Č L, 13/1965#  S . 5 0 5 -5 3 3  
(H g . A . Z â v o d s k ÿ ) ; Z k o re s p o n d e n c e  J i f i h o  W o lk ra  s A n to n in e m  D o- 
k o u p i le m ,  i n :  Č L, 6 /1 9 5 8 , S . 211-231  (H g . P . B la ž lc e k ) .
Da d ie  v o r l ie g e n d e  A r b e i t  b e z ü g l ic h  des W erkes v o n  N e z v a l,  
S e i f e r t  und W o lk e r i n  e in e  R ic h tu n g  g e h t ,  d ie  i n  d e r  b is h e r ig e n  
L i t e r a t u r  n u r  g e s t r e i f t  w i r d ,  v e r z ic h t e  i c h  a u f  e in e  u m fa n g re ic h e  
B ib l io g r a p h ie  zu  Leben  und w e rk  d e r  e in z e ln e n  A u to re n  und b r in g e  
s ta t t d e s s e n  n u r  d ie  w ic h t ig s t e n  A r b e i t e n  ü b e r  d ie  e in z e ln e n  A u to -  
r e n ,  wo s ic h  a u c h  d ie  wei t e r fü h re n d e  B ib l io g r a p h ie  f i n d e t .  Im ü b -  
r ig e n  g i b t  e s  n i c h t  a l l z u  v i e l e  M o n o g ra p h ie n  ü b e r  W o lk e r  und N e z - 
v a i  (ü b e r  S e i f e r t  s o g a r  n u r  v e r s t r e u t e  A u f s ä t z e ) ,  s o  daß h i e r  
a u ch  d ie  a l lg e m e in e r e  L i t e r a t u r  z u r  G e s c h ic h te  d e r  ts c h e c h is c h e n  
P o e s ie  n o ch  v o n  g roß em  W ert i s t ,  v . a .  d ie  i n  d e r  B ib l io g r a p h ie  
a u f g e fü h r te n  A r b e i te n  v o n  S a id a ,  V á c la v e k  und  P iš a .  A n s o n s te n  s e i
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n o c h  a u f  d ie  N e z v a l - B ib l io g r a p h ie  v o n  I . V .  T o k s ln a  h in g e w ie s e n  
( V l t e z s la v  N e z v a l,  B i b l i o g r a f i ö e s k i J  u k a z a t e l ' ,  M oskau 1 9 6 7 ) ,  
d ie  a l l e r d i n g s  n e b e n  e in e r  W e rksb ib l i o g r a p h ie  n u r  d ie  r u s s is c h e  
L i t e r a t u r  U be r N e z v a l v e r z e ic h n e t .
a )  L i t e r a t u r  z u r  V e r s t h e o r ie
ČeskĀ v e r S o lo g le  v  l e t e c h  1 9 4 5 /6 6  ( b ib l io g r a p h is c h e  B e i la g e  zu 
ČL 1 4 /1 9 66
D aneS, P . ,  In to n a c e  a v ē ta  ve s p is o v n ê  ô e S t in ë ,  P rag  1937
E f f e n b e r g e r ,  V . ,  R e a l i t a  a p o e s ie ,  P ra g  I 969
H o b e rg , R . ,  D ie  L e h re  vom s p r a c h l ic h e n  F e ld ,  D ü s s e ld o r f  2 1973
H ra b á k , J . ,  P r iz n a k o v é  ja z y k o v è  p r o je v y  a v ē r š ,  i n :  0 c h a r a k te r  
č e s k ē h o  v e r š e ,  P ra g  1 9 7 0 , S . 4 1 -6 0
d e r s . ,  Rÿm a in to n a c e  u K a r la  H la v á ő k a  a J i r i h o  W o lk ra ,  i n :  S tu d ie  
о Seském v ē r š i ,  P ra g  1959* S . ? 1 5 -3 2 6
d e r s . ,  P o é t ik a ,  P ra g  1973
J a k o b s o n , R . ,  0 če šskom  S t ic h e ,  B e r l i n  I 923
d e r s . ,  Konec b á s n ic k é h o  u m p ru m á c tv i a ž i v n o s t n i c t v l , i n :  Pásmo 
І / І З ,  J u l i  1925
J e d l i c k a , A . ,  -  F o rm á n k ó v á , V . ,  -  R e jm é n k o v à , M ., Z á k la d y  ce skê  
s t i l i s t i k y ,  P ra g  1970
J l r é t , V . ,  0 s m y s lu  fo r m y ,  P ra g  1946
L e v in , S . R . ,  J a z y k o v è  s t r u k t u r y  v  p o e z i i ,  i n :  ČL I 7 / I 969, S . 3 7 0 - 
408
L e v fr , J . ,  M a te m a t ic i  a e x p e r im e n t á ln l  r o z b o r  v e r š e ,  i n :  ČL 1 2 /
1964, S . 181-212
d e r s . ,  Umënl p r e k la d u ,  P ra g  I 963
d e r s . ,  D ie  l i t e r a r i s c h e  Ü b e rs e tz u n g ,  F r a n k f u r t é .  -  Bonn 1969 
d e r s . ,  Bude l i t e r á r n i  vô d a  e x a k t n i  v ë d o u ? , P ra g  I 971
L o tm a n , J . ,  L e k c i i  po  s t r u k t u r a l ^ n o j  p o e t ik e ,  T a r t u  1964 ( s p ä te -  
r e  N a c h d ru c k e )
d e r s . ,  D ie  S t r u k t u r  des k ü n s t le r is c h e n  T e x te s ,  M ünchen 1972
M a th a u s e ro v ä , S . , ־   R o m p o r t i , M .,  К z v u k o v é  i n t e r p r e t a c i  Je dn o ho  
ty p u  p o e s ie ,  i n :  S la v ic a  P ra g e n s ia  X I /  A c ta  U n i v e r s i t a t i s  
C a r o l in a e  /  P h i lo lo g ic a  4 - 5 ,  P ra g  I 968, S . 145- I 53
M a th e m a tik  und D ic h tu n g , H g. H . K re u z e r ־   R. O u n z e n h ä u s e r, Mün־  
c h e n  ^1969
M u k a fo v s k ^ ,  J . ,  O becnè z á s a d y  a v ÿ v o j  n o v o ő e s k é h o  v e r s e ,  i n :  
Õ e s k o s lo v e n s k á  v la s t i v ë d a  I I I ,  P ra g  1934
о
d e r s . ,  K a p i t o ly  z č e s k ē  p o e t i k y ,  1948 P rag
2
d e r s . ,  S tu d ie  z e s t e t i k y ,  P ra g  1971 
d e r s . ,  C e s ta m i p o e t i k y  a e s t e t i k y ,  P ra g  1971
T a r a n o v s k l j , K . ,  0 v z a im o o tn o š e n i i  s t ic h o t v o r n o g o  r i t m a  i  t e m a t i ־  
k i ,  i n :  Am. C o n t r ib u t io n s  t o  th e  5 t h  I n t .  C o n g re s s  o f  S ia -  
v i s t s  i n  S o f ia  І 96З , B d . 1 , Den Haag 1963
T e ze  p re d lo ž e n ē  p rv é m u  s je z d u  s lo v a n s k ÿ c h  f l l o l o g û  v  P ra ze  1 9 2 9 » 
i n :  U z à k la d û  p ra z s k é  J a z y k o v ë d n ê  s k o ly ,  H g. J .  V a c h e k , P ra g
1970
T o m a š e v s k lj .  В . ,  R u ssko e  s t i c h o s lo ž e n ie ,  P e tro g ra d  1923 
d e r s . ,  T e o r i j a  l i t e r a t u r y ,  L e n in g r a d  1925
T y n ja n o v , J . ,  P ro b le m y  s t ic h o t v o r n o g o  ja z y k a ,  L e n in g ra d  1925 
Ż jc h e n b a u m , B . ,  M e lo d ik a  s t i c h a ,  P e tro g ra d  1922
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Ъ) L i t e r a t u r  z u r  e u ro p ä is c h e n  A v a n tg a rd e
Baumgarth, Ch., Geschichte des Futurismus, Hamburg I 966
B r e t o n . A . ,  M a n i fe s te s  du s u r r é a l is m e ,  P a r is  1972
C o lu c c l , M .,  F u tu r is m o  r u s s o  e f u t u r is m o  i t a l i a n o ,  i n :  R ic e rc h e  
S l a v i s t i c h e ,  Rom 1 2 /1 9 6 4 , S . 1 4 5 -1 7 8
D ö h l,  R . ,  D a d a is m u s , i n :  E x p re s s io n is m u s  a l s  L i t e r a t u r ,  B e rn ־   
M ünchen 1969» S . 7 1 9 -7 3 9
D ru g , S t . ,  Dav a d a v i s t é ,  B r a t i s la v a  I 967
d e r s . ,  S o c i a l i s t i c k á  b á s n ic k á  a v a n tg a rd a ,  i n :  S lo v e n s k á  l i t e r a -  
t ú r a  X I V / 1967, S . 4 5 9 -4 8 7
D u p le s s ls , У . ,  Le s u r r é a l is m e ,  P a r is  ^1971  (=  que  s a i s - j e  Bd. 432 )
H ü ls e n b e c k , R . ,  D ada-A lm a n a c h , New Y o rk u ־=) 1966  n v . N a c h d ru c k  
d e r  E r s t a u f la g e  B e r l i n  1 9 2 0 )
J i r a , J . ,  The P o s i t i o n  o f  C zech  and  S lo v a k  A r t  i n  th e  I n t e r n a t i o -  
n a l  W o r ld , i n :  C z e c h o s lo v a k ia  P a s t and  P r e s e n t ,  Den Haag -  
P a r is  1 9 6 8 , S . 1 4 2 9 -1 4 4 1
K u n d e ra , L . ,  D ada-p a n o ra m a , i n :  S v ë to v à  l i t e r a t u r a  1 1 /1 966, N r .  
1 - 6 ,  v . a .  N r .  6 ,  S . 2 2 8 -2 3 7
K u rs b u c h  10 /  D o s s ie r :  C h le b n ik o v  und a n d e re ,  F r a n k f u r t / M .  1967
M a rk o v , V . ,  R u s s ia n  F u t u r is m ,  Los A n g e le s  I 968
d e r s . .  M a n i fe s ty  a p rog ra m m y r u s s k ic h  f u t u r i s t o v ,  M ünchen 1967
M i c h e l i ,  M. d e , Le a v a n g u a rd ie  a r t i s t i c h e  d e l  N o v e c e n to , M a ila n d
1959
N a d e a u , M .,  H i s t o i r e  du  s u r r é a l is m e ,  P a r is  1964 ( s e i t  d e r  E r s t -  
a u f la g e  1945 d iv e r s e ,  s ä m t l ic h  u n v e r ä n d e r te  A u f la g e n  -  m it  
Ausnahme d es  D o ku m e n te n a n h a n g s ; t r o t z  s e in e s  A l t e r s  im m e r, 
n o c h  e in e s  d e r  S ta n d a rd w e rk e  ü b e r  den  f r a n z ö s is c h e n  S u r r e a -  
l i s m u s )
־ 308 ־
P ro b lè m i l i t e r a r n e j  a v a n tg a r d y , B r a t i s la v a  1968 ( R e fe r a te  d e r  
S m o le n ie e r  K o n fe re n z  U be r d ie  A v a n tg a rd e  v .  25 . - 2 7 . 1 0 . 6 7 )
R i c h t e r , H . ,  Dada /  K u n s t und A n t ik u n s t ,  K ö ln  2 1970
R osenćaum , K . ,  К pokusom  о s lo v e n s k û  a v a n tg a rd n û  l i t e r a t ū r u ,  i n :  
S lo v e n s k á  l i t e r a t ū r a  X V / I 968,  S . 2 3 3 -2 4 2
S lo b o d n lk , D . ,  T a l ia n s k f r  a r u s k ÿ  f u t u r iz m u s , i n :  S lo v e n s k ê  p o h l 'a -
d y  8I / I 965,  N r .  1 0 , S . 9 1 -9 3  
W a ld b e rg , P . ,  D e r S u r r e a l is m u s ,  K ö ln  1972
c )  L i t e r a t u r  z u r  G e s c h ic h te  und T h e o r ie  d e r  ts c h e c h is c h e n  A v a n t-  
g a rd e
Baluch, J., Poetyzm, Wroclaw 1969
B a r tú S k o v á , V . ,  -  V e s e l f r ,  L . ,  -  V la S ln , S t . ,  L i t e r á r n l  r u b r i k a  
R o v n o s t i  v  l e t e c h  I 918 -  1 9 2 8 , P ra g  I 971
B l  l e k , J., К h i s t o r i i  B rn ë n s k ê h o  D e v ê t s i lu ,  i n :  ČL 1 3 /1 9 6 5 ,
S. 76-84
B la h y n k a , M .,  Ke g e n e z i  m a n ife s t i»  p o e t is m u ,  i n :  ČL 2 0 /1 9 7 2 ,
S . 181-185
B u d a g o v a , L . N . ,  V l t e z s l a v  N e z v a l,  in s  O č e rk i i s t o r i i  č e ā s k o j l i t e -  
r a t u r y  X IX  -  XX v e k o v ,  M oskau 1963
d i e s . ,  V l t e z s la v  N e z v a l ,  M oskau 1967
B u r lé n e k , P . ,  Č esk6  l i t e r a t u r a  2 0 . s t o l e t i ,  P rag  1968
Č ap ek, K . ,  P ra n c o u z s k á  p o e z ie  n ő vé  d o b y , P ra g  1968 ( v e r s c h .  A u f l . )
Č e m ļr ,  V . ,  Na o k r a j  k n ih y  о p o e t is m u ,  i n :  H o s t do  dom u, 9 /1 968,
s .  38-43
C h v a t lk ,  K . ,  B e d f ic h  V á c la v e k  a v f r v o j m a r x is t le k é  e s t e t i k y ,  P ra g
1962
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C h v a t lk . К • , ־   P e š a t ,  Z d . ,  P o e t is m u s , P ra g  I 968 
G o l i ,  1 • ,  D er n e u e  O rp h e u s , B e r l i n  1918
G r y g a r ,  M .,  N e z v a l,  i n ;  J a k  ö l s t  p o e z i i ,  2 .  e rw . A u f l .  P ra g  I 969
H e k, J . ,  2 d o k u m e n tû  a k o re s p o n d e n c e  B rn ë n s k é h o  D e v ë t s i lu  1923 -  
1927, i n :  L i t e r ś r n i  a r c h iv  I I ,  P ra g  I 967, S . 1 7 6 -2 1 5
H o e n s c h , J., G e s c h ic h te  d e r  T s c h e c h o s lo w a k is c h e n  R e p u b l ik  I ־ 918
1965, S t u t t g a r t  1966
H o f f m e is t e r . A., P re d o b ra z y ,  i n :  D i l o  4 ,  P ra g  I 962
H o n z lk , K., Ze ž iv o t a  a v a n tg a r d y ,  P rag  I 963
Iv a n o v o v á . T., P o e t iz m u s , k o n s t r u k t iv iz m u s ,  č i  s v o jb y t n o s t ? ,  i n :  
S lo v e n s k â  l i t e r a t ū r a  X V / I 968,  S . 4 9 7 -5 0 5
Jelinek. A . ,  Vitëzslav Nezval, Prag I 96I
K a l i s t a , Z d . ,  T v á re  ve  s t i n u ,  Õeské B u d ë jo v ic e  1971
d e r s . ,  P o S á tk y  ö e s k é  l i t e r á r n i  a v a n tg a r d y ,  i n :  A n n a l i /S e z io n e  
s la v a ,  N e a p e l 8/ I 965,  S . 7 7 9 5 ־
d e r s . ,  Leg e nd a  о A p o l l i n a i r o v i ,  i n :  H o s t do  domu 4/ 1968,  S . 2 5 -2 9
K n a p » J., Neum annova k n ih a  m lá d i a v z d o r u .  O r fe u s  3 /  M ärz  I 921
K r a t o c h v l l . L . ,  W o lk e r  a N e z v a l,  P ra g  1936
K v a p l l ,  j . ,  L a״ v a n tg a rd e  tc h é c o s lo v a q u e  d ’ e n t r e  le s  d e u x  g u e r re s  
e t  1 1a v a n tg a rd e  p a r i s ie n n e ,  i n :  P h i lo lo g ic a  P ra g e n s ia  1 1 /  
1968,  S . 1 2 9 -1 4 0
M a rč Ā k , в . ,  Čas h le d é n i  a s p o r û ,  B rn o  1966
N eum ann, S t . K . ,  S t a t i  a p r o je v y  IV  1912 -  1917  (=  S p is y  7 )#  P rag
197З
N i k o l 1s k i j . S . V . ,  M y ë le n k a  a o b ra z  v e  W o lk ro v ë  p o e z i i  z l e t  1 9 2 0 ־  
1921,  R o z p ra v y  Č e s k o s lo v e n s k ē  a k a d e m ie  v é d , R e ih e  G e s e l l ־  
s c h a f t s w is s e n s c h a f t e n ,  J g .  7 8 / tø r .  2 ,  P ra g  1968
־ 310 ־
Nosovskÿ, K., ־ Ртаž&k, V., Soupis õeskoslovenské literatury za 
léta 1901 1 9 2 5 ־  , Prag 1 9 3 1 /3 8
N ovom esk jr, L . ,  S a v a n tg a rd o u  a v  a v a n tg a r d e ,  Poznám ky к  sedem de- 
s ia t i n á c h  Romana J a k o b s o n a , i n :  S lo v e n s k à  l i t e r a t ū r a  X IV /
1967, S . 3 - 1 0
P e š a t ,  Z d . ,  S e i f e r t ,  i n :  J a k  ő i s t  p o e z i i ,  2 .  e rw . A u f l .  P ra g  1969
P lš a , A .M .,  S to p a m i p o e z ie ,  P ra g  I 962
ders., Poesie své doby, Prag 1940
d e r s . ,  S o u d y , b o je  a v ÿ z v y ,  P ra g  I 922
d e r s . ,  Smëry a e i l e ,  P ra g  1927
S e e h a s e , I . ,  Z u r  ts c h e c h is c h e n  m a r x is t is c h e n  K u n s tp ro g ra m m a tik  
d e r  z w a n z ig e r  J a h re  a l s  K n o te n p u n k t s o z i a l i s t i s c h e r  W e lt -  
k u l t u r ,  i n :  Z f S l  16/ 1971 , S . 5 9 6 -6 1 4
S a ld a , F . X . ,  0 n e jm la d š i  p o e s i i  S e s k é , P ra g  I 928 
d e r s . ,  0 p o e z i i ,  P ra g  1970
Šerlalmova, S . A . ,  Češskaja poēzija XX veka /  2 0 -3 0  gody, Moskau
І 97З
S tr o h s o v á , E . ,  Z r o z e n l  m o d e rn y , P ra g  1963
S u s , 0 ♦ ,  Z d o k u m e n ti! B rn ë n s k é h o  D e v ë t s i lu ,  i n :  ČL 1 3 /1 9 6 5 ,
S . 8 5 -9 5
S vo b od a , J . ,  P f i t e l  V i t ë z s la v  N e z v a l,  P ra g  I 967
d e r s . ,  G e n e ra ce  a p ro g ra m , S c h r i f t e n  d .  P äd. F a k u l t ä t  i n  O s t r a v a ,  
B d . 2 5 ,  O s tra v a  1973
T ä u fe r ,  J . ,  N á ro d n i u m ë le c  V l t e z s la v  N e z v a l,  P ra g  1957
T e ig e , K . ,  S v ë t s ta v b y  a b â s n ë , V ÿ b o r z d i l a  I ,  P rag  I 966
d e r s . ,  L iq u id ie r u n g  d e r  K u n s t ,  H g. P . K r u n to r a d ,  F r a n k f u r t / M .
1968
d e r s • ,  S ta v b a  a b á s e ft ,  P ra g  1927
d e r s . ,  F u tu r is m u s  a i t a l s k á  m o d e rn e , Pásmo I / I O ,  S . 4 -6
d e r s . ,  B r i e f e  an A . Č e r n ik ,  L i t e r a t u r a r c h i v  P r a g /S t r a h o v ,  N a ch  ־
la ß  A . Č e r n ik ,  a b g e le g t  N r .  7 5 7 1 ־
V á c la v e k , в . ,  Č eskā l i t e r a t u r a  XX. s t o l e t i ,  P rag  1935
d e r s . .  Od u m ë n i к  t v o r b ë ,  P ra g  1928
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